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%jaMA,mAja^m^94  Aphorismen  und  Fragmente  e^@^&^Q^&^Q^9^9,&^@4 

HOMEROS 
^Alle  sterblichen  Menschen  der  Erde  nehmen  die  Singer 
Billig  mit  Achtung  auf  und  Ehrfurcht;  selber  die  Muse 
Lehrt  sie  den  hohen  Gesang  und  waltet  über  die  Singer. 

^ der  neuste  Gesang  erhält  vor  allen  Gesingen 

Immer  das  lauteste  Lob  der  aufmerksamen  Versammlung. 

PLATON 
^  Durch  die  Bficher  wird,  in  Folge  der  Vemachlissigung  des 
Gedächtnisses,  in  der  Seele  der  Lernenden  Vergessenheit  her- 
vorgerufen, da  sie  sich  an  die  Schrift  halten  und  sich  mehr 
von  aussen  her  durch  fremde  Zeichen  als  innerlich  aus  sich 
selbst  erinnern  werden. ...  Sie  kommen  so  wohl  zu  Meinungen, 
nicht  aber  zur  Wahrheit;  denn  Vieles  mögen  sie  aufnehmen 
und  glauben,  Vielwisser  zu  sein,  während  sie  nichts  gelernt 
haben  und  Scheinweise  geworden  sind,  nicht  Weise . . .  Etwas 
Arges  ist  an  der  Schrift  wie  an  der  Malerei.  Denn  Beider 
Werke  stehen  da,  als  lebten  sie;  wenn  Du  sie  aber  fragst, 
schweigen  sie  vornehm  .  .  .  Und  sobald  das  Wort  nieder- 
geschrieben ist,  verbreitet  es  sich  überall  hin,  sowohl  unter 
Die,  die  es  verstehen,  wie  unter  Die,  für  die  es  nicht  bestimmt 
war,  und  hat  keine  Macht  darüber,  mit  wem  es  sprechen  mag 
und  mit  wem  nicht.  Wird  es  dann  aber  missbraucht  oder 
fälschlich  gescholten,  so  bedarf  es  immer  des  Beistandes 
seines  Vaters,  denn  selbst  ist  es  nicht  fähig,  sei  es  sich  zu 
wehren  oder  sich  zu  helfen.  ®^q^&/&4@^q-^@js.^j@^@/^^^^q/s^^@^/S4 

sprOche  salomos 

^  Weisheit  ist  besser  dennPerlen;  und  Alles,was  man  wünschen 
mag,  kann  ihr  nicht  gleichen.  ®/s.^^®/S4(s>^®^&^&/i^@^@^^®^/s^@^Q4 

^Ein  Wort,  geredet  zu  seiner  Zeit,  ist  wie  goldene  Apfel  in 
silbernen  Schalen.e<<&@<@<®<®4®/3<@4e<e/34e<<3<e<e<«4@«Q<Q«Q4(&e<e<e<erf 


']|  öeidenGrossvätemistdieWeisheitunddi 

^Man  kann  nicht  Gold  um  die  Weishe 
darwägen,  sie  zu  bezahlen.    Es  gilt  ihr  n 
Gold  oder  köstlicher  Onyx  und  Saphir.  C 
ihr  nicht  gleichen,  noch  um  sie  golden  Kl 
Weisheit  ist  höher  zu  wigen,  denn  Perlei 

KOHELETH  (PREDIGER  SA 
^Die  Weisheit  sUrkt  den  Weisen  mehr  d« 
die  in  der  Sttdt  sind.  9^9^s.^s/&i&d3/S4(s^@^Qjs^ 

^Der  Weisen  Worte  gelten  mehr  bei  dei 
Herren  Schreien  bei  den  Narren,  e^e^sxs^ 

JOSUA  BEN  SIRAS  BEN  ELIEZER  (JE 
^  Wohl  Dem,  der  stets  mit  Gottes  Wort  umj 
ausleget  und  lehTet9'^e^®^S4@^sJS>^Q^94S.^®^s,^®^ 

^  Wer  sich  darauf  geben  soll,  dass  er  das  Gt 
lerne,  Der  muss  die  Weisheit  aller  Alten  erfc 
Propheten  studiren.  Er  muss  die  Geschieh 
Leute  merken  und  denselben  nachdenken,  wi 
lehren.  Br  muss  die  geistlichen  Sprüche 
tiefen  Reden  sich  üben.  &®4®'Q4@'®<<s«Q4<3«<s^ 


AphoritiiMo  and  Pragmente  &«^s<««««A«^&«« 

Jakote  zum  Schatz  beföhlen  haL  Daraoa  die  Weisheit  geflossen 
ittyWle  das  VaaserPison,  wenn  es  gross  ist^ond  wie  das  Wasser 
TigriSy  wenn  es  fibergehet  im  Lenze.  Darans  der  Verstand  ge- 
flossen ist,  wie  der  Euphrat,  wenn  er  gross  ist,  und  wie  der 
Jordan  in  der  Ernte.  Ans  demselben  ist  hervorgebrochen  die 
Zncht,  wie  das  Licht  und  wie  das  Wasser  Nilus  im  Herbst  Er 
ist  nie  gewesen,  der  es  ausgelernt  bitte,  und  wird  nimmermehr 
werden,  der  es  ausgründen  möchte.  Denn  sein  Sinn  ist  reicher 
weder  kein  Meer  und  sein  Wort  tiefer  denn  kein  Abgrund.  9Mt 

MARCUS  TULLIUS  CICERO 
^Die  fibrigen  Beschäftigungen  haben  ihre  Zeit,  ihren  Ort  oder 
ein  gewisses  Alter,  dafür  sie  allein  passen;  die  Studien  aber 
sind  immer  passend.  Sie  nihren  die  Jugend,  erfreuen  das  Alter, 
verschönern  dss  Glfick  und  gewähren  Zuflucht  und  Trost  im 
Unglfick.  Sie  bieten  uns  Genuss  im  Hause  und  sind  uns  kein 
Hindemlss  in  der  Fremde,  sie  wachen  Nachts  mit  uns  und  be- 
gleiten ans  auf  der  Reise  und  in  lindliche  ZurfickgezogenheiL 

^So  ganz  kehrt  Niemand  den  Musen  den  Rucken,  dass  er  nicht 
gern  sähe,  wenn  durch  die  Verse  des  Dichters  unvergängliche 
Kunde  seiner  Thaten  auf  die  Nachwelt  kommt.(S4<&Q^S4<&(&erS4«tf 

^  Als  Alexander  der  Grosse  in  Sigeion  zum  GrabhQgel  Achills 
trat,  rief  er  aus:  O,  beglfickter  Jüngling,  der  einen  Homer  zum 
Verkfinder  seiner  Thaten  gehabt  1  Und  mit  Recht  Denn  gäbe 
es  keine  Ilias,  so  wfirde  derselbe  Grabhügel,  der  sich  fiber 
seinem  Leichnam  geschlossen  hatte,  auch  seinen  Namen  be- 
graben. %MdSJm^A4SJ%Amj&Md6MdSJ^^^J^4^^%AM^J%^9MJSJm^SJ9^ 


^Die  Bficher  sind  die  besten  Freunde  des  unterrichteten  und 
diitigen  Mannes  . . .  Seine  Bibliothek  ist  ihm  ein  Ort  des 
Genusses,  des  Selbstvergessene  und  der  Contemplation,  kurz : 
das  Heiligthum  seiner  Gedanken.  e^e^e^e^A^e^e^&e^s^e^s^e/^^^^«« 


a  und  Fragmente 

GAJUS  VALERIUS  CATULLUS 

^Und  wem  schenk'  ich  das  hübsche  neue  Büchlein 
KftUm  vom  trockenen  Bims  mir  ausgeglitiet? 
Dir,  Cornelius:  denn  Du  glaubtest  immer. 
Meine  Sächelchen  seien  wohl  ein  Etwas, 
Da  schon,  als  Du  allein  der  Unsem  wagtest. 
Auf  drei  Blätter  den  Zeitenlauf  zu  bannen, 
Inhaltschwere,  bei  Gott!  und  mühevolle. 
Darum  hab'  es  denn,  wie's  nun  ist,  das  Büchlein, 
Ob  auch  wenig,  und  mag'  es,  Herrin  Jungfrau, 
Ein  Jahrhundert  hinaus  und  llnger  leben. 


^. .  .  iceuGch  soll  sich  der  fromme  Dichter  halten. 
Er,  —  die  Liederchcn  brauchen  dieses  gar  nicht. 
Die  dann  eigentlich  Stfl  und  Salz  gewinnen, 
Venn  sie  kosen  so  leicht,  die  losen  Buhler. 

Übersetzt  von  Tl 


QUINTUS  HORATIUS  FLACCUS 
^. . .  heut  wie  einst  ists  unser  gutes  Recht, 
Zu  schaffen  Wörter,  die  in  unsem  Tagen 
Der  Gegenwart  lebendgen  Stempel  tragen. 
Denn  wie  der  Wald  sich  bräunet  Jahr  um  Jahr, 
Das  Lauh  verdorrt,  das  frisch  noch  gestern  war. 
So  geht  der  Wöner  alt  Geschlecht  zur  Neige, 
Doch  Neues  grünt  und  sprossi  aus  jedem  Zweige. 


Du  darfst  uns  retchen  Hellas'  Edelsteine, 
Doch  sei  die  Fassung  immerdar  die  Deine; 
Willst  Du  in  Wahrheit  treuer  Dolmetsch  seia, 
Musst  Du  zuerst  vom  Wondienst  Dich  befrcin. 


Lest  splt  und  ftib  die  Muster  aller  Kunst, 
Die  Hellas  schuf  durch  holder  Musen  Gunst. 


e«e.e4eie<e«e«e.e«®/  Aphorismen  und  Fragmente  ®/ä<e404Q<Q4@4<34€«e< 

[ Vos  exemplaria  graeca 

Nocturna  versate  manu,  versate  diurna.] 

Der  Dichter  werde,  damit  fang*  er  an, 
Zuvörderst  selber  ein  gescheiter  Mann, 
Bedacht,  um  einst  zu  bessern  und  zu  lehren. 
Zuvor  im  Kopf  das  Kapital  zu  mehren, 
Gedankeninhalt,  der  die  Brust  bereichert, 
Ist  scheffSelweis'  bei  Plato  aufgespeichert. 
Und  hast  Du  erst  Gedanken  klar  und  fein. 
So  stellt  das  rechte  Wort  von  selbst  sich  ein. 

Der  Griechen  Stime  traf  der  Muse  Kuss, 
Den  Griechen  rauschte  voll  der  Rede  Fluss, 
Die  geizten  einzig  nach  des  Ruhmes  Kranze; 
Doch  unsere  Jungen  lernen  früh,  das  Ganze 
In  langer  Rechnung  hundertfach  zerlegen; 
Schon  aus  der  Schule  schallts  Dir  so  entgegen: 
„Fünf  Zwölftel  sollst  Du  mindern  mir  um  eines, 
Albinus'  Sohn,  ich  weiss.  Dir  ists  ein  Kleines. 
Was  bleibt?*  -  „Ein  Drittel  I"  -  „Bravo,  vor  Gefahren 
Verstehst  Du  dermaleinst  Dein  Gut  zu  wahren. 
Nun  fug*  ein  Zwölftel  zu;  das  giebt,  mein  Sohn  -?*' 
„Ein  halb.*  -  „Ich  seh'.  Du  nütztest  die  Lektion.*' 
Wenn  solcher  Geist  schon  in  der  Jugend  steckt, 
Solch  Grünspan  schon  die  blanke  Fläche  deckt 
Der  zarten  Seelen,  wie  doch  soUs  gelingen. 
Zustande  je  ein  Geisteswerk  zu  bringen. 
Das  würdig  in  Cypressenkästchen  wohne. 
Auf  dass  der  Motten  Ingrimm  seiner  schone? 

Erfreuen  will  der  Dichter  oder  lehren, 
[Aut  prodesse  volunt  aut  delectare  poetae] 
Und  will  er  Beides,  sollst  Du  ihm  nicht  wehren. 
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e.«,«.«.«.«.«.«.®.«.  Aphorismen  und  Fnsmente   s.a.^^.^.Sje.»i«ifc  j 

Gedichten  geht  es  wie  der  Maier  Verken: 
Bei  msnchero  wird  die  Tirkung  sich  verstirken. 
So  bald  man  sich  entschliesst,  heranzugehn, 
Ein  andres  muss  man  aus  der  Ferne  sehn. 
Dies  liebt  das  Dunkel,  jenes  mehr  das  Licht, 
Und  flieht  dem  scbirfsten  Blick  des  Prüfers  nicht. 
Einmal  geflel  uns  dies,  und  fürder  nimmer, 
Das  dort  gewinnt  sich  unser  Herz  fiir  immer. 
[Haec  piacuit  semel,  haec  decies  repeiilt  pittcebil.] 

Und  bis  ins  neunte  Jahr  polir  und  teile 

I nonumque  prematur  in  «onum) 

Im  traulichen  Konzept  an  ieder  Zeite. 

Ein  Wort,  das  einmal  seinen  Teg  genommen 

Zumiauten  Markt, vergissldas Wiederkommen.  [Delere  Hcebti, 

Quod  non  edideria;  nescit  vox  missa  reverti.] 


Die  Dichtung  war  die  Weisheit  grauer  Zeiten, 
Glich  aus  der  jungen  Menschheit  Streitigkeiten, 
Gab  festen  Sitz  dem  wandernden  Geschlecht 
Und  grub  in  Holz  der  Völker  uralt  Recht, 
Sie  wehrte  schnöder  Brunst  verruchtem  Walten 
Und  lehne,  streng  der  Treue  Schwur  zu  halten. 
Kein  Wunder,  dass  zu  Ehr*  und  grossen  Namen, 
Als  gottgeweiht,  Gesang  und  Singer  kamen. 
Nun  rührt  Homer,  der  Sänger  Fürst,  die  Saiten, 
Tynaeus  mahnt,  fürs  Vaterland  zu  streiten, 
Es  weckt  sein  Lied  in  starker  Mannesbrutt 
Des  Heldenkampfes  hurig  stolze  Lust. 
In  Versen  spricht  Apollos  dunkle  Klarheit, 
Spruch  Weisheit  spendet  goldne  Lebenswahrheit. 
Vergebens  nicht  wirbt  um  der  Könige  Gunst 
Simoüides'  und  PIndars  hohe  Kunst 

Übersetzt  vo 
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DIODORUS  SICULUS. 
^Wer  wire  im  Stande,  der  Schreibkuntt  eine  würdige  Lob- 
rede zu  halten?  Denn  nur  durch  die  Schrift  erhalten  sich  die 
Toten  in  dem  Andenken  der  Lebenden  und  verkehren  die  Ent- 
fernten mit  einander,  als  stünden  sie  sich  zur  Seite.  Nur  das 
ZQverlissige  Zeugniss  des  schriftlichen  Wortes  verbürgt  den  Be- 
stand der  im  Krieg  zwischen  Königen  oder  Völkern  geschlosse- 
nen Vertrige.  Nur  die  Schrift  allein  bewahrt  die  köstlichen 
Gedanken  der  weisen  Minner  und  die  Aussprüche  der  Götter, 
ja  selbst  alle  Philosophie  und  Wissenschaft,  und  übergiebt  sie 
immer  von  Jahrhundert  zu  Jahrhundert  den  kommenden  Ge- 
schlechtern. Darum  müssen  wir  wohl  die  Natur  als  die  Quelle 
unseres  physischen  Lebens  anerkennen,  aber  als  die  Quelle 
unseres  edlen,  unseres  geistigen  Lebens  die  Schrift.  q^®/34@<<3« 

Obersetzt  von  L.  Feuerbach. 

LUCIUS  ANNAEUS  SENECA. 
^Otiumsine  literis  mors  est  et  hominis  vivisepultura.  [Müsse 
ohne  Studien  ist  der  Tod  und  ein  Begrabensein  bei  Lebzeiten.] 

^  Protagoras  sagt,  man  könne  über  jede  Sache  mit  gleich  starken 
Gründen  für  und  wider  streiten,  ja  sogar  darüber,  ob  sich  wirk- 
lich über  jede  Sache  für  und  wider  streiten  lasse,  e/s^e/s^e^e^cs^ 
Obersetzt  von  Betzinger,  ebenso  die  folgenden  Stellen. 
^Willst  Du  täglich  denZeno,  den  Pythagoras,  den  Demokritus 
und  die  übrigen  Meister  des  edlen  Wissens  oder  den  Aristoteles 
und  Theophrastus  zu  Hausfreunden  [familiarissimi]  haben:  da 
wird  keiner  von  diesen  für  Dich  nicht  Zeit  haben;  keiner  den 
Besucher  nicht  glücklicher  und  ihm  inniger  zugethan  entlassen ; 
keiner  Jemand  mit  leeren  HInden  von  sich  weggehen  lassen. 
Bei  Nacht  wie  bei  Tage  kann  jeder  Sterbliche  bei  ihnen  Zutritt 
finden ...  Welches  Glück  erwartet  Den,  der  sich  unter  ihre  Ge- 
folgschaft [clientela]  begeben  hat...  Sie  zieht  er tiglich  übersieh 
zu  Rathe;von  ihnen  hört  erdie  Wahrheit  ^hneBeschlmung  und 


11 


's/sj^j^.S^'SM.sjs.   Aphoriimen  und  Fragmente   eÄ,sj2ÄÄÄ«-®Ä 
LobohneScbmeictaeleUzu  ihrerÄhnlichkeit  bildet  ersieh  um. 


^Mit  meinen  Büchern  führe  ich  die  meisten  Cespricbe.  e«s> 

e  «.EÄ.e.G.e/e.eÄÄe.eÄe.e.e.iiÄs.e.e.e.e.eÄ.e.eÄ.e.aÄ.aie.iaÄ.e. 
^TirkönnenivennSgederBücfaerjmitSokntcs  Dialoge  Führen, 
mit  Kameades  zweifeln,  mit  Epikur  der  Ruhe  pHegen,  mit  den 
Stoikern  die  menschliche  Natur  besiegen,  mit  den  Cfnikem 
über  sie  hinausgehen  . . .  Des  Veisen  Lebenszeit  dehnt  sich 
weithin.  e/^.e.@.&3.&e.e.is.G.s.ex3.e,e.i3^e^&is-e.Q.&^K<e-s^e^i 
e.e.e^.e.e.e-iiuejs.e,e.e>s^s.GÄÄiaÄS/=-e>ä-eJä.e>=.ae.ae.s.e-aieÄ. 
^  Unsere  [literarischen)  Vorgänger  haben  Das,  was  sich  sagen 
lisst,  nicht  erschöpft,  sondern  eröffnet. . .  Das  schon  Entdeckte 
steht  den  [spätem]  Entdeckern  nicht  im  Wege,  Die  Lage  des 
letiien  ist  die  beste:  er  findet  schon  fertige  BegrtfTe  vor. . .  Er 
vergreift  sich  nicht  an  ihnen,  wie  an  fremdem  Eigenthumjsie 
sind  Gemeingut.  s-s.s.S'e-ss,ejS-&,e.sjs.s/s,is,s^&^s&s-&.&i^e.&4 


^Aliud  est  meminisse,  aliud  scire.  [Etwas  Anderes  ist  Aus- 
wendigwissen, etwas  Anderes  Vtssen.]  e.e.e^e.<s-e.<3.e.&a>@.&is. 
e/s.aÄ.e^eÄe.«-ae-«/ä.ia.e.e/e.is^.Q.<s.e.e  e/s.eÄ.eÄe/£.e.e.&®xs. 
^Der  Nachweit  Geschifte  besorge  ich;  für  sie  schreibe  ich. 


^Venn  Du  übrigens  wünschest,  dass  ich  Dir  die  von  mir 
geschriebenen  Bücher  sende,  so  halte  ich  mich  deshalb  eben 
so  wenig  für  einen  guten  Schriftsteller,  wie  ich  mich  für  schön 
halten  würde,  wenn  Du  mein  Bild  begehrtest. .  .  Lies  sie  so, 
als  ob  ich  die  Wahrheit  suche  und  nicht  kenne,  aber  doch 
unentwegt  suche.  s/s.e^s^s-s.m^sjs.s^sJSJS-s^<s^sjs.&is.s^, 

^So  oft  Du  etwas  zur  Herausgabe  Bestimmtes  schreibst,  be- 
denke, dass  Du  den  Leuten  Dein  selbstgeschriebenes  Sitten- 
zeugniss  übergiebst.eÄ*ä-ae.e.e.Sie.SÄ.Sie.®^,e. 


^Eln  fest  begrenztes  Lesen  nützt,  ein  wechselndes  ergötzt. 


ejsu^j^^&js.i&js>^^j®4  Aphorismen  und  Fragmente  q^^®,/s/&/s.j^/s/&/&jQ4 

^Wozu  unzählige  Bücher  und  Bibliotheken,  deren  Besitzer 
sein  ganzes  Leben  lang  kaum  die  Titelverzeichnisse  durch- 
liest? . .  Das  ist  wissenschaftlicher  Prunk,  ja,  nicht  einmal 
wi88enscliaftlicher,da  er  jene  Bucherei  nicht  der  Wissenschaft 
za Liebe, sondern  Zurschaustellung  zusammengebracht  hat ... 
Die  Büchersind  nur  Zierden  der  Speiseslle  bei  Vielen,  die  nicht 
einmal  so  viel  wissen  wie  manche  Sklaven.e^s^e^cs^e^s/s^e^e/s«®« 

^  Einer,  der  mitten  unter  so  vielen  tausend  Büchern  gihnt  und 
dem  dieEinbinde  undTitel  an  seinenBüchem  amBesten  gefallen. 

PLINIUS  DER  ÄLTERE 
^Nullus  est  über  tam  malus,  quin  aliqua  parte  prosit.  [Zink- 
gref :  Es  ist  kein  Buch  so  bös,  es  steckt  was  Gutes  drin.]  @<<34e^ 

^In  bibliothecis  loquuntur  defünctorum  immortales  animae. 
[Aus  den  Büchern  sprechen  die  unsterblichen  Stiitamen  der  Ver- 
storbenen.] S^@^4®^&^^S/S4®^@^&^./S/B^4@^/S.^4&^J&ß^Q^/&^4®/3>/S4 

AULUS  PERSIUS  FLACCUS 
^  WerDu  auch  sein  magst,  den  zum  Gegner  ich  eben  mir  machte, 
Lasse  Dir  sagen:  Sofern  ein  Gedicht  mir  ordentlich  ausfällt. 
Freilich  ein  seltener  Fall,  doch:  wenn  was  ordentlich  ausfällt, 
Werd'  ich  das  Lob  nicht  scheun,  denn  ich  hab'  nicht  Nerven 

von  Leder; 
Doch  dagegen  verwahre  ich  mich,  als  sei  mein  oberstes  Endziel, 
Dies  Dein  „Bravo l**  und  „Sch6n\^®/s>^®^@^Qys/s^®^Q^®/a^®^®^4®^^ 

MARCUS  VALERIUS  MARTIALIS 
^  Allorts  hält  man  mein  Buch  in  Ehren, 
Es  ist  der  Liebling  Jedermanns. 
Und  was  bei  Lebzeit  selten  hören 
Poeten  sonst  -  ihr  Lob  -:  ich  kanns. 
Wenn  längst  des  Messala  Gedenkstein 
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'iMJii^iM^Mti.^'^   Aphoriimeii  und  Fraemeo«  tj^^^fjijnisjm^^. 

Hinabsink,  der  Zerbrdcklung  Raub, 
Tenn  selbst  der  wundersch&ne  Mannor 
Des  LicJnus  tlngsc  ward  lo  Staub, 
Dann  wird  man  immer  noch  mich  lesen. 

^Mir  schadet,  theurer  Pudens, 
Die  Menge  meiner  Verke, 
Der  Leser  wird  ermüdet. 
Tenn  Buch  auf  Buch  erscheint. 
Nur  Seltnes  kann  gefallen: 
So  giebt  ein  Ersttingsapf^l 
Veit  gröss'ren  Reiz  dem  Gaumen, 
So  werden  Vinierrosen 
Teit  hOber  stets  bezahlt. 


Drum,  wenn  von  meinen  Büchern 
Du  eins  wirst  lesen,  Freund, 
So  denk,  es  ist  das  einz'ge, 
Damit  Dir's  werther  scheint. 


^Niemals  schenke  ich  Dir  meine 
BBcber,  Freund  Pontllian. 
Und  warum?  Mein  Freund,  denn  dann 
Schenkal  Du  mir  gewiss  auch  Deine. 

Übersetzt  von  ScbupplL 

PLUTARCH 
^Demetrlus,  der  Phslereer,  rieth  dem  Könige  Ptolemlus,  er 
solle  sich  Bücher  über  die  Reglrungskunst  anschaffen  und  sie 
lesen :  „Denn  was  die  Freunde  der  Könige  ihnen  zu  sagen  sicli 
nicht  getrauen.  Das  steht  in  den  BÜchem.*aie.«.e.€.ia.«.®.e.e.@i 


^Tir  sollten  Bücher  wie  Leckerbissen  ansehen  und  nicht  nur 
nach  Dem  greifen,  was  am  meisten  rei zt, sondern  hauptsich lieh 


I 
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i'v^Är<2./3-<B^«-«.<<sx?^  Aphorismen  und  Fragmente   rs/iya^sv^/^v^^/s^B^ 

Das  achten, was  am  gesündesten  ist;  nicht,  als  ob  wir  auf  jenes 
ganz  zu  verzichten  brauchten,  aberdochmuss  dieses  bei  weitem 
den  Vorzug  haben.  9J9^&^^S'^e^Q'^®^j&Js.^s^^/s,^^9^&^&^9/i^/3^si/S4 

PLINIUS  DER  JÜNGERE 
^Multum  legenduniy  sed  non  multt.  [Viel,  nicht  vieles  soll 

^  Mecum  tantum  et  cum  libellis  loquor.  [Mit  mir  nur  und  meinen 
Büchern  rede  lch.}sjs^s>^^^QjQjs^®^^^9^s^s^s^9^®^@^@^9^®^ 


^Je  mehr  ein  Buch  den  Gebildeten  zusagt,  desto  weniger 
wird  es  den  Ungebildeten  gefUlen.  Q^e^o^e^e^e^Q^e^Q^e^Q^e^Q^e^Q^ 


^Das  Leben  ist  kurz.  Also  sehen  wir  zu,  Etwas  zurückzulassen, 
das  unser  Dasein  bezeuge!  e^e^e^Q^e^e^o^e^e^Q^e^e^e^e^e^e^e^o^e^er 

^Qttia  liberiuSy  tanto  libentius  scribimus.  [Man  schreibt  um 
ao  lieber,  je  freier  man  schreiben  kann.]«<e«®4®<®<e<®<<s<e484<S4e<e« 

^Wissenschaftliche  Beschiftigung  ist  das  einzige  Linderungs- 
mittel in  Schmerzen.  QJ9^9^9>^9^9^&AiQ^9^&/i^Q^@^9^9^Q/i^&^9^9j^^ 

^Ich  hüre,  daas  Val.  Martialis  gestorben  ist,  und  bin  darüber 
sehr  betrübt  Er  war  ein  genialer,  acharfeinniger  und  witz- 
s|>rühender  Mann,  ein  Dichter  voll  Salz  und  Schärfe  und  dabei 
die  besteSeelevon  der  Welt...  Werden  seineWerke  unsterblich 
sein?  Vielleicht  nicht  Er  schrieb  sie  aber  in  der  sicheren  Zu- 
versicht dessen.  9^9^9^SAj9>^%^s^&^s.^9>^&j9^^^&^9^&^&^@/s^9^&^&AiS./S4 

AULUS  GELLIUS 
^  Die  erste  ülfentliche  Sammlung  profaner  Bücher  soll  in  Athen 
Pisiatrattts,derTyrann,angelegt  haben  und  man  interessirte  sich 
nach  ihm  eifrigfürihreVermehrung.Xerxes  schleppte  dannnach 
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.wii,  uie  sie  anfertigei 

hunderttausend    Bücher   in   Alexandrie 
verbrannten  alle  während  der  Plünderuri 
drinischen  Kriege,  allerdings,  ohne  das 
und  wahrscheinlich  nicht  durch  Schuld  d 
der  Hilfstruppen.  -  Vergl.Hertslet,  »Der! 
geschichte'*:  „Nach  der  Einnahme  Alexan 
der  Feldherr  Amru  die  Bibliothek  seinei 
Philoponus  schenken  wollen,  Omar  aber 
frage  erklärt,  wenn  das  in  den  Büchern  1 
Koran  übereinstimme,  wären  sie  nutzlos, 
schädlich  und  daher  jedenfalls  zu  vemicl 
denn  sechs  Monate  lang  die  Bäder  in  Ale 
Büchern  geheizt  worden.  Nun  ist  aber  die 
Ptolemäem  gegründete  Bibliothek  vonvierh 
nuskripten  zufällig  bei  der  Einnahme  durc 
verbrannt.  Eine  andere  Bibliothek,  die  des  I 
Pergamon,  welche  später  Antonius  der  Kl 
hatte,  wurde  390  n.  Chr.  zerstört,  bei  Gelej 
drückung  des  Heidenthums  durch  den  ,ch 
von  Alexandria,  Theophilus.  Es  fragt  sich  a! 
dessen,  was  der  Araberfeldherr  Amru  am 
noch  vorfand,  so  zu  bedauern  ist,  wie  es,  wei 
Erzähltmg  richtig  wäre,  unvermeidlich  sehe 
hammedaner  leugnen,  dass  Omar  den  ei 
Ausspruch  gethan.  ,Die  Mythe  der  Verbre 
drinischen  Bibliothek  h..--«-  • 


^Libii,  muti  ma^stri  sunt  [Die  Bncber  aind  stumme  Lebr- 

JULIANUS  APOST  ATA 
^  Mihi  veroa  puerulo  mirandum  acqoirendi  et  potsldendi  llbros 
inacdit  deaiderium.  [Seit  meinen  Knabenjahren  war  Ich  von 
einer  wunderbaren  Begierde  erfüllt,  Bücher  zu  erwerben  und 
zu  besitzen.]  e.e.®«.@«.e.e.e.®.e.&««.e.e.s.&®.&e.&fi.@.«.®.e.e.e> 

S.  AURELIUS  AUGUSTINUS 
^Scribendo,  multa  dlscimua.  [Beim  Schreiben  lernt  man.]s. 

^L.cctionincullllBest,cum  ficimnsea,  quae  legimus.  [Lesen 
iat  nfiuUcb,  wenn  man  so  bandelt,  wie  man  es  gelesen.]  <£<&& 

EDDA.  SIGRDRIFALIED 
^Siegrunea  lerne,  willst  Sieg  Du  erlangen, 
Ritze  aie  auf  des  Hiebers  Heft, 
In  die  Blutrinne  auch  und  die  blanke  Spitze; 
Wenn  Du's  ttaust,  sprich  zweimal:  Tyr. 


^Lem'  Brandnngarunen,  wenn  bergen  Du  willst 

Die  Segelrosse  auf  See: 

Den  Rudern  brenne  die  Runen  ein, 

Schneid'  sie  in  Steven  und  Steu'r; 

Mag  schiumen  die  Brandung,  schwarz  drSuen  die  Voge, 

Du  kommst  gesund  von  der  See. 

^Astrunen  lerne,  willst  Arzt  Du  werden 
Und  wissen,  wie  Tunden  man  heilt: 
In  die  Borke  schneid'  sie  dem  Baum  des  Taldes, 
Der  die  Aste  nach  Osten  neigt 

^Lern'  Rederuneo,  dass  ein  rasches  Vort  nicht 
Der  Gegner  vergelte  mit  Blut; 

BcnfaoU,  BBcberii.Wcpi.B.  17 


s.'S.&e/^.e.e.e.e.^  Aphorlsmea  und  Fragmente  ^,<iA/&ßw9^^sjsja. 

Die  werden  verflochTen  und  fest  verwoben 

Und  alle  zusammengesetzt 

Auf  der  SiSiie  des  Things,  wenn  die  Stammgenossen 

Sich  vereinen  iu  rechtem  Gericht. 


I 


^  Denkrunen  lern',  wenn  die  Degen  alle 

Du  durch  Wiiz  überwinden  willst; 

Sie  hat  Hropt  [Odin]  erdacht,  sie  hat  Hropt  geritzt 

Und  die  Deutung  den  Leuten  gelehrt. 

Übersetzt  von  H.  Gerltig. 

GILBERT  DE  LA  PORREE 
^AIleGeistervergangener2^iten  Anden  sich  ineinerBibliothek 
wie  in  dem  Brennpunkt  einer  Linse  zusammen.  Sie  ist  die 
Zinne,  von  der  man  alle  Königreiche  der  Welt  und  ihren  Ruhm 
überschauen  mag.  Ägypten  und  das  Heilige  Land  habe  ich  im 
SchnnkdemFensterzunichst,danebenA(henunddasR&miscbe 
Reich.  IchhalteHeerschauübermeineBücherab:  niemalsgab 
es  tüchtigere  Krieger,  niemals  eine  Musterrolle,  die  meinem 
Bücberverzeichniss  gleichkime;  jeder  meiner  Soldaten  ver- 
dunkelt einen  Stabsoffizier  Alexanders  des  Grossen.  „Platol' 
„Hier."  Welcher  starke  und  edle  Klmpfer!  „Aristoteles!" 
,Hier.'  Dann  rufe  ich  Demosthenes,  Cicero,  Caesar,  Tacjtus, 
Plinius  auf  und  von  der  berühmten  Schule  in  Alexandrien  den 
Porphyrius,Jamblichus,  Plotinusunddie  Übrigen,  Einer  eben 
sowürdigwie  der  Andere,  wohl  bewehrt  und  ausgerüstet,  frisch, 
als  sei  ihnen  ewige  Jugend  und  Unsterblichkeit  gegeben.  Dabei 
bescheidene  Leute,  die  nicht  sprechen,  ausgenommen  wenn 
man  sie  anredet,  und  gütig  obendrein,  denn  sie  weigern  keine 
Antwort.  Wlren  sienochamLeben,  so  würdees  mir  vielleicht 
schwer  sein,  die  Ruhe  in  meinem  Lande  auft'echt  zu  erhalten. 
Aber  so  sind  sie  friedlich  vereinigt  und  arbeiten,  ein  Jeder  an 
seinem  Theil  und  in  seiner  besonderen  Art,  am  allgemeinen 
WobL  In  einerEcke  habe  ich  auch  dieKIrchenviter:  Justinus 


%AßM4^A4QA^^A,  Aphorismen  und  Fragmente  ®/&^qj^^^j®j^j^^qj^ 

Martyr,  Tertullian,  Origenes,  Augustinus,  St.  Ambrosius  und 
ihre  Widersacher.  Sie  vertragen  sich,  ohne  Streit  und  ohne 
Groll.  Es  ist  erstaunlich,  wie  anders  diese  früher  so  kampf- 
lustigen Herren  geworden  sind.  Da  ist  kein  Disputiren  und 
kein  Ehrgeiz  und  keine  Selbstsucht  und  sie  halten  still,  selbst 
wenn  man  ihre  Überzeugungen  am  Barte  zupft.  Rechtgläubige 
und  Ketzer  stehen  auf  bestem  Fuss  mit  einander.  Kein  König 
hat  je  bessere  Unterthanen  gehabt  oder  auch  nur  ein  halb  so 
gutes  Regiment  gefibt ..  Die  ganze  Welt  ist  rund  um  mich.  Was 
jemals  das  menschliche  Herz  gerührt  oder  die  Einbildungskraft 
beflügelt  hat,  ist  hier  traulich  bei  einander.  Die  Fächer  meiner 
Büchersammlung  sind  die  Gassen  der  Zeit;  Städte  und  ganze 
Kataerreiche  stehen  in  den  Ecken.  Generationen  haben  diese 
Schriften  hinterlassen,  Zeitalter  sind  darüber  hingegangen  und 
haben  alle  ihre  Blüthen  hierher  abgeschüttelt.  Es  ist  der  Garten 
der  Hesperiden,  ohne  einen  Drachen  als  Wächter.  ®/^^q/^^>/^ 


BERNHARD  VON  CLAIRVAUX 

^Lectio,  sine  meditatione,  arida  est;  meditatio,  sine  lectione, 
erronea.  [Lesen  ohne  Nachdenken  macht  stumpf,  Nachdenken 
ohne  Lesen  geht  irre.]  &ie/34e^Q4@<@4(sx34@<@4e<e<e<<34@«e4<3«e4e<(34e/3^ 

FRANZÖSISCHES  SPRICHWORT 

^A  desenor  muert  ä  bon  dreit  qui  n'aime  11  vre.  [Der  stirbt 
mit  Recht  ungeehrt,  der  die  Bücher  nicht  liebte.]  @<®4<34<34e4@/3^ 

RICHARD  DE  BURY 

^  In  Büchern  wird  dasVergangene  lebendig  und  das  Zukünftige 
gegenwärtig.  Das  Recht  des  Krieges  und  des  Friedens  geht 
Ton  Büchern  aus.  Alles  verfällt  und  vergeht  im  Zeitenwechsel. 
Niemals  hört  Saturn  auf,  zu  verschlingen,  was  er  erzeugte; 
aller  Weltruhm  wäre  in  Vergessenheit  getaucht,  hätte  Gott  den 
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e-eÄ«.is-«^*i5Ä.  Aphorismen  und  Fmgracnlc   e«jeÄÄ*ÄÄ«Ai 

Menseben  nicht  die  Bücher  als  Heilmittel  diwider  gegeben. 
Ale)t«nder,dereinerWelt  gebot,  der  grosse  Julius.der  Eroberer 
des  Reiches  und  der  Sudt,  er,  der  als  Erster  die  Lorbeem  des 
Krieges  und  der  Künste  zusammen  pflückte,  der  beharrliche 
Fabricius,  der  strenge  Cato:  keines  von  ihnen  würde  man  heute 
gedenken,  wenn  ihnen  die  Unterstützung  der  Bücher  gefeblt 
hätte.  Burgen  werden  zerstört,  Städte  dem  Erdboden  gleicb 
gemacht,  Triumphbogen  zerfallen  in  Staub;  kein  König  und 
kein  Papst  ist  zu  finden,  der  die  Aussicht  auf  einen  bleibenden 
Namen  irgendwie  eher  gewinne  als  durch  Bücher.  Das  Buch 
giebt  dem  Autor  Nachkommenschaft;  so  lange  es  lebt,  lebt 
auch  der  Autor  iH'inii,  unsterblich  wie  ein  Geschlecht,  das 
sich  immer  wieder  foripBanzt.  .  .  .  Gross  sind  die  Vonüce 
der  Lehre  durch  Bücher.  Enthüllen  sie  sicher  und  leicht  die 
Nacktheit  menschlicher  Unwissenheit,  so  geschieh!  es  doch 
im  Geheimen  und  ohne  zu  beschSmen.  Sie  sind  ruhige  und 
geduldige  Erzieher,  die  weder  Stock  noch  Ruthen  brauchen 
oder  Kleider  und  Lohn  fordern.  Wer  sie  aufsucht,  findet  sie 
wach;  sie  verbergen  nichts,  wenn  man  sie  fragt;  sie  werden 
nicht  mürrisch,  wenn  man  sie  missversteht,  und  sie  lachen 
nicht,  wenn  man  Dummheiten  denkt.  .  .  .  Bücher,  Ihr  seid 
goldene  Behälter,  gefüllt  mit  Manna;  Felsen,  aus  denen  Honig 
sprudelt,  oder  richtiger  volle  Honigkörbe;  Euter,  strotzend  von 
der  Milch  des  Lebens,  unerschöpfliche  Vorrathskammern;  der 
viergetheilte  Strom  des  Paradieses,  der  die  menschliche  Seele 
labt  und  den  durstigen  Geist  netzt  und  trinkt;  ....  frucht- 
beladene  Oliven,  Weine  von  Engaddi,  Feigenbäume,  die  keine 
Missernten  kennen;  brennende  Lampen,  immer  in  den  Händen 
lU  tragen.  Daher  sind  die  Bücher  der  Weisheit  werthvoller 
denn  alle  Reichthümer  und  nichts  kann  derWunsch  erreichen, 
das  würdig  wäre,  ihnen  gleich  geachtet  zu  sein.  Wer  sich  also 
bewusst  ist,  brünstig  nach  Wahrheit,  Glück,  Weisheit,  Kennt- 
nissen, ia,  selbst  nach  dem  Glauben  zu  verlangen,  der  kann 
nicht  anders  als  ein  Freund  und  Verehrer  der  Bücher  sein.  s. 
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PETRARCA 
^Libri  medttllitus  delectant.  [Bücher  ergötzen  das  Herz.]  @/^ 

^Egregtos  cumuUre  libros  praeclara  supellex.  [Eine  auser- 
lesene Büchersammlung  ist  der  vortrefflichste  Hausrath.]  &<är 

GEOFFREY  CHAUCER 
^And  as  for  me,  though  that  I  can  but  lite 
On  bookds  for  to  rede  I  me  delite, 
And  to  hem  yeve  I  faith  and  füll  cred&nce. 
And  in  mine  herte  have  hem  in  reverence 
So  hertöly,  that  there  is  gam&  none, 
That  uro  my  book&s  maketh  me  to  gone, 
Eilt  it  is  seldome  on  the  holy  daie; 
Save  certainly  whan  that  the  month  of  May 
Is  comen,  and  that  I  hear  the  foulds  sing, 
And  that  the  flourds  ginnen  for  the  spring. 
Farewell  my  booke  and  my  devociön. 

AUS  EINEM  ANDACHTSBUCH 
^This  boke  ys  myne,  Eleanor  Worcester, 
And  I  yt  los,  and  yow  yt  fynd, 
I  pray  yow  hartely  to  be  so  kynd, 
That  yow  wel  take  a  letil  payne, 
To  se  my  boke  brothe  home  agayne. 

ERMAHNUNGEN  FÜR  DIE  BENUTZER  DER  BIBLIO- 
THEK IM  KLOSTER  BURSFELD 
^Hac  sunt  In  cella  doctorum  grata  libella, 
Que  stillant  mella,  radiant  parlter  quasi  Stella: 
Huc  acies  mentis  divertatur  sapientis. 
Intus  Ilbrorum  quisquis  quemquam  capit  horum, 
Versus  ut  iste  sonst,  qua  cepit  parte  reponat. 
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Quis  tibros  speris,  hos  claudere  ne  pigriteris. 
A  faiuis  sordide  libri  tractintur  ubique, 
Set  noscens  litens  tractat  eas  ui  margaritas. 

SEBASTIAN  BRANT 
Der  Büchernarr  im  Narrenschilf: 
^Dass  ich  vorn  an  sitz'  in  dem  Schilf, 
Das  hat  fürwahr  besondern  Grilf; 
Ohn'  Ursach'  ist  das  nicht  gekommen: 
Auf  Bijcher  stellte  ich  mein  Frommen, 
Von  Büchern  hab'  ich  grossen  Hort, 
Versteh'  ich  gleich  d'rin  wenig  Wort', 
So  halt'  ich  sie  doch  hoch  in  Ehren, 
Es  darf  sie  keine  Flieg*  versehren. 
To  man  von  Künsten  reden  Ihui, 
Sprech'  ich:  „Daheim  hsb'  Ich  sie  gut!" 
Denn  es  genügt  schon  meinem  Sinn, 
Wenn  ich  umringt  von  Büchern  bin. 

„JO.  GROLIERII  ET  AMICORUM" 
^Eigenthumsbezeichnung[Super-ex-libris]  der  Binde  aus  der 
Sammlung  Jean  Groliers,  Vicomte  d'Aiguisy  [U79^1544],  an- 
deutend, dass  sie  auch  das  gemeinsame  Gut  seiner  Freunde 
sein  sollten.  Ebenso:  Tho.  Maioli  et  amicor.  Dagegen  das 
Ex-Libris  eines  energischen  NichtVerleihers:  „Nunquam 
amicorum"  und  Daniel  du  Moustler  sagte:  Le  diable  empörte 
les  emprunteurs  de  livi 


LUTHER 
^  Es  sagte  einmal  der  Ehrwürdige  Herr  DoctorMartinus  Luther 
zum  Herrn  Philippe  Melanchthone,  item  zu  Doctor  Justo  Jon« 
und  Anderen  von  der  Biblis  oder  Heiligen  Schrift,  „dass  sie 
wire  ein  sehr  grosser,  weilen  Wald,  darinnen  viel  und  allerlei 
Art  Baume  stünden,  darvon  man  könnte  mancherlei  Obst  und 
Früchte  abbrechen.     Denn  man  hätte  in  der  Biblia  reichen 
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Trost,  Lehre,  Unterricht,  Vennahnung,  Warnung,  Verheissung 
und  Driuung  u.  s.  w.  Aber  es  wäre  kein  Baum  in  diesem 
Walde,  daran  er  nicht  geklopft  und  ein  Paar  Apfel  oder  Bim 
davon  gebrochen  und  abgeschfittelt  hätte.*  Q^e^e^e^e^e^e^e^c&e^e« 


^  D.  Martin  Luther  rieth  Allen,  so  studirten,  in  welchen  Künsten 
es  auch  wäre,  dass  sie  gewisse  Bficher  vor  sich  nähmen  und 
dieselben  mit  Fleiss  lesen,  und  machten  ihnen  einen  guten 
Autorem  und  Buch  so  gemein,  dass  sie  denselben  oftmals 
lesen  und  wieder  lesen,  also,  dass  sie  gleich  in  sein  Fleisch 
und  Blut  verwandelt  würden,  als  wäre  ihnen  desselben  Art, 
zu  reden  und  zu  schreiben,  angeboren.  Denn  mancherlei 
Bücher  lesen,  machet  mehr  Verwirrung,  denn  dass  man  etwas 
Gewisses  und  Standhaftiges  daraus  lernet.  Gleich  als  die, 
so  allenthalben  wohnen,  wo  sie  hinkommen,  und  bleiben  an 
keinem  gewissen  Ort,  die  wohnen  nirgend,  und  sind  an  keinem 
Ort  gewiss  daheim.  Und  gleichwie  wir  in  der  Gesellschaft 
nicht  täglich  aller  guten  Freunde  Gemeinschaft  brauchen,  son- 
dern etlicher  wenigen  und  auserlesenen;  also  soll  man  sich 
auch  an  die  besten  Bücher  gewöhnen,  und  sich  dieselbigen 
gemein  machen,  und  auf  ein  Näglein  können,  q^q^^^^q^^^^^^q/^ 

MONTAIGNE 
^ Der  Verkehr  mit  Büchern  begleitet  meinen  ganzen  Lebens- 
gang und  unterstützt  mich  jeder  Zeit;  er  tröstet  mein  Alter 
und  meine  Einsamkeit,  befreit  mich  von  der  Last  müssiger 
Langeweile,  schützt  mich  vor  unangenehmer  Gesellschaft  und 
stumpft  den  Stachel  der  Leiden  ab,  die  nicht  gar  zu  ernst  und 
übermächtig  sind.  Um  quälenden  Einbildungen  zu  entgehen, 
brauche  ich  mich  nur  an  die  Bücher  zu  wenden;  sie  ziehen 
mich  leicht  an  und  zerstreuen  mich,  ohne  es  übel  zu  nehmen, 
dassIchnurimNothfall  nach  ihnen  frage;  sie  zeigen  mirimmer 
dasselbe  Gesicht.  Das  Sprichwort  sagt,  es  sei  gut  zu  Fuss  zu 
gehen  mit  einem  Pferd  am  Zügel. . .  Und  der  Kranke  ist  nicht 
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zu  beklagen,  der  diu  Heilmirtet  in  seinem  Ärmel  hat.    In  der 

Erratirung  und  Übung  dieser  Sentenz,  die  ungemein  wahr  ist. 
liegt  der  ganze  Nutzen,  den  ich  aus  der  Lecture  ziehe;  ich 
mache  eigenitich  von  den  Büchern  für  gewöhnlich  nicht  mehr 
Gebrauch,  als  Andere,  denen  sie  unbekannt  bleiben;  ich  er- 
freue mich  an  ihnen,  wie  derCelzige  an  seinem  Schatz,  in  dem 
Bewusstsein.  sie  forden  Fall  zuhaben,  dass  ich  sie  gebrauchen 
will.  Die  Thatsache  des  Besitzes  genügt  mir  und  behiedigl 
mich.  Obgleich  ich  niemals  ohne  Bücher  reise  -  auch  nicht 
in  Kriegszeilen  -  kann  es  doch  vorkommen,  dass  ich  sie  Tage 
oder  selbst  Monate  lang  nicht  ansehe;  ich  sage  mirdano :  es  soll 
nächstens  geschehen  oder  morgen  oder  wenn  es  mir  passen 
wird;  und  inzwischen  ISuH  die  Zeit  weiter  und  vergeht,  ohne 
dass  es  mich  schmerzt;  denn  Ich  kann  gar  nicht  sagen,  wie 
sehr  ich  In  der  Gewissheit  verweile  und  ausruhe,  dass  sie 
mir  zur  Hand  sind,  um  mir  zu  gelegener  Zeit  Freude  zu  be- 
reiten, und  *ie  sehr  ich  die  Hilfe,  die  sie  meinem  Leben  bringen, 
zu  schAtzen  weiss.  Ich  halte  Bücher  rür  die  beste  Munition 
auf  der  menschlichen  Lebensreise  und  beklage  alte  Leute  von 
Intelligenz,  denen  sie  fehlen.  &&isjijißjiß-sj&ßjs/a^jij&iiijs^, 

JOSEPH  JUSTUS  SCALIGER 
^Für  eine  vollständige  Bibliothek  müsste  man  sechs  grosse 
Zimmer  habcn.is,e.«.a.eÄe.«ÄeÄ.a.e.<BÄeÄe.eÄeÄ«/3Ä.eÄe. 

JOHN  LYLYE 

^ far  moreseemely  were  it  for  thee  to  have  thy  Studie 

füll  of  Bookes,  than  thy  Purses  füll  of  Mony.  [Ziemlicher  ist 
es,  den  Schrank  voll  Bücher  als  die  Börse  voll  Geld  zu 
haben.]  eÄ«.€,e«Ä«Äe.eÄ.e.e.e.<B.«Äe«ÄÄeÄe.eÄe.e.«Äe- 

LORD  BACON 
^Unsterblichkeit  ist  im  Grunde  das  Ziel  aller  menschlichen 
Vünsche  und  Bestrebungen.  Fortpflanzung  des  Geschlechts, 
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Erhebang  in  den  Adelsund,  Gebäude,  Stiftungen,  Denkmäler, 
Ruhm,  Alles  zielt  daraufl  Aber  die  Denkmäler  des  Geistes  und 
der  Wissenschaft  sind  unter  allen  die  bleibendsten.  Habensich 
denn  nicht  die  Gedichte  Homers  ohne  Verlust  auch  nur  eines 
Buchstabens  über  mehr  als  fQnftmdzwanzig  Jahrhunderte  er- 
halten? Ein  Zeitraum,  in  dem  unzählige  Paläste,  Tempel, 
Festungen,  Städte  zerstört  oder  zusammengesunken  sind.  Die 
Gemälde  und  Statuen  des  Cyrus,  Alexanders  und  Cäsars,  ja, 
selbst  vieler  neueren  Fürsten  und  Könige  können  schlechter- 
dings nicht  wiederhergestellt  werden,  denn  die  Orginale  sind 
schon  längst  durch  das  Alter  zu  Grunde  gegangen  und  die 
Kopien  verlieren  immer  mehr  von  ihrer  ursprünglichen  Ähn- 
lichkeit. Aber  die  Bilder  der  Geister  erhalten  sich  immer- 
fort in  den  Büchern,  unversehrt  von  den  Unbilden  der  Zeit, 
weil  sie  stets  ohne  Veränderung  erneuert  werden  können,  wenn 
sie  anders  nur  Bilder  genannt  werden  dürfen,  da  sie  ununter- 
brochen neues  Leben  schaffen,  Handlungen  auf  Handlungen, 
Gedanken  auf  Gedanken  in  allen  folgenden  Zeiten  erregen 
und  bewirken.  Wenn  die  Erfindung  der  Schiffahrt  für  etwas 
Herrliches  und  Bewundernswürdiges  gilt,  weil  sie  die  Schätze 
undWaaren  von  einem  Ort  zum  andern  und  so  die  entlegensten 
Länder  durch  den  gegenseitigen  Austausch  der  Lebensgenüsse 
mit  einander  in  Verkehr  bringt,  um  wie  viel  mehr  müssen  wir 
erst  die  Erfindung  der  Schrift  feiern,  die  gleichsam  hinsegelnd 
über  den  Ozean  der  Zeit  die  entferntesten  Jahrhunderte  durch 
die  Mittheilung  ihrer  Geisteserzeugnisse  mit  einander  ver- 
bindet!  ®J^^l&AM>^?^^SJSJS>/^/&/^.^Q/&/&/S/S/SJS>/S^^ 

^. .      „  •"'"    i  Obersetzt  von  L.  Feuerbach. 

^Lies  nicht,  um  zu  widersprechen  und  zu  widerlegen,  auch 
nicht,  um  zu  glauben  und  als  gewiss  hinzunehmen,  oder  gar, 
als  ob  es  sich  um  blosses  Geschwätz  und  Zerstreuung  handelte, 
sondern,  um  nachzudenken  und  zu  erwägen.  Einige  Bücher 
soll  man  kosten,  andere  verschlingen,  und  einige  wenige  gut 
kauen  und  verdauen.  Damit  meine  ich :  man  soll  einige  Bücher 
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nur  stellenweise  lesen,andere  gsnz.aber  nicht  anders  als  o: 
flächlich,  die  einigen  wenigen  aber  ganz  und  mit  angespannls 

AufmerkSRTiikeit.  's,i&&A&Aßj&&&isjs.^j( 

^Reading  makes  a  fiill  man,  Conference  a  ready  man;  and 
writing  an  exact  man.  [Lesen  macht  kenmnissreicb,  Diskussion 
macht  gewandt  und  Schreiben  macht  genau.] 

WILLIAM  SHAKESPEARE 
^Yet  do  they  worst,  old  Time:  despite  thy  wrong, 
My  love  shall  in  roy  verse  ever  live  young. 


5[0,  let  my  books  be  then  the  eloquence 

And  dumb  presagers  of  my  speaking  breast; 

Who  plead  For  love,  and  lock  for  recompense, 

More  than  that  tongue  thot  more  haih  more  express'd. 

[O  sei  meiti  Buch  denn  meine  Redekunst, 

Stumm  deutend,  was  mein  sprechend  Herz  begehrt: 

Es  hofft  Belohnung,  wirbt  um  Liebesgunst, 

Mehr  als  der  Mund,  der  mehr  hat,  mehr  begehrt.) 

Obersetzt  von  Gildemeister. 
The  Tempest.   Prospero: 

•H my  library 

Was  dukedom  large  enough. 

^ volumea  that 

I  prize  above  my  dukedom. 

^[Vorhaben  des  Schauspieles]  .  .  .  dessen  Zweck  sowohl 
anfangs  als  jetzt  war  und  ist,  der  Natur  gleichsam  den  Spiegel 
vorzuhalten:  der  Tugend  ihre  eignen  Züge,  der  Schmach  ihr 
eignes  Bild  und  dem  Jahrhundert  und  Körper  der  Zeit  den 
Abdruck  seiner  Gestalt  zu  zeigen.  e.e.e.««.®«,eÄ.ae.«<s.eÄe. 
Übersetzt  von  Schlegel. 
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Love's  Labour's  Lost.  Biron: 

^Die  Wissenschaft  ist  gleich  dem  Strahl  der  Sonnen, 

Kein  frecher  Blick  darf  ihren  Strahl  ergründen; 

Was  hat  solch  armer  Grübler  sich  gewonnen. 

Als  Satzung,  die  im  fremden  Buch  zu  finden? 

Die  ird'schen  Pathen,  die  im  Himmelsheer, 

Gevattern  gleich,  jedweden  Stern  benennen, 

Erfreun  sich  ihres  nächfgen  Scheins  nicht  mehr. 

Als  die  umhergehn  und  nicht  einen  kennen. 

Wer  zu  viel  weiss,  weiss  nichts  als  leere  Spreu; 

Und  jeder  Pathe  tauft  die  Dinge  neu. 

König: 

Ei,  wie  belesen  er  aufs  Lesen  wüthet. 

Obersetzt  von  Schlegel -Tieck. 

CHRISTOPH  LEHMANN 
^Bücher  fressen  und  nicht  käuen,  macht  ungesund.  Q4®^S4@/B4 

JOHN  FLETCHER 

^ Give  me  leave 

To  enjoy  myself.  That  place,  that  does  contain 

My  books,  the  best  companions,  is  to  me 

A  glorious  court,  where  hourly  I  converse 

With  the  old  sages  and  philosophers; 

And  sometimes,  for  variety,  I  confer 

With  kings  and  emperors,  and  weigh  their  counsels; 

Calling  their  victories,  if  unjustly  got, 

Unto  strict  account,  and,  in  my  fancy, 

Deface  their  ill-placed  statues.  Can  I  then 

Part  with  such  pleasures  to  embrace 

Uncertain  vanities?  No,  be  it  your  care 

To  augment  your  heap  of  wealth;  it  shall  be  mine 

To  increase  in  knowledge.  -  Lights  there  for  my  study. 
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.^^Kjy  LH  noren,  aie  n 
und  Die,  die  haben  nichts,  sehr  viel  hin 
Zu  halten  lieb  und  werth.  Ich  bin  auf  Di 
Die  mir  viel  Gutes  thun  und  doch  von  m 
Ich  halte  Diese  hoch,  die  mich  nur  an  ni« 
Die  manchmal  mich  mit  Ernst  verhöhnen, ; 
Sind  meine  besten  Freund':  und  sollt  ich 
Eh'  gab'  ich  alle  Welt,  eh'  gab'  ich  auch  dt 

JOHN  MILTON 
^Ich  leugne  nicht,  dass  es  in  der  Kirche  un 
von  der  grössten  Wichtigkeit  ist,  darauf  ein  t 
Auge  zu  haben ,  wie  sich  Bücher  als  wie  s 
nehmen,  und  demgemäss  sie  zu  beschränl 
und  gegen  sie,  wie  gegen  Obelthäter,  die  schär 
zu  üben.  Denn  Bücher  sind  nicht  völlig  tot« 
tragen  eine  Kraft  des  Lebens  in  sich,  die  eben 
dieSeele  war,  deren  Frucht  aie  sind;  ja,  sie  bewi 
einer  Phiole,  die  reinste  Kraft  und  den  Extra) 
Geistes  auf,  der  sie  gebar.  Ich  weiss,  sie  s 
und  so  kräftig,  fruchtreich, wie  jene  fabelhafte 
und  auf  und  nieder  gesäet,  mag  es  sich  wo 
aus  ihnen  gewaffinete  Männer  entspringen. 
es  auf  der  anderen  Seite,  wenn  nicht  Vorsieh 
nichts  Anderes,  ein  gutes  Buch  totzuschlage 
Mann  totzuschlagen;  wer  einen  Menschen  tot 
eine  vernünftige  Kreatur-  r-A**«-  '  • ' 
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blut  eines  Meistergeistes ,  einbalsamirt  und  aufgeschatzt  fQr 
ein  Leben  nach  dem  Leben.  Es  istwahr,  kein  Zeitalter  kann  ein 
Leben  wiedergeben,  welches  mitunter  kein  grosser  Verlust  ist,, 
und  ganze  Wechsel  von  Zeitaltem  bringen  oft  nicht  den  Ver- 
lust einer  zurückgewiesenen  Wahrheit  ein,  in  Ermangelung 
derer  es  ganzen  Nationen  schlechter  ergeht.  Wir  sollen  daher 
vorsichtig  in  derVerfolgung  gegen  lebende  Arbeiten  öffentlicher 
Minner,  in  der  Vernichtung  dieses  gereiften  Menschenlebens^ 
das  aufbewahrt  in  Bfichem  ist,  sein,  da  wir  sehen,  dass  dabei 
eine  Art  von  Mord  begangen  wird,  bisweilen  einMirtyrerthum; 
und  wenn  es  sich  auf  den  ganzen  Druck  erstreckt,  eine  Art  von 
Massacre,  dessen  Vollzug  nicht  nur  ein  irdischesLeben,  sondern 
seine  Itherische  Quintessenz,  den  Odem  der  Vernunft  selbst 
trifft  und  vielmehr  eine  Unsterblichkeit  als  ein  Leben  vernichtet 
. . .  Ein  weiser  Mann  wird,  gleich  einem  guten  Chemiker,  aua 
den  schlechtesten  Bücherschlacken  Gold  gewinnen,  ein  Narr 
auch  mit  den  besten  Büchern  ein  Narr  bleiben  wie  auch  ohne 
Bücher;  es  ist  gewiss,  dass  ein  weiser  Mann  von  dem  erbärm- 
lichsten Pamphlet  einen  besseren  Gebrauch  machen  wird,  al& 
ein  Narr  von  der  Heiligen  Schrift.  @4<34e«®<(s<e4e.@4e«®4ex34@4e4<34e< 

Obersetzt  von  R.  Roepelk 

^ Who  reads 

Incessantly,  and  to  bis  reading  brings  not 
A  spirit  or  judgment  equal  or  superior, 
Uiicertain  and  unsettled  still  remains; 
Deep-versed  in  books,  but  shallow  in  himself. 


LA  ROCHEFOUCAULD 
^Es  ist  nöthiger,  die  Menschen  zu  studiren  als  Bücher.  &e«^ 

^wahrend  die  tüchtigen  Köpfe  mit  wenigen  Worten  Vieles  zu 
sagen  verstehen,  ist  es  umgekehrt  ein  Talent  der  Kleinen,  mit 
vielen  Worten  Nichts  zu  sagen.  s^(s^@/s^(s/s/B4(s^Q4®4®4@>/84®4Q4@4@4Q^ 
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Ubique  lifc 


*"Lo„r.x,v..    ^""-""»»pmaux 
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Stns  le  secours  des  vers,  leurs  noms  tant  publiös 
Sermient  depuis  mille  ans  avec  etix  oubli6s. 
Non,  k  quelques  hauts  faits  que  ton  destin  fappelle, 
Sans  le  secours  soigneux  d'une  muse  flddle, 
Pour  fimmortaltser  tu  fais  de  vains  elforts. 
Apollon  te  la  doit:  ouvre  lui  tes  trösors. 
En  po§tes  fkmeux  rends  nos  climats  fertiles: 
Un  Auguste  ais^ment  peut  faire  des  Virgiles. 

Zu  La  Bruy^re's  Bild  vor  den  Caractdres: 
^Tout  esprit  orgueilleux  qui  s'aime 
Piar  mes  legons  se  voit  gu6ri 
Et  dans  mon  livre  si  chdri 
Apprend  k  se  halr  soi-möme. 

LA  BRUYfeRE 
^Alles  ist  schon  einmal  gesagt  worden  und  man  kommt  um 
mehr  als  siebentausend  Jahre  zu  spät,  seit  es  Menschen  giebt» 
die  dtnttn.e^&^e^9^e^9^s^jsji^e/s^s^&^&/s.^Q/i^&/s^e,^&^s^Q^^ 

^Selbst  durch  ein  Meisterwerk  gelingt  es  nicht  so  leicht,  be- 
rühmt zu  werden,  wie,  nachdem  man  einmal  bekanntgeworden 
ist,  eine  mittelmässige  Arbeit  als  Meisterwerk  aufgenommen 
zu  sehen.  @4@4@4e«e4e4@4e4@4<sx34<&<34e/ä4@<@4e<@4e/34@4®4@4®/34®4<3/34@4@« 

^Das  Vergnfigen  an  kritischer  Betrachtung  beraubt  uns  des 
Vergnügens,  durch  die  schönsten  Gegenstände  lebhaft  ergriffen 
zu  werden,  e^o^e^e^e^e^e^e^e^e^e/s^e/ä^e^e^e/ä^e/ä^e^o^e/ä^e^o^e^e^^ 

^Es  giebt  kein  noch  so  vollendetes  Meisterwerk,  das  nicht  ganz 
vor  der  Kritik  zerbröckelte,  wenn  der  Verfasser  auf  alle  seine 
Richter  hören  wollte,  von  denen  Jeder  ein  anderes  Stück,  das 
gerade  ihm  am  wenigsten  gefällt,  wegnimmt.  ®^q.^^^>^/s>/s/^ 
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n  und  Fneroente   &««>£«^.e. 


IfWenn  ein  Buch  den  Geist  erhebt  und  edle,  stirke  Gerühic 
erweckt,  dann  ist  es  nicht  nSihig,  weiler  nach  einem  Masssub 
für  die  Prüfung  seinesVerthes  zu  suchen:  es  ist  gut  undliommt 
BUS  zuverlissLger  Hand.  e.s.@.e<s.@.«.e.&«.e<e.e.ejejs.e.«««««. 


^Oer  Thor  liest  ein  Buch  und  versteht  es  gini  und  gir  nicht; 
der  mittelmässIgeKopf  meintstets.  Alles  verstanden  zuhaben; 
hingegen  versteht  der  eminente  Kopf  nicht  immer  Alles:  er 
empfindet  als  unklar,  was  unklar  ist,  und  als  klar,  was  wirklich 
klar  ist.  Der  geistreiche  Kopf  endlich  sucht  Dunkelheiten,  wo  _ 
gar  keine  sind,  und  will  nicht  verstehen,  was  doch  ganz  v 
stindltch  ist 


f£nelon 

mir  alle  Königskronen  für  meine  Bücher  und 
am  Lesen  angeboten  wiren :  ich  würde  sie  aus- 


«JUnd  w. 
meine  Fn 
schlagen. 


JONATHAN  STIFT 
^Wetin  ich  ein  Buch  lese,  ob  ihOricht  oder  weise,  so  kommt 
es  mir  vor  wie  lebendig  und  als  ob  es  mit  mir  spriche.e.'S«.®. 


^Man  kann  ein  Buch  mit  Vergnügen  lesen  und  den  Verfasser 
nicht  ausstehen  m6gen.s.ejS4S.'£4S/s^s.'S4Svsjs^s..S4S4e,sjs-^4SJs^&,s^ 


^Dass  ein  wirkliches  Genie  auftritt,  kann  man  sofort  daran 
erkennen,  dass  alle  Dummköpfe  sich  gegen  es  verschwören. 

JOSEPH  ADDISON 
^  Bücher  sind  die  Vermichtnisse  der  grossen  Geister,  Jeder- 
mann hat  daran  Antheil  und  eine  Generation  überliefert  sie 
der  anderen  als  Geschenke  an  die  Nachkommenschaft  Derer, 
die  noch  ungeboren  sind. . .  Alle  anderen  Mittel,  unseren  Ge- 
danken Dauer  zu  geben,  wirken  nurfür  kurzeZeit ...  Was  den 


&8^s<e#&e^&etf&e«  Aphorismen  und  Fragmente  e^e^s^Q^aietfS^Q^s^etf 

Schriftsteller  so  viel  besser  stellt  als  den  bildenden  Künstler, 
ist»  dsss  er  sein  Original  beliebig  vervielfältigen  kann  und 
dsss  alle  Kopien  eben  so  viel  werth  sind  wie  das  Original.. .. 
Welchen  unerschwinglichen  Preis  würde  ein  Virgil  oder 
Homer,  ein  Cicero  oder  Aristoteles  haben,  wenn  ihre  Werke 
wie  eine  Statue,  ein  Gebäude  oder  ein  Gemälde  nur  an  einem 
Ort  vorhanden  wären  und  imEigenthum  einesEinzigen  stünden« 

^Es  giebt  kaum  Etwas,  wobei  man  sich  einer  lächerlicheren 
Selbsttäuschung  überlässt,  als  beim  Lesen;  denn  so  sehr  man 
gewöhnlich  der  Belehrung  halber  zu  lesen  vorgiebt,  so  wenig 
wird  wirklich  mit  Nutzen  gelesen.  Die  meisten  Leser,  die 
eine  ganze  Anzahl  von  Büchern  beinahe  zur  selben  Zeit  durch- 
blättern, und  wenn  sie  sich  schon  auf  eines  beschränken,  in 
Hast  und  Ungeduld  bis  zur  letzten  Seite  jagen,  müssen  eine 
merkwürdige  geistige  Verdauungskraft  besitzen.  Dieses  un- 
solide Lesen  begünstigt  aber  eine  ebenso  vage  Art,  zu  denken, 
und  führt  zu  einer  unfruchtbaren  Ermüdung  der  Phantasie, 
während  das  Festhalten  einer  zusammenhängenden  Gedanken- 
folge die  werthvollsten  Resultate  hervorbringen  könnte.  (&@/s« 

^Tom  Folio  ist  einer  jener  Büchernarren,  die  sich  damit  be- 
schäftigen, gute  Ausgaben  aufzukaufen  und  die  Bibliotheken 
grosser  Männer  zusammenzutragen.  Keine  öffentliche  Bücher- 
versteigening  nimmt  ihren  Anfang,  ehe  Tom  Folio  zur  Thür 
hereingetreten;  keine  Auktion  ist  denkbar,  bei  der  sein  Name 
nicht  im  letzten  kritischen  Moment,  ehe  der  Hammer  des 
Auktionators  fällt,  gehört  würde.  Keine  Subskription  wird  er- 
öffnet, zu  der  man  Tom  nicht  den  ersten  Pränumerationsplan 
zuschickt,  und  kein  Katalog  verlässt  die  Presse,  der  nicht  noch 
erst  in  seine  Hände  käme.  Er  besitzt,  so  weit  es  die  Titel- 
blätter aller  Autoren  betrifft,  die  umfassendste  Gelehrsamkeit, 
kennt  die  von  jedem  grossen  Schriftsteller  vorhandenen  Manu- 
skripte so  wie  alle  Ausgaben,  die  man  davon  veranstaltet,  und 

Btithold,  BQeher  u.Wefez.  B.  33  3 
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jedes  Lob  oder  ieden  Tadel,  den  die  verschiedenen  GrSssen 
dergelehrtenWelt  darüber  ausgesprochen.  Aldus  undElzevir 
schälzt  er  höher  als  Virgil  und  Homer;  und  spricht  man  von 
Herodot,  so  bricht  er  in  einen  Panegyrikus  über  den  Drucker 
Etienne  aus.  Er  glaubt,  die  erschöpfend  sie  Schilderung  eines 
Schriftstellers  zu  geben,  wenn  er  Euch  sagt,  über  was  er  ge- 
schrieben, Euch  den  Namen  des  Herausgebers  und  das  Jahr 
nennt,  in  dem  dieses  oder  fenes  seiner  Werke  erschien.  Fragt 
Ihr  ihn  nach  anderen  Einzelheiten,  so  redet  er  von  der  Güte 
des  Papiers,  preist  die  Sorgfolt  des  Korrektors  und  spricht  mit 
Entzücken  von  der  Schönheit  des  Druckes.  Dieses  Alles  be- 
trachtet er  aber  als  tiefe  Gelehrsamkeit  und  echte  Kritiit.  Die- 
jenigen, welche  von  Feinheit  des  Stils  und  Klarheit  der  Ge- 
danken sprechen  oder  die  Schönheit  irgend  einer  poetischen 
Stelle  hervorheben,  wird  Tom,  auch  wenn  sie  ebenso  geist- 
reich und  talentvoll  wären,  wie  der  gerühmte  Autor  selbst, 
immeralsMinnervonoberßichlicherBildungund  unbedeuten- 
dem Wissen  betrachten.  BJSM^A.'SJSJ%.&&/AiSJ&*äA&A&,&/3JSJS^ 
Übersetzt  von  S.  Augusiin. 

THOS.  SHERIDAN 
An  Swift: 

^While  you  converse  with  lords  and  dukes, 
I  have  their  betters  here  -  my  books: 
Fixed  in  an  elbow  -  chair  at  esse, 
I  cboose  companions  as  I  piease. 
l'd  rather  bave  one  Single  shelf 
Than  all  my  friends,  except  yourself; 
For  after  all  that  can  be  said 
Our  best  acquaintance  are  the  dead. 

ALEXANDER  POPE 
^Noch  heute,  so  vielen  Umgang  ich  genossen  habe  und  so 
sehr  ich  Gesellscbafl  liehe,  ziehe  ich  die  Lecture  vor.  Lesen 
ist  mir  lieber  als  die  angenehmste  Y.oavtTsa.xioB.&ii^^i/sjs^s^^ 


ae.e«e.e4<s«e/3<G«e«  Aphorismen  und  Fragmente  e<@.e<e.e<<3.@4e.e4@« 

MONTESQUIEU 
^Wer  gern  liest,  besitzt  das  Geheimniss,  Stunden  der  Lange- 
wefle,  die  f&r  Niemand  ausbleiben,  in  Stunden  des  Vergnügens 
zu  verwandeln. Q4@4e«®<e/34e«<3«€4e«@/s.e«®<<S4e<€«@«@4@«@<@<e^e4@.@4@« 

LADY  MARY  WORTLEY  MONTAGU 
^  Keine  Zerstreuung  ist  so  billig  wie  Lesen  und  kein  Vergnügen 
so  beständig,  (^^/s.^/^'^/sj^/^^^^^js^qjs^jq^q^jq/s.^^.^/s^^/^q./^j&j^ 

^Ich  hege  und  pflege  meine  Neigung  zum  Lesen  nach  wie  vor. 
Wenn  man  Relais  für  die  Augen  miethen  könnte,  gleich  wie 
man  die  Postpferde  wechselt,  würde  ich  niemals  andere  als 
schweigende  Gefährten  um  mich  haben  mögen;  sie  bieten  uns 
in  unerschöpflichem  Wechsel  derUnterhaltung  eine  angenehme 
Zerstreuung:  die  einzige  beinahe,  die  keine  unangenehmen 
Folgen  hat.  @<®.<3xs4e4<S4@<®<e<e<(s^®.e<<%.@<(3«(34(B4exs.e/ä<@/s.e^.e4^e4@« 

VOLTAIRE 
^Die  Schriftsteller,  die  der  kleinen  Zahl  von  Denkenden  in 
derWeltdiegrössten  Dienste  geleistet  haben,  sind  dieeinsamen 
Schriftsteller,  die  wahren  Weisen,  die  in  ihrem  Studirzimmer 
lebten  und  weder  vom  Universitätskatheder  docirten  noch 
Halbwahrheiten  in  den  Akademien  verkündeten;  sie  sind 
meistens  verfolgt  worden.  Denn  so  erbärmlich  ist  dasMenschen- 
geschlecht,  dassDie,  die  in  den  ausgetretenen  Wegen  wandeln, 
stets  Denen  Steine  vor  die  Füsse  werfen,  die  einen  neuen 
Weg  weisen  . . .  Wer  Oden  zum  Lobe  des  Herrn  Superbus 
fadus,  Madrigale  auf  seine  Maitresse  dichtet  oder  dem  Thür- 
Steher  des  hochgeborenen  Herrn  ein  Buch  über  Geographie 
widmet,  ist  wohlangesehen;  wer  die  Menschheit  aufklärt,  wird 
mit  Füssen  getreten.  Q.^^&/s^JS.^/^Q^^^^/sjs^<B/s.^/s,jQ^Js/i'ß/S4 

%lht  verachtet  die  Bücher,  da  Euer  Leben  doch  nur  eitlem 
Ehrgeiz,  der  Jagd  nach  Vergnügen  und  dem  Trachten  nach 
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Bequemlichkeit  gewidmet  ist.  aberifar  vergesst,  dass  die  ganze 
Vell,Bilein  dieVildenausgenommen, durch  Bücher bebeiTScbt 
wird.  Ganz  Afrika bJszuräthJopischenTflsteuad  bis  zum  Niger 
gehorcht  dem  Koran, nachdem  es  sich  früher  dem  Evangelium 
gebeugt  hatte.  China  wird  von  den  Moralschrinen  des  Confucius 
und  ein  grosser  Theil  Indiens  durch  die  Veden  regirt.  Jabr- 
bundene  lang  galten  in  Persleo  die  Bücher  des  Zoroasier.^ue. 

^Lesecret  d'ätre  ennuyeux,c'e$t  detoutdire.  [DasGeheimniss 
der  Langweiligkeit  ist,  Alles  zu  sagen. |%.&s-e<%>3.@.e/3.«/3.e<3^ 


^  Der  Beifall,  der  den  schlechten  Bücbem  gezollt  wird,  ist  den 
Fortschritten  des  menschlichen  Geistes  ebenso  hinderlich  wie 
das  Toben  gegen  die  guten.  sM^=JSj=j^jsjs,&ßt'=/s/s^,^s^3^sja^?j%. 


^Ihr  Buch  ist  zum  Scheiterhaufen  verunheilt,  sagte  man  zu 
Voltaire.  „Tant  mieux!"  antwortete  er.  „Meslivres  somcomme 
les  marrons:  mieux  on  les  rdtit,  mieux  ils  se  vendent.s/S'S'S.ei 


SAMUEL  JOHNSON 
^Wenn  Jemand  ein  Buch  von  der  Mitte  aus  zu  lesen  anHngt 
und  Lust  hat,  forizulesen,  soll  man  ihn  ruhig  dabei  lassen. 
Es  ist  fraglich,  ob  er  noch  eben  so  viel  Lust  hatte,  wenn  man  ihn 
nSthigte,  von  vorn  anzufangen.  e.e.5.®.=Ä.5.e.-3.<3.SÄ.=Ä.as*=.«. 


FRIEDRECH  DER  GROSSE 
^Fürsten  und  KAnige  findet  man  im  ÜberOuss,  aber  Virgile, 
Voltaires  nur  hSchst  selten  a.e.=.e.3Ä.?.«.?.e.=Äi=Ä?jS<'*Ä.5Ä. 


^  Kommen  die  Magistrate  und  die  Theologen  einmal  ins  Ver- 
brennen, so  würfen  sie  selbst  die  Bibel  ins  Feuer,  wenn  sie 
ihnen  gerade  in  die  Hinde  geriethe.  e>>ai^.&3/€<^.^=.&?<®.3/s.e< 


ae.e4e.at8.e1e.e4Q/  Aphorismen  und  Fragmente  %j&jqj^jq/sjs.^qj^ 

Der  König  an  den  Professor  Myller,  ersten  Herausgeber  der 
Nibelungen  und  des  Tristan: 

^Hochgelehrter  lieber  Getreuer,  Ihr  urtheilet  viel  zu  vortheil- 
halt  von  denen  Gedichten  aus  dem  zwölften,  dreizehnten  und 
vierzehnten  Säkulo,  deren  Druck  Ihr  befördert  habet  und  zur 
BeförderungderdeutschenSprache  so  brauchbar  haltet.  Meiner 
Einsicht  nach  sind  solche  nicht  einen  Schuss  Pulver  werth 
und  verdienten  nicht,  aus  dem  Staube  der  Vergangenheit  ge- 
zogen zu  werden.  InMeinerBuchersammlung  wenigstens  würde 
Ich  dergleichen  elendes  Zeug  nicht  dulden,  sondern  heraus 
schmelssen.  Das  Mir  davon  eingesandte  Exemplar  mag  dahero 
seinSchicksal  in  derdortigengrossenBibliothekabwarten.  Viele 
Nachfrage  verspricht  aber  demselben  nicht 

Euer  sonst  gnädiger  König  Friedrich. 
Potsdam,  22.  Februar  1784. 

VAUVENARGUES 
^  Es  ist  leichter,  etwas  Neues  zu  sagen  als  das  Verschiedene, 
was  schon  gesagt  worden  ist,  zu  vereinigen,  exa^e^e^e^e^e/s^e^e^ 
e^e4e«e4e.e/3«e/3.e/3«€«e<<3«e4®.e<@.e/34e/34e/3«@/34@4®4(34e4<34®/34@4<3^ 
^  Ein  Gedanke,  der  keinen  einfachen  Ausdruck  verträgt,  taugt 
nichts.e«®«e4e«e«@<e/3«e4@<e4®4e/3<@/34e/3«e«@«@4®«ex34e4@/34e/34@4@4e4(3/ 
ae<e«e«e/a.e/3<e<@<e/3<@<<3<e/ä«®/3«e«<3<<3<®/ä4e/s«<3/s<e4e<@/34^^ 
^Man  wurde  weniger  Stellen  eines  Buches  verwerfen,  wenn 
man  sie  eben  so  verstünde,  wie  der  Autor  sie  verstanden  hat 
e«e4e/34e/34e4@<e4e4e«e«e/3.@x3«(3/3<@/S4exs«<3/3«<34@«e/3«e4e4e/3/3^^ 
^  Es  giebt  keine  Wahrheit,  die  einen  schiefen  Verstand  nicht 
irre  führen  könnte.  e4®4e/s<e/s«ex3<e<(34e/3xs4e/34@4@4e/34e/&e<e4e<@/ 

^  Die  Dummen  verstehen  die  Klugen  nicht.  &€<e<e<<&e<e<®<e<<3^ 
ae«e4e.e/3«e/34e4@.@4e<@/3*e/3«e4@.e«<3.@x34e4&e4<s/3/s/3/34e4<34@4(^^ 
^Les  meilleurs  auteurs  parlent  trop.    [Die  besten  Autoren 
sprechen  zuviel.]  e/3.e<e«@4e.e/34e4e4e(<3<e4e<e4e4e4e4ei®4e<e4e4@4e4@« 
e«e.e«@«e4e.e4e<e4e«e<e«e«®.e/s<e4®.e4e.e«e<e/ä<e4@«@«e4e4e«e/34e/34<3«@/3« 
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^Les  grandes  pens^es  vjennem  du  coeur.  [Die  grossen  Ge- 
danken kommen  aus  dem  Herzen.]  s.ej=.ei5^?.«<=.e<?<e^-e>^.fi. 


^Man  unterscheidet  gewöhnlich  nicht  genügend  zwischen 
dem  Grade  desTalentes  zweier  Autoren,  die  ihre  von  einander 
verschiedenen  Gebiete  ausgezeichnet  beherrscht  haben;  so 
nennt  man  Boileau  und  Racine  in  einem  Athem.  D«s  ist 
ungerecht.  s,<s>s.(S<e.e<s.&s.e.^<%s/£. 


^Wenti  man  nur  aur  gewisse  Schriften  der  besten  Autoren 
sieht,  kommt  man  in  Versuchung,  sie  zu  missachten;  um  sie 
gerecht  zu  würdigen,  muss  man  Alles  von  ihnen  lesen,  e^äis. 


^  Si  an  n'£crit  point  parce  qu'on  pense,  il  est  inuliJe  de  penser 
pour  £crire.  [Wer  nicht  schreibt,  weil  er  denkt,  sollte  nicht 
erst  nachdenken,  um  zu  schreiben.]  e.e-=.«.=-s.e.3.e.=vä.a«*=Ä. 


*|[La  clartä  est  la  bonne  foi  des  philosophes.  [Durch  Klarheit 
beweist  der  Philosoph  seinen  guten  Glauben-Js' 


^Ein  Stück,  das  für  das  Theater  geschrieben  ist,  soll  man 
nicht  nach  der  blossen  Lecture  beurtheilen.  s.(ißJi/tß^sjäiSJSj 


^Guie  Bücher  sind  die  Quintessenz  der  tüchtigsten  Geister, 
der  Inbegriff  ihrer  Kenntnisse,  die  Frucht  ihrer  langen  Nacht- 
wachen. Die  Mühe  eines  ganzen  Lebens  kann  man  sich  in 
einer  Lecture  von  wenigen  Stunden  aneignen:  das  ist  kein 

geringer  Vorthei].is/3/s.4S<s.e'3.<3<^.e/sj5^=.e<'a,e.e.43.^.<S'S.®>s.@.s« 

CHR.  F.  CELLERT 
^Wenn  Deine  Schrift  dem  Kenner  nicht  geßllt. 
So  ist  es  schon  ein  böses  Zeichen; 
Doch  wenn  sie  gar  des  Narren  Lob  erhalt, 
So  ist  es  Zeil,  sie  auszustreichen. 


e^e^&e^e^e^e^e^e^e«  Aphorismen  und  Fragmente  e^@^s^e^ej&^s^&^s^@4 

CLAUDE  ADRIEN  HELV£TIUS 
^11  n'est  que  Tesprit  qui  sente  Tesprit  [Nur  vom  Geist  wird 
der  Geist  yernommen,]&^@^Q^s/&^s,^®^/a^Q^@^s^&^s^&^@^®^Qj&^^^ 

^Dfts  Masss  von  Geist,  das  nöthig  ist,  um  uns  zu  gefallen,  ist 
ein  trefflicher  Maassstab  des  Geistes,  den  wir  selbst  besitzen. 

GIAMBATTISTA  CASTI 
^  Vohl,  da  die  Mir  Euch  allen  Zweifel  nahm, 
Dass  von  den  Elstern  [gazze]  unter  allen  Thieren 
Zuerst  die  Gründung  einer  Zeitung  [gazetta]  kam. 
Den  Elstern,  die  nach  Lügen,  Schwatzen  gieren , 
Die  simmtlich  feil:  so  sind  die  Zeitungschreiber  auch 
Feil,  schwatzend,  lügnerisch  nach  Elstembrauch. 

Obersetzt  von  Weber. 

OLIVER  GOLDSMITH 
^Wenn  ich  ein  gutes  Buch  zum  ersten  Male  lese,  dann  ist 
mir  gerade,  als  ob  ich  einen  neuen  Freund  erwürbe,  und  wenn 
ich  ein  Buch  wiederlese,  das  ich  schon  kenne,  als  ob  i^h  einen 
alten  Freund  wiedertrife.  e^&^s-^o^e^Q/s/s^Q^Q^s^Q^s^Q^Q^s^Q^Q^e^^&t 

LESSING 
^Wer  wird  nicht  einen  Klopstock  loben? 
Doch  wird  ihn  jeder  lesen?  Nein. 
Wir  wollen  weniger  erhoben 
Und  fleissiger  gelesen  sein. 

^Mit  so  bescheiden  stolzem  Wesen 

Trigst  Du  Dein  neustes  Buch  -  welch  ein  Geschenk!  -  mir  an. 

Doch,  wenn  ich's  nehme,  grundgelehrter  Mann, 

Mit  Gunst:  muss  ich  es  dann  auch  lesen? 
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SAi.^j^@/i.SJS.SAg4  Aphorlsnien  und  FngmcnTE  is>^&e.s>s&.3.«i»^ 

^Ich  bin  Aufseher  von  Bücherschätzen  und  möchte  nicht 
gern  der  Hund  sein,  der  das  Heu  bewactii:  ob  ich  schon  freilieb 
auch  nichtderStaliknecbl  sein  mag.derjedem  hungrigen  Pferde 
das  Heu  in  die  Rauh  Irlgt.  e/a.e/s.e.e,e^e«.&s.e<a-s<e-e>&&s> 


^DieneutestamenlllchenSchriften  haben  sei tsiebzehnhundert 
Jahren  den  tnenschlichenVerstandmehrals  alJe  andere  Bücher 
beschäftigt,  mehr  als  alle  andere  Bücher  erleuchtet,  sollte  es 
auch  nur  durch  das  Licbl  sein,  weiches  der  tnenschlicbe  Ver- 
stand selbst  hineintrug.  &&s^s.'S.a.ejs.&ß.&&&,s,<S'S.&4S.&/a,9iai   i 

JOHANN  GEORG  HAMANN  " 

^Die  Idee  des  Lesers  ist  die  Muse  und  Gehülfin  des  Autors. 


^  Unter  allen  Eitelkeiten,  dieSala[nobegangen,weissich  keine 
grössere  als  seine  Schwachheit,  Autor  zu  werden.  Er  hat  auch 
uns  zur  Lehre  geschrieben,  e.^e.is.s^e.e.e.&e.&e.is.e.is.e/s.e.e' 
&e.aie.aiis.eÄaie.e.<s.ae.®Äis.e.e.e.SÄ«/Äe.<ä.eAs.e.e.ae.e.G.aÄÄi 
*|[  Die  meisten  Bücher  sind  ein  treuer  Abdruck  derFlhigkeiten 
und  Neigungen,  mit  denen  man  gelesen  hat  und  lesen  kann. 


^Ein  rechter  Leser  muss  seinen  Autor  nicht  nur  verstehen, 
sondern  auch  übersehen  können,  was  bei  der  jetzigen  Lese- 

und  Schreibsucht  beinahe  unmöglich  ist.<3^e-e-is.e-S.e.e^e.@. 


^  Ein  Schriftsteller,  der  eilt,  heute  oder  morgen  verstanden  zu 
werden,  läuft  Gefahr,  übermorgen  vergessen  zu  werden .<£'&@' 

JOUBERT 
^  In  der  Literatur  macht  nichts  so  unbesonnen  und  verwegen 
wie  Unkenntniss  vergangener  Zeiten  und  Verachtung  der  alten 
Bücher. 


9A9A9AmA9Ai  Aphorismen  und  Fragmente  e/3.ei«.e<d.@«<3.@«e« 

^Fortwährend  verlangt  man  nach  neuen  Bfichem  und  doch 
^d  in  den  Bfichem,  die  wir  schon  lange  besitzen,  unermess- 
liehe  Schätze  an  Wissenswerthem  und  Lusterregendem  auf- 
gespeichert; sie  bleiben  uns  unbekannt,  weil  wir  uns  nicht  die 
Muhe  geben,  sie  kennen  zu  lernen.  Neue  Bficher  haben  einen 
grossen  Nachtheil:  sie  hindern  uns,  die  alten  zu  lesen.s«<3.e<Qtf 

^Msasshalten  in  Büchern,  Gedanken  und  Stil  wirkt  auf  den 
Geist  wie  ein  ruhiges  Gesicht  aufunsere  Augen  und  Stimmung. 

^  Es  giebt  lichtvolle  Gedanken  an  sich,  andere  glänzen  nur  an 
der  Stelle,  wo  sie  stehen.  Nimmt  man  sie  aus  dem  Zusammen- 
bang heraus,  so  hören  sie  auf,  zu  glänzen.  @4e<®.e/3.e<<3.&i<s.e<<3« 

^  Wer  leicht  schreibt,  überschätzt  in  der  Regel  seine  Fähig- 
keiten. Um  gut  zu  schreiben,  muss  man  natürliche  Leichtigkeit 
mit  erworbener  Operosität  Yerbindtn.@^^^^®^^^®^^^®/S4 

^  Venu  ein  Werk  im  Uebrigen  fertig  ist,  bleibt  doch  noch  eine 
Schwierigkeit  zu  besiegen.  Das  ist:  über  das  Ganze  einen  ober- 
flächlichen Fimiss  von  Mühelosigkeit,  einen  Anstrich  von  Ver- 
gnügen zu  verbreiten,  der  dem  Leser  die  Anstrengungen  des 
Autors  verbirgt  und  eTspATt,@.^Q'^@^@^^®^®^&^/i^@/s>^4®^@^Q^^Q^@^@4 

^Verräth  eine  Arbeit  die  Feile,  so  ist  sie  nicht  genug  gefeilt 
worden,  und  was  nach  der  Studirlampe  riecht,  hat  nicht  genug 
Nachtwachen  gekostet.  (s.^j&^^®^&/s.^@^@^@4&^@^&i®/s^/&^@^®^4Q.&^4 

^  Le  g6nie  commence  les  beaux  ouvrages,  mais  le  travail  seul 
les  achöve.  [Ihre  Entstehung  verdanken  die  Meisterwerke  dem 
Genie,  ihre  Vollendung  dem  F\eiss.]@^s^@/s^/&^&^®^s^@^^s^4 

^Unmöglich  kann  Einer  grosse  Kenntnisse  erwerben,  dernur 
das  liest,  was  gefällt.  ®/^@/s.®^®^®^@^^^®/^®^s/s^&^®/&^^@/S4 
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e/&'&i&/s^/?jii^js,  Aphorismen  und  FragmeaEe  ^.lä'i.'^.iis.'s/SJSj^A 


^Vm  mil  Nutzen  zu  lesen,  muss  mar 
bis  zu  dem  Grade  anspannen,  dass  ma 
mit  leiblichen  Augen  Angescbsutes  v 


seine  AuFmerksamkeit 
I  die  Gedanken  wie  ein 
r  sieb  sieht,  säs^säg. 


^Die  Geltung  der  Bücher  hingt  vom  Zettgeschmack  ab. 
Selbst  das  Alte  ist  dem  Wechsel  der  Mode  unterworfen. 
Corneille  und  Cicero,  Racine,  VirgiJ  und  Luclan,  Seneca  und 
Tacitus  und  Livius,  Aristoteles  und  PUio,  Alle  sind  ab- 
wechselnd bekränzt  worden.  Ja,  selbst  der  Einzelne  zieht 
wahrend  seines  Lebens  je  nach  dem  Alter,  während  desJafares 
je  nach  den  Jahreszeiten  und  manchmal  während  desselben 
Tages  je  nach  den  Tageszeiten  ein  Buch  dem  anderen,  eine 
Schreibweise  der  anderen  und  einen  Schriftsteller  dem  an- 
deren V 


^Man  sagt  wohl,  ein  Buch  sei  schnell  gelesen;  aber  es  wird 
nicht  eben  so  schnell  verstanden.  Das  Wichtigste  ist  die  Ve^ 
dauung.  Einen  schönen  und  grossen  Gedanken  verstehen  zu 
lernen,  dauert  vielleicht  eben  so  lange,  wie  ihn  hervorzu- 
bringen. eJS.eÄ^^.®.e.iaxaÄ.«Äe.is.e>a«.e.iaÄ,«Ä^*aÄ«ÄÄ.e.«Äiai 


^Rien  n'est  pire  au  monde  qu'un  ouvrage  m£diocre,  qui  &iit 
semblant  d'ätre  excellent.  [Nichts  ist  schlimmeralseinmittel- 
missiges  Werk,  das  den  Anschein  von  Bedeutung  hat.]  ««s^ 


^Gewisse  Bücher  nütz 
sie  einbildet,  als  das,  w 


1  mehr  durch  das,  was 


^Iln'estriendepl 
als  ein  gutes  Buch. 


jbeau  qu'un  beau  livre.  [Nichts  ist  besser, 


^  Die  Grösse  eines  Palastes  misst  man  von  Osten  nach  Westen 
oder  von  JWittag  nach  Norden,  die  Bedeutung  eines  Buches  an 
seiner  Ausdehnung  von  der  Erde  in  den  Himmel;  daher  kann 


&e<e4G4e<e4&<€ws^e#  Aphorismen  und  Fragmente  q.j^/&jq/sj^^qjqjqj^ 

eben  so  viele  Weite  und  Geisteskraft  in  wenigen  Blättern  - 
beispielsweise  in  einer  Ode  -  enthalten  sein  wie  in  einem 
ganzen  Heldengedicht.  ®.^&/5/&^®^^/s.^Q/ä^QJ5J&/s/&js.^^/s.^Q^Q^/&/^ 

^Vergessen  wir  nicht,  dass  der  Heilige  Franz  von  Sales  zur 
Imitstio  Christi  bemerkte:  „Ich  habe  Ruhe  gesucht  überall  und 
habe  sie  am  Ende  gefunden  in  einem  engen  Winkel  bei  einem 
kleinen  Buche.*^  Glücklich  ist,  wem  ein  kleines,  gutes  Buch 
gelingt  I  @4Q/&^'^^Q^^^/B^^,^^^^^^/&/s^4Q^/&^^®/S4(S4Q.4Q/5^4 

EDWARD  GIBBON 

^Der  Geschmack  an  Büchern  ist  die  Freude  und  der  Stolz 
meines  Lebens  . . .  Ich  würde  die  Reichthümer  beider  Indien 
dafür  hingeben . .  Nie  werden  die  Leiden  eines  unausgefüllten 
Lebens  einen  Mann  treffen,  dessen  Stunden  zu  kurz  sind  für 
die  unerschöpflichen  Genüsse  des  Studiums.  e/3/34@<<S4€4(3/3<<3« 

PRINCE  DE  LIGNE 
^Es  giebt  Menschen,  die  denken,  um  schreiben  zu  können, 
andere,  die  schreiben,  um  nicht  denken  zu  müssen;  die  Letzten 
sind  gar  nicht  so  dumm,  dumm  sind  aber,  wie  mir  scheint, 
Die,  die  deren  Bücher  lesen.  e4e4@<@4(&e4(s<€4<sxs4(s<€4(sx34e/3/e<®^e« 

^  Lesen  wird  erlernt,  aber  nicht  richtig  lesen.  Und  doch  ist 
lesen,  ohne  nachzudenken,  nichts  als  buchstabiren.  exs^s^e/s^e^ 

^Um  ein  Werk  gerecht  zu  beurtheilen,  darf  man  den  Verfasser 
nicht  kennen.  Sonst  ist  es  beinahe  unmöglich,  nicht  von  vom 
herein  für  oder  gegen  ihn  Partei  zu  nehmen.  ®/34&/S4@4&/B4@/B4 

^Man  sieht  Montaignes  Stil  das  Sprunghafte  nach,  weil  ihn 
Alles  gut  kleidet.  Sein  Herz  ist  schwatzhaft,  nicht  sein  Veratand ; 
und  das  Herz  lenkt  bei  ihm  stets  .den  Veratand.  So  plaudert 
er  über  seinen  Gegenstand  beinahe  immer  mit  einer  zwang- 
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e^e^&s&«e.&  Apbomtncn  und  Frigmenu  s^sjs.is^s-s,s,(sa' 

losen  Anmuth.  Ein  Einfall  fühn  ihn  zum  andern.  Er  sagt:  Bei 
dieser  Gelegenheit  will  ich  bemerken  u.  s.  w.  Er  ahm  selbst 
nicht,  wie  tief  und  wie  fein  seine  Beobachtungen  sind.  Ich 
stehe  zu  ihm  wie  Cond£  lu  Turenne.  „Was  würde  ich  niebi 
darum  geben,"  sagte  der  grosse  Condf,  „wenn  ich  micb  eine 
halbe  Stunde  mit  ihm  unterhalten  könnte".  iWontaigne  war, 
abgesehen  von  seinem  Stolz,  die  ganzeSioa  von  Athen  in  einer 
Person:  überall  sieht  man  den  guten  Menschen,  das  brave 
Herz,  den  tüchtigen  Kopf.  Esgiebt  für  ihn  kein  Ceheimniss. 
Er  kennt  und  verstehtVergangenheit,  Gegenwart  und  Zukunß, 
ohne  sich  dabei  Für  einen  Hexenmeister  zu  hallen.  e.e.e<e-s^ 


JACQUES  DEULLE 
^SeineNichte,  eine  gr£mlicbe  Person,  die  er  geh  eirathet  hatte, 
warf  ihm  eines  Tages  einen  Quartband  an  den  Kopf;  er  ver- 
theidigte  sich  nur  mit  der  Bitte:  „Si  vous  pouvicz,  man  amle, 


CHAMFORT 
^Der  Erfolg  vieler  Bücher  entspringt  dem  Rapport  zwischen 
der  Mittel  mässigkeit  der  Gedanken  des  Verfassers  und  der 
Mittel missigkeit  der  Gedanken  des  Publikums.  sjs~ejs-s-s>ej34 

^Die  meisten  Bücher,  die  heute  geschrieben  werden,  haben 
das  Ansehen,  als  ob  sie  an  einem  Tage  mit  Hilfe  von  anderen 
Büchern  zuStandegebracht  wären,  die  derVerfasser  am  Abend 

vorher  gelesen  hat.  a«ja,eÄ.<s.a.e,eÄx^.a.«>3Ä.e.G.e.e««.eÄ«.e. 


^Wenn  ein  Mensch  ganzauf  sich  allein  angewiesen  wire  und 
denMenschen  weder  im  Naturzustande  noch  inderCivilisation 
kennte,  so  würde  eine  besonnene  Lecture  Moliöres  ihm  alle 
Bücher  über  Moral  und  Umgang  ersetzen  können,  s^s-^^bj^m^ 


e^e^e^e^e^e^e^G^&e»  Aphorismen  und  Fragmente  e^Qtf&Q^s^Q^s^Q^^^e« 

^Velt  und  Gesellschaft  gleichen  einer  Bibliothek,  die  auf  den 
ersten  Blick  wohl  geordnet  zu  sein  scheint,  weil  die  Bücher  nach 
Format  und  Grösse  aufgestellt  sind;  wihrend  in  Wirklichkeit 
Alles  in  Unordnung  ist,  weil  nichts  nach  Fftchem,  Inhalt  und 
VerfSusem  auf|gestellt  ist.  @^s^&^3^S42^®/s^®^s^&^s^®^s^&^s/S42^®/sjSt 

^Herrv.Broglie,in  dessenAugen  nur  militftrischeEigenschaften 
Etwas  galten,  sagte  gelegentlich:  ^ Voltaire,  der  so  viel  gerühmt 
wird  und  aus  dem  ich  mir  wenignuiche,hat  aber  doch  einen  schönen 
Vers  fertiggebracht:  Le  premier  qui  fut  roi,fut  unsoldat  heureux.* 

^Helvdtius'  Esprit  und  Voltaires  Pucelle  wurden  zu  gleicher 
Zeit  verurtheilt  und  Beide  in  der  Schweiz  verboten.  Eine  Unter- 
behörde im  Kanton  Bern  fahndete  eifrig  auf  die  zwei  Bücher 
und  berichtete  dann  an  den  Rath:  „Nous  n'avons  trouv6  dans 
tout  le  canton  ni  Esprit  ni  Pucelle.**  @<@^2/3«?4e«^/3«3<e«3«e«3/3«3« 

^Man  fragte  La  Calprenöde,  von  welchem  Stoff  ein  prächtiger 
Anzug  wftre,  den  er  trug.  Er  antwortete:  „C'est  du  Sylvandre** 
[einer  seiner  Romane,  der  Erfolg  gehabt  hatte].  (3/S4'i/S4'B/S4'S4®4 

^D'Alembert  traf  bei  Voltaire  mit  einem  berühmten  Rechts- 
lehrer aus  Genf  zusammen.  Der  Jurist  rühmte  Voltaires  Viel- 
seitigkeit und  sagte:  »Nur  im  öffentlichen  Recht  finde  ich  ihn 
etwas  schwach**,  worauf  d'Alembert:  „Und  ich  finde  ihn  etwas 
schwach  nur  in  der  Geometrie.*'  ®^4'B4®4's^Q4'^4®4'^4®4'S4®424®4'b/S4'34 

^Der  bekannte  Ben  Jonson  sagte,  bisher  seien  noch  Alle,  die 
sich  mit  den  Musen  verheirathet  hätten,  Hungers  gestorben; 
dagegen  hätten  sich  Die  immer  sehrgut  befunden,  die  mit  ihnen 
in  wilder  Ehe  gelebt  hätten.  Ähnlich  hörte  ich  Diderot  sagen^ 
ein  Schriftsteller  möge  verständiger  Weise  wohl  der  Liebhaber 
einer  Frau  sein,  die  Bücher  schreibt;  heirathen  solle  er  aber 
nur  eine  Frau,  die  ein  Hemd  anfertigen  kann,  e/s^o^-s/s/^^e^^xs«^ 
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TH.  C.  VON  HIPPEL 

^Die  Bibel  ist  das  einzige  Buch,  das  für  alle  Menschen  passt, 
ein  göttliches  EXemcatATbucb.sysuSJS/SjSjiiJS^^jrL.'SJSvsjSj^ySi&^s-e, 


^  Ich  bin  sehr  für  geliebene  Bücher;  hat  man  das  Bucb  selbst, 
SD  denkt  man:  Du  liest  es  ein  andermal.  s^^^^i/s^sJSJS/sjs^s/a, 


^  Wer  ein  kluges  Buch  schreibt,  hat  ein  Edikt  ausgeschrieben, 
das  die  Welt  respektirt;  er  ist  mehr  von  Gottes  Gnaden  als 

diese  durchlauchtigen  HäupIer,i=.®.eÄÄ^jsÄ«.a<=Äe/SÄÄ-=vä- 

LICHTENBERG 
'H  Einer  zeugt  den  Gedanken,  der  Andere  hebt  ihn  aus  der  Taufe, 
der  Drille  zeugt  Kinder  mit  ihm,  der  Vierte  besucht  ibn  am 
Sterbebette  und  der  FiJnFte  begribt  lbn.Sj&^s.S4Sß4S^34@ja/Eje,B. 


^Es  ist  schade,  dass  man  bei  Schrirtstellem  die  gelehrten 
Eingeweide  nicht  sehen  kann,  um  zu  erforschen,  was  sie  ge- 
gessen haben.  ia«Ä--5»s.®.«Ä.ejä/=.ej=.«js^/a,ej5*s/s-«.i=.a.e./s,«.e. 


T[  Das  Neue  Testament  ist  ein  auctor  classicus,  das  besteNoth- 
und  HilFsbüchlein,  das  je  geschrieben  worden  ist;  daher  man 
jetztaufjedemDorfeder  Christenheit  mit  Recht  einen  Professor 
angesetzt  hat,  diesen  Autor  zu  erkliren.  Dass  es  viele  unter 
diesen  Professoren  giebt,  die  ihn  nicht  verstehen,  hat  dieser 
Autor  mitanderenAutoren  gemein.  Aber  dadurch  unterscheidet 
sich  das  Buch  gar  sehr  von  andern,  dass  man  Schnitzer  in  der 
Erklärung  desselben  sogar  geheiligt  hat.  SÄi-SJa^Äö^B-SÄe.«. 


^  Ein  sicheres  Zeichen  von  einem  guten  Buche  ist,  wenn  es 
Einem  immer  besser  gefällt,  je  filter  man  wird.  s,&^s,(s,Sj&.g^s. 


^Wenn  ein  Kopf  und  ein  Buch  z 

klingt  hohl,  ist  denn  das  allemal  im  Buche?  sysjs.'&i'ajs.&.ii.'ajs- 


e^e^e^e^e^e^e^e^e/S/  Aphorismen  und  Fragmente  @/3<e/3/3<(34<&(&@4(3/ 

^JMjui  giebt  über  lyrischen  Gedichten  oft  die  Versart  an: 
— *roi  —  w  —  «i  —  vwwu.  s.  w.  Wenn  man  die  Gedanken  darin 
mit  Eins  und  den  Unsinn  mit  Null  anzeigte,  so  würde  es  zu- 
weilen so  aussehen:  ooolooolooo  (s/s^e/ä^e/ä^e^e^e/s^cä^e«®« 

^Die  gemeinsten  Meinungen  und  was  Jedermann  für  aus- 
gemacht hilty  verdiente  oft  am  meisten,  untersucht  zu  werden. 

^  Vor  einigenTagen  meldete  sich  ein  Mann  bei  mir  in  Göttingen, 
der  aus  zwei  Paar  alten  seidenen  Strümpfen  ein  Paar  neue 
machen  konnte  und  seine  Dienste  offerirte.  So  verstehen  wir 
die  Kunst,  aus  ein  paar  alten  Büchern  ein  neues  zu  machen. 

^  Bei  vielen  Menschen  istdasVersemachen  eineEntwickelungs- 
krankheit  des  menschlichen  Geistes.  @/&^Q4Q4@/s/&/s/sj3jsj&/s^@4 

^Von  den  meisten  Widersachern  des  Reims  gilt  wohl,  was 
DrydenvonMilton  sagte:  sie  besitzen  die  Talente  zum  Reimen 


JOHANN  GOTTFRIED  HERDER 

^Die  menschliche  Seele  wäre  längst  unter  Gelehrsamkeit  und 
Bachern  erlegen,  wenn  nicht  durch  mancherlei  zerstörende 
RcTolutionen  die  Vorsehung  unserm  Geiste  wiederum  Luft 
schaffte.  In  Buchstaben  gefesselt,schleichtder  Verstand  zuletzt 
mfihsam  einher;  unsere  besten  Gedanken  verstummen  in  toten 
schriftlichen  Zügen.  Dies  Alles  indessen  hindert  nicht,  die 
Tradition  der  Schrift  als  die  dauerhafteste,  stillste,  wirksamste 
Gottesanstalt  anzusehen,  dadurch  Nationen  auf  Nationen,  Jahr- 
Imnderte  auf  Jahrhunderte  wirken  und  sich  das  ganzeMenschen- 
geschlecht  vielleicht  mit  der  Zeit  an  einer  Kette  brüderlicher 
Tradition  zusammenfindet.  @4Q/s^@/B4&/5j^/&/s.^®^@/s/S'^s/s,/b/s/b/B4 
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€^3^«<3.eiS.e<^.e<  Aphorismen  und  Fragmente  &js 

^Wo  es  der  Mühe  lohnt,  ist  das  lebendige  Lesen,  diese  Divi- 
nition  in  die  Seele  des  Urhebers,  das  einzige  Lesen  und  das 
tiefsle  Mitte!  der  Bildung.  Es  wird  eine  Art  Begeisterung, 
VertrautichkeitundFreundschaFt.die  uns  da,  wo  virnicht  gleich 
denken  und  fühlen,  oFl  am  lehrreichsten  und  angenehmsten 
ist  und  dieeigenilich  Das,  was  manLieblingsschrifts tellernennt, 
bezeichnet.  Solches  Lesen  ist  Wetteifer,  Heuristik:  wirltlimmen 
mit  auf  schöpferische  Höhen  oder  entdecken  den  Irrthum  und 
die  Abweichung  in  ihrer  Geburtssilite.  0.5^.5^2.* 


^Durch  Blumengärten  von  pens£es  öfters  müssig  zu  gehen, 
ist  beinahe  getlhrlich;  der  Duft  der  würzreichen  Blumen  be- 
nebelt dssHauptundmacht  den  geisiignüchternenSinn  trunken. 
Keine  Leserei  fordert  eine  so  strenge  Diit  als  das  Lesen  ab- 
gerissener, hingestreuter  Gedanken.  Über  jeden  sollte  man 
sich  Rechenschaft  geben;  ist  er  wahr?  und  wiefern?  wie  kam 
der  Denker  auf  ihn?  und  was  hat  er  für  Folgen?  Dies  sich  selbst 
kurz  oder  ausführlich,  aber  bestimmt  zu  bemerken,  ist  eine 
Konversation  der  Geister,  eine  Übung,  da  wir  selbst  aus  dem 
FalschenoderHalbwahrenVahrheitlernen.  Manche  Gedanken 
führen  uns  in  dieser  Geisterunterredung  ungemein  weit,  auf 
XTege  und  zu  Materien,  an  die  der  Autor  selbst  nicht  dachte. 


^Einen  Schriftsteller  aus  sich  selbst  zu  erklären, 
honestas  jedem  honesto  schuldig.  e>€<%.e<^.s<3>a>^.&^.s< 

^Bei  mittelmissigen  Verfassern,  deren  freilich  die  n 
sind,  verstehe  man  die  Kunst,  die  Sokrates  bei  Heraklits 
Schriften  anwandte:  ein  Taucher  zu  sein,  um  Perlen  herauf- 
zuholen. ia.s.«*=.e.3.«/^Ä*=.e.5.e<'ä.®.3/2.=.e.s.®.=.®.3«.s.e.5«.2.®< 

^Giebt  die  Buchdruckerei  nicht  dem  Vorte  Allgegenwart, 
Gemeinnutz,  Ewigkeit?  e>®<$.&?.e.=.e<^.s>^.e>2.e<3<e<?^=.«.2<«< 


^An  Zeiten  bindet  sie  die  Zeiten,  knüpft 
Gedanken  sn  Geduiken,  Fleiss  in  Pleiss; 
Ein  Genius  der  waclisenden  Vernunft, 
Des  Band  getrennter  Seelen,  sie,  die  Schrift 
Der  Schriften,  einigt  aller  Menseben  Herz 
Und  Sinn  und  Geisi}  sie  wehrt  der  Barbarei 
Und  apottet  des  Naturgesetzes,  das 
Jedweden  Einzelnen  so  t>ald  begribt: 
In  Scliriften  lebt  von  ihm  der  bessre  Theil 
Dnrcb  sie  unsterblich. 

VITTORIO  ALFIERI 

^ Vas  wir  auch  sehen 

An  Meascbenwerk,  muss  mit  der  Zeit  zerstieben. 
Des  IMchters  Tort  aliein  kann  nicht  vergeben . 
Was  fkvie  Geister,  selbst  im  Joch,  geschrieben, 
Stirbt  niemals  oder  wird  einst  auferstehen. 

Obersetzt  von  Paul  Heyse. 

GOETHE 
^Venn  ich  lese,  will  ich  mich  sammeln  und  nicht,  wie  jener 
Sultan  von  Indien,  durcb  abgerupfte  Mirchen  hingehalten  sein. 


^Gewisse  Bücher  scheinen  geschrieben  zu  sein,  nicht  damit 
man  daraus  lerne,  sondern  damit  man  wisse,  dass  der  Verfasser 
etwas  gewusst  hat.  9.®.s.s.@.e.&s.e.^.'$.s.e.e.&e.$<&e>i&e>&s>®^ 

^GescheiteLeutesindimmenlasbesteKonversations-Lexikon. 


^Eigentlich  lernen  wir  nur  von  Büchern,  die  wir  nicht  be- 
urtheilen  kOnnen.  Der  Autor  eines  Buches,  das  wir  beurtheilen 
kOnnen,  müsste  von  uns  lernen.  e.e>3.€<3<s.«.&e.s.@<e.«<3.e>3.s< 
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eÄia/3.e>3Ä/=.e.«i  Aphorismen  und  Fragmente  Bje.««,®>=..a.3.(SÄ 

^  Die  guten  Leulcben  wissen  nicht,  was  es  Einem  für  Zeit  und 
Mühe  gekostet,  um  lesen  zu  lernen.  Ich  babe  achtzig  Jahre 
dazu  gebraucht  und  kann  noch  jetzt  nicht  sagen,  dass  ich  am 
Ziele  wire.  ßM&&4a/B.EjiS4m^s^s-&,s/a.sjs,&,sj&js.s^&j&iii^sjijsje.@jii, 


^Man  liest  viel  zu  viel  geringe  Sachen,  womit  man  die  Zeit 
verdirbt  und  wovon  man  nichtsweiterhai.  Mansollteeigentlich 
immer  nur  Das  lesen,  was  man  bewuBien&/Si&j&i'&.eJSJgJit/3Ji. 

^  Es  geht  uns  mit  Büchern,  wie  mit  neuen  Bekanntsc haften. 
DieersteZeit  sindwirhochvergnügt,  wenn  wir  im  Allgemeinen 
Übereinstimmung  finden,  wenn  wir  uns  an  irgend  einerHaupi- 
seiie  unserer  Existenz  freundlich  berührt  fühlen;  bei  näherer 
Bekanntschaft  treten  alsdann  erst  die  Differenzen  hervor  und 
da  ist  dann  die  Hauptseite  eines  vernünftigen  Betragens,  dass 
man  nicht,  wie  etwa  in  derJugend  geschieht,  sogleich  zurück- 
schaudere, sondern  dass  man  gerade  das  Obereinstimmende 
recht  fest  halte  und  sich  über  die  Differenzen  vollkommen  auf- 
klire,  ohne  sich  deshalb  vereinigen  zu  wollen.  SÄÄeÄSÄ'?. 


^Literatur  ist  das  Fragment  der  Fragmente;  das  Wenigste 
dessen,  was  geschah  und  gesprochen  worden,  ward  geschrieben; 
vom  Geschriebenen  ist  das  Wenigste  übrig  geblieben,  e.«.®^- 


^Tenn  man  einige  Monate  die  Zeitungen  nicht  gelesen  hat 
und  man  liest  sie  alsdann  zusammen,  so  zeigt  sich  erst,  wie 
viel  Zeit  man  mit  diesen  Papieren  verdirbt.G-e.öÄj=.®.e.®.eÄe< 


^Wer  kann  was  Dummes,  wer  was  Kluges  denken, 
Das  nicht  die  Vorwelt  schon  gedacht? 


*([  Alles  Gescheite  ist  schon  gedacht  worden,  man  muss  nur 

versuchen,  es  noch  einmal  zu  denken ja«jaÄe.G.<=.iaÄ.a.e/äÄ/s. 


e^e.&e.e4e.&e.e/3#  Aphorismen  und  Fragmente  e^e<(3«e/ä.e<e.<3/3# 

^Das  glucklichste  Wort,  es  wird  verhöhnt, 
Wean  der  Hörer  ein  Schiefohr  ist. 

^Ich  hal>e  die  Schriften  meiner  ersten  Jahre  ohne  Vorwort 
in  die  Welt  gesandt,  ohne  auch  nur  im  mindesten  anzudeuten, 
wie  es  damit  gemeint  sei;  dies  geschah  im  Glauben  an  die 
Nation,  dass  sie  firGher  oder  später  das  Vorgelegte  benutzen 
werde.  Und  so  gelang  mehreren  meiner  Arbeiten  augenblick- 
liche Wirkung,  andere,  nicht  ebenso  fasslich  und  eindringlich, 
bedurften,  um  anerkannt  zu  werden,  Jahre.  Indessen  gingen 
auch  diese  vorüber  und  ein  zweites,  drittes  nachwachsendes 
Geschlecht  entschädigt  mich  doppelt  und  dreifach  für  die  Un- 
bilden, die  ich  von  meinen  früheren  Zeitgenossen  zu  erdulden 
hatte.  e^e/s^ejB^/&4&^Q^e,^e^^^(s.^^^e,j&/s.^^^4Q^j@^e^^/B^j&ßjs* 

^  Der  eigentliche  Obskurantismus  ist  nicht,  dass  man  die  Aus- 
breitung des  Wahren,  Klaren,  Nützlichen  hindert,  sondern  dass 
man  das  Falsche  in  Kurs  bringt.  (S4@x3<e4e<ex3<e«®«e<e.e«(2«e^e4e/ 

^  Wenn  ich  aussprechen  soll,  was  ich  den  Deutschen  über- 
haupt, besonders  den  jungen  Dichtem,  geworden  bin,  so  darf 
ich  mich  wohl  ihren  Befreier  nennen:  denn  sie  sind  an  mir 
gewahr  geworden,  dass,  wie  der  Mensch  von  innen  heraus  leben, 
der  Künstler  von  innen  heraus  wirken  müsse,  indem  er,  ge- 
berde er  sich,  wie  er  will,  immer  nur  sein  Individuum  zu  Tage 
fördert.  e<e4e/3<@4<34e<(34e/34e<(3<e«®x3x5.e/34<3<®<e^@<e<e«e^^ 

^  Der  besteDichter  artet  aus,  wenn  er  bei  seinerKomposition  ans 
Publikum  denkt  und  mehr  von  der  Begierde  nach  Ruhm,  zumal 
Joumalistenruhm,  als  von  seinem  Gegenstand  erfüllt  wird.&e# 

^So  viel  mag  der  wirklich  Tüchtige  immer  vor  Augen  haben: 
sich  um  derGunstdesTages  willen  abzuhetzen,  bringt  keinen 
Vortheil  für  morgen  oder  übermorgen.  <s.^js^>/s^/s.^^m/&^^4 
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^  Der  Vunsch  nach  Beifall,  welchen  der  Schrifisteller  fübli. 
ist  ein  Trieb,  den  ihm  die  Natur  eiagepHaozi  bat,  um  ihn  zu 
etwas  Höherem  anzulocken;  erglaubt,den  Kranz  schon  erreicht 
lu  hatten,  und  wird  bald  gewahr,  dass  eine  mühsainere  Aus- 
bildung jeder  angeborenen  Fihigkeit  nöthig  ist,  um  die  öfFent- 
licbe  Gunst  festzuhalten,  die  wohl  auch  durch  Glück  und  Zufall 
auf  kurze  Momente  erlangt  werden  iMBn.s/s^^xi.s^s^.^^l3l■s^ 


^Ein  geistreich  aufgeschlosB'nes  Wort 
Wirkt  auf  die  Ewigkeit. 

U  Briefe  gehören  unter  die  wicbtigsten  Denkmäler,  die  der 
einzelne  Mensch  hinterlassen  kann.  Lebhafte  Personen  stellen 
sich  schon  bei  ihren  Selbstgesprächen  manchmal  einen  ab- 
wesenden Freund  als  gegenwärtig  vor,  dem  sie  ihre  innersten 
Gesinnungen  mirthellen;  und  so  ist  auch  der  Brief  eine  Art 
von  Selbstgespräch.  Denn  oft  wird  ein  Freund,  an  den  man 
schreibt,  mehr  der  Anlass  als  der  Gegenstand  des  Briefes. 
Was  uns  freut  oder  schmerzt,  drückt  oder  bescblftigt,  löst  sich 
von  dem  Herzen  los;  und  als  dauernde  Spuren  eines  Daseins, 
eines  Zusiandes  sind  solche  Blätter  für  die  Nachwelt  immer 
wichtiger,  je  mehr  dem  Schreibenden  nur  der  Augenblick  vor- 
schwebte, je  weniger  ihm  eine  Folgezeil  in  den  Sinn  kam.%^ 


^Kein  geringer  Gewinn  wSre  es  Für  die  Wahrheit,  wenn 
bessere  Schriftstell  er  sich  herablassen  möchten,  den  schlechten 
die  Kunstgriffe  abzusehen,  wodurch  sie  sich  Leser  erwerben, 
und  zum  Vortheile  der  guten  Sache  davon  Gebrauch  zu 
machen.e.e.s.«/a.i£^2.®<s.aiBÄiaÄj=>s--ä.«,=,(s.?:.G.a.ei=.«/B.e,ae,2.e, 


^  Wer  m  it  denWorten,deren  er  sich  i  mSprech  en  oderSchrei  ben 
bedient,bestimmte  Begriffe  zu  verbinden,  füreine  unerlissliche 
Pflicht  hält,  wird  die  Ausdrücke  klassischer  Autor,  klassisches 
Werk  höchst  selten  gebrauchen.  Wann  und  wo  entsteht  ein 


e««A«.a«.a«A<  Apboritmeii  und  Fntmcnta  e.a.e.&e.e.e.e.Sia' 

Uauischer  NidODalantor?  Weno  er  In  der  Geschlcbte  seiner 
Nation  pOMc  Begebeaheliea  und  Ibre  Folgen  In  einer  glGck- 
lichen  und  bedeutenden  Einheit  vorfindet;  wenn  er  in  den 
Gesinnuncen  seiner  Landsleute  GrOsse,  in  ihren  EmpRa- 
dnngenTletbundin  Ihren  Handlungen  Stirke  und  Konscqutfnx 
nkbt  Tcnnlui;  wenn  er,  selbst  vom  Nationalgeiste  durch- 
drangen, durch  ein  einwohnendes  Genie  sich  nhig  tSblt, 
mit  dem  Vergangenen  wie  mit  dem  Gegenwirtlgen  zu  sj'm- 
pathtsiren;  wenn  er  seine  Nation  auf  einem  hohen  Grade  der 
Kultur  findet,  so  dus  ihm  seine  eigene  Bildung  leicht 
vird;  wenn  er  viele  Materialien  gesammelt,  vollkommene 
oder  nnvotlkommene  Versuche  seiner  Vorgänger  vor  sich 
sieht  und  so  viel  lussere  und  innere  Umitlnde  insammen- 
trefffen,  data  er  kein  scbwerea  Lehrgeld  zu  zahlen  braucht, 
dsss  er  In  den  besten  Jahren  seines  Lebens  ein  grosses 
Terkzu  übersehen,  zu  ordnen  undineinem  Sinne  luszufübren 
flhig  ist.  «.a«.&e.e«3.e.e.a.@.®.«.e.«.@.e.e>s.«.<s.«.s«.e.e.a.s««^ 

^Epochen  deutscher  Litteratur.  Von  1750  bis  1770:  Ruhig. 
Emsig.  Geist*  und  herzreich.  Vardig.  Beschrlnkt.  Fixirt. 
Pedantisch.  Respektvoll.  Anti-Gallische  Kultur.  Form  suchend. 
Von  1770  bis  1790:  Unruhig.  Frech.  Ausgebreitet  Leicht- 
hrtig  redlich.  Acbtungverschmibendundverslumend.  Eng- 
liache  Kultur.  Form  wlllkürlicb  zerstörend  und  besonnen 
bemellend.  Von  1790  bis  1810:  Be sc b wichtigt.  Zart.  Sich 
beschrinkend.  Ernst  religiOs.  Patriotisch  thitig.  Intrigant. 
Spanische  Kultur.  Von  Form  sich  entfernend.  Von  1810  bis 
1820:  Malkontent.  Detennlnirt.  TOchtlg.  Herrachsüchtig.  Zu- 
scbreiiend.  Respektlos.  Altdeutsch.  Ins  Formlose  strebend. 


^JGngling,  merke  Dir  in  Zelten, 
To  sich  Geist  und  Sinn  erhdht, 
Dass  die  Muse  zu  begleiten, 
Doch  zu  leiten  nicht  versteht. 


Aphorismen  und  Frtgmeme  <s.e,'s,s.?^e/=w>s/a,s. 

ADOLPH  FREIHERR  VON  KNIGGE 
^  Ich  meine,  Alles,  was  das  Publikum  von  einem  Schriftsieller, 
der  ohne  zu  weit  getriebene  Ansprüche  auFtrttt,  fordern  lunn, 
isi,  dass  er  durch  seine  Werke  nichts  dazu  beitrage,  Komip- 
lion,  Dummheit  und  Intolerani  7U  verbreiten.  Alles  Uebrige: 
Beruf  zu  schreiben,  Wahl  des  Gegenstandes,  Einkleidung,  An- 
sprüche auf  Ruhm,  Beifall,  Lob,  zu  stiftender  Nutzen,  ein- 
zunehmcndcrGewinn,  Hoffnung  auf  Unsterblichkeit:  das  Alles 
ist  seine  Sache;  und  es  geht  auf  seine  Gefahr,  wenn  er  sieb 
dem  Schimpfe  aussetzt,  entweder  in  der  Stille  zu  Fuss  vom 
Pamasse  wieder  herunterschleichen  zu  müssen  oder  von  der 
Meute  der  Rezensenten  par  force  gejagt  zu  werden ....  Es 
giebt  Bücher,  die  man  durchaus  nur  dann  lesen  muss,  wenn 
man  ebenso  gestimmt  ist,  als  der  Mann  war,  der  sie  schrieb, 
so  wie  es  auch  andere  giebt.  deren  Sinn  und  Schönheit  mko 
immerin  jeder  Laune  fassen  undsich  zuelgenmacben  kann.... 
Sei  nicht  zu  strenge,  meingelehrtes  Leserlein,  in  Beurtheilung 
eines  sonst  nicht  schlecht  geschriebenen  Buches  oder  be- 
halte wenigstens  Deine  Meinung  darüber  in  Deinem  Kopfe,  in 
welchem  oft  viel  leerer  Raum  ist,  und  verschreie  das  Buch 
nicht.  Am  wenigsten  aber  lass  Dich  verleiten,  den  moralischen 
Charakter  des  Schriftstellers  auf  blosse  Muthmaassung  an- 
zugreifen, ihm  schädliche  Absichten  beizumessen,  seinen 
Worten  einen  erzwungenen  Sinn  zu  geben  und  seine  Winke 
bimisch  auszudrücken.  Beurtheilc  nicht  ein  Buch,  wenn  Du 
nureinzelne  Stellen  darausgelesen  hast,  und  bete  nicht  dasLob 
und  den  Tadel  unwissender,  boshafter  und  feiler  Rezensenten 
nach.  Bei  der  Menge  unnützer  Schriften  thut  man  übrigens 
wohl,  eben  so  vorsichtig  im  Umgange  mit  Büchern  als  mit 
Menschen  zu  sein.  Um  nicht  zu  viel  Zeit  mit  Lesungunnützen 
Papiers  zu  verschwenden,  dasheisst:  um  nicht  vonSchwItzem 
mir  die  Zeil  verderben  zu  lassen,  suche  ich  auch  von  dieser 
Seite  nicht,  neue  Bekanntschaften  zu  machen,  bis  der  allgemeine 
Ruf  mich  auf  ein  gutes  oder  besonders  originelles  Buch  auf- 


e^e^s^e^e^e^e^e^e^e«  Aphorismen  und  Fragmente  e^e^e^e^e^e^e«®/»«®« 

merksam  macht  Ich  bin  mit  einem  kleinen  Cirkel  alter  guter 
Freunde  zufrieden,  die  ich  oft,  und  immer  mit  neuem  Ver- 
gnüg^Oy  schriftlich  mit  mir  reden  lasse. (s^e^e^s^e^e^e^&e^s^e/s^etf 

F.  M.  KLINGER 
^Es  giebt  Bücher,  die  ein  welterfahrener  Mann  nicht  anders 
lesen  kann,  als  wenn  er  dasErnsthafte  ironisch  und  dasironische 
ernsthaft  liest.  Man  kann  auf  diese  Weise  sogar  einem  Buche 
Sinn  anlesen,  in  dem  keiner  ist  @4@/3<@«3<etfS<e^S4®r&(a.®/3«(s^3<®« 

ANTOINE  RIVAROL 
^  Wenn  man  vierundzwanzig  Stunden  früher  als  die  gewöhn- 
liche Meinung  Recht  hat,  gilt  man  vierundzwanzig  Stunden  als 
Einer,  dem  der  gewöhnliche  Menschenverstand  fehlt  e^e^&e« 

^L'imprimerie  est  rartillerie  de  lapens6e.  [Die  Buchdrucker- 
kunst ist  die  Artillerie  des  Geistes.]  e^^tfS^e^&e^s^e^s^e^e/s^e^sxs« 

^  Es  ist  ein  ungeheurer  Vortheil,  nichts  geschrieben  zu  haben: 
aber  man  muss  sich  nicht  zuviel  darauf  einbilden.  @<€4®<<s^s«@« 

^DieRegirungen  sollten  nie  vergessen,  dass  der  Schriftsteller 
wohl  im  Stande  ist,  aus  Soldaten  seine  Leser  zu  rekrutiren,  nicht 
aber  umgekehrt  ein  General  seine  Soldaten  aus  den  Lesern.  @« 

WILLIAM  GODWIN 
^Bücher  vergnügen  underregenunsereNeugier  auf  unzähligen 
Wegen.  Sie  nöthigen  zum  Nachdenken.  Sie  jagen  uns  von  einem 
Platz  zum  andern.  Sie  geben  uns  unmittelbar  Vorstellungen 
verschiedener  Arten  und  suggeriren  mittelbarWeiteres.  Ein  gut 
geschriebenes  Buch  beschenkt  uns  mit  den  reifsten  Gedanken 
und  glücklichsten  Einfillen  eines  aussergewöhnlichen  Geistes. 
Ein  näherer  Umgang  mit  solchen  Gefährten  muss  uns  ihnen 
in  gewisser  Weise  ähnlich  machen.  Wenn  ich  Thomson  lese, 
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s^e-a^s.iäja,isjsjsj?,  Apborlsmcn  und  FrtementE  SÄS^ÄÄ-e.«.«,«,  \ 

bin  ich  Thomson;  wenn  ich  Milion  lese,  bin  ich  Milton.   Ich 
Hnde,  dass  ich  eine  Art  von  geisiigem  Cbamileon  bin,  das  die 
Farbe  von  den  Gegenstinden  innimmt,  in  deren  Nlhe  e*-  i 
verweilt.  e.<s.eÄ,®Äe.isÄ«.e.ÄeÄ«ÄÄ 


SILVESTRE  DE  SACY 

Tl  Ausser  den  Leidenszeiten,  in  denen  es  keinen  Trost  giebt, 
weil  sie  das  Herz  in  seinen  Gnindveslen  erschüttern,  bin  ich 
mir  iieines  Schmerzes  in  meinem  ganzen  Leben  bewusst,  den 
eine  Stunde  der  Lecture  in  einem  guten  Buche  nicht  besänftigt 
hatte.  ' 


SCHILLER 
^Die  Genügsamkeit  des  Publikums  ist  nur  ermunternd  fDr 
die  Mittelmassigkeit,  aber  beschimpfend  und  abschreckend  f&r 
das  Genie.  &&j).9JS^js/^j?M^JiMßJSj^j&iSJS^s^ 


^JedenanderenMeistererkenntmananDem,waserausspricht, 
Was  er  weise  verschweigt,  zeigt  mir  den  Meister  des  Stils. 


^Wenn  man  den  Ursachen  nachgeht,  welche  den  Geschmack 
anden  Geburten  derMittelmissigkeit  unterhalten,  so  findet  man 
ihn  in  dem  allgemeinen  Hang  der  Menschen  zu  leidenschaft- 
lichen und  verwickelten  Situationen  gegründet,  Eigenschaften, 
woran  es  oft  den  schlechtesten  Produkten  am  wenigsten  fehlt. 


^  Eben  so  sorgfaltig,  als  der  Brodgelehrte  seine  \Fissenschaft 
von  allen  übrigen  absondert,  bestrebt  sich  der  philosophische 
Kopf,  ihrGebiet  zu  erweitem  und  Ihren  Bund  mit  den  übrigen 
wieder  herzustellen,  -  herzustellen,  sage  ich,  denn  nur  der  ab- 
strahirendeVersiandhatjeneGrenzengemacht.hatjeneWissen- 
schaftenvoneinandergeschieden.  Wo  der  Brodgelehrte  trennt, 
vereinigt  der  philosophische  Geist.  e.aÄÄ«.e,s.e.eÄ.eÄ<äÄi5. 


babj^masj&jsj^  Aphoritmen  und  Fragmente  e/s>,@^@j&^®^@/&je/^ 

^JMjui  hat  lange  geglaubt,  der  Dichtkunst  unseres  Vaterlandes 
einen  Dienst  zu  erweisen,  wenn  man  den  Dichtem  National- 
gegenstinde  znrBearbeitung  empfkhl.  Dadurch,  hiess  es, wurde 
die  griechische  Poesie  so  bemächtigend  für  das  Herz,  weil  sie 
einheimischeSzenen  malte  und  einheimischeThaten  verewigte. 
Es  ist  nicht  zu  leugnen,  dass  die  Poesie  der  Alten,  dieses  Um- 
standes  halber,  Wirkungen  leistete,  deren  die  neuere  Poesie 
sich  nicht  rühmen  kann,  aber  gehörten  diese  Wirkungen  der 
Kunst  und  dem  Dichter?  Wehe  dem  griechischen  Kunstgenie, 
wenn  es  vor  dem  Genius  der  Neuem  nichts  weiter  als  diesen  zu- 
AlligenVortheil  voraus  hitte,und  wehe  dem  griechischenKunst- 
geschmack,  wenn  er  durch  diese  historischen  Beziehungen  in 
den  Werken  seiner  Dichter  erst  hätte  gewonnen  werden  müssen  I 
Nor  ein  barbarischer  Geschmack  braucht  den  Stachel  desPrivat- 
interessesyum  zu  der  Schönheit  hingelockt  zu  werden,  und  nur 
der  Stümper  borgt  von  dem  Stoffe  eine  Kraft,  die  er  in  die  Form 
zu  legen  verzweifelt.  &^@^^Q^Js^@^@^@^®4@^@.®4Q^4&*®^&^jsj8.tQ.^/S4 

^Es  ist  ein  Glück,  dass  das  wahre  Genie  auf  die  Fingerzeige 
nicht  viel  achtet,  die  man  ihm,  aus  besserer  Meinung  als  Be- 
fügniss,  zu  ertheilen  sich  sauer  werden  lässt.  ®^®4(S4®^^(&.®/S4 

^Waa  denVortreiriichen  gefillt,istgut;  was  Allen  ohne  Unter- 
schied gefällt,  ist  es  noch  mehr.  @4Q,^@^^/s,^^s,&/S4@.^/&.@/s>,@^4 

^Nur  die  heitere,  die  mhige  Seele  gebiert  das  Vollkommene. 

^  Körper  und  Stimme  leiht  die  Schrift  dem  stummen  Gedanken, 
Durch  der  Jahrhunderte  Strom  trägt  ihn  das  redende  Blatt. 

^  VonAllem,was  positiv  ist  und  was  mensch licheKonventionen 
einführten,istdieKunst  wie  dieWissenschaft  losgesprochen  und 
Beide  erfreuen  sich  einer  absoluten  Immunität  vor  der  Willkür 
der  Menschen.  Der  politische  Gesetzgeber  kann  ihr  Gebiet 


57 


6-«f5.ffi.®ÄS.e/aa.   Aphorismen  und  Frigmente  r5.e,?.isys.e*s 

sperren,8ber  darin  herrschen  kann  er  nicht.  Erkannden' 
heitsfreund  ächten,  aber  die  Wahrheit  bestehr;  er  km 
Künstler  erniedrigen,  aberdie  Kunst  kann  er  nichtverfili 


^  Zur  Überzeugung  des  Verstandes  kann  allerdings  die  S 
heitderEinkIeidungebensowenlgbeitrBgen,alsda$gescIi 
volle  Arrangement  einerMahlzeit  zur  Sättigung  derGäsIi 
die  äussere  Eleganz  eines  Menschen  zur  Beurtheilung  i 
inneren  Verths.  Aber  eben  so,  wie  dort  auch  die  schön 
Ordnung  der  Tafel  die  Esslust  gereizt  und  hier  durc 
Empfehlende  imÄusserndieAufmerksamkeitBufdenMen 
überhaupt  geweckt  und  geschirft  wird,  so  werden  wirdurc 
reizende  Darstellung  derWahrheii  \a  eine  günstige  Stim 
gesetzt,  ihr  unsere  Seele  zu  Öffnen,  und  die  Hindernisse 
seremGemüth  werden  hinweggeräumt,die  sich  der  seh  wii 
Verfolgung  einer  langen  und  strengen  Gedankenkette 
würden  entgegengesetzt  haben.  t=.«-^Ä«.e.=-«/--;.e/?-e.^.«/s 

KARL  JULIUS  WEBER 
^Klinger  sagt:  „Müsste  ich  meinen  BücherüberHuss  ab 
fen,  so  beschränkte  ich  mich  auf  Nathan,  Musarion,  Ol 
Goethes  Tasso  und  Iphigenie, Schillers  Don  Carlos,  Voss' 
und  Thümmels  Reisen."  Das  könnte  ich  doch  nicht.  E 
Klinger  nicht  an  die  Bibel  und  Homer  und  andere  würdig< 
wie  Plutarch  oderLucianP  Dachte  er  nicht  an  Ossian  und  f 
speare,  an  Ariosto  und  Tasso,  an  Montaigne,  Montes 
Rousseau  und  Voltaire?  An  Hume  und  Kant?  An  I 
und  Lichtenberg?  An  einige  irefTliche  Historiker  und  i 
forscher,  an  so  manche  herrliche  Reisen  und  an  Romai 
Cervantes,  Fielding  und  Stern 


^. . . .  man  könnte  es  bei  hundert  Büchern  so  kurz  va 
wie  Kästner:  „Dieses  Buch  Ist  auf  das  schlechteste  1 
gedruckt,  schade  nur  um  das  schöne  Papier!"  e.<s.e.@-€/ 


e^^e^e^s^e^e^e^e«®«  Aphorismen  und  Fragmente  e^o^^e^Ote^e^s^e^Qr 

^Eine  ausgewählte  BficherMmmlung  ist  und  bleibt  der  Braut- 
sduitz  des  Geistes  und  Gemüths;  Bücher  sind  immer  noch 
die  wohlfeilsten  Lehr-  und  Freudenmeister  und  der  wahre 
Paraklet  hienieden  für  Millionen  bessere  Menschen.  Je  ilter 
man  wird,  desto  lieber  geht  man  mit  den  Toten  um,  zu  denen 
man  ja  ohnehin  bald  versammelt  wird,  statt  mit  Menschen;  sie 
sind  und  bleiben  die  besten  Freunde  der  Einsamkeit,  die  besten 
Tritoter  und  die  besten  Beschützer  gegen  Gleichgiltigkeit  des 
Lebens  und  Verachtung  seines  Geschlechts.  Wir  haben  ein 
Buch,  das  unverdient  grossen  Ruf  erhalten  hat,  Knigge,  Ober 
den  Umgang  mit  Menschen:  wer  giebt  uns  ein  klassisches 
Bach  über  einen  gleich  wichtigen  Gegenstand,  über  den  Um- 
gang mit  Bücheni?e^e4e<@4e<@4e/34@^@<@4e>34eys«e4e>s/34(3/3/sx3/3«s# 

W.  VON  HUMBOLDT 
^  Ich  finde  und  habe  immer  gefunden,  dass  sich  ein  Buch  gerade 
vorzugsweise  zu  einem  freundschaftlichen  Geschenk  eignet. 
Man  liest  es  oft,  man  kehrt  oft  dazu  zurück,  man  naht  sich 
ihm  aber  nur  in  ausgewählten  Momenten,  braucht  es  nicht  wie 
eine  Tasse,  ein  Glas,  einen  Hausrath  in  jedem  gleichgiltigen 
Augenblick  des  Lebens  und  erinnert  sich  so  immer  des 
Freundes  im  Augenblick  eines  würdigen  Genusses.@4(3/s<<£4<ä.<3/ 

A.  W.  SCHLEGEL 
^ Leset  fleissig  die  Alten,  die  wahren  eigentlich  Alten: 
Was  die  Neuen  davon  sagen,  bedeutet  nicht  vieLs/s/s^o^ 

SAMUEL  TAYLOR  COLERIDGE 
^Ich  glaube,  dass  Shakespeare  seinerzeit  durchaus  nicht  ver- 
ständlicher war,  als  er  es  heute  für  jeden  Gebildeten  ist;  ab- 
gesehen von  einigen  belanglosen  örtlichen  Anspielungen.  Er 
gehört  keinem  Zeitalter  an  und  -  kann  man  hinzufügen  -  auch 
keiner  Religion,  keiner  Partei,  keiner  Klasse.  Wesen  und  Stoff 
seiner  Werke  stammen  aus  der  unergründlichen  Tiefe  seiner 
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eigenen  ozeanischen  Seele;  Beobachlung  und  Leciure.so  reich- 
lich sie  ihm  xu  Gebole  standen,  lieFenen  ibmnurdieDrapirung 
seiner  Figuren.e-s.e<tB.e.^e'a.s.e.s^s.>s.e>£-e.<s.i9>s.s.@j3/$.$.&@<<-. 
s.«.  «.«.&«,  e^-eÄ.e.«A«.e.«.e.«.ai®.&e.®.G-ae.e.aie.  aeÄe.®Ä«.e. 
^Newton  warein  grosserMann,aber  ich  gesiattemir,zugiauben, 
dass  viele  Newtons  zusammen  noch  keinen  Milton  geben-S/^. 


^Nimmt  man  Fielding  nach  Richardson  in  die  Hand,  so  hat 
man  ein  Gefühl,  als  trfite  man  aus  einer  überheizten  Kraniten- 
Stube  hinaus  in  einen  erfrischenden,  grünen  Maieniag.S'S-e-e. 

s/sjs-&is.syä.&js.&&s.s.s^,^js.s.&.s.ts.^js.&is.s^&.<s^s-s^&ß>s.&,s.S'e. 
^Mächten  doch  unsere  begabten  jungen  Dichter  sich  an  meine 
anspruchslosen  DeHniiionen  der  Prosa  und  der  Poesie  hallen: 
Prosa  Worte  in  bester  Ordnung,  Poesie  =  die  besten  Worte 
in  der  besien  Ordnung  [prose  ■-  words  in  iheis  best  Order; 
poetry     the  best  words  in  the  best  order].  ae.Ät?.a.a/=.ia».e.<?. 

WALTER  SA  VAGE  LANDOR 
^Die  Schriften  der  Weisen  sind  die  einzigen  Reichthümer,  die 
die  Nachkommenschaft  nicht  vergeuden  kann.eÄ®ÄeÄ«^Ä 

WASHINGTON  IRVING 
T[lch  habe  oft  überlegt  und  mir  ausgemalt,  wie  es  unserer 
Lieblings -Literatur  einst  ergehen  wird,  wenn  sie  einmal  Stück 
fürSiückvonspiterenAlterthumsforschem  aus  dem  Gerumpel 
der  Zeiten  wieder  hervorgezogen  sein  wird.  Zum  Beispiel 
Moore:  als  Magnus  Apollo  unter  den  Händen  poesieloser 
Theologen  und  vertrockneter  Schulmänner.  Seine  fröhlichen 
Liebeslieder,  die  Erheiterung  unserer  geselligen  Zusammen- 
künfte und  das  Entzücken  unserer  Familienabende,  werden 
Gegenstand  mühsiliger  Forschung  und  pedantischer  Ver- 
gleichung  sein  und  ein  gravitätischer  Professor  wird  das  öl 
seiner  mitternichtlichen  Lampe  oder  die  Arbeitskraft  eines 
l8ngenVormittagsdaransetzen,umdenTextvon„Cometellme, 


^e^s^e^s^G^e^e^s^e«  Aphorismen  und  Fn^ente  @«etf3<®tf34e#3/3tf3/3« 

saysRosa,  askJssingand  kissed'zu  restauriren  und  emendiren 
oder  biographische  Daten  auszugraben,  die  als  Kommentar 
dienen  könnten,  e^s^e^s^e^s^e/s^e^s^e^s^e^s^e^e^e^s^e^s^e/s^e^s^e^s^e« 

LEIGH  HUNT 
^Ich  liebe  einen  Schriftsteller  doppelt,  wenn  er  zugleich  ein 
Bacherliebhaber  war  . . .  Plato  dürfte  ein  Bücherfreund  ge- 
wesen sein,  Aristoteles  sicherlich;  ebenso  Plutarch,  Plinius, 
HoraZyJulian  und  Mark  Aurel . . .  Es  ist  lustig,  sich  vorzustellen, 
dass  alle  diese  Bücherft*eunde  dann  selbst  Bücher  geworden 
sind.  Pythagoras  hätte  keine  bessere  Art  von  Seelenwanderung 
wünschen  können.  Ovid  undHoraz  genossen  dieseVerwandlung 
im  Voraus.  Sie  durften  mit  Fug  uiid  Recht  über  Erz  und  Marmor 
triumphiren  . . .  Der  kleine  Gedankenleib,  der  in  Form  eines 
Buches  vor  mir  liegt,  hat  schon  Tausende  von  Jahren  überdauert 
und  kann,seit  die  Buchdruckerkunst  erfunden  ist,  durch  nichts 
mehr  zu  Grunde  gehen  als  durch  eine  Katastrophe  des  ganzen 
Erdballs.  In  diese  unbedeutende  Form,  die  so  viel  umfasst,  die 
so  leicht  und  doch  so  dauerhaft,  so  unscheinbar  und  doch  so 
verehrungswürdig  ist,  ist  die  mächtige  Kraft  Homers  gebannt 
und  lebt  und  strahlt  darin  fort  und  fort ...  In  einem  kleinen 
Raum  können,  wie  die  Geister  in  Miltons  Gedicht,  zusammen- 
gedrängt werden:   »The  assembled  souls  of  all  that  men 

held  Wise.*'  @/34@«34e«'S4e«34€tf34S4@«34@«3/S/3<<3«34<3«3<e«S4@434@«'3<@«(ä«@^ 

BÖRNE 

^Wie  der  Mensch  das  letzte  Werk  der  bildenden  Natur  war, 
dass  er  alle  in  Steinen,  Pflanzen  undThieren  zerstreuten  Sinne 
und  Kräfte  in  sich  vereinige  und  so  über  alles  Erschaffene 
herrsche;  dass  die  räumliche  Natur  allgegenwärtig,  die  ge- 
bundene freibeweglich  werde  und  die  ganze  Natur  dort  sei,  wo 
sich  ein  Mensch  befindet:  so  wurde  von  den  Menschen  die 
Buchdruckerkunst,  die  späteste  unter  den  Künsten,  erfunden, 
damit  sie  alle  vertheilten  Bildungen  der  andern  versammle 
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1  FragmcDte  e,a,a,e,e,«.^,eÄÄi 

und  für  sich  allein  darstelle.  Sie  i3t  die  Erblichkeit  aller  hinter- 
lassenen  Güter  und  die  wahre  Unsterblichkeit  des  mensch- 
lichen Geistes.  i;*i««-e.e,eÄ.eÄÄe,e.aÄ,«Ä.is<a,eÄß,e.e,aa.ae* 


Über  Jean  Paul: 

^  In  den  Lindern  werden  nur  dieStädte  gezahlt;  in  den  Städten 
nur  die  Thürme,  Tempel  und  Paläste;  in  den  Häusern  ihre 
Herren;  im  Volke  die  Kameradschaften;  in  diesen  ihre  An- 
führer. VorallenJahreszeilenwird  derFrühIingge!iebkost;der 
Wandrer  siauni  breite  Wege  und  Ströme  und  Alpen  an;  und 
was  die  Menge  bewundert,  preisen  die  geßlligen  Dichter.  Jesn 
Paul  war  kein  Schmeichlerder  Menge,  kein  DichierderCewohn- 
heit.  Durch  enge,  verwachsene  Pfadesuchie  er  das  verschmähte 
Dörfchen  auf.  Cr  zählte  im  Volke  die  Menschen,  in  den  Städten 
die  Dächer  und  unter  jedem  Dache  jedes  Hera.  iv^s/^JÄe/?-«.-?- 


^  Als  Pythagoras  seinen  bekannten  Lehrsatz  entdeckte,  brachte 
erdenGöltern  eine  Hekatombe  dar.  Seitdem  zittern  dieOchsen, 
so  ort  eine  neue  Wahrheit  an  das  Licht  komm 


^Ja,  Luther  hatte  es  verstanden,  als  er  dem  Teufel  dasTinten- 
fass  an  den  Kopf  geworfen  1  Nur  vor  der  Tinte  fürchtet  sich 
der  Teufel,  damit  allein  verjagt  man  i 


^Ehe  eine  Zeit  auRiricht  und  weiterzieht,  schickt  sie  immer 
nhige  und  vertraute  Menschen  voraus,  ihr  das  neue  Lager  ab- 
zustecken. Liesse  man  diese  Boten  ihren  Weg  gehen,  folgte 
man  ihnen  und  beobachtete  sie,  erführe  man  bald,  wo  die  Zelt 
hinaus  will.  Aber  das  thut  man  nicht.  Man  nennt  jene  Vor- 
lEufer  Unruh  Stifter,  Verführer,  Schwärmer  und  hält  sie  mitGe- 
walt  zurück.  Aber  die  Zeit  rückt  doch  weiter  mit  ihrem  ganzen 
Trosse,undweil  sie  nichtsbestelli  und  angeordnet  findet,  wohnt 
sie  sich  ein,  wo  es  ihr  beliebt,  und  nimmt  und  zerstört  mehr, 
als  sie  gebraucht  und  verlangt,  s 


■\ 


^jQjsj&j®j3,^Qj^^>/S4  Aphorismen  und  Fragmente  (s<€/3«e<@4<34<3<<s<<3/ä^ 

^Beschränkten  Menschen  ist  es  eigen,  dass  sie  die  wenigen 
Ideen,  die  in  dem  engen  Kreise  ihrer  Fassungskraft  liegen,  mit 
einer  Klarheit  ergreifen,  die  uns  in  derSchfttzung  ihres  Geistes 
oft  irre  macht.  Sie  sind  wie  Bettler,  die  das  Gepräge  und  die 
Jahreszahl  jedes  ihrer  Kreuzer  kennen.  <&<3<e<e/s<e/s<e<e4e<<s.<3<®< 

^Der  geistreiche  Schriftsteller  unterscheidet  sich  von  dem 
geistesarmen  nur  darin,  dasser,  mit  grösserer  Empfänglichkeit 
begabt,  schon  vorhandene  Ideen,  deren  Dasein  Jener  gar  nicht 
merkt,  aufzufassen  und  sich  anzueignen  vermag.  @4@/ä<<ä«@/sxs« 

^Voltaire  kam  vor  derRevolution,wie  der  Blitz  vordem  Donner. 

^Wer  die  Bettdecke  von  der  schlummernden  Wahrheit  weg- 
zieht, den  nennt  man  einen  Ruhestörer.  q^@/b^@/b^/s/b/z/S4Q/s/S4 

^Alphons,  König  von  Aragonien,  hat  gesagt:  Vieles  besitzt 
der  Mensch,  vieles  begehrt  er;  aber  unter  allen  Gütern  des 
Lebens  sind  nur  folgende  wichtig:  altes  Holz  zum  Brennen, 
alter  Wein  zum  Trinken,  alte  Freunde  zur  Gesellschaft  und 
alte  Bücher  zum  Lesen;  das  Uebrige  ist  Lumperei. (s<@4@<<3<@<(s^ 

THOMAS  DE  QUINCEY 
^  Heute,  fünfhundert  Jahre,  nachdem  sie  geschrieben  sind, 
werden  Chaucers  Canterbury  Tales,  die  ihres  Gleichen  an 
Zartheit  und  pittoreskem  Leben  nicht  haben,  von  Vielen  noch  in 
der  anmuthigen  Sprache  ihrer  Entstehungszeit  gelesen ;  Andere 
lesen  sie  in  der  Erneuerung  durch  Dryden,  Pope  oder  Words- 
worth.  Heute,  achtzehn  Jahrhunderte,  nachdem  sie  geschrieben 
sind,  werden  die  heidnischen  Geschichten  des  Ovid,  die  ihres 
Gleichen  an  heiterer  Beweglichkeit  und  kapriziösem  Reiz  der 
Erzählung  nicht  haben,  in  der  ganzen  Christenheit  gelesen. 
Sein  Volk  und  dessen  Denkmäler  sind  Staub  geworden,  aber 
er  lebt  noch.  &^&^^q^&^^^>^q/&^@-^Q4(s/34(S4(S4@>/&/s>^j®^@/sjs4(&^^ 
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SCHOPENHAUER 
1[Kriiiker  giebt  es,  deren  Jeder  vermeint,  bei  ihm  stinde  es, 
was  gut  und  was  schlecht  sein  solle,  indem  er  seine  Kinder- 
trompete  für  die  Posaune  der  Fama  hält,  sä.?^ 


^WiedieSonneeincEAugesbedarF,umzuleuctaIen.  dleMusik 
eines  Ohres,  um  zu  tönen,  so  ist  auch  der  Verth  aller  Meister- 
werke in  Kunst  und  VissenschaFt  bedingt  durch  den  ver- 
wandten, ihnen  gewachsenen  Geist,  zu  dem  sie  reden.  Nur  er 
besitzt  dasZauberwort,  wodurch  die  in  solche  Werkegebannten 
Geister  rege  werden  und  sich  zeigen.  Der  gemeine  Kopf  steht 
vor  ihnen  wie  vor  einem  verschlossenen  Zauberschrank  oder 
vor  einem  instrumente,  das  er  nicht  zu  spielen  versteht,  dem 
er  daher  nur  ungeregelte  Töne  entlockt,  wie  gern  er  auch  hier- 
über sich  selber  täuscht Vas  Für  Urlheile  würden  über 

PlatoundKan[,  überHomer,  Shakespeare  und  Goethe  ergehen, 
wenn  Jeder  nach  Dem  urtheilte,  was  er  wirklich  an  ihnen  hat 
und  geniesst,  und  nicht  vielmehr  die  zwingende  Auktoritit  ihn 
sagen  Hesse,  was  sich  ziemt,  so  wenig  esihm  auch  vom  Herzen 
gehen  mag.aeiSÄ-s.e/s.®/s>5ÄÄ-a.eÄÄie.«/a,e.5Ä(=.«.as.®.ia/3,e. 

^Die  Zahl  der  Bücher,  welche  in  einer  Sprache  geschrieben 
werden,  mag  sich  zur  Zahl  derjenigen,  welche  ein  Theil  ihrer 
eigentlichen  und  bleibenden  Literatur  werden,  verhalten  un- 
gefähr wie  Hunderttausend  zu  Eins.  Und  welche  Schicksale 
haben  diese  letzteren  meistens  zu  überstehen,  ehe  sie,  jene 
Hunderttausend  vorbeisegelnd,  auf  dem  ihnen  gebührenden 
Ehrenplatz  an  langen  l<s-S'S.«<S'S's.iäis<®<3.e/3.e<s.<3.s.<s>s.a<3.e<s.@' 


^Von  dem  menschlichen  Wissen  überhaupt,  in  jeder  An, 
existirt  der  allergrösste  Theil  stets  nur  auf  dem  Papier,  in  den 
Büchern,  diesem  papiernen  Gedächtniss  der  Menschheit.  Nur 
ein  kleiner  Theil  desselben  ist,  in  jedem  gegebenen  Zeitpunkt, 
in  irgend  welchen  Köpfen  wirklich  lebendig.'3.®<'^.€<^'S<%e>3.e< 
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^Wie  die  zahlreichste  Bibliothek,  wenn  ungeordnet,  nicht 
so  viel  Nutzen  schafft  als  eine  sehr  massige,  aber  wohl  geord- 
nete, eben  so  ist  die  grösste  Menge  von  Kenntnissen,  wenn 
nicht  eigenes  Denken  sie  durchgearbeitet  hat,  viel  weniger 
werth  als  eine  weit  geringere,  die  aber  vielfältig  durchdacht 
worden.  e^e^&e^e^e^e^e^&e^&e^e^e^&e^e^e^&ie^e^e^&e^e^e^&iQ^e^e^Q^Q« 

^  Die  Verschiedenheit  zwischen  der  Wirkung,  welche  das 
Selbstdenken,  und  der,  welche  das  Lesen  auf  den  Geist  hat,  ist 
unglaublich  gross ;  daher  sie  die  ursprüngliche  Verschiedenheit 
der  Köpfe,  vermöge  welcher  man  zum  Einen  oder  zum  Anderen 
getrieben  wird,  noch  immerfort  vergrössert.  Das  Lesen  nämlich 
zwingt  dem  Geiste  Gedanken  auf,  die  der  Richtung  und  Stim- 
mung, welche  er  für  den  Augenblick  hat,  so  firemd  und  heterogen 
sind,  wie  das  Petschaft  dem  Lack,  welchem  es  sein  Siegel  auf- 
drückt  Daher  nun  nimmt  das  viele  Lesen  dem  Geiste  alle 

Elastizität,  wie  ein  fortdauernd  drückendes  Gewicht  sie  einer 
Springfeder  nimmt;  und  ist,  um  keine  eigenen  Gedanken  zu 
haben,  das  sicherste  Mittel,  dass  man  in  jeder  freien  Minute 
sogleich  ein  Buch  zur  Hand  nehme.  ®/&/&^j&/&js.^/s>/s/sj&/&^qj^ 

^  DieGelehrten  sind  Die,  welche  in  denBüchern  gelesen  haben ; 
die  Denker,  die  Genies,  die  Weiterleuchter  und  Förderer  des 
Menschengeschlechts  sind  aber  Die,  welche  unmittelbar  im 
Buche  der  Welt  gelesen  haben.  @x34e<e4<ä.e<e/&€/S4&@4@«e4e4e<e<@« 

^Im  Grunde  haben  nur  die  eigenen  Grundgedanken  Wahr- 
heit und  Leben:  denn  nur  sie  versteht  man  recht  eigentlich 
und  ganz.  Fremde,  gelesene  Gedanken  sind  die  Ueberbleibsel 
eines  fremden  Mahles,  die  abgelegten  Kleider  eines  fremden 
Gastes.  &^^/s>^'^^^^/s/s/s,^^,/&^,^4<&/s^@^s/8>/s/s^^4&/s/3.^4&^@4 
e4<34e4@4e«@<e<(sx3/S4e4@4@4e/34®<<34e/3464(S4@«<S4@/s/s«<sx3xä<^^ 
^  Lesen  ist  ein  blosses  Surrogat  des  eigenen  Denkens.  Man 
lässt  dabei  seine  Gedanken  von  einem  Anderen  am  Gängel- 
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bände  führen  ....  Lesen  soll  man  also  nur  dann,  wenn  die 
Quelle  der  eigenen  Gedanken  stockt,  was  auch  beim  besten 
Kopfe  oft  genug  der  Fall  sein  wird.  '^^.e.a.e.aÄ.'SÄiaojasÄfi-^. 


^  Lesen  tieissi,  mit  einem  fremden  Kopfe,  statt  des  eigenen, 
denken.  s/&ß./sj&ß^,^^Ji^sja^^s&Mjsji/äJSM/i/s,ßß.SJSJS^.^^iii. 


^Die  Werke  aller  Tirkllcta  befShigten  Köpfe  unterscheiden 
sich  von  den  übrigen  durch  den  Charakter  der  Entschiedenheit 

und  Bestiromtbeit,  nebst  daraus  entspringender  Deullicbkeii 
und  Klarheit,  weil  solche  Köpfe  allemal  bestimmt  und  deutlich 
wussien,  was  sie  ausdrücken  wollten;  es  mag  nun  in  Prosa, 
inVersen  oder  in  TSnen  gewesen  sein.  Diese  Entschieden  heil 
und  Klarheit  mangelt  den  Uebrigen  und  daran  sind  sie  sogleich 
zu  erkennen.  eßÄ.®«ÄÄiS.«,e.eÄ«.ej3Äe«.a.s>s.eÄ<a.eÄÄß.'^ 

^Man  kann  sagen,  es  gebe  dreierlei  Autoren;  erstlich  solche, 
welche  schreiben,  ohne  zu  denken.  Sie  schreiben  aus  dem  Ge- 
dSchtniss,aus  Reminiszenzen  oder garunmittelbaraus  fremden 
Büchern.  Diese  Klasse  ist  diezahlreichste.  Zweitens  solche, die 
w&hrend  desSchreibens  denken.  Sie  denken,  um  zu  schreiben. 
Sind  sehr  hiufig.  Drittens  solche,  die  gedacht  haben,  ehe  sie 
ans  Schreiben  gingen.  Sie  schreiben  blos,  weil  sie  gedachi 
haben.  Sind  selten.  eÄeÄ«*a«.<ä.«.«.««.GÄ«.e.e.e.eÄÄÄÄ<=j=. 


^Tie  gelehrt  wäre  nicht  Mancher,  wenn  er  alles  Das  wüsste, 
was  in  seinen  eigenen  Büchern  steht lejs/3Ä.is.«.e.e.aeÄ-s/5.^ 


^  Was  einem  Briefe  die  Aufschrift,  das  soll  einem  Buche  sein 
Titel  sein,  also  zunächst  den  Zweck  haben,  dasselbe  dem  Theil 
des  Publikumszuzuführen,  welchem  seinlnhalt  interessant  sein 
kann.  Daher  soll  der  Titel  bezeichnend,  und  da  er  wesentlich 
kurz  ist,  concis,  lakonisch,  prignant  und  womöglich  ein  JHono- 
gramm  des  Inhalts  sein.   Schlecht  sind  demnach  die  weit- 
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veifigen,  die  nichtssagenden,  die  schielenden,  zweideutigen 
r  gar  ftilschen  und  irreführenden  Titel,  welche  letztere 
rm  Buche  das  Schicksal  der  ftilsch  überschriebenen  Briefe 
eken  können.  Die  schlechtesten  aber  sind  die  gestohlenen 
(1,  <L  h.  solche,  die  schon  ein'anderes  Buch  fuhrt:  denn  sie 
I  erstlich  ein  Plagiat  und  zweitens  der  bündigste  Beweis 
allertotalsten  Mangels  an  Originalität:  denn  wer  deren 
lit  genug  hat,  seinem  Buch  einen  neuen  Titel  zu  ersinnen, 
i  noch  viel  weniger  ihm  einen  neuen  Inhalt  zu  geben  flUiig 


Innkelheit  und  Undeutlichkeit  des  Ausdrucks  ist  allemal 
l  überall  ein  sehr  schlimmes  Zeichen.  Denn  in  neunund- 
inzigFillen  unter  hundert  rührt  sie  her  von  der  Undeutlich- 
:  des  Gedankens,  welche  selbst  wiederum  fast  immer  aus 
sm  ursprünglichen  Missverhftltniss,  Inkonsistenz  und  also 
richtigkeit  desselben  entspringt.  Wenn  in  einem  Kopfe  ein 
itiger  Gedanke  aufsteigt,  strebt  er  schon  nach  der  Deutlich- 
t  und  wird  sie  bald  erreichen:  das  deutlich  Gedachte  aber 
let  leicht  seinen  angemessenen  Ausdruck.  Was  ein  Mensch 
denken  vermag,  lässt  sich  auch  allemal  in  klaren,  ftss- 
len  und  unzweideutigen  Worten  ausdrücken.  Die,  welche 
wierige,  dunkele,  verflochtene,  zweideutige  Reden  zu- 
imensetzen,  wissen  ganz  gewiss  nicht  recht,  was  sie  sagen 
len,  sondern  haben  nur  ein  dumpfes,  nach  einem  Gedanken 
t  ringendes  Bewusstsein  davon:  oft  aber  auch  wollen  sie 
ti  selber  und  Anderen  verbergen,  dass  sie  eigentlich  nichts 
sagen  hBbtn.®^&^®^e'^®^@'^®^®/&^®^(s/8.^.^/s^^>ß>/&/3^'^^/s>^^^^ 

^iele  Worte  machen,  um  wenige  Gedanken  mitzutheilen, 

überall  das  untrügliche  Zeichen  der  Mittelmftssigkeit;  das 

eminenten  Kopfes  dagegen,  viele  Gedanken  in  wenige 

rte  zu  schliessen.  @/ä<@/s«<3«@/ä/34e4@/34@4e/34e/34e4@4e/34@«Q4e<(3« 
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f  Je  mehr  Gedankenstriche  in  ei 

nem  Buche,  desto  weniger 

^Dic  Journal kritik  hat  nicht,  wie  sie  wlbni,  Macht  über  das 
Unheil,  sondern  Mos  QberdieAurRierksamkeitdes Publikums; 
daher  ihr  einzigerGevaltsireich  im  Schweigen  besieht.   Hin- 
gegen muss  jedem  Schriftsteller  von  Verdienst  ihr  Tadel  eben 
so  willkommen  sein,  wie  ihr  Lob;  es  ist  ganz  Eins.  e.e.«.e.e^ 

TJ  Es  wäre  gut  Bücher  kauten,  wenn  man  die  Zeit,  sie  zu  lesen, 
der  Bücher  mit  dem  Aneignen  ihres  Inhalis.'SÄ'S/a.ß.e^SÄe«- 

S,^^^ißM^.M/&^S^JS^.JS^&fSJ9-'^..ßJ'ißßi^i^SJ&M^SMM-&ISJi/S^S-ejlS^l 

TJUnglaublich  ist  doch  die  Thorheil  und  Verkehrtheit  des 
Publikums.welches  dieedelsten,  seltensten  Geister  in  jederArt. 
aus  allen  Zeiten  und  Lindern,  ungelesen  Ilssi,  um  die  tiglich 
erscheinenden  Schreibereien  derAIltagsköpfe,wie  sie  jedes  Jahr 
in  zahlloser  Menge,  den  Fliegen  gleich,  ausbrütet,  zu  lesen,  - 
biosweil  sieheute  gedruckt  und  noch  nassvon  derPresse  sind. 


^Vom  Schlechten  kann  man  nie  zu  wenig  und  das  Gute  nie 
zu  oFt  lesen:  schlechte  Bücher  sind  intellektuelles  Gift,  sie 
verderben  den  Geist.  Um  das  Gute  zu  lesen,  ist  eine  Be- 
dingung, dass  man  das  Schlechte  nicht  lese:  denn  das  Leben 
ist  liurz,  Zeit  und  Krifte  beschränkt.  e>e>is/a.®x£.<s.4=.@-e.e.<3.@.®.e. 


^Wenn  selbst  den  sanften  Musengott  die  Stümperei  der  Un- 
berufenen in  solchen  Grimm  versetzte,  dass  er  den  Marsyas 
schinden  konnte;  so  sehe  ich  nicht  ein,  worauf  die  mediokre 
Poesie  ihre  Ansprüche  an  Toleranz  gründen  will.  6^®.«.^«^. 


Ober  Helvätius,  Brief  an  Frauenstadt: 

^Dass  Sie  den  Helvitius  gelesen  haben,  wird  Ihnen  der  liebe 

Gott  vergelten:  er  liest  selbst  oft  im  Helvitius.  &<3.e.e^^.<s.e- 


a«,e,aie>SAtt>&a<  A|dioiiimen  and  Fragmeote  e/a.e.a.sAre,a.e.a, 

RÜCKERT 
^Tu  nicht  iweimil  lesen swerth  gewesen, 
Dss  wsr  nicht  einmal  Icsenswertb. 

^Tu  machet  grosi  und  breit  ein  Buch?  Unwissenheit, 
Die  Tissen  werden  will  und  nicht  dszu  gedeiht. 
Ter  etvss  besser  weiss,  ein  Büchclchen,  ein  kleines, 
Macht  erdaisus,  und  wer's  am  besten  weiss,  gar  keines. 

^Ein  Knabe  lernt  nur  von  gellebten  Lehrern  gerne; 
Du  aber  sei  ein  Mann,  such  von  verhassten  lernel 

5[Ein  böses  Buch  ist,  das  durchaus  Dir  nicht  geflUIt 
Und  gleichwohl  Etwas  hat,  womit  es  fest  Dich  hllt. 

^Du  kannst  die  Lsmpe  nur  im  Licht  der  Lampe  sehn. 
Du  kannst  die  Heil'ge  Schritt  nur  aus  ihr  selbst  versteh'n. 

DEUTSCHE  STAMMBUCHEINZEICHNUNG  VON  1791 
^Schwer  ist,  der  Wissenschaften  Kern  zu  finden,  leicht,  an 
ihrer  Schale  lu  nagen.  @^^j&/eji&i&i&&^ij&&'ijs^s/ijs^&ßj&&i», 

DEUTSCHE  STAMMBUCHEINZEICHNUNG  VON  1792 
^Nacbdenkenmltlntbumlstbesserals-nngelehrteTahrheit 

SIR  JOHN  HERSCHEL 
^Ter  keine  Bficher  liest,  Ist  ein  annseliger  Ignorant,  dessen 
Unterhaltung,  wenn  sie  überhaupt  so  genannt  werden  kann, 
weiter  nichts  ist  als  ein  bedeutungsloses  Geschwitz  über  seine 
Persan,Geschifte,  kleinen  Leiden  und  seine  Bekannten;  führt 
Ihn  der  Zuhll  mit  Leuten  von  Geist  und  Bildung  zusammen, 
so  drückt  ihn  die  eigene  Inferiorlilt  zu  Boden  und  er  fühlt  sieb 
erst  wohl,  wenn  er  wieder  unter  Seinesgleichen  ist.  Dagegen 
bat,  wer  viel  und  mit  Nutzen  gelesen  hst,  in  sieb  selbst  eine 
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unerschöpfliche  Quelle  des  Vergnügens;  er  ist  ein  liebens- 
würdiger Gesellschafter  und  ein  willkommener  Umgang  für 
■He  intelligenten  und  denkenden  Nien&chsn.&js^^u&ß^i&i^i/S' 


^  Wenn  ich  eine  Neigung  t\i  bezeictanen  hiite,  die  uns  in  allen 
VecbselFSIIen  des  Lebcnstaiirreiche  Diensteleis  tet,eine  Quelle 
des  Glücks  und  Vergnügens,  die  nie  versiegt,  ein  Bollwerk 
gegendieObel.wennAltesniisslingtund  die  Welt  wideruns  ist, 
£0  nenne  ich  den Gescbmackam Lesen.  Gebteinem Menschen 
diesen  Geschmack  und  dazu  die  Mittel,  seine  Neigung  zu  be- 
friedigen: er  wird  glücklich  sein,  es  müssTe  denn  schon  eine 
aussergewöhnlich  verkehrte  Auswahl  von  Büchern  in  seine 
Hände  geraihen.  Er  wird  in  die  beste  Gesellschaft  aller  Ge- 
schichtsepochen versetzt,  in  die  Gesellschaft  der  klügsten, 
witzigsten,  würdigsten,  tapfersten  und  reinsten  Charaktere, 
die  der  Menschheit  zur  Zierde  gereichen:  ein  Bürger  aller 
Nationen,  ein  Zeitgenosse  aller  Jahrhunderte.  Die  Welt  ist 
ßir  ihn  erschafTen.  Es  ist  schwer  denkbar,  dass  der  Charakter 
nicht  durchdiefortgesetzteOewohnheit  des  Gedankenverkehrs 
mit  Solchen,  die,  mindestens  zu  sagen,  den  Durchschnitt  der 
Menschen  überragen,  eine  höhere  und  bessere  Spannung  er- 
halten sollte.  Es  ist  moralisch  unmöglich, dassdie  Sitten  nicht 
verfeinert  und  veredelt  werden  sollten  durch  den  Fortgesetzten 
Anblick,wiediekultivirtesten  und  gebildeistenMSnner  in  ihrem 
gegenseitigen  Verkehr  miteinander  umgingen.  Ein  sanfterund 
doch  unwiderstehlicherzwang  verbreitet  sich  aus  einem  wohl- 
geordneten Lesen  über  die  ganze  Haltung  und  Handlungsweise 
eines  Menschen;  und  dieser  Zwang  ist  darum  nicht  weniger 
vorhanden,  weil  er  unmerklich  wirkt  und  wohl  das  Letzte  ist, 
woran  man  selbst  beim  Lesen  denkt.  eÄe.®.e.e/2.eÄe«Äe/ä. 

THOMAS  CARLYLE 
^Halbgötter,  Propheten,  Dichter,  Priester  sind  Formen  des 
Heldembums,  welche  den  alten  Zeiten  angehören  und  in  den 
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frühesten  Zeitaltern  zurErscheinung  gelangen; einige  derselben 
haben  bereits  längst  aufgehört,  auch  nur  möglich  zu  sein,  und 
können  sich  in  dieser  Welt  nicht  femer  zeigen.  Dagegen  ist 
der  Held  als  Schriftsteller  völlig  ein  Ergebniss  der  neueren 
Zeit;  und  so  lange  diese  wunderbare  Kunst  der  Schrift  oder 
der  Schnellschrift,  welche  wir  Buchdrucken  nennen,  besteht, 
lisst  sich  auch  erwarten,  dass  er  als  eine  derHauptformen  des 
Heldenthumlichen  fortdauern  wird  für  alle  kommende  Zeit. 
Er  ist  aber  in  mancherlei  Betracht  eine  ganz  eigenthümliche 
Erscheinung.  Er  ist  neu,  sage  ich;  sein  Dasein  in  der  Welt  ist 
kaum  erst  über  einJahrhundert  alt.  Niemals,bis  vor  etwa  hundert 
Jahren,  hat  man  irgend  eine  Gestalt  der  grossen  Seele  in  solcher 
anomalen  Weise  auf  sich  selbst  angewiesen  leben  sehen; 
bemüht,  die  ihr  innewohnende  geistige  Eingebung  mittelst  ge- 
druckter Bücher  zu  Tage  zu  fördern,  und  in  demjenigen,  was 
der  Welt  ihr  hierfür  zuzumessen  gut  dünken  mag,  Stellung 
und  Fristung  zu  finden.  Vieles  ist  schon  ver-  und  gekauft 
und  seinem  Schicksale  auf  dem  Markt  überlassen  worden; 
aber  die  gottbegeisterte  Weisheit  einer  heldenhaften  Seele  nie- 
mals bis  dahin  in  so  nackter  Weise.  Der  Schriftsteller,  mit 
seinen  Verlagsrechten  und  -unrechten,  in  seiner  schmutzigen 
Dachstube,  in  seinem  schäbigen  Rock;  herrschend  -  denn  das 
thut  er-  aus  seinem  Grabe,  nach  dem  Tode,  über  ganze  Nationen 
und  Geschlechter,  die  ihm,  bei  Lebzeit,  Brod  gegeben  oder 
auch  nicht  gegeben  haben  mochten,  ist  allerdings  ein  wunder- 
licher Anblick.  . . .  Gewiss  ist  die  Schreibekunst  die  wunder- 
reichste aller  menschlichen  Erfindungen.  Odins  Runen  waren 
dieersteForm  desSchafPens  einesHelden;  Bücher,geschriebene 
Worte,  sind  noch  immer  wunderthätige  Runen,  die  späteste 
Form!  In  Büchern  liegt  die  Seele  aller  gewesenen  Zeit;  die 
artikulirt  hörbare  Stimme  der  Vergangenheit,  wenn  ihr  Leib 
und  dingliches  Wesen  gänzlich  wie  ein  Traum  verschwunden 
ist.  Mächtige  Flotten  und  Heere,  Häfen  und  Zeughäuser,  weite 
Städte,  kühn  gebaut,  kunstreich:  sie  sind  kostbar,  gross;  aber 
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was  wird  aus  ihnen?  Agamemnon,  die  vielen  Agamemnone, 
PeriklesundihrGricchenland;dasisiAllesiuwüstenTrümmern 
zerfallen;  stumme  traurige  Steinhaufen  und  Blöcke:  aber  die 
BiJcherGriechenlandsI  Hier  lebt  buctistiblich  das  wahrhaftige 
Griechenland  für  jeden  Denker;  kann  wieder  ins  Leben  zurück- 
gerufen werden.  Keine  zauberwirkende  Rune  ist  wunderbarer 
als  ein  Buch.  Alles, wasdie  Menschheit  gethBn,gedacht,erlangt 
hat  oder  gewesen  Ist:  es  liegt  wie  in  zauberartiger  Erhaltung 
in  den  Blättern  derBücheraufbewahrt.  Sie  sind  das  auserlesene 
Besitzihum  der  Menschen.  Oben  Bücher  nicht  noch  immer 
Wunder,  wie  die  Sage  sie  von  Runen  ihun  lissi?  Sie  bereden 
Menschen. .  . .  Wenn  wir  es  bedenken,  ist  Alles,  was  eine 
Universität  oder  letzte  höchste  Schule  für  uns  thun  kann, 
immer  nur  dasselbe,  was  die  erste  Schule  zu  thun  den  Anfang 
machte,  nämlich  -  uns  lesen  zu  lehren.  Wir  lernen  lesen  in 
verschiedenen  Sprachen,  verschiedenen  Wissenschaften;  wir 
lernen  das  Alphabet  und  Buchstabiren  von  allerlei  Bücbem. 
Aber  der  Ort,  wo  wir  Kenntniss,  sogar  theoretische  Kenntniss, 
gewinnen  sollen,  sind  die  Bücher  selbst!  Es  kommt  darauf 
an,  was  wir  lesen,  nachdein  allerlei  Professoren  ihr  Bestes  für 
uns  gethan  haben.  Die  eigentliche  Universität  unserer  Tage 
ist  eine  Büchersammlung.  .  .  .  Was  auch  immer  die  Süssere 
Form  des  Dinges  sei  -  Papierfetzen  und  schwarze  Tinte  -  ist 
nichtDas,  woraus  ein  Buch  hervorgeht,  in  Wahrheit  die  höchste 
Bethätigung  der  menschlichen  Fähigkeit?  Es  ist  der  Gedanke 
desMenachen;  die  wahreZauberkraft,  womit  der  Mensch  Alles 
bewirkt.  Alles,  was  er  leistet  und  zuwege  bringt,  ist  das  Kleid 
eines  Gedankens.  Die  Stadt  London,  mit  allen  ihren  Bauten, 
Pausten,  Dampfmaschinen,  Kathedralen,  mit  ihrem  unend- 
lichen Verkehr,  Lärm  und  Treiben,  was  ist  sie  anders  als  ein 
Gedanke,  als  Millionen  Gedanken  zu  einem  verschmolzen:  der 
■■feheure,  unermessliche  Geist  eines  Gedankens,  verkörpert 
■  Backstein,  in  Eisen,  Rauch,  Staub,  Palästen,  Parlamenten, 
Iblkskatscben,  Schiffswerften,  und  was  sonst  noch  Allem? 


Q^a^Q^Q^a^Q^e^erfe«®«  Aphorismen  und  Fn^ente  @^@4e/&@/34@4@4e<e# 

I>ft  wurde  kein  Backstein  angefertigt,  wobei  nicht  irgend  ein 
Mensch  über  das  Fertigen  eines  Backsteins  zu  denken  gehabt 
hat  Das  Ding,  welches  wir  ^»Papierfetzen  mit  schwarzen 
Tintenzugen"  nannten,  ist  die  reinste  Verkörperung,  die  der 
Menschengedanke  annehmen  kann.  Kein  Wunder  daher,  dass 
es  auch,  in  jeder  Weise,  die  wirksamste  und  edelste  ist.  e^e^e« 

Obersetzt  von  Neuberg. 
Ober  Goethe: 

^. .  bei  weitem  der  ansehnlichste  aller  Schriftsteller,  für  die 
letzten  hundert  Jahre,  ist  Goethe.  Diesem  Manne  ward  wunder- 
tMrlich  verliehen,  was  wir  wohl  ein  Leben  in  der  göttlichen 
Idee  der  Welt  nennen  dürfen;  Einblick  in  das  innere  göttliche 
Geheimniss:  und  gar  seltsam  steigt  aus  seinen  Büchern  die 
Welt  abermals  als  göttlich,  als  Kunstwerk  und  Tempel  eines 
Gottes  abgespiegelt,  hervor;  durchleuchtet,  nicht  von  wilder, 
unlauterer  Feuersgluth  wie  Mahomets,  sondern  von  einem 
milden  Himmelsglanz;  eine  wirkliche  Prophetschaft  in  diesen 
höchst  unprophetischen  Zeiten;  für  mich  bei  weitem  das  gross- 
artigste, wenn  auch  eins  der  ruhigsten,  unter  all  den  grossen 
Dingen,  die  in  ihnen  vorgegangen  sindl  Unser  auserkorenstes 
Muster  des  Helden  als  Schriftsteller  würde  Goethe  sein.(&/S4@4 

Obersetzt  von  Neuberg. 
Ober  Rousseau: 

^Ein  krankhafter,  reizbarer,  krampfhafter  Mensch;  im  günstig- 
sten Falle  straff  eher  als  stark.  Er  hatte  nicht  das  „Talent  des 
Schweigens^  ein  unschätzbares  Talent,  worin  sich  wenige 
Franzosen  wie  überhaupt  wenige  Leute  von  irgend  welcher 
Gattung  in  diesen  Zeiten  auszeichnen !  Der  leidende  Mensch 
sollte  wirklich  „seinen  Rauch  selbst  verarbeiten*',  es  ist  nicht 
dienlich,  Rauch  auszuströmen,  bis  man  Feuer  daraus  gemacht 
hat,  was,  auch  im  bildlichen  Sinne,  mitjedem  Rauch  geschehen 
kann!  Rousseau  hat  keine  Tiefe  oder  Breite,  keine  ruhige  Kraft 
in  Schwierigkeit,  dies  erste  Merkmal  wahrer  Grösse.  Es  ist 
ein  Gnindirrthum,  Heftigkeit  und  Starrheit  Stärke  zu  heissen! 
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Ein  Mensch,  der  vom  Krampf  besessen,  ist  nictit  stark,  ob' 
schon  sechs  Andere  ihn  dann  nicht  halten  können.  Wer  unter 
der  schwersten  Last  gehen  kann,  ohne  zu  wanken,  Der  ist  der 
starke  Mann.S'SÄ*3.e/2Ä*£.<2«röÄ«.is.®,is>s.e.«.e.'a.eÄÄ«.e.iSÄß. 
Übersettt  von  Neuberg. 
Tl  Es  bleibt  noch  eine  grosse  Entdeckung  in  der  Literatur  zu 
machen,  nämlich  ScbrlFlEteller  nach  derQuantitäl  zu  bezahlen, 
die  sie  nicht  schreibenÄeÄÄ<ae.e.«.e,e««Ä«Ä.<aÄ«jsÄÄieÄf 

Tamerian  und  Gutenberg: 

Tl  Als  Tamcrlan  den  Bauseiner  Py ramide  von  siebeniigtausend 
grinsenden  Schädeln  beendige  hatteundman  ihn  „an  dem  Thor 
von  Damaskus  stehen  sah,  in  Stahl  glänzend,  die  Streitaxt  auf 
der  Schulter,  bis  seine  wilden  Schaaren  zu  neuen  Siegen,  zu 
neuen  Blutbädern zogen",mochtederblasseZuschBuerglauben, 
die  Natur  liege  im  Todeskampf;  denn  Vervüatung  und  Ver- 
zweiflung hatten  von  der  Erde  Besitz  genommen,  die  Sonne 
der  Menschheit  schien  in  Meeren  von  Blut  unterzugehen.  Aber 
an  eben  diesem  Festtage Tamerlans  spielte  wohl  auf  derStrasse 
in  Mainz  ein  kleiner  Knabe  Kegel,  dessen  Geschichte  wichtiger 
für  die  Menschheit  war  als  die  von  zwanzig  Tamerlanen.  e>s. 


GIACOMO  LEOPARDl 

^DleVelt  verlacht  die  Dinge,  die  sie  sonst  bewundern  müsste, 

und  tadelt,  wie  der  Fuchs  in  der  Fabel,  was  sie  beneidet.  e.e<@< 

Obersetzt  von  Paul  Heyse. 

hätte,  würde   ich  ein 

[  von  der  Nachahmung  des 

oder  vielmehr  die  ganze 

u  reinigen,  das,  wenn  man 

'3gt,nicht  weniger  grausam 

wilden 


T[Wenn  ich  das  Genie  des  C< 

Buch  schreiben,  um,  wie  er  Spanii 

fahrenden  Ritterthums,  so  Italic 

civilisirte  Welt  von  einem  Laster 

dieZahmheit  der  heutigen  Sitten  e: 

und  barbarisch  ist,  als  irgend  ein  Überrest  aus 

Zeiten  des  Mittelalters,  gegen  den  Cervantes  poli 


.  Ich 
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meine  das  Laster  des  Lesens  oder  Deklamirens  seiner  eigenen 
Sachen  vor  Anderen,  das  freilich  schon  sehr  alt,  aber  in  den 
früheren  Jahrhunderten  doch,  noch  eine  ertrigliche  Plage  war, 
weil  es  selten  vorkam.  Heute  aber,  wo  Alle  schreiben  und 
nichts  schwieriger  ist,  als  Jemand  zu  finden,  der  nicht  Autor 
wire,  ist  es  eine  wahre  Landplage  . . .  Und  wie  sich  das  Laster 
in  unseren  Zeiten  findet,  so  schon  in  denen  des  Horaz,  den 
es  auch  schon  unertriglich  dünkte;  und  in  denen Martials,  der, 
als  ihn  Jemand  fragte,  warum  er  ihm  nicht  seine  Verse  vorlese, 
zur  Antwort  gab:  um  nicht  Deine  hören  zu  müssen;  und  so 
war  es  auch  in  der  Blüthezeit  Griechenlands,  wo,  wie  man  er- 
zlhlt,  der  Cyniker  Diogenes,  als  bei  einer  solchen  Vorlesung 
Alle  vor  Langeweile  sterben  wollten  und  er  in  dem  Buch,  das 
der  Autor  in  der  Hand  hielt,  am  Ende  das  weisse  Papier  er- 
glinzen  sah,  ausrief:  Muth,  Freunde!  Ich  sehe  Land.®<e<<34e<e« 

Obersetzt  von  Paul  Heyse. 
^  Ich  müsste  mich  sehr  täuschen,  oder  es  kommt  in  unserm 
Jahrhundert  nur  selten  vor,dass  eine  allgemein  belobte  Person 
nicht  das  Signal  zu  ihrem  Lobe  mit  eigenem  Munde  gegeben 
bitte.  So  gross  ist  die  Selbstsucht,  der  Neid  und  Hass  Aller 
gegen  Alle,  dass,  um  berühmt  zu  werden,  es  n  icht  genügt,  lobens- 
werthe  Dinge  zu  thun,  sondern  dass  man  selbst  sie  loben  oder, 
was  auf  dasselbe  hinausläuft.  Jemand  finden  muss,  der  sie 
beständig  ausposaunt  und  verherrlicht,  indem  er  dem  Publikum 
mit  lauter  Stimme  davon  vorprahlt  und  die  Leute  theils  durch 
sein  Beispiel,  theils  durch  Keckheit  und  Beharrlichkeit  zwingt, 
das  Lob  wenigstens  theilweise  zu  wiederholen,  s^e^exs^e«®^®«®« 

Obersetzt  von  Paul  Heyse. 


HEINRICH  HEINE 

^  Oberall,  wo  ein  grosser  Geist  seinen  Gedanken  ausspricht, 
ist  Golgatha.  s/s,jQ/&^QjQJs/&^j&/&/&^^^^^^>^>^&/&^/8.^^^>ß/s.ß>^^^^« 
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Über  das  Nibelungenlied: 

^Es  ist  eine  Sprache  von  Stein,  und  die  Verse  sind  gleichsam 
gereimte  Quadern.  Hie  und  da  aus  den  Spalten  quellen  rothe 
Blumen  hervor,  wie  Blutstropfen,  oder  zieht  sich  der  lange 
Epheu  herunter,  wie  grüne  ThrSnen.®Ä<s.<s«.ia«.e.SÄ®«Ä««. 


^  Ebensowenig  wie  von  denVolksliedern  [in.Des  KnabenVunder- 
hom"]  weissman  den  Namendes  Dichters,  derdas  Nibelungenlied 
geschrieben.  Sonderbar,  von  den  vortrefflichsten  Büchern.Ge- 
dichten,  Bauwerken  und  sonstigen  Denkmälern  der  Kunst  weiss 
manseltenden  Urheber.  Wie  hiess  der  Baumeisier.derdeo  Kölner 
Dom  erdacht?  Werhaidort das  AI tarbildgemali.woraufdieschöne 
Gottesmutter  und  die  heiligen  drei  Könige  so  erquicklich  ab~ 
konterfeit  sind?  Wer  hat  das  Buch  Hiob  gedichtet,  das  so  viele 
leidcndeMenschengeschlcchter  getröstet  hat?  DieMenschen  ver- 
gessen nur  zu  leicht  dleNamen  ihrer  Tohlthiter;  dIeNamendes 
Guten  und  Edlen, der  fürdas  Heil  seiner  Mitbürger  gesorgt,  finden 
wir  selten  Im  Munde  der  Völker  und  ihr  dickes  Gedächtniss  be- 
wahrt nur  dieNamenihrerürfinger  und  grausamen  Kriegshelden. 


Ober  Goethe: 

^Goethes  grösstes  Verdienst  ist  die  Vollendung  alles  Dessen, 
was  er  darstellt;  da  giebt  es  keine  Partien,  die  stark  sind, 
während  andere  schwach,  da  ist  kein  TheÜ  ausgemalt,  wihrend 

der  andere  nur  sklzzirt  worden,  da  giebt  es  keine  Verlogen- 
heiten, kein  herkömmliches  Füllwerk,  keine  Vorliebe  für  Einiei- 
heiten.  Jede  Person  in  seinen  Romanen  und  Dramen  behandelt 
er,  wo  sie  vorkommt,  als  wäre  sie  die  Hauptperson.  So  ist  es 
auch  beiHomer,so  beiShakespeare.  In  denWerken  aller  grossen 
Dichter  giebt  eseigenilich  gar  keine  Nebenpersonen,  jede  Figur 
ist  Hauptperson  an  ihrer  Stclle.e.a.ae.is^s.ejä.'ä.iä.e.is.fä.e/?.«.«.«. 


Goethes  „Faust": 

^. . .  die  weltliche  Bibel  der  Deutschen.  o.iB.e.'B.e.iä.e.o.e-a.'ä/B. 


e^e^e^e^e^e^e^e^e.««  Aphorismen  und  Fragmente  e^e^e«®«®«®«®«®«®^®» 

XIMEN^S  DOUDAN 
^Jede  Zeit  hat  vorzugsweise  an  die  Literatur  einer  anderen  Zelt 
oder  eines  anderen  Landes  angeknüpft  und  jedesmal  noch  sind 
aus  einer  solchen  Widerspiegelung  eigenartige  Werke  hervor- 
gegangen^die  neue  und  blendende  Seiten  der  unerschöpflichen 
Wahrheit  enthüllen.  Es  scheint,  dass  Bücher  eben  so  fruchtbar 
sind  wie  lebende  Generationen,  e^e^e^e^e^e^cs^e^e^e^e^e^e^e^e^e^®« 
e4e4e4e4e4@4@4@4e<®4@4@4@/34@4@4@4@<@4e4e4e4e<434®<@4@^@4@4@4®4@4<3<@4e4®4e« 
^Soll  man  sich  darüber  wundem,  dass  die  Werke  des  Geistes 
im  Laufe  der  Zeit  verblassen  und  dass  wir  die  Arbeiten  unserer 
Vorginger  in  dieser  Welt  nur  schlecht  verstehen?  Sollte  man 
nicht  vielmehr  fragen,  wie  es  kommt,  dass  gewisse  Werke  von 
einer  Rasse  auf  die  andere,  von  Generation  auf  Generation 
übergehen,  ohne  dass  die  Bewunderung,  die  sie  einflössen,, 
sich  erschöpft?  Wie  kann  der  literarische  Geschmack  un- 
verlnderlich  bleiben,  da  sich  doch  Alles  verändert,  der  Mensch 
als  Einzelner  und  in  der  Geschichte?  Fällt  es  heute  noch 
Jemand  ein,  zu  fragen,  weshalb  die  Neue  Heloise  das  ganze 
achtzehnte  Jahrhundert  rührte  und  unserer  Jugend  so  wenig 
sagt?  Gewisse  Wirkungen  sind  einzig  und  allein  dem  Talent 
der  Zeitgenossen  möglich,  weil  nur  sie  innerlich  mit  uns  sa 
verwandt  sind,  dass  sie  die  geheimsten  Triebfedern  unseres. 
Wesens  in  Bewegung  versetzen  können.  q/&^j&/^/s>^>^s.^/^.^^4- 

VICTOR  HUGO 
^Ouvre  un  livre.   Piaton,  Milton,  Beccaria. 
Lis  ces  proph&tes,  Dante,  ou  Shakspeare,  ou  Corneille; 
L'äme  immense  qu'ils  ont  en  eux,  en  toi  s'6veille; 
£b]oui,  tu  te  sens  le  m6me  homme  qu'eux  tous; 
Tu  deviens  en  lisant  grave,  pensif  et  doux; 
Tu  sens  dans  ton  esprit  tous  ces  grands  hommes  croltre. 
Ils  t'enseignent  ainsi  que  Taube  6claire  un  cloftre ; 
A  mesure  qu'il  plonge  en  ton  coeur  plus  avant, 
Leur  chaud  rayon  t'apaise  et  te  fait  plus  vivant; 
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so  grosser  Bedeutung  f&r  eines  Mannes  Privaterfthning  sind, 
dass  sie  die  Fabeln  von  Cornelius  Agrippa,  von  Michael  Scott 
oder  von  dem  alten  Orpheus  in  Thrazien  f&r  ihn  zur  Wahrheit 
machen,  -  Bücher,  die  in  unserem  Leben  gleichen  Rang  mit 
Eltern,  Liebenden  und  leidenschaftlichen  Erfahrungen  ein- 
nehmen, so  heilsam,  so  kräftig,  so  revolutionir,  so  gebieterisch; 
Bücher,die  das  Werk  und  der  Beweis  von  so  viel  umfassenden 
Fähigkeiten  sind ;  Bücher,  die  der  Welt,  die  sie  malen,  so  treffend 
ähnlich  sehen,  dass  wir,  obgleich  wir  sie  mit  gemeineren  zu- 
sammenschliessen,  unsere  Ausschliessung  von  ihnen  als  eine 
Anklage  unserer  Lebensweise  empfinden.  Betrachtet  einmal, 
was  Ihr  in  der  kleinsten  ausgewählten  Bibliothek  besitzt!  Eine 
Gesellschaft  der  weisesten  und  witzigsten  Männer,  die  in  einem 
Jahrtausend  aus  allen  civilisirten  Ländern  aufgefischt  werden 
konnten,  haben  die  Resultate  ihres  Wissens  und  ihrer  Weisheit 
in  bester  Ordnung  aufgestellt.  Die  Männer  selbst  waren  ver- 
borgen und  unzugänglich,  einsiedlerisch,  ungeduldig  über 
Störungen,  von  der  Etiquette  eingehegt;  aber  der  Gedanke,  den 
sie  nicht  einmal  vor  ihrem  Busenfreunde  enthüllen  mochten, 
ist  hier  mit  durchsichtigen  Worten  für  uns,  die  Fremden  eines 
anderen  Weltalters,  niedergeschrieben. ...  In  einer  Bibliothek 
sind  wir  von  vielen  hundert  theuren  Freunden  umringt,  aber 
sie  werden  Alle  von  einem  Zauberer  in  diesen  papiemen  und 
ledernen  Futteralen  gefangen  gehalten,  und  obgleich  sie  uns 
kennen  und  einige  von  ihnen  zwei,  zehn  oder  zwanzig  Jahr- 
hunderte auf  uns  gewartet  haben  und  begierig  sind,  uns  ein 
Zeichen  zu  geben  und  ihr  Herz  vor  uns  auszuschütten,  so  ist 
es  doch  das  Gesetz  ihrer  Vorhölle,  dass  sie  nicht  sprechen 
dürfen,  ehe  man  selbst  mit  ihnen  gesprochen  hat;  und  da  der 
Zauberer  sie,  gleich  Infanterie-Bataillonen,  bei  Tausenden  und 
Zehntausenden,  in  Rock  und  Jacke  von  gleichem  Schnitt  ge- 
kleidet hat,  so  muss  unsere  Aussicht,  auf  den  rechten  zu  stossen, 
nach  dem  arithmetischen  Gesetz  der  Permutation  und  Kombi- 
nation berechnet  werden,-nicht  eine  Auswahl  aus  drei  Kästchen, 
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e^e^ets^aA^e^Q^e^e«  Aphorismen  und  Fragmente  e^e^e^e^eiO^e^e^e^e« 

nahm  mir  vor,  alles  daran  zu  setzen,  um,  wo  irgend  möglich, 
es  zu  einem  guten  Leser  zu  bringen.  Man  würdigt  diese  Kunst 
so  wenig;  und  doch  ist  und  bleibt  sie  meines  Erachtens  der 
sicherste  Grund  aller  allgemeinen  und  menschlichen  Bildung. 
Insbesondere  werden  gereifte  und  zur  Ueberreife  neigende 
Nationen  wohl  thun,  sie  recht  ernstlich  zu  pflegen,  ja,  es  dfinkt 
mich  zuweilen,  als  ob  das  Menschengeschlecht  überhaupt,  je 
ilter  es  wird,  sich  immer  dringender  auf  sie  hingewiesen  sehe. 
[Aehnlich  Bernhard  Delbrück  1800:  Man  hat  schon  lange  den 
Ausdruck  „UassischeDichter^in  unsereSprache  eingeführt ;  ich 
wandere  mich,  dass  man  nicht  auch  den  Ausdruck  „klassische 
Lesei^  eingeführt  hat.]  e<e<e4<&e<e4e<e4e<®4e4@4&iG4e«e4ei<34e«4«i&e« 


^  Es  giebt  kein  volles  Verstindniss  fremden  Geistes  als  im 
Ringen,  im  Wetteifer  mit  ihm.  e^e^e^e^e^e^e^e^&e^e^e^e^e^&e^&o« 

LUDWIG  FEUERBACH 
^  Es  geht  uns  mit  den  Büchern,  wie  mit  den  Menschen.  Wir 
machen  zwar  viele  Bekanntschaften,  aber  Wenige  erwählen  wir 
zu  unsem  Freunden,  unsem  vertrauten  Lebensgefthrten.  &@« 

^  Bekannte  kommen  und  vergehen,  Freunde  nicht.  Bücher, 
die  wir  zu  unsem  Freunden  machen,  werden  uns  nie  zum  Ekel. 
Sie  nützen  sich  durch  den  Gebrauch  nicht  ab;  sie  reproduziren 
sich  immer  von  Neuem,  wie  das  Leben;  ihr  Genuss  ist  un- 
erschöpflich, e^e^e^e^ete^e^e^e^e^e^e^e^e^e^e^e^e^e^e^e^e^e^e/s^exs^e«^ 

^  Ueber  tüchtige  Menschen  erlauben  wir  uns  erst  nach  langem 
Umgange  ein  Urtheil,  aber  über  unzählige  Allen  wir  gleich 
beim  ersten  Augenblicke  unserer  Bekanntschaft  mit  ihnen  ein 
Urtheil,  und  zwar  kein  anderes,  als  dass  wir  sagen:  wir  können 
unmöglich  mit  ihnen  umgehen,  wir  wollen  sie  gar  nicht  kennen 
lernen.  So  geht's  uns  auch  mit  unzähligen  Schriften;  schon 
bei  den  ersten  Seiten  sind  wir  mit  ihnen  fertig.  Wir  können 
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nicht"  ist  auch  hierin  oft  das  allei 

Unheil  der  Vernünft.s/ 


^  Es  giebt  natürlich  eine  unzahlige  i 
entweder  allein  oder  doch  leichter  ui 
die  sinnliche  Anschauung  erkennei 
Aber  es  ist  thöricht,  deswegen  das  Wi 
des  Buches  zu  verkennen.  Der  Mci 
Lecture  als  in  derSchriFtstellerei  vo 
Heber  Eindrücke  und  Affeklionen  Frt 
Anschauung  mit  in  sein  Urtbeij  einfli 
trüben;  seine  Seele  wird  leidenschal 
dadurch  Hhiger,  eine  Sache  zu  erken 
wie  sie  isL  eÄÄ«.ewaÄeÄ«.eÄe.e-ej5 


^Die  Bücher  sind  einsame  Kapellen, 
wild-romantischen  Gegenden  desLeb« 
schönsten  Standpunkten  errichtet  undi 
nicht  blos  der  Aussich  I  wegen,  sondern 
besucht,  um  sich  in  ihnen  von  den  Ze 
zu  sammeln  und  seine  Gedanken  auf  e 
nur  sinnliche,  zu  richten,  'sjss^jssjs. 

^Ihr  habt  Recht:  die  Lecture  hat  msni 
den  Menscher.  Ich  wiederhole  es:  Ihrl 
Recht  Denn  die  Lecture  verwöh  n  t »  n  «*" 


ejs^s.j&^&/s^^®^&^S4  Aphorismen  und  Fragmente  Q4®/a^®4®/B4®/S4®/34 

trefflich,  wie  gemeiner  Kritzer  auf  Memer  Wein.  Je  mehr  sich 
unsere  Bekanntschaft  mit  guten  Büchern  vergrössert,  desto 
geringer  wird  der  Kreis  von  Menschen,  an  deren  Umgang  wir 
öeschmack  finden.  e<e4e/&e«@4@«(34e«@4@<@4e/S4e4e4<s«e«e<<5<Q4e«e<e4Q^ 

^  Die  Indier  kannten  nur  eine  Seelenwanderung  vor  und  nach 
dem  Leben.  Es  giebt  aber  auch  schon  im  Leben  eine  Metem- 
psychose.  Diese  ist  die  Lecture.  Beneiden  wir  darum  nicht 
den  Brahminen  Amarou,  dass  er  nach  einander  die  Gestalten 
von  hundert  Weibern  annahm  und  daher  so  glücklich  war, 
die  Geheimnisse  der  Liebe  im  Originaltexte  selbst  lesen  zu 
können!  Freilich  -  es  ist  traurig  genug  -  fahren  wir  auch  auf 
dieser  Seelenwanderung  oft  in  die  Seele  eines  Kameeis,  eines 
Esels  oder  anderer  niedriger  Geschöpfe.  Indess  hat  es  doch 
auch  seinen  grossen  Nutzen,  zu  wissen,  wie  es  in  der  Seele 
eines  Esels  aussieht.  Daher  hat  man  mit  Recht  gesagt,  es  sei 
kein  Buch  so  schlecht,  aus  dem  man  nicht  Etwas  lernen  könne. 

^  Die  guten  Bücher,  d.  h.  solche,  die  uns  Etwas  zu  denken 
geben,  sind  in  fremden  Sprachen  geschrieben.  In  der  Lecture 
übersetzen  wir  sie  in  unsere  Muttersprache.  Aber  die  Wenigsten 
verstehen  sich  auf  die  Kunst,  zu  übersetzen,  wissen  die  Freiheit 
der  Aneignung  mit  der  Gebundenheit  der  Treue  auf  schickliche 
Weise  zu  verbinden.  Die  meisten  Leser  sind  entweder  nur 
wortgetreue,  steife,  sklavische  Pedanten  oder  leichtsinnige 
Paraphrasten,  die,  oft  selbst  wider  Wissen  und  Willen,  den 
Autor  sogar  nur  parodiren.  ®^^4®^4Q^@^@^@,^Q^&/s^.^,^&/s.^e^^s^^ 

FRIEDRICH  THEODOR  VISCHER 
^  Jeder  Künstler  hat  seine  Auffassung,  so  gewiss  er  ein  In- 
dividuum ist.  Ist  er  aber  ein  grosses  Individuum,  ist  sein  Geist 
ein  weitumfassender,  so  wird  seine  Auffassung  wenig  Sub- 
jektives haben;  sein  Subjekt  wird  verschwinden  in  der  Gross- 
heit, die  er  in  den  Gegenstand  legt,  und  er  wird  eine  Welt  ver- 
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"-"""S  erweiternd  So  un 
sp..r.  dfe  gewöhnlich»  Grenzen 

""''™•"'*rt"Au^^.„„n^.-^ 

J.i=m!....  S,.„„,„™,rt\„, 
'"  »onnon:  so  ist  a,s  Leben  dieser 
;«j.l"erl,egi„„derwe„,n,i,ss.„:; 
»Wund.iren  besonderen  Beigesch, 
"ün  sagen  w,r;  er  ist  ein  iManierisr 
ohne  Zweifel  M.nieri.,e„z„  nenn. 
to«tenn,vers,leTeltwel,el,.,,ge, 
Tagen  gew.sse  Sp„ch.ei,„6rkel  an 
Sirperl.ti,,,  ,or,n  „.„  ,„  .^^   ' 

J2"  •-■"=«"  Co„e.™4Ve 

J-- ••,""""  Lied  venrimm,, 

^'''''^''''mneseinBlull- 
Ais  Gott  ersehalfen  die  Welt 

Und  stehe  da,  es  war  sehr  gnt, 
AI.»  seh'n  wir  „„Deinen  Augen 
L.ft.ndErde.ndBan„n.d'™er 

|;^.oieherGo,dg,an„,„e„  „„,„.; 

Es  quillt.  CA  enr..J.u 


^^«e^e^eiQ^e^e^e«®«  Aphoriamen  und  Fragmente  ®/S4Qj^^&/&^q^®4Sj&, 

Verdichten  sich,  werden  Bilder, 
Scharf  gezeichnete,  hell  geschnute, 
Klar  wie  in  jonischem  Sonnenlicht, 
Wohlbekannte  and  doch  so  fremde, 
Denn  es  umschwebt  sie  ahnungsvoll 
Ein  namenloses  Unendliches. 

DAVID  FRIEDRICH  STRAUSS 
^Man  kann  über  den  Begriff  des  Klassikers  streiten:  ich  ver- 
stehe einen  Schriftsteller  darunter,  in  dessen  Werken  die  tiefste 
Eigenthümlichkeit  seines  Volkes  zum  vollen  Ausdruck  kommt, 
und  zwar  in  einer  Form,  die,  wenn  nicht  f&r  alle  Zeiten  muster- 
giltig,  doch  f&r  alle  bedeutend  und  anziehend  ist.  e<@4&e4<34e<<3« 


Ober  Goethe: 

^Er  ist  eine  Welt,  so  reich  und  mannigfaltig,  dass  von  uns 
Epigonen  Keiner  hoffen  darf,  ihn  auch  nur  in  der  Auffassung 
zu  erschöpfen.  Obrigens  befinden  wir  uns  zu  ihm  heute  bereits 
in  einer  viel  günstigeren  Stellung  als  die  Generation  vor  uns, 
weil  uns  die  weitere  Entfernung  einen  richtigeren  Sehwinkel 
angewiesen  hat.  Zu  seinen  Lebzeiten  und  noch  in  den  ersten 
Jahrzehnten  nach  seinem  Hingang  mochte  Der  und  Jener  von 
seinen  Mitstrebenden  als  gleich  gross  und  selbst  als  grösser 
erscheinen ;  wie  in  der  Nähe  eines  Hochgebirgs  bisweilen  ein 
Vorhügel,  dem  wir  noch  niher  stehen,  uns  den  Hauptberg  zu 
überragen  oder  doch  ihm  gleichzukommen  scheint.  Jetzt  sind 
wir  ihm  schon  so  fem  gerückt,  dass  wir  bestimmt  ermessen 
können,  wie  selbst  der  ansehnlichste  Gipfel  neben  ihm,  nämlich 
Schiller,  trotz  seiner  an  sich  beträchtlichen  Höhe,  die  seinige 
bei  weitem  nicht  erreicht.  Er  tritt  uns  jetzt  entgegen  als  das 
Urgebirg,  das  unsem  Horizont  beherrscht  und  durch  die  ihm 
entströmenden  Quellen  und  Bäche  weithin  unsere  Fluren 
tränkt ....  Seine  Werke  bilden  für  sich  allein  eine  Bibliothek, 
so  reichhaltig,  so  voll  der  gesündesten,  kräftigsten  Nahrung 
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dichterische  Produktivität  einen  mäc 
sich  sein  geistiges Vermögenöberha 
aus.   Der  Kenner  aller  Falten  und  T 
foracht  zugleich  die  Tiefen  und  Sc 
feine  Beobachter  des  menschlichet 
biltnisse  sucht  zugleich  die  Gesetze  i 
zuergründen;  der  SchSpferso  vieler  h. 
Ebenmaass  aufgebauten  Dichtungen» 
dieSpurzukommen.wiedleschaH'ende 
Bau  des  organischen  Lebens  auf  unsei 
Und  hinwiederum  wirkt  dieser  Sinn  K 
erschöpf  liebe  Lebensfülle  wie  für  ihi 
Schallen  und  Walten  auf  Goethes  gt 
Viel  Gewaltiges,  aber  nichts  Gewaltsi 
faltigkeit  nirgends  Unordnung;  bei  alle 

ALPHONSE  KAI 
^  Die  Lecture:  reizendes  Vergessen  d 
des  Lebens.  :g^sjE^&i&e^/e^^sjs^sj&.s/i 


^  Die  Zahl  der  Schriftsteller  wichst  fort 
der  einzige  isi.den  man  ausüben  kann,oh 

GIUSEPPE  GIUS 
f  II  fare  un  libro  b  meno  che  nienle. 
Se  11  Ubro  fiiRo  non  rift  U  gente. 
[Ein  Bfifiii-' ■■  "■ 


&®4&,e4e«€4&e4e<@«  Aphorismen  und  Fragmente  (3<@4e<eie4<S4@<®4e«etf 

WILLIAM  EWARDT  GLADSTONE  ' 
^  Bücher  sind  gute  Gesellschafter.  Wer  in  ein  Zimmer  eintritt, 
in  dem  sich  Bücher  befinden,  den  scheinen  sie,  noch  ehe  er  sie 
aus  den  Regalen  nimmt,  anzureden,  zu  begrüssen  und  dem 
scheinen  sie  zu  sagen,  dass  Etwas  von  ihren  Einbinden  um- 
schlossen wird,  das  ihm  nützlich  sein  kann,  und  dass  sie  nichts 
Besseres  wünschen,  als  es  ihm  mitzutheilen.  Deshalb  haltet 
die  Bücher  in  Ehren  und  versucht,  den  besten  Gebrauch  von 
ihnen  zu  machen.  e<e4€4e4e«@4e4e4@4e<@<e4@^e<e4e4@4<S4®<(34@<e<e<e4e4®« 

EDOUARD  LABOULAYE 
^Definiren  zu  sollen,  was  ein  Buch  ist,  würde  Manchen  in  Ver- 
legenheit bringen.  Eine  Anzahl  von  Blittem,  die  mit  Schrift- 
zeichen bedeckt  sind!  Das  weiss  freilich  ein  Jeder,  aber  es 
ist  ein  reinÄusserliches.  Was  ist  dagegen  innerlich  das  Wesen 
des  Buches?  Eine  Stimme,  die  wir  hören,  eine  Stimme,  die  zu 
uns  spricht;  der  lebendige  Gedanke  eines  Anderen,  der  durch 
Zeit  oder  Raum  von  uns  getrennt  ist:  eine  Seele!  Wennwirdie 
Binde  einer  Buchersammlung  mit  geistigem  Auge  betrachten, 
sehen  wir  in  ihnen  die  Intelligenzen  aller  Länder  und  Jahr- 
hundertevereinigt, um  zu  uns  zureden,  uns  zu  belehren  und  zu 
erbauen.  In  ihnen  liegt  einzig  das  Bleibende:  die  Menschen 
vergehen  und  steinerne  Denkmiler  verfallen  in  Staub,  nur  der 
Gedanke  ist  unvergänglich.  Moliöre  wäre  todt?  Aber  spricht 
er  nicht  heute  noch  zu  uns  durch  seinen  Alcest?  Madame  de 
S6vign6  läge  seit  1696  im  Grabe?  Das  kann  nicht  sein  -,  hörte 
ich  doch  noch  gestern,  wie  sie  mit  ihrer  Tochter  schalt.  Ja,  ich 
kenne  sie  persönlich,  ebenso  auch  Coulanges,  Madame  de 
Grignan,Madame  de  Lafayette,  Bussy-Rabutin,Larochefoucauld 
und  seine  Freunde.  Sie  alle  leben  und  gehen  mit  mirum.  Aber 
diese  liebenswürdige  Gesellschaft  ist  dem  Buchverichter  ver- 
schlossen; nur  Dem,  der  mit  Verständniss  liest,  öflhiet  sich  die 
Welt  der  schönen  Seelen.  Für  dieses  Verständniss  wollen  wir 
arbeiten.Unsere  Kräfte  sind  dieSumme  allerKräfte  der  früheren 
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%Aj%MJ^^%AAJ^j^  Aphorismen  und  Fragmente  e^e^e^o^o^e^e/i^e/ä« 
^  Das  Publikum  beklatscht  ein  Feuerwerk,  doch  keinenSonnen- 

^Es  hat  mir  einen  tröstlichen  Eindruck  gemacht,  dass  Schiller 
[nach  Humboldts  Briefwechsel]  so  wenig  die  Griechen  als  die 
schwereren  Lateiner  in  der  Ursprache  las.  &@4G«Q«e4Q4e<e/34@4<3« 

^Flechtet  Keinem  den  Lorbeerkranz  zu  gross,  er  mit  ihm 
sonst  als  Strick  um  den  t^t.tttnXe.^Js.ß'^.^^-^^^^^^'^&^^sjQ^ 

^  Gewisse  modemeAutorenmachenToilette  vor  demPublikum 
und  bilden  sich  ein,  diese  grosse  Unverschimtheit  sei  eine 
grosse  That  e^&^s^s^@/s^sj3^@j@^sj9^&j(SJ&^®>^sj@^^&^&j&^Q^ 

^Man  kann  kein  Blut  in  sich  hineintrinken,  sondern  der  Orga- 
nismus muss  sich  das  Blut  selbst  aus  den  Nahrungsmitteln 
bereiten.  e^e^@^Q4@^&^®/S4@^@^^®^@^Q.^e^Q^e^9^sj®^/s^ejB^s^&^s^^ 

^Die  Dummheiten  platter  Köpfe  sind  immer  unfreiwillige 
Parodien  von  der  Weisheit  der  Gescheiten;  denn  nicht  einmal 
darin  sind  sie  originell.e4Q4e«<S4e4®<e<®<e<<S4e4Q4e/34@4@4e<e«e«®<®4e4^ 

^Aristoteles  hat  auf  die  dramatische  Kunst  vielleicht  noch 
schlimmer  eingewirkt  durch  seine  Bestimmung, dass  die  Tragö- 
die Furcht  und  Mitleid  erregen  solle,als  durch  seine  Einheiten. 
Und  doch  ist  jene  richtig,  wenn  man  nur  eine  Beschreibung 
des  Gemüthszustandes,  den  die  Tragödie  hervorbringen  muss, 
falls  sie  echt  ist,  nicht  für  die  Definition  ihres  Zwecks  hilt.  Aller- 
dings muss  die  Tragödie  Furcht  erregen,  denn  wenn  sie  es  nicht 
thut,  so  ist  dies  ein  Beweis,  dass  sie  aus  nichtigen  Elementen  auf- 
gebaut ist,  und  wenn  sich  zu  dieser  Furcht  nicht  Mitleid  gesellt, 
so  zeigt  es  an,  das  die  dargestellten  Charaktere  oder  die  Si- 
tuationen, in  die  sie  hineingerathen,  sich  vom  Menschlichen  und 
vom  Möglichen  oder  doch  Wahrscheinlichen  zu  weit  entfernen. 
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^Erfinden  will  doch  Jeder  gern  in  dt 
Gedichte  erfinden  kann,  der  erßndet 

^Was  isi  doch  ein  Mensch,  dem  die 
voll  Wasser  ohne  den  Eimer!  %^mjsi6 


^Im  Genie  liep  immer  eiwas  durcba 
beslimmies  Individuum  Geknüpftes.  1 
der  die  Abend  rölhe  besingt  oder  ein  Sc 

macht,  würde  es  zu  einem  Gedicht,  wii 
oder  seine  Glocke,  bringen,  wenn  sein 
verstärkt  würde;  Schüler  selbst  aber  wi 
oder  einen  Erlkönig  erzeugen.  &e.s.e.& 

^Die  griechischen  Dichter  auf  den Schu 
ihrenSchönheitenvertraut  machen  solleti 
man  den  menschlichen  Körper  schön  f 
man  \\insf:iin.&JSj&^j&/&ts&i&/s^^i^,&.Si 


^iSlan  musfi  dem  Blinden  nicht  von  de 
Schon  deswegen  nicht,  weil  er  sie  bes: 
als  der  SehendeÄ.e«Äe.««/S.eÄjSÄeÄ. 


^  Der  Geschichtsschreiber  malt  die  Masf 
Umrissen.  *"'  r*'-*-' 


eei&ere^G^&e^eie«  Aphorismen  und  Fragmente  e^e^e^e^e^e^e^e^e^e« 

^. . .  f&r  bestimmte  Bücher  bestimmte  Jahreszeiten;  ich  Iksse 
es  gur  nicht,  wie  man  gewisse  Werke  im  Winter  lesen  kann.e/ 

^Dinte,  die  erst  zu  leuchten  anfängt,  wenn  das  rechte  Auge 
auf  die  Schrift  fällt.  ®^&^'^^@^&^@^^e^®^ejs^S4Qjs.^&^Q^e^@^s^®^e^e4e^94 

^Es  giebt  Leute,  die  ein  Buch  nur  einmal  lesen  und  dann  epi- 
tomiren.  Als  ob  nicht  ein  wirkliches  Buch  ein  Mensch  wäre, 
der  sich,  obgleich  konzentrirt,  doch  in  einer  Unterhaltung  nie 
ganz  ausgiebtl  ©«e^o^e^e^e^e^e^e^e^exsie^e^e^e^e^G^e«®«®«®«®«®«®«®«®.®« 

^Alle  Poesie  ist  einem  orientalischen  Selam  zu  vergleichen; 
wer  den  Sinn  nicht  erftisst,  der  kann  sich  noch  immer  an  dem 
Strauss  erfreuen.  e/B^e^e^e^Q^e^e^e^e^e^e^ete^e^e^e^e^etfe^e^e^e^e^e^etf 

^  Lessing  war  der  Pflug  der  deutschen  Literatur,  aber  den  Pflug 
kann  man  nicht  essen.  @4(&^.^@4e^^/B/&/&i®/a/B4(s/s^,^^4(3.^Q4®^@^94 

^Man  liest  manches  Buch  mit  einem  Gefühl,  als  ob  man  dem 
Verfasser  ein  Almosen  ertheilte.  ®4®^Q>^Q4@>^.^@4Q4@/a4Q/B4®4®4Q4@^4 

^Wer  Gespenster  verscheuchen  will,  der  braucht  blos  Licht 

^Sich  gewisseBücherin  gewissenHänden  denken!  Falstaffz.B., 
wie  er  Werthers  Leiden  liest,  ^«^«e^e^e^e/äie«®«®/»^®^®«®^^^®«®«®«®« 

FRANZ  DINGELSTEDT 
^ Jedes  Buch  hat  eine  Geschichte:  habent  sua  fata  libelli.  In 
ft^heren  Zeiten  begann  dieseGeschichte  nach  derErscheinung ; 
jetzt,  wo  sie  die  Reklame  schreibt,  geht  sie  vorher.  Die  Reklame  I 
Das  paradiesische  Zeitalter  des  literarischen  Lebens  wusste 
von  dieser  glorreichen  Erfindung  nichts.  Damals  existirten 
Adam  und  Eva,  Dichter  und  Publikum,  harmlos  ohne  Feigen- 


91 
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Meinung  w,rd  besprochen,  ,„„  i^ 
Gesnera^KriiHnndAnilMikfai, 
inner  noes  ,„|„|j,  A„s|jj, 

'""""""■"■enwiekel^lebd., 

f!,";"' ""■"".  =i»n,eT,„„,ä. 

■e..s  w.eder  In  An.rclie  nmscUl« 
tofiecl^e.  DieKrl,i,,i„."^„ 

iehenoehf.|„d,iae.  Alle  A„,o„-,., 
»lehel..r.ebü„e„.  Kei„N,„,g,„ 
Der  Verteger  besorg.  Alle.:  i,„b,\. 
•ev,el.ien6,big,„„de„Scb.ta'„ 

ITLIhri.  GIOVANNI  PR, 

«_"dE„nne™„gon.„sne„,e,g.„,e"' 
»"..enSindlen..,.^.^,^«""?"' 


«T^  GUSTAV  FREYT 

UGu»  BBcber  .inj    Ji,  gros,," 

bew.b„ns,e„..™n,jJJ„t, 
tend.n,..sel„„„,E,j„ 


e^e^e^e^eie^eie^eietf  Aphorismen  und  Fragmente  e^e^e«®«®«®«®«®«®«®« 

geschrieben,  ist  durch  sich  selbst  geworden,  was  er  uns  ist. 
Jeder  steht  auf  den  Schultern  seiner  Vorginger.  Alles,  was 
▼or  ihm  geschaffen  wurde,  hat  irgendwie  dazu  geholfen,  ihm 
Geist  und  Leben  zu  bilden;  und  was  er  geschaffen,  hat  irgend- 
wie andere  Menschen  gebildet  und  wieder  aus  deren  Geist  ist 
es  in  spätere  übergegangen.  So  bildet  der  Inhalt  aller  Bficher 
ein  grosses  Geisterreich  auf  Erden.  Von  den  vergangenen 
Seelen  leben  und  nihren  sich  Alle,  welche  jetzt  athmen  und 
Neues  wirken.  Wer  längst  seinen  Leib  der  Natur  zurück- 
gegeben, wird  tiglich  in  Tausenden  aufs  neue  lebendig.  Der 
Verkehr  mit  den  grossen  Geistern  der  Vergangenheit  durch 
ihre  Bücher  ist  einer  der  edelsten  Genüsse.  Wir  leben  mit 
ihnen  wie  mit  Freunden,  wir  bewundem  und  lieben  sie,  als 
wenn  sie  leibhaftig  unter  uns  weilten,  e^®«®«®«®«®!®®«®«®«®»®«®«®^ 

JOHN  RUSKIN 
^Wer  Glück  hat,  mag  wohl  einmal  einen  berühmten  Dichter 
zu  Gesicht  bekommen  und  den  Ton  seiner  Stimme  hören 
oder  einen  berühmten  Gelehrten  ansprechen  und  eine  gut- 
müthige  Antwort  erhalten.  Einem  Anderen  mag  es  gelingen, 
einem  Minister  ein  Gespräch  von  zehn  Minuten  aufzudrängen- 
der Minister  wird  wahrscheinlich  schweigen  oder,  was  noch 
schlimmer  ist,  mit  Lügen  antworten-,  oder  man  ergattert  zwei 
bis  drei  Mal  im  Leben  die  Ehre,  einer  Prinzessin  ein  Bouquet 
zuzuwerfen  oder  von  Ihrer  Majestät  der  Königin  freundlich 
angesehen  zu  werden.  Und  während  wir  diesen  zufälligen 
Glücksfällen  nachjagen  und  Zeit,  Wollen  und  Können  für  solche 
Nichtigkeiten  und  anderes  nicht  viel  Besseres  einsetzen,  wartet 
unser  ein  Kreis,  jederzeit  bereit,  sich  mit  uns  zu  unterhalten, 
was  immer  unsere  Stellung  oder  Beschäftigung  auch  sei,  sich 
mit  uns  zu  unterhalten  in  den  gewähltesten  Worten  und 
mit  Dank  obendrein,  dass  wir  uns  seine  Unterhaltung  gefallen 
lassen.  Und  weil  dieser  Kreis  so  gross  und  edel  ist  -  und 
täglich  zu  unserer  Verfügung  -  und  nichts  verlangt,  sondern 
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uucr  mrt  iiairjungen  schwatzen,  «enn 
und  Königen  unrerhalien  kann?  Od 
mrt  einem  ».iirtigenBe.«„,sei„„„,„, 
"Hiung,  n„,  den  „|t  de,n  hungriaen 
u..Zul,i,t«.,aA«d,e,„h,n,„„4„ 
eel..ta„.WfardleE.iglelt„„dffirj 
Hof,  we,t  wie  die  Weit  und  m.nnigfai 
».n»Ausep.,h|,e„„ndStarken.i,„, 
darrJedete,„,„,e„„nd,iei,Ge,el|aeh.l 
j™.ehe„.nel,e.,„h„.da..e,ra,el,te 
.i<  dural,  eigene  Scluidiu.erlieren  , 
Ba»e=!,  den  er  aial,  »mit,  „,-„  „, 
erl.™t,nM,„.„„,„^^5 

Lesenden  koclansteigen,  wahr  nnd  ei 
gameaaen  werden,  welche.  P|.t„,  sieh 
&  roten  Wählt.  Weichen  Pl„a  er  si 
welchen  Pi.K  er  .ich  eignet,  mus.ichhi 
jamerJt,  die.c,  Hot  dea  Verg.nganh. 

«od  .lle,n  de,  Arheit  und  dem  Verdien., 
.och, SnenderN.me  noch  tnige^cheS 

alnd  Gemeinheit  nnd  Niedrtg»ei,  Lr  , 
den  Thoten  die.e.  achweigendcn  Panbon 
««  to.  gefi,pt  Bl„  D«  würdig  ein,"» 
geta,  Du  „i,  Edlen  .,„au,eh.„SeT 
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uns  zu  erheben,  können  wir  auch  nicht  zu  Dir  herabsteigen. 
Der  lebende  Edelmann  mag  höfisch  mit  Dir  verkehren,  der 
lebende  Philosoph  sich  angestrengt  bemühen.  Dir  seine  Ge- 
danken auseinanderzusetzen;  hier  bei  uns  giebt  es  weder 
Verstellung  noch  Verdolmetschung,  Du  musst  Dich  zur  Höhe 
unserer  Gedanken  aufschwingen,  wenn  Du  Dich  an  ihnen 
erfreuen  willst,  und  unsere  Gefühle  theilen,  um  unsere 
Gegenwart  zu  erkennen.  @/34e<<34e4e<e<@<®<e/3<<34e/ä4e<(34e.®.e<<ä4e^ 

^  Einer  könnte  alle  Bücher  des  British  Museum  lesen,  wenn 
er  lange  genug  lebte,  und  dennoch  ein  „illiteratus^,  ein  ganz 
ungebildeter  Mensch  bleiben;  wer  aber  zehn  Seiten  eines  guten 
Buches,  Buchstaben  für  Buchstaben,  d.  h.  mit  wirklicher 
Sorglklt,  liest,  ist  dadurch  in  gewissem  Sinne  für  immer  ein 
Gebildeter  geworden.  @<e4@4e4e/34e4e4@<e4(s<e<&/34@<(&<34<34<54@4e/s<^^ 

HENRI- FR£d£RIC  AMIEL 
Ober  Rousseau: 

^Rousseau  ist  in  Allem  ein  Vorgänger:  von  ihm  istdasReisen  zu 
Fuss  vor  Töpffer,  die  träumerische  Seele  vor  Chäteaubriands 
Ren6,  die  Botanik  in  der  Literatur  vor  George  Sand,  der  Kultus 
der  Natur  vor  Bernardin  de  Saint -Pierre,  die  demokratische 
Theorie  vor  der  Revolution  von  1789,  die  politische  und  theo- 
logische Discussion  vor  Mirabeau  und  Renan,  die  Pädagogik 
vor  Pestalozzi,  die  malerische  Beschreibung  der  Alpen  vor 
Saussure;  er  hat  die  Musik  in  Mode  gebracht  und  einen  neuen 
französischen  Stil  geschaffen:  den  gedrängten,  gereinigten, 
compacten,  leidenschaftlichen  Stil.  Mit  einem  Wort:  nichts 
von  ihm  ist  verloren  gegangen  und  Keiner  hat  einen  grösseren 
EInfluss  auf  die  französische  Revolution  gehabt  -  denn  er  war 
der  Halbgott  zwischen  Necker  und  Bonaparte  -,  Keiner  einen 
grösseren  Einfluss  auf  das  neunzehnte  Jahrhundert  -  denn 
Byron,  Chateaubriand,  Mme.  de  StaSl,  George  Sand  gehen  von 
ihm  aus.  e«e4e<@4e<e4@xä<e«®i@4<3«®/34@4e/s«e<e/3<<34e/ä4exs4e<(3^^^ 
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OberSiendhal: 

^Stendhal  erölfnet  die  Reihe  der  nituraliett sehen  Roman- 
scbriftsteller,  die  für  das  Moralgefüht  keinen  Platz  mehr 
haben  und  die  Villensb'eiheit  als  eine  Illusion  verspotten. 
Die  Menseben  sind  für  ihre  Handlungen  nicht  verant- 
wartlicb,  sondern  beberrschl  von  ihren  Trieben;  und  das 
Schauspiel  der  menschlichen  Leidenschaften  ist  die  Freude 
des  Beobachters,  die  Weide  des  Künstlers.  Stendhal  ist  gani 
der  Schriftsieller  nach  dem  Herzen  Taines,  der  gewissenhafte 
Chronist,  der  sich  weder  erregt  noch  entrüstet.  Er  hat 
sein  Gefallen  am  Schuft  und  an  der  Dirne  eben  so  wie  am 
ehrlichen  Manne  und  an  der  anständigen  Frau:  ihm  fehlt 
jeder  Glaube,  jede  Vorliebe,  jedes  Ideal.  Die  schöne  Literatur 
wird  hier  ein  Theil  der  Naturgeschichte,  der  exakten  Wissen- 
schaft; sie  scheidet  aus  den  „Humaniora"  aus.  Der  Mensch 
verliert  den  Vorzug  einer  Sonderstellung  in  der  Natur  und 
rangin  mit  Ameisen,  Biebern  und  Affen.  Dieser  moralische 
Indifferentismus  disponirt  zur  Unmoralitat,  6,0.6^«^«.«:.«^ 


Über  Tai  ne: 

^Taine  erregt  mir  eine  peinliche  Empfindung,  Etwas  wie 
knarrende  Winden,  klirrende  Maschinen,  Laboratoriumsge- 
rüche.   Sein  Stil  erinnert  an  die  Chemie  und  Technologie- 

UnerbittlicheWissenschaftl  Strengund  trocken, durchdringend 
und  hart,  kräftig  und  herb,  entbehrt  er  der  Anmuth,  der 
Menschenliebe,  der  Vornehmheit  und  der  Liebenswürdigkeit. 
Woraus  entspringt  diese  unangenebmeSensation,  die  Ohr  und 
Auge  und  Herz,  ja  selbst  die  Zahnnerven  trifftp  Aus  seiner 
Moraltheorie  und  seinem  literarischen  Grundprinzip.  Nur 
die  entschiedene  Menschenverachtung  der  physiologischen 
Schule  und  das  Eindringen  mechanistischer  Auffassungen  in 
die  Literatur,  das  auf  Balzac  und  Stendhal  zurückzuführen  ist, 
machen  die  Dürre  verständlich,  die  uns  in  diesen  Blättern 
entgegentritt  und  die  Kehle  schmerzt,  wie  die  mineralischen 
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Ausdünstungen  eines  HQttenwerlLS.  Er  belehrt  in  hohem  Masse, 
aber  er  ist  lebensfeindlich,  versengend,  itzend,  deprimirend. 
Wir  bereichern  unsere  Kenntnisse,  aber  wir  empikngen  keine 
Inspirationen.  Ich  sehe  ihn  als  typisch  für  die  kommende 
Literatur  an.  Amerikanisches  Wesen  als  stärkste  Abkehr  von 
der  Kunst  der  Griechen,  statt  des  Lebens  der  Calcul,  statt  des 
Anschaulichen  die  Begriffeformel,  statt  Apollons  Leyer  die 
Retorte,  das  nackte  Sehen  statt  der  Freuden  der  Phantasie,  kurz : 
der  Tod  der  Poesie,  deren  Leiche  den  anatomischen  Zwecken 
der  Wissenschaft  dient!  @4e4@«@4e<<S4e<<34@4e4@<e4&e4e<@4<3<@4e4®/e4e« 

Ober  Renan : 

^Er  ist  wohl  Freidenker,  aber  Einer,  dessen  geschmeidiger 
Einbildung  der  religiöse  Affekt  als  feiner  Epikureismus  zu- 
gänglich bleibt.  Ihn  dünkt  es  plump,  sich  diesen  anmuthigen 
Träumen  zu  verschliessen,  und  beschränkt,  sie  fUr  wirklich  zu 
halten.  Er  ergötzt  sich  an  den  Evolutionen  des  Gewissens, 
aber  er  ist  zu  klug,  um  sie  zu  verspotten.  Der  echte  Kritiker 
konkludirt  nicht  und  exkludirt  nicht;  sein  Vergnügen  ist,  zu 
verstehen,ohne  zu  glauben,und  von  denThaten  der  Begeisterung 
Nutzen  zu  ziehen,  ohne  die  Freiheit  des  Urtheils  aufzugeben 
und  die  Illusionen  Anderer  zu  theilen.  Danach  scheint  es 
häufig,  als  ob  er  mit  den  Dingen  nur  jonglire,  aber  das  ist  viel- 
mehr die  heitere  Ironie  eines  höchst  kultivirten  Menschen,  der 
Alles  kennen  lernen  und  sich  durch  nichts  bethören  lassen 
will,  des  Vollmenschen  und  Dilettanten  der  Renaissance. . . . 
Charakteristisch  ist  an  ihm  das  Schwanken  zwischen  Schön  und 
Wahr,  Poesie  und  Prosa,  Kunst  und  Gelehrsamkeit.  Er  liebt 
die  Wissenschaft,  aber  in  erster  Linie  ist  er  doch  Schriftsteller 
und  opfert,  wenn  er  wählen  muss,  ohne  weiteres  den  Inhalt  der 
Form.  Die  Wissenschaft  ist  ihm  Stoff,  nicht  Zweck;  sein  Zweck 
ist  der  Stil.  Eine  wohlgelungene  Seite  (une  belle  page)  hat  ihm 
zehn  Mal  höheren  Werth  als  die  Aufdeckung  einer  Thatsache 
oder  die  Feststellung  von  Daten.  Obrigens  denke  ich  ebenso .... 

Berthold,  Bficher  u.  Wege  z.  B.  97  7 
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FERDINAND  KÜRNBERGER 
^Tiespricbt  mtn  imZeitalierdeiUnglaubcai-ungliubigund 
UnglBubigen  -  von  GUubenas«cben ?  O,  du  ist  einfacb:  wie 
Voltaire.  Voltaire  hat  gesprochen  wie  ein  Sklave,  welcher  die 
Kette  bricht;  er  hat  gehöhnt,  verspottet,  bespleen.  Das  bebllt 
seinen  histonschen  Werth,  aber  nicht  seinen  ewig  künst- 
lerischen. Nun  gut,  also  wie  Heine.  Heine  bat  nicht  mehr 
gesprochen  wie  ein  Sklave,  welcher  die  Kette  bricht,  aberdoch 
wie  ein  Freigelassener  -  libertinus,  Libenin  -,  welcher  der 
Kette  noch  gedenkt.  AberauchdieseLlbertinagekanntnibreni 
künstlerischen  Werth  abblassen.  Von  Voltaire  hundert  Jahre 
zu  Heine,  von  Heine  dreissig  Jahre  zu  Gottfried  Keller,  - 
wohlan,diefortschreitendeZeii,  theilE  gemacht,  iheilsbegleitet 
von  ihren  Menschen!  Erst  Gottfried  Keller  behandelt  das 
Heilige  wie  ein  Freier,  welcher  die  Kette  nie  gesehen  und  fe- 
tragen  hat.  s.e.e.a.«.8.e.e.e.e.e.a.e.e.s.<s.e.«.@«.&«.e.«.e««.««.e. 


^Journale  müssen  nun  einmal  anders  sprechen  als  Bücher, 
und  unaufhaltsam  ist  der  moderne  JVlassen-Bildungsgang  vom 
Buch  zum  Journal.  Sehr  richtig  hat  Lamartine  bemerkt:  sonst 
wuchsen  die  Journale  aus  den  Büchern,  heute  wachsen  die 
Bücher  aus  den  Journalen.  Mehr  und  mehr  wird  der  Roman 
Feuilletonroman,  die  gelehrte  AbbandlungpopulireVoriesung, 
die  Wissenschaft  Korrespondenz;  der  Zeitungsmitarbeiter 
pflegt  nach  und  nach  sein  Eigenthum  in  Buchform  zu  sammeln 
und  wieder  an  sich  zu  nehmen;  und  zahllos  sind  bereits  die 
Bücher,  welche  nichts  anderes  sind  als  zurückgenommenes 
Zeilungsgut.  Schriftsprache  wird  mehr  und  mehr  beissen: 
Joumalsprache.  s-ej34S^@js^®ie^sjs.sjS4S4ejS4SJä4S-e-e-S4S.eje4S,sjs- 

PAUL  DE  LAGARDE 
^In  der  Presse  schweigt  man  von  einem  Manne,  einem  Ge- 
danken, einerTbaisacbe,  wenn  der  Mann, der  Gedanke,dieTh*t- 
sache  der  eigenen  Person,  den  eigenen  Phantasien  und  Wertta- 
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urtheilen,  der  eigenen  Tbttenlosigkeit  Abbruch  zu  thun  droht: 
men  schweigt  sogsr  schon,  wenn  ein  Ptrteigenosse  durch  Jene 
in  Gobbr  gorathen  wfirde ;  man  schweigt,  wenn  eine  gef&rchtete 
Feder,  eine  einflussreiche  Null,  ein  auf  der  Durchschnittshöhe 
der  Alltagameinung  und  des  Alltagskönnens  stehender  und, 
well  er  Typus  ist,  als  Ideal  geltender  principe  mediocritatis 
den  Buben,  der  su  vernichten,  den  Einlkll,  der  zu  widerlegon, 
die  Behauptung,  die  richtig  zu  stellen  ist,  unter  seinen  Schutz 
genommen  hat  In  der  gelehrten  Presse  giebt  es  für  jedes 
Clanhaupt  und  jedenClan  ein  eigenesOrgan,  welches  die  seinem 
grossen  Manne  unbequemen,  unsympathischen,  hinderlichen 
Menschen  und  Thatsachen  je  nach  Lage  der  Umstände  mit 
Kotfa  bewirft,  vorsichtig  Immer  von  Neuem  bewitzelt  oder  ein 
für  alle  Mal  todtschwelgt,  ein  Organ,  bei  welchem  ein  Jeder 
Huld  und  Lob  findet,  der  sich  gefolgschaftswillig  erweist.  Wird 
einem  Unabhängigen  die  Sache  einmal  zu  arg,  so  wirft  sich 
ein  Generalstabsof&zier  der  Legion  In  die  flache  Brust  und 
▼ersichert  mit  der  sittlichen  Entrüstung,  welche  bei  unseren 
Zeltgenossen  des  Erfolges  gewiss  Ist,  dass  der  Partei  die  Wahr- 
heit stets  heilig  sei,  dass  man  aber  gelegentlich  Irren  könne: 
er  deutet  an,  dass  es  ein  rohes  Gemüth  verrathe,  von  Irrthfimem 
Aufhebens  zu  machen.  Der  Chor  Derer,  welche  vertheidigt, 
gelobt,  befördert  werden  wollen,  wendet  sich  mit  Schaudern 
von  dem  frechen  Helligthumsschänder  ab,  der  die  Clrkel  der 
Bewunderungsstrategen  und  Beförderungsagenten,  des  Or- 
ganisators des  Sieges  Störte.@<e4&e4&e<@<®4e4e4@«®4e4e4e.e4e4e4e4e< 


PAUL  HEYSE 

^»Wle  denkst  Du  von  diesem  Autor  nur? 
„Wohl  gar  verächtlich?* 
Nein;  sein  Verdienst  durch  die  Literatur 
Ist  sehr  beträchtlich. 


i  4 '^y:",  Hy 


E.'B.s.e^'e^.e.e«.  Aphorismen  und  Fragmente  e>3>s.s.&e.e.&@^ 

KWfls  hilft's,  dass  man  die  Ohren  verstopf 
Beim  Lärmen  der  grünen  Jungen? 
Sie  haben  zwar  nicht  den  hellsten  Kopf, 
Aber  die  hellsten  Lungen. 


^Der  Zuschauer  und  der  Leser, 
Über  nichts  sind  sie  böser, 
Als  wenn  es  der  Poet  nicht  macht 
Genau  so,  wie  sie  sich's  gedacht. 


^Wer  nie  ein  Stücli  Poet  gewesen, 
Wie  dräng'  er  in  den  Geist  des  Dichters  ein? 
Mit  Shakespeare  Aeschylus  zu  lesen, 
Müssi'  eine  herrliche  Sache  sein. 


^Man  liebt  zu  beminteln  titer  Orten 
Schwache  Gedanken  mit  starken  Worten. 


UWir  dürfen  unsem  gnädigen 
Schurzgeistern  danken  auf  Erden, 
Wenn  wir  den  Steinen  predigen 
Und  nicht  gesteinigt  werden. 


^Siehst  Du  den  stürmischen  Wechsel  der  Zeiten, 
Magst  Du  im  Stillen  Dich  daran  halten: 
Die  dringendsten  Angelegenheiten 
Sind  die  jahrtausendalten. 


^Nachdenken  doch  immer  Mühe  macht, 
Wie  gut  man  Euch  auch  vorgedacht. 


^Die  Worte  werden  Dir  manches  sagen. 
Versiehst  Du  nur  sie  auszufragen. 


e<<s.e/3^e4®«e«e«e<e/  Aphorismen  und  Fragmente  @<<34e/3<e<e4e4e«<&Q< 

^  Ein  Bilderbuch  ist  diese  Welt. 
Das  Manchem  herzlich  wohlgefällt. 
Der  butternd  Bild  um  Bild  geniesst, 
Vom  Text  nicht  eine  Zeile  liest 

^  Im  Buch  der  Bücher  offenbar 
Steht  Gottes  Wort.  Doch  sagt,  Ihr  Frommen, 
Ist  Gott  durch  so  viel  tausend  Jahr 
Sonst  nie  zu  Wort  gekommen? 

CARL  HILTY 
^Sehr  viele  dergrössten  literarischen  Ereignisse  der  Welt- 
geschichte sind  reine  Gelegenheitschriften,  z.  B.  ohne  Zweifel 
alle  Evangelien,  die  sämmtlichen  Briefe  der  Apostel,  wahr- 
scheinlich auch  ein  grosser  Theil  des  Alten  Testaments,  die 
einzelnen  Suren  des  Koran,  aus  neuerer  Zeit  PilgrimsProgress, 
Onkel  Toms  Hütte,  die  kleineren  Schriften  Luthers  oder  die 
Lassalles,  die  man  noch  lesen  wird,  wenn  kein  Mensch  mehr 
die  heutigen  Lehrbücher  derDogmatik  oder  „Das  Kapital^  von 
Marx  liest.  @4®/3/34<3X34®/S4e/34€/34€xs4e/s/3«e4<34<34e/34€4e/3^^ 

^Von  den  Dingen,  die  Einen  nichts  angehen,  immerhin  aber 
eine  gewisse  Bedeutung  in  der  Welt  haben  und  einigermaassen 
zur  Bildung  gehören,  muss  man  sich  einmal  im  Leben  eine 
deutliche  Uebersicht  ihres  wirklichen  Wesens  und  Kerns  aus 
den  besten  Originalquellen  zu  verschaffen  suchen  und  sie 
dann  ruhig  fallen  lassen,  ohne  sich  weiter  damit  zu  be- 
schiftigen.  ®^^>/&ß^/&/^^^.^4(s>^@4®^e4Q,^^j&^4®^®^/s>^®/s^./ä^/S4 

^  Ein  wahres  Unglück  unserer  Zeit  sind  die  vielen,  blos  für 
die  i^schöne*  Literatur  erzogenen  und  gebildeten  Leute,  die 
sich  dessen  ungeachtet  oft  für  die  wahren  Gebildeten  halten.  Sie 
leben,  eben  weil  ihnen  eine  reale  Befriedigung  fehlt,  in  einem 
beständigen,  geistigen  Heisshunger  nach  „interessanten  Er- 
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schcinungen";  und  clirRus  entstehen  dann  ille  die  literarischen 
Ze  itungen,  Zeitschriften,  Feuilletons,  SeDiitioaG-  und  Tendenz- 


^Min  kann  den  ganzen  Dante  oder  Goethe  oder  Kuit  oder 
Schopenhauer,  um  von  der  Bibel  ganz  zu  schweigen,  zehnmal 
lesen  und  genau  innehaben  in  ihrem  ganzenlnhalt,  bevor  man 
die  vielen,  zum  Theil  ganz  schiefen  oder  unwahren  und  über- 
flüssigen Betrachtungen  gelesen  bitte,  die  sich  um  solche 
Bucher  allmählich  angesammelt  haben.  Und  man  ist  dann 
obendrein  allein  sicher  Dessen,  was  in  ihnen  steht  oder  nicht 
steht.  Es  ist  unglaublich,  welcher  Fabellcreis  sich  durch  un- 
geschickte oder  allzu  eifrige  Kommentatoren  um  jedes  be- 
deutende Buch  bildetundwienacbundnachsogar  das  Interesse 
an  dem  Inhalt  desselben  fiher  rein  ttormalea  und  persflnlichen 
Fragen  verschwindet,  die  eine  Menge  kleinerer  Geister  be- 
■cblftigen  und  in  Nahrung  setzen.&(s.^^/s^js^jsjsis^i/^,e^-i^^ 


^Man  musa  die  Bücher  eigen  haben,  die  man  recht  lesen  will. 
AusemlebntenoderBibliotbekbüchemlemt  man  nichts  gründ- 
lich. Alle  Bücherleihanstalten  jeder  An  sind  zwar  recht  gut 
für  grössere  und  theurere  Werke,  die  man  nur  zur  augenblick- 
lichen Beiehrung  über  einzelne  Punkte  konsultirt,  und  für  die 
grSssereFacbliteraturüberhaupt;dieBücher  aber,  die  man  um 
der  allgemeinen  Bildung  willen  wiederholt  und  zwar  gerade, 
wenn  Neigung  und  Stimmung  dafür  vorhanden  ist,  lesen  muss 
und  mit  denen  man  sich  recht  befreunden  will,  muss  und  kann 
man  selber  besitzen  . . .  Namentlich  die  ganz  guten  Bücher, 
die  unbestritten  zum  unsterblichen  Geisteserbe  der  Mensch- 
heit gehören,  wo  immer  möglich  selbst  zu  besitzen,  sollte  man 
sich  zur  Pflicht  und  Ehre  rechnen,  wie  man  es  sieb  zur  Ehre 
rechnen  würde,  die  besten  Menschen  seiner  Zeit  persönlich 
gekannt  zu  haben,  wenn  das  so  leicht mAgljcbwIre.  Mirscheint 
auch  logar,  die  ungesunde,  hastige,  Übermässige  Leserei,  die 


%^^SM^9^m4SM^e^9*  Aphorismen  «od  Fragmeate  %Mm^%4SJ%4SMMM« 

nicht  TerdUiiit  wird  and  aus  der  nur  eine  Art  gcistifer  Hyper- 
trophie, kein  gesundeSy  natfirtichesWachtthum  des  Geistes  ent- 
siehtySeiTorangsweisebei  den  Lesern  von  entiehnten  Bfichem 
SU  flnden>o^e<o<e<g<e<®<e<@<e^^e<o<o<€<e^o<e<o<e<Q<e^o<e^c<e4g<e^^ 


^Nirgends  so  sehr  als  im  gegnerischen  Lager  muss  man  die 
Qaellenwerke[die  Standardwerks] lesen.  Sie  sind  nicht  nur  die 
geistvollsten,  in  der  Regel  auch  sogar  die  massvollsten  und 
ansprechendsten,  weil  sie  ehenvon  bedeutenden  und  ehrlichen 
Minnem,nicht  vonFanatikem  oderStrebem  herrühren;  sondern 
man  findet  auch  oft  dadurch  Gelegenheit,  zu  bemerken,  dass 
zahlreiche  Anhinger  sie  zwar  als  „Autoritäten"  verehren,  ihre 
Kenntniss  von  ihnen  aber  aus  zweiter  Hand  bezogen  haben. 
Die  wesentiichen  Argumente  für  eine  ganze  Lebensanschauung 
sind  am  leichtesten  aus  ihrer  Quelle,  oft  aus  wenigen  Seiten 
des  eigentlichen  Quellenwerkes  zu  erfassen,  e^e^e^o^^e^e^e^e^o« 


JOHN  LUBBOCK 

^Wir  können  in  unserer  Bibliothek  sitzen  und  doch  in  allen 
vier  Himmelsgegenden  sein,  dieWelt  mit  Kapitän  Cook  oder  mit 
Darwin  umsegeln  oder  Kingsley  und  Ruskin  folgen  und  von 
ihnen  uns  mehr  zeigen  lassen,  als  wirmiteigenen  Augen  sehen 
würden.  Ja,  wir  erheben  uns  überdieErde,um  uns  vonHumboldt 
ondHerschel  über  unser  Sonnensystem  und  die  Sterne  hinaus 
bis  zu  den  entferntesten  Nebelflecken  des  Himmels  tragen  zu 
lassen;  undwie  der  Raum  so  dehnt  sich  uns  auch  die  Zeit  endlos, 
wir  blicken  zurück  bis  in  die  älteste  geschichtliche  Vergangen- 
heit und  die  Geologie  lehrt  uns  Das,  was  Millionen  Jahre  vor 
der  Entstehung  von  Menschen  war,  bis  hinauf  zur  Entstehung 
derPlaneten.  Und  wollen  wir  uns  aus  der  anschaulichen  Welt  in 
das  Reich  der  Gedanken  zurückziehen,  so  bieten  uns  Aristoteles 
und  Plato  nicht  geringere  Genüsse,  sobald  wir  sie  zu  verstehen 
uns  geschult  haben.  Wenn  wir  unsere  Bücher  richtig  benützen. 
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1^1 

B 

^J^^^^l 

^^I^^^^^^^^H 

aÄ<?Äe.eÄÄe^   Aphorism 

können  sie  uns  ein  Paradie 
ohne  Sündenfall,  denn  All 
derErkenntniss,  ja  gerade  ( 
mutier  doch  alles  Andere  | 

ssein,-  ohne  verboienen  Apfel  und 
es  ist  uns  erlaubt,  auch  der  Baum 
;r,  für  dessen  FruchiunsereStamm- 

preisgegeben  haben  soll.  eÄ&ejä.®. 

JOHN  MORLEY 

^.  . .  es  gehört  keinerlei  übermenschliche  Energie  Für  einen 
jungen  Mann  oder  ein  junges  Weib  dazu  -  ausser,  wo  die  häus- 
lichen Verhältnisse  besonders  drückend  und  ungünstig  sind  -, 
an  jedem  ordentlichenArbeiistage  doch  mindestens  eine  halbe 
Stunde  für  aufmerksames  und  uninieressirtes  Lesen  zu  er- 
übrigen. Ich  höre  schon,  dass  man  das  Für  zu  viel  und  Für 
unmöglich  erklären  wird;  aber  ich  weiss  auch,  dass  gerade  Die 
am  lautesten  dagegen  eifern  werden,  die  von  ihrer  Zeit  am 
wenigsten  ernsthaften  Gebraucb  macben.  Doch  es  sei:  eine 
halbeStundeheisst,  zu  viel  verlangen, -ich  begnüge  mich  auch 
mit  einer  Viertetstunde.  Ich  glaube,  dass  man  in  einer  halben 
Stunde  bequem  Fünfzehn  bis  zwanzig  Seiten  im  Burkeodereines 
der  Meisterwerke  Wordsworths  oder  -  der  klassisch  Gebildete 
im  Original,  sonst  in  einer  Uebersetzung  -  ein  Drittel  eines 
Gesanges  der  Ilias  oder  Aeneis  lesen  kann :  ich  will  die  halbe 
Stunde  nicht  überlasten.  Aber  Jeder  möge  selbst  zusehen,  die 
halbe  Stunde  mit  365  raultipliziren  und  sich  klar  machen,  was 
er  auf  diese  Weise  an  Lesefrüchten  in  einem  Jahre  gesammeil 
und  wie  viel  ZuFriedenheit,  Kraft  und  Einsicht  für  sein  ganzes 
Leben  er  durch  diesen  Schatz  gewonnen  haben  könnte.  s.'S/a, 

FRIEDRICH  NIETZSCHE 
^  Das  Unglück  scharfsinniger  undklarerSchriftstellerist,  dass 
man  sie  für  Hach  nimmt  und  deshalb  ihnen  keine  Mühe  zu- 
wendet: und  das  Glück  der  unklaren,  dass  der  Leser  sich  an 
ihnen  abmüht  und  die  Freude  über  seinen  Eifer  ihnen  zuGute 
sc  h  re  i  bt.e.e-e.eÄ.sÄ'ä.SÄeÄ.SÄ.e.GÄ^eÄÄ.e.e.ejs.'S.e.e.e.e.e.e. 


e^e<ee>Ge«ee<e^  Aphorismen  und  Fragmente  e^Q^Q^&^e^®j9^&^e^Q4 

^Die  sogenannten  Paradoxien  des  Autors ,  an  welchen  ein 
Leser  Anstoss  nimmt,  stehen  hiufig  gar  nicht  im  Buche  des 
Autors,  sondern  im  Kopfe  des  LeseTSJ@^@^@^&^@^s^e^^^s^®^^@^&^9i 

^  Der  beste  Autor  wird  der  sein,  welcher  sich  schimt,  Schrift- 
steller zu  werden,  e^e^e^e^e^e^e/s^e^e^e^e^e^e^e^e^e^e^e^e^exäie^e^e^e« 

^  Jeden  Schriftsteller  überrascht  es  von  Neuem,  wie  das  Buch, 
sobald  es  sich  von  ihm  gelöst  hat,  ein  eignes  Leben  für  sich 
weiterlebt;  es  ist  ihm  zu  Muthe,  als  wire  der  eine  Theil  eines 
Insektes  losgetrennt  und  ginge  nun  seinen  eignen  Weg  weiter. 
Vielleicht  vergisst  er  es  fast  ganz,  vielleicht  erhebt  er  sich 
über  die  darin  niedergelegten  Ansichten,  vielleicht  selbst  ver- 
steht er  es  nicht  mehr  und  hat  jene  Schwingen  verloren,  auf 
denen  er  damals  flog,  als  er  jenes  Buch  aussann:  wihrenddem 
sucht  es  sich  seine  Leser,  entzündet  Leben,  beglückt,  erschreckt, 
erzeugt  neue  Werke,  wird  die  Seele  von  Vorsitzen  und  Hand- 
lungen-kurz: es  lebt  wie  ein  mit  Geist  und  Seele  ausgestattetes 
Wesen  und  ist  doch  kein  Mensch.-  Das  glücklichste  Loos  hat  der 
Autor  gezogen,  welcher,  als  alter  Mann,  sagen  kann,  dass  Alles, 
was  an  lebenzeugenden,kriftigenden,erhebenden,  aufklirenden 
Gedanken  und  Gefühlen  in  ihm  war,  in  seinen  Schriften  noch 
fortlebe  und  dass  er  selber  nur  noch  die  graue  Asche  bedeute, 
wihrend  das  Feuer  überall  hin  gerettet  und  weiter  getragen  seL 

^Man  kritisirt  einen  Denker  schirfer,  wenn  er  einen  uns  un- 
angenehmen Satz  hinstellt;  und  doch  wäre  es  vernünftiger, 
dies  zu  thun,  wenn  sein  Satz  uns  angenehm  ist  (s/s^&/&^/b^^94 

^Da  sagt  Einer  «ich  merke  es  an  mir  selber:  dies  Buch  ist 
schidlich.**  Aber  er  warte  nur  ab  und  vielleicht  gesteht  er  sich 
eines  Tages,  dass  diesselbe  Buch  ihm  einen  grossen  Dienst  er- 
wies, indem  es  die  versteckte  Krankheit  seines  Herzens  hervor- 
trieb und  in  die  Sichtbarkeit  brachte.  e<e<e<e4e/s<@<Q<e<<&s<e4e<9« 
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^  Etwas  Kurz-Gesagtea  kann  die  Frucbt  und  Ernte  von  vielem 
Ltng-Ged achten  »6\xi.sjii^JSJSM&'iAi&JSjSJ&is.^SJ&A&&/3^sj&^ji, 


^DledoppelteUnindesLesers  gegen  deaAutorbestehtdaria,dBs 
zveiieBuchdcsselbenauFUnkoatendeserstenmlobenfoderum- 
gekehrt)unddibeiiuverlangen,dassderAutoritani  dankbar  sei. 

^Die  Bchlecbtesten  Leeer  sind  die,  welche  wie  plündernde 
Soldaten  verfahren:  sie  nehmen  sich  Einiges,  was  siebrsuchen 
kdnnen,  heraus,  beschmutzen  und  verwirren  das  Übrige  und 
llGtem  auf  das  Game.  «.e>is.e>«.<s/s>9>s>£>«.«<&e<e.@<i9.'&'%>e<e.«<& 


^Die  guten  Schrihsteller  haben  zweierlei  gemeinsam:  sie 
lieben  vor,  lieber  verstanden  als  angestaunt  zu  werden;  und 
sie  schreiben  nicht  l&r  die  spitzen  und  Gberscharfen  Leser.  <3< 

^Der  gute  Denker  rechnet  auf  Leser,  welche  das  Glück  nach- 
empllnden,dasimgu(en  Denken  liegttsodassein  Buch,  welches 
sich  kalt  und  nüchtern  ausnimmt,  durch  die  rechten  Augen 
gesehen,  vom  Sonnenschein  der  geistigen  Heiterkeit  umspielt 
und  als  ein  rechter  Seelentrost  erscheinen  kann,  mt&^ija^ijs/i. 


^Kritik,  einseitige  und  ungerechte  eben  so gutwie  versündige, 
machtDem,  dersie  übt,  so  viel  Vergnügen,  dass  die  Welt  jedem 
TerklJederHandlungDankschuldigist,  welche  vielundVielezur 
Kritik  auffordert;  denn  hinter  ihr  her  zieht  sich  ein  blitzender 
SchweifvonFreude,\Fitz,Selbstbewunderung,Stoli,Belehrung, 
Vorsatz  zum  Besaermachen.  eÄis.eÄ«ÄeÄ«Ä.®*3ÄÄ®*a.e.<2. 


^  Gute  Leser  machen  ein  Buch  immer  besser;  undgute  Gegner 
Uiren  es  ab.  s.S'a.e.e.^.e.e.e.s.e^.is.e.e.'S.e.e.e.c.e^.e.e.e.e.e.«.®« 


%Hn  die  Stelle  eines  Autors  .tiefer  erklirt",  als  sie  gemeint 
war,  hat  den  Autor  nicht  erklirt,  sondern  verdunkelt.  e.'3we.«.<a< 


AphorisiDCii  mcl  Frapnciitc 

^  Wtr  zu  Pftpier  brinst,  was  er  leidet,  wird  ein  tnutrifer  Antor; 
aber  ein  ernster,  wenn  er  uns  sagt,  was  er  litt  und  wesbalb  er 
jetzt  in  der  Freude  ausruht 

^Dle  wirklichen  Gedanken  gehen  bei  wirklichen  Dichtem  alle 
▼erschleiert  einher,  wie  die  Aegypterinnen;  nur  das  tiefe  Auge 
des  Gedankens  blickt  frei  über  den  Schleier  hinweg.- Dichter- 
gedanken  sind  im  Durchschnitt  nicht  so  viel  werth,  als  sie  gelten : 
man  bezahlt  eben  ffir  den  Schleier  und  die  eigne  Neugierde  mit 

^Klassiker  sind  nicht  Anpflanzer  von  intellektuellen  und  lite- 
rarischen Tugenden,  sondern  Vollender  und  höchste  Licht- 
sätzen diCtwtXhtn.^^^'iSA^^^^js^^j&^^jsMAMJ^j^^^ 

^Den  Stil  verbessern:  das  heisst  den  Gedanken  verbessern, 
üd  gar  nichts  weiter!  Wer  dies  nicht  sofort  zugiebt,  ist  auch 
nie  davon  zu  überzeugen.  e^e^e/s^e^e^e^e^e^e^e^etO^&e^&e«®«««®««« 

^  Unser  jetziger  Hang  zur  Freude  am  Wirklichen  -  wir  haben 
ihn  fest  Alle  -  ist  nur  daraus  zu  verstehen,  dass  wir  so  lange 
und  bis  zum  Ueberdruss  Freude  am  Unwirklichen  gehabt  haben. 
An  sich  ist  es  ein  nicht  unbedenklicher  Hang,  so  wie  er  letzt 
auftritt,  ohne  Wahl  und  Feinheit:  -  seine  mindeste  Gefehr  ist 
die  Geschmacklosigkeit  e^e^e^e^e^Qtfe^e^&e^e^etO^e^e^Q^fi^o^e^ftie««« 


^Man  verdirbt  einen  Jüngling  am  sichersten,  wenn  man  ihn 
verleitet,  den  Gleichdenkenden  höher  zu  achten  als  den  hndtn' 

KARL  SPITTELER 
^Mich  dünkt,  man  sollte  sich  ein  für  allemal  darüber  ver- 
stindigen,  ob  ein  Mensch  dadurch,  dass  er  ein  Theaterstück 
aufführen  lisst  oder  ein  Buch  veröffentlicht,  die  Pflicht  über- 
nimmt, wenigstens  zwanzig  Jahrhunderte  zu  erleuchten.  Wenn 
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Ja,  gut,  dann  schtiesse  man  unsere  literarischen  Verkaufs-  und 
Schaubuden  und  erlabe  sich  Fonan  einzigander  philologischen 

Textkritik  der  Klassiker.  Wenn  aber  Nein,  dann  begreife  ich 
nicht,  was  uns  hindern  sollte,  an  jedem  Talent  in  seiner  Art 
Freude  zu  emptindeo  und  ihm  seinen  Erfolg  zu  gönnen,  selbst 
wenn  der  leiüiere  weit  über  das  Verdienst  hinausreichco  würde. 


^  Die  HochschStzung  der  dichterischen  und  künstlerischen 
Persönlichkeit,dieh5iselbstverstSitdlichscheint,ist  gleichwohl 
das  Produkt  einer  raffinirten  Kultur.  Der  naiveMensch  geniesst 
ein  Kunstwerk  wie  einen  Kuchen:  er  lässt  sich's  schmecken, 
ohne  sich  im  mindesten  um  den  Verfertiger  zu  kümmern,  ja, 
ohne  nvir  nHch  seinem  Namen  zti  fragen. c^'*-r^-'^-p-^-&Äis.f--e.Ä. 

^...nichimehrliterarischeSpeisenzusIch  nehmen, alsdasHen 
verarbeiienkann.DerAppetit  ist  bierinstetsder  sicherste  Beratber. 

EDMONDODE  AMICIS 
Literarischer  Erfolg: 

^Mein  Büchlein  kaufte  sich  ein  Musensöhnchen, 
Von  dem  es  dann  der  Herr  Professor  lieh. 
Dann  bei  acht  Damen  circulirt'  es,  die 
Besitzen  sämmtlich  so  ein  halb  Milüönchen. 
Drauf  kam  es  zum  Präfekien  vom  Kantönchen, 
Der  eifrig  liest  geborgle  Poesie; 
Und  die  Beamten  dann,  wie  rissen  sie 
Sich  um  das  Buch!   Ein  wahres  SensatiÖnchen! 
Der  Letzte,  der  es  las  von  diesen  Braven, 
Schickt*  es  nach  Syrakus  an  seine  Holde, 
Die  sandt'  es  nach  Turin  an  einen  Grafen. 
Der  sagt  mir  heut;  „Sie  bringen  was  zu  Stande! 
Man  wiegt  Ihr  Buch  ja  förmlich  auf  mit  Golde." 
Spiububenl  Einen  Franc  die  ganze  Bande! 

Uebersetzt  von  Paul  Heyse. 


ete^e^G^e^e^e^&ie«®/  Aphorismen  und  Fragmente  e^e^e«®«®«®«®«®«®«®« 

ELLEN  KEY 
^  Die  Lesefthigkeit  nimmt  mit  der  Zunahme  derLesekundigkeit 
ab.  Alle  Lesenden  befolgen  in  unseren  Tagen  Bacons  Rath: 
einige  Bficher  zu  kosten  und  andere  zu  verschlingen;  aber 
wenige  achten  seiner  Mahnung,  gewisse  Bücher  langsam  zu 
▼erzehren  und  diese  gut  zu  verdauen.  Einen  guten  Leser, 
einen  solchen,  der  jahrelang  mit  einem  Schriftsteller,  von 
einem  Buche  lebt,  findet  man  heutzutage  selten,  kaum  im 
entlegensten  Landstädtchen.  Ein  grosser  Prozentsatz  der  Ge- 
bildeten hat  «nie  Zeit,  zu  lesen**;  und  Die  sich  Zeit  schaffen, 
haben  schon  in  der  Schule  die  Macht  verloren,  mit  ihrer 
Phantasie  die  Bilder  hervorzurufen,  die  der  Dichter  malt,  mit 
ihren  Gedanken  die  Ideen  zu  durchdringen,  die  der  Denker 
mittheilt  Ein  halbwaches  Viellesen,  schon  von  der  Kinderzeit 
an,  hat  die  Qualität  unserer  Eindrücke  geschwächt,  während 
es  gleichzeitig  die  Quantität  vermehrte.  Gewiss  muss  es  in 
der  Bildungsgeschichte  eines  jeden  Menschen,  wie  in  seiner 
Lebensgeschichte,  eine  Zeit  geben,  in  der  er  sich  rückhaltlos 
in  das  Meer  der  Bücher  und  des  Menschenlebens  wirft,  um 
sich  allen  Gefahren  zu  unterziehen  und  alle  Freuden  zu  ge- 
messen. Aber  so,  wie  eine  Persönlichkeit  nach  und  nach  ihre 
Auswahl  unter  den  Menschen  trifft,  Einem  oder  Wenigen  ihre 
grosse  Liebe  schenkt,  einige  Weitere  zu  Freunden  gewinnt, 
Umgang  mit  Anderen  pflegt  und  auch  von  diesem  Umgang 
die  Mehrzahl  ausschliesst,  so  muss  man  nach  und  nach  seine 
Wahl  unter  den  Büchern  treffen.  Man  sollte  eine  kleine  Gruppe 
von  Schriftstellern  ausgewählt  haben  -  und  sie  behutsam 
wachsen  lassen  -,  die  man  nie  «gelesen  hat**,  sondern  immer 
liestDenn  in  allenLebensbeziehungen  und  nicht  zum  wenigsten 
im  Verhältniss  zu  Büchern  ist  es  die  Innigkeit,  die  die  grossen 
Lebenswerthe  schenkt,  exs^exs^e^e^e^exs/s^e^exs^e«®^®«®^®^»^®^ 
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gestellt von  Jacob  Fcis.  Strassburg  1S99.  Geb.  M.  2.50.  & 

SMILES,S.  Cbaracter.-Duty. -Sclf-belp.-Tbrirt.  London, 
Mnrray.  k3sb.6d.  [Billige  deutsche  Obersetzangen.]««! 


CITATEN-SAMMLUNGEN  ■  SPRICHWÖRTER 

ALEXANDRE,  R.  Le  masfe  de  Ja  converaatlon.  Repertoire 
de  cltations  ban^aises.  Paris  1897.  Fr.  7.e.e'&&®'«-&€.s«i 

ALLIBONE,  S.A.  Poetical  quoutions  coverlng  tbe  entlre  fleld 
of  British  s.  American  poetry.  Gr.  8.  Ptailsd.,  Lippincott. - 
Prosc  quotations,  from  Socratea  to  Macaul ay.    klZ8h.6d. 

BOHN,  H.  G.  Dictionary  of  poet  quotations.  -  Handbook  of 
praverbs.-Polyglot  of  foreignprov.  London,  Bell.  kSsb. 
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8.<i.e.(£.e/£.e.&   Cititen-SimmJungen  '  SprfcbwArtcr 

BORCHARDT.W.  Die  sprich  wo  rtl.  Redensarten  imdeutschen 
Volksmund.  Herausgegeben  von  Vustmann.  5.  Auflage 
Leipzig  1895.  Geb.  M.  'l.&&.&.sjsj&&&&&Q^M,&ja/&jS.aJs.^ 

BREWER,  E.  C.  Dictionary  of  phrase  and  fable.  London, 
Cassell.   10  sh.  6  i.&i&.&j&.»j&&ii^js.sßje^jiA^<i.sJä-S:&ja4 

BOCHMANN,  P.  CeBügelte  Worte.  19.  Aufl.  Berlin  1898. 
Geb.  M.  8.  iS'S.^JS.ej&&ßjeis.sjsi&ß&M.&/^%&.s/&M/s.&/sjAßt 

DALBIAC,P.H.  Dicrionaryorquotations-LEnglisliquotations. 
IL  Classical  quoiatlons,  by  Harbottle.  London,  Sonnen- 
schein.   15  sh.  9j&.siii,.sJASjs.sji.&i^e^s.sJSJS^JSJ&.&<&&i&.&&< 

FOURNIER,  Ed.  L'csprit  dans  l'histoire.  Recherches  et 
curiosilässurlesmotshistor.  Paris,  Dentu.  Fr.S.-L'esprit 
des  autres.   Fr.  5.  %&&^JSj&^/^@,&.sjmje,/SA&.ie,^sja,SM.mj». 

FUiMAGALLLG.  Chi  1' ha  detto?  Tesoro  di  ciiazioni  iial.e 
straniere  etc.  Milans,  HoeplL  Geb.  Lire  6.50.e.s.e«.s«Ai 

HERTSLET.W,  L.  Treppcnwitzdcr Weltgeschichte.  5.  Aufl. 

HILLEBRAND.J.  H.  Deutsche  Rechts  sprich  Wörter.  Zürich 

1858.  M.  1.50.  %'^&&&^&&^sjsj&.&^js-(s.&/&.&/&.&f&^&js.sJSJi^s- 
KING.F.H.  Classical  a.foreign  quotat.  Lond.,Whit<aker.  Ssh. 
LARCHEY,  L.     L'esprit  de  tout  le  monde:  Joueurs  de  mots. 

Paris  1892.  Fr.  3.50.  -  Riposteurs.  Paris  18^3.  Fr.  3.S0. 
LEROUX  DE  LINCY.    Le  livre  des  proverbes  fran?.    2  vols. 

Paris,  Garaler.  Fr.  10.  aa«.e.eÄe.s.eÄ.<SÄe,e.e.a«.ai<s.e.e. 
MANDL,  M.   Klassische  Sentenzen  aus  Goethe  und  Schiller. 

Leipzig  1887.  Gebunden  M.  5.  eÄae.e.e^ÄeÄeÄae.eÄ. 
SANDERS,  DAN.  Citalen-Lexikon.  Leipzig  1898.  Geb.M.6. 
TAYLOR,  TH.  Golden  trcasury  ofthought.  An  encyctopaedia 

of  quotations.  London,  Chatto.  3  sh.  6  d.  e.<s.e>e.e.e.®.«.e«< 
WANDER,  K.  F.  W.  Deutsches  Sprichwörter-Lexikon.  5  Bde. 

4.  Leipzig  1867-80.  Gebunden  M.  160.®.«^®^*®.«^®^®. 
WHOWROTEITP  Adictionaryorcommonpoeticalquotations 

in  the  English  language.  London,  Bell.  2  sh.  6  d.<äe.<£js.e< 
WINTER,  G.   Unbeflügelte  Worte.  Augsburg  1888.  Ceb.  M.  4. 


Bawri  ■  Geaammelte  AbtundluDgcn  -  Alwdeni.  Reden  und  Vortrlc« 

ESSAYS  •  GESAMMELTE  ABHANDLUNGEN  •  AKADEM. 
REDEN  UND  VORTRÄGE 

ADDISON,  JOS.   EsMya  from  tbe  Specutor.  London,  Rout 

ARNOLD,  MATTHET.  Esuys  In  crlticism.  2vola.   Londoa, 

Macmlllan.  lOsb.-Mixedesuys.  Smitb,  Eider  &  Co.  9ab.- 

Iriab  eaaays.  2  ah.  6  d.  &e.&@«.@.«.&e.@.®.e.i3.s.&e.<3.e.3«A< 
BACON.  Eaaaya.  Tith  introduction  and  illuatrative  notea  by 

Reynolda.  Oxford,Clar.Preaa.lZab.6cI.-Ed.byR.Thate]y. 

LondOD,  Longin.  10  ah.  6  d.  [und  andere  Au  «gaben].  a.s««> 
BOIS-REYMOND,  DU.    Reden.    2  Binde.    Uipiig  1885-87. 

Gebunden  M.  21.  s.®'&&e.a«.e.e.a.«.s«.&e.®«««.i3«.<3^«A> 
BOURGET,  P.  Esaais  de  Psychologie  contemp.  -  Nouveaiu 

essais  etc.  Paria,  Lemerre,  k  Fr.  3.50A<s«.a«.a«.a.s.aA«> 
BRANDES,  G.  Menschen  und  Terke.    Essaya.   2.  Auflage. 

Frankfurt  1895.  Gebunden  M.  11.  s.s^.eA.e.e.'s.s.a.e.ae.af 
CARLYLE,  TH.   Critical  and  mlacellaneous  essaya.   6  vols. 

London,  Chapman.  21  sb.  [und  billigere  Ausgaben].  e.e<<s<a. 
CARRIERE,  M.  Lebensbilder.  Leipzig  1690.  Geb.  M.  10.50. 
CURTIUS,E.  Alterthum  undGegenwart.  Reden  undVortrige. 

3  Bde.  Berlin,  Hertz.  Gebunden  M.  22.60.e.&e-&e.e-e«.a' 
DE  QUINCEY.  Selected  easays.namitive  and  imaginat.  Ed.  by 

Maaaon.  2  rols.  London,  Black.  7  ah.  6  d,  s.e.e.s.e<<9.e.e>ej 
DE  VERE,  AUBREY.  Essaya.  London,  Macmillan.  6  sb.e.s> 
DRYDEN,J.  Essays.  Ed.  by  CD.  Yonge.  London,  Macmillan. 

2  ah.  6  d.  ^ate>e^s^sjBj&^&iSi34S^s,&,'s,s-s,s,iS4&&t&&iS.i&&ii3JSi9i 
EMERSON,R.W.  Esaays.-EngllahTraita^andRepresentatJve 

men.  -  Conduct  of  lifC;  and  Society  and  solltude.  London, 

Macmillan.    Jeder  Band  5  ah.    [Ausgewlhlte  Essays  und 

Repritoentanten  des  Menschengeschlechts.    Deutsch  von 

DIhnert  Leipzig,  Red  am.  Gebunden  k  80  Pf.]<3.a&&e.8.«. 
FECHNER,  G.  TH.   Supella  mixta.   Leipzig  1924.    M.  L30  - 

Vier  Paradoxa.   Leipzig]846.    40Pf.e.i 


Easiys  ■  GeeammdK  Abhtndlungen  -  Akadem.  Reden  undVortrige 

FRENZEL,  K.  RenaisBRnce  und  Rococo.  Studien.  Berlin  IS7b. 
Gebunden  M.  6.  aÄÄe.s.e.affi,iäÄÄÄie*ae.a«.e,eÄ«.e.eÄ«< 

GILDEMEISTER,  O.  Essays.  2  Bde.  Berlin  1897.  Geb.  M.  14. 

GOTTSCHALL,  RUDOLF.  Portrlts  und  Studien.  6  Bände. 
ILiterarische  Cbarakterltöpfe.  4  Bände.  Paris  unter 
dem  zweiien  Kaiserreich.  2  Bände.j  Leipzig  1S70-76. 
Geb.  M.  33.  isjajs.s^&^ejS.sjs.&JSj&jSjsi's.&.&^is^&.&iSjis,ejeje^s^e4 

GRIMM,  H.  Zehn  ausgewählte  Essays  zur  Einführung  in  das 
StudEum  derneuen  Kunst.  Z.  Aufl.  Berlin  1883.  Geb.  M.9.50.  - 
Fünfiehn  Essays.  EreteFolge.  3. Aufl.  1884.  Geb. M.  10.50. - 
Neue  Folge.  1875.  Geb.  M.  10.  -  Dritte  Folge.  1882.  Geb. 
M.  9.50.  -  Vierte  Folge.  Gütersloh  1890.  Geb.  M.  7.50.  - 
Fragmente.    Berlin  1899.    Geb.  M.  11.50.  <=Ä«ÄeÄÄe.e«. 

GRIMM,  JACOB.  Kleinere  Schriften.  8  Bde.  Berlin  und 
Gütersloh  1879-90.  M.  80.  [Bd.  I.  Reden  und  Ab  Handlungen. - 
IL  Zur  Mythologie  und  Sittenkunde.  -  IIL  Zur  Literatur 
und  Grammatik.  -  IV.-VIII.  Recensionen  und  vermischte 
Aufsätze.]  -  Auswahl  aus  den  kleineren  Schriften.  Berlin 
1871.  Geb.  M.  5.s.S'S.«'aÄ.®'2'Sj=>s/EÄ<3.®/=.«*s.<ä.3.s/3.e*=Ä. 

HANSSON,  O.    Seher  und  Deuter.    Berlin  1894.    Geb.  M.  4. 

HARDEN,  M.  Literatur  und  Theater.    Berlin  1896.  M.  3.  e, 

HAZLITT,  W.  Table-talk.  Essays  on  men  and  manners. 
London,  BelL  3  sh.  6  d.  (B.@/s.®/s^ii/SJSJS,e^.®^.sjSJ&ts^®/s^^ 

HELMHOLTZ,  H.  v.  Vonräge  und  Reden.  4.  Aufl.  2  Bde. 
Braunschweig  1896.  Geb.  M.  19.  ^S'S'S.s/s.e/s.e'S.e.e.srs.ei 

HILLEBRANDT,  K.  Zeiten,  Völker  und  Menschen.  7  Bde. 
[1.-3,  Aufl.]   Leipzig  1885-92,   Geb.  M,  35.e,e.s.e.<a.€*s,e.e.& 

HILTY,  C.  Glück.  3  Bde.  Ulpzig,  Hinrichs.  Geb.  M.  12.  - 
Lesen  und  Reden.  M.  2.40.  'SA&^&^s.is^i^^/s^ii2-s^s/i&/st^M, 

HOFMANN,A.\C.  Zur  Erinnerungan  vorangegangene  Freunde. 
Gesammelte  Gedächtnissreden.  3Bde.  Brau  n  schweig  18  B9. 
Geb.  M.23.  is.e,e^«.e.e*s.«,e.«>ä,a.e.e*ae,«.e.e.e.eÄ«.eÄ.«.is«. 

HUME,  DAVID.   Essays.  London,  Routledge.  3  sb.  6  d.  e,e. 

HUNT,  LEIGH.  Essays.  London,  Chatto.  2  sb.  ^j&/s^&^^^ 


Ewar*  '  GcMtnmehe  Abbandlnngeo  ■  Akadem.  Reden  und  Vortrlfe 

HUXLEY.T.H.  CoIlectedesMys.  9vols.  L<iiid.,MacmilL  45sb. 
KDHNBERGES,?.  Siegelringe.  Hamburg  1874.  M.  6.-Lilerar. 

Henenaaachen.  Tlen  1877.  M.  S.e.6.e.a<aAre.e.<3.e.e.a«Ai 
LAMB,  CH.   Eauys  of  Ella  and  Last  eaaays  or  Elia.  2  toU. 

London,  Routledge.  8  sh.  6  d.  (und  billigere  Ausgaben]. 
LANDOR,  T.  S.    Imaginary  conreraationa.  6  vols.  London, 

LUBBOCK,  SIR  JOHN.  Tbe  pleasureg  of  Ilfe.  London,  Mac- 
millan.  2  ab.  6  d.  s>a^s^teiS^>B^>a^tsiBa^sja,BjSisa>Sj%iSt»t 

MACAULAY,  LORD.  Critlcal  and  historical  essaya.  4  vols. 
London,  Longmans.  Albany  ed.  14  ab.  [und  andere  Aus- 
gaben zu  verschiedenen  Preisen].  In  Auswahl  deutsch  in 
Reclam's  Universal- BlbKoihek.  7  Blndchen  k  20  PLs/sja, 

MAETERLINCK,  M.  Le  träsor  des  bumbles.  Paria,  Mercure. 
Fr.  3J0.  -  Deutsch  von  v.  Oppeln-Bronikowski.  Leipzig 
1898.  M.  6.  s>S4&f&&f&i&ß4&^eje4S^jS4&ie^4Si&,!i,s>ejisjaiEte^jSi 

MEYER,  R.  M.  Deutsche  Charaktere.  Berlin  1897.  Geb.  M.  7. 

MONTAIGNE,  M.  de.  Essais.  Pub),  par  Leclerc,  avec  ätude 
surMont.parPrävost-Paradol.  4  vols.  Gr. 8.  Paris,  Garnier. 
Fr.30.-  Pub],  par  Motheau  et  Jouaust.  7  vols.  FlammBrion. 
Fr.21.-  Edition  varlorum.  4  vols.  Charpentier.  Fr.  14  {und 
billigere  Ausgaben].  Deutsch  von  Dybrenfurcb.  2  Bde. 
Breslau  1896  ff.  Geb.  M.  6.  sM/3,&/3,sjsjs/SAi/s^s^.sjs.&is,st 

MOlLER,  MAX.  Chips  rrom  a  German  Workshop.  4  vols. 
London,  Longmans.  20  sb.  &/Sj3js^s,&tS4ia^3iS/s>e^&tstsjs,s,^ 

NEGRI,G.  MeditazionI  vagabonde.  Milano  1896.  LireS.  -  Segnl 
dei  tempi.  1698.  L.  4.50.  -  Rumori  mondani.  1893,  L.  3.50. 

PATER,  V.    Imaginary  portraits.  London,  Macmillsn.  6  sh. 

RENAN,  E.  Essais  de  morale  et  de  cntique.  Paris,  Ldvy. 
Pr.7.S0. -Vortrilge,fireibearb.v.  HesseL  Leipz.1880.  M.l. 

SCHACK,  A.  F.  Grar  von.  Perspektiven.  Essays.  2  Bde. 
Stuttgart  1894.  Geb.  M.  12.  sjB4i&ii&/i.@^je^&ßjs/a^jajsjsj@j& 

SCHERR,  J.  Menschliche  Tragt komUie.  12  Bde.  Leipzig, 
O.  Wfgand.  Geb.  k  M.  1.30.  e.e>e.e<aA.e.e.eAs.e.e.Q,&e,&a. 


Esuyi  ■  Gcsininiclte  AbbRodlungen  ■  Akadem.  Reden  und  Vorrrlge 

SCHMIDT,  JULIAN.    PorTraits  aus   dem   19.  Jahrhundert. 

Berlin  1878.  Geb.  M.  9.20.  e.e.e.aeÄÄ'iueyaÄe.SÄÄ.e«.«- 
SOREL,  A.    Essais  d'histoire  et  de  critique.    2  vols.    Paris, 

Plön.  Fr.  l.iSM.'SJSMJi^e/i&/s^&&&ti&e.&jajSJS&ßJS.'s,ßMMi^ 
SPENCER,  HERBERT.  Esssys:  scientiflc,polit.  andspecuUt. 

3  vols.  London,  Williams  &  N.  30  sh.  ejaÄ,s,a«.«ÄeÄa. 
SPITTELER,  K.  Lachende  Wahrheiten.  Gesammelte  Essays. 

Leipzig  1S98.  G^h.  t\.h.<SJi.&^SJB^^j&&/i&ßJSJSM^.&ßJSJS4 
STEELE.  Seleciions  from  TheTailer,Spectatorand  Guardian. 

Ed.  by  A.  Dobson.  Oxford,  Clar.  Press.  4  sh.  6  d.  sä««. 
STEVENSON,  R.  L.  Virginibus  puerisque.  -  Familiär  studies 

of  men  and  books.  London,  Chatto.  kiaii.  &fiA0JSJSJSJit 
SWINBURNE,A.C.  Essays  andstudies.  London, Chatto.  12sh. 
TAINE,  H.    Essais  de  cridque  et  d'histoire.  3  vols.  Paris, 

Hachette.  Fr.10.50.-  DeutschvonKühnundAall.  München, 

Langen.  Geb.  M.  12.  «.s.®ÄJS.®.®ÄeÄe.eÄeÄ®.e.ÄiSÄeÄ, 
THOREAU.H.  D.  Waiden.    New-York,  Harper.    7sh.  6d. 

Deutsch  von  E.  Emmerich.  1897.  M.6.  -  Selections  from 

his  writings.  Ed.  by  Salt.  London,  Macmillan.  5  sh.<s.<s.<3. 
VISCHER,FR.TH.  Kritische  Gänge.  2Bde.  Tübingen  1844.- 

Krit.  Ginge.  Neue  Folge.  6  HeFte.  Stuttgart  1860-73.  [ant.] 
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BhK  •fremd«  RetlsIoaMj'aKmi 


:e  christliche  Religion  ■  Kirchengeschichte 
fremde  religionssysteme 

BALFOUR,  A.  J.  The  fouadation  of  beliet.  London,  Loog- 
mins.  12  ab.  6d.  -  Deutsch  von  Koenig.  Leipzig  1896, 
Geb.  M.  5.  e««.S!.e.e.eÄÄe.e.e«Äe.«Ä*iÄ®.e.eÄÄH,^^ 

BARTH£lEMY  ST.  HILAIRE.  Le  Bouddha  et  si  religion. 
ParislB62  u.ö. -Mahomet  et  leCoran.  1865.  (antiquarisch] 

BASTIAN.  Der  Buddhismus  in  seiner  Psychologie.  Berlin 

BAUER,  BR.  Kritik  der  Evangelien  und  Geschichte  ihres  Ui^ 
Sprungs.  4  Bde.  Berlin  1850-52.  M.  14.  -  Philo,  Strauss  und 
Renan  und  das  Urchristenthum.    1874.  M.  2.50.e-e-€.<^-i3«< 

BAUMANN,  J.  Die  Grundfragen  der  Religion.  Stutt^rt  1895. 
M.  l.ZO.  e.«Äe.«Äe.&e.®Äe.is.eÄ«Äeje/3/e.«.a.<äÄ«>s.®j3.®. 

BERGER,  A.  E.  Die  KulturauFgaben  der  Rerormation.  Berlin 
1895.  Geb.  M.  6,    eÄ,e.e.s.«.e.e.e.e.<s,eÄ«.e.®.eÄ,«.e.eÄ®.®. 

BEYSCHLAG,  W.  Das  Leben  Jesu.  3.  Auß.  2  Bde.  Halle 
1893.  Geb.  M.21.  e.'a«.e*a.eÄÄÄG.eÄ«Ä.G>3ÄeÄ.««^a.e/2. 

BIBEL,  oder  die  ganze  Heilige  Schrift  des  Allen  und  Neuen 
Testamentes,  nach  der  deutschen  Obersetzung  D.  Martin 
Luthers.  Zahlreiche  Ausgaben  zu  verschiedenen  Preisen 
[desgl.  von  der  revidirlen  Bibel]. e.e.e.e.e«.<SÄ.a.e«.®.e.«,e- 

BIBEL.  Textbibel  des  Allen  und  Neuen  Testaments.  Deutsch 
von  E.  Kautzsch  und  C.  Weizslclter.  Frei  bürg  1899.   Geb. 

BIBLIOTHEK  der  deutschen  Aufklärer  des  18.  Jahrhunderts, 
herausg.  von  Geismar.  4  Bde.  Leipzig  1846-47.  [antiqu.] 
1.  Carl  Fr.  Bahrdi.  -  II.  Job.  Aug.  Eberhard  etc.  -  III.  Job. 
Heinr.  Schulz.  -  IV.  \og^tr.&i^^&/s.&^^si&-&,Qj&j&/stsj&&^.&, 

BLOCH,  PH.  Die  EntWickelung  derKabbalaundder  jüdischen 
Religionsphilosophie.  Trier  1894.  M.  3.25.  s.e.e.<s.€<e/s.@.e. 

BOISSIER,G.  La  religion  romaine.2voIs.Paris,Hachette.Fr.  7. 

BRUGSCH,H.SteininschriFtundBibelwort.  Berlin.  Geb. M.6. 


Ue  diriML  Rdl^ttn  -  Klrchedgetehldin  ■  Frende  RdlcEoiiMyMeiiie 

BUDDHAS  LEBEN  UND  VIRKEN.  VoaTh.Scbu]tze.UipzlK, 
Recltm.  Geb.  M.  l.e^e^s^aMle,m^iB^^B^aM^ea^a^SJe^&,SAsa^ 

BUNSEN,  CH.  K.  J.  Gott  In  d.  GcKhlchW  od.  d.  Poitscliritt  d. 
GInibeiiaana.alttl.Teltorda.  3Thle.  Leipz.  1BS7-5S.  M.30.- 
Vo]lstiiid.Blbe]werk  fAGemeinde.  9Bde.lBS6-70.  Geb.M.«9. 

CHATEAUBRIAND.  U  gänle  du  cbristianisme.  Gr.8.  Pirit, 
Garnier.  Pr.  6.  [Hacbette.  Fr.  3.50.]  s.<3.e.e<s/£.e.«.e.s.e.3f 

CONFUCIUS  ET  MENCIUS.  Les  quatre  Hvrea  de  pbilos., 
■nor.  et  polft.  de  la  Chine.  Trad.  p.  Pauthler.  Paria,  Cbar- 
pentier.   Fr.  3.S0.  e«<&«'8.e.&(&e.'3A«.&<s.s.e.e.e.e.e.e.3/3^ 

DAUMER,  G.  F.  Gehelronisse  dea  chriatllcfaeo  Altertbuma. 
2  Bde.  Hamburg  1847.  [aniiquarlach]  s.&.sj®/s.9^J3.@^&^&ßt 

DEUSSEN,  P.  Sechzig  Upaniabads,  a.  d.  Sanakrit  GbersetiL 
Leipzig  1S97.  Geb.  M.  22.  &e.e.e.e.i&e.<3js.e.e.<3.<s«.«.e.a.eA< 

DILLMANN,  A.  Handbuch  der  altteaum entliehen  Theologie. 
Ldpzig  189S.   Geb.  M.  13.  s.e.<s.e.@.e.@.e.e.e.e.e.e.«.e«.a.s.a> 
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POLLOCK,  FR.     Spinoza,  bis  life  and  pbiloa.     New  ed. 

London  1899.  8  sb.  6.e.a.e.<9.e.s.e.s>@.e.e.e.e.s<e.e.e.s.i3.«.e.ai 
RfiE,  P.  Die  Jllusion  der  Willensfreiheit  Beriin  1685.  M.  1.- 

Dle  Entstehung  des  Gevisaena.  1885.  M.  i.isjij&/aj&a/a^ 
REHMKE,J.  Lehrbuch  der  BlIg.P8ychologfe.  Hamburg  1894. 

Geb.  M.  \2.SJ34i/a^js^^ajSJm/ißj:i<iAia^sMßjais^4S^^jaja,ßj 
RENOUVIER.  Principes de la nature.  2vols.  Parisl892.  Fr.8. 
RIBOT,  TH.    L'ta£r6dit6  psychologique.    5. 6d.  Paris,  Alcan. 

Fr.  7.50.  '  U  psychol.  de  ['attention.   4.  £d.   Fr.  2.50.  -  U 

Psychologie  des  sentlinenta.  Fr.  '].iO.&ßJ&&<&^sjeJ3J&&4&&. 
RICHET,CH.  L'taomme  et  l'intelligence.  2.  ti.  Parisl887.  Fr.tO. 
RIEHL,  A.   Der  philosophische  Kritldamus.  2  Bde.  Leipzig 

1876-87.  M.  24.  Bja^i^^ja/i^ajs^ajsj&di^&ajsj&JBJ&Aßj&ajaja^j 
ROBERTY,  E.  de.  Auguste  Comie  et  Herbert  Spencer.  2. 6d. 

ROMANES,G.J.  Mental  evolution  in  man.  London.Paul.  Usb. 


1856-61.  lantiquarisch]  affiÄ.<s.ae,e.a 

SCHLEIERMACHER,  FR.  Werte-  Znr 

Berlin  1835-62.  [.niiqiiim,chl    «-"■ 

SCHOPENHAUEli,A.  Siomtl. Werte. 

!Udi.  2.  AuB.  Nene  Ansg.  6  Bde.  Lei( 

Schöpenheuer.Register  von  Hertslct. 

Hereusg.  von  Ed.  Grisebech.  6  Bde 

Jeder  Bind  M.  i.so.  ^  Hind.chriftl.  N, 

Ed.  Grisebech.  4  Bde.  Leipz.,  Reclat 

Hindonlel.  so  Pf.  -  u.  Einleii.  in  die 

in.  Anmert.  lu  Loclie  und  Kern  etc 

Peralipomen».   M.  i.so,]  -  Die  Welt 

Biellung.  Her«usg.vonJ.Friuenstidt 

1891.  Geb.  M.  8.  -  Die  beiden  Gmnd 

«■Au«.   1891.  i«.  3.  -  Perergi  und  P. 

Z  Bde.  1891.  M.  8.  ae.&«-s.erf>.ae.e-s 

SCHWEGLEß,ALB.  Gesehlebte d.Pbilo, 

Geb.  M.  3.- Hrsg.  v.  Stern.  Leipzig.  R 

SENECA-ALBUM.  Weliftobe.  o.  Weltfre 

Betzinger.   Freiburg  1899.   Geb  M  A 

SIGWART,  CHR.    Logik.    2.  AuH.    2Bd, 

Geb.  M.  3I.eÄ-aeÄ«Äe.eÄe.erfie.e.e.< 

SPENCER,HERBERI.Symbeilepbilosop 


SPINOZA.  Opera.  Rec  J.  van  Vloten  et  Lud.  Ed.  II.3to1. 
HMMg  1B96.  Fr.  18.  -  Opera.  Ed.  Bruder.  3  rof.  Lipt.  Ed. 
Hereot.  Geb.  M.  B.25.  -  Dentscb  von  Bertb.  Auerbach. 
2.  Aufl.  2  Bde.  Stuttgart  1871.  M.  17.  Auch  In  der  Pbllos. 
Bibltotbek  und  Elnzetnea  in  Reclam's  Univ.-BibllotheLe«< 

SPIR,A.  Gesammelte  Scbriften.  4  Bde.  [Denken  und  7lrk- 
licbkelt.  2  Bde.  ~  Schriften  zur  Moral phllouphle.  -  Ver- 
mlachtea.]  Leipzig  1B84-B5.  M.  20.&&e.«<s«.&e.e«ie.e.sA> 

STEINTHAL,  H.  Allgemeine  Ethik.  BerIlnlS85.  Geb.M.U.SO. 

STIRNER,  M.  Der  Bnzige  und  sein  Elgentbnm.  Leipzig, 
RecUm.  Geb.  M.  1.20.  e.e.fi«.&«.e.e<s.a«.«ra«.«.e.e.e.e/&«i 

STRAUSS,  D.  F.  Gesammelte  Schriften.  Herausgegeben  von 
E.  Zeller.  12  Bde.  Bonn  1876-7B.  Geb.  M.  75.  &a.e.e.e^ 

STROMPELL,  U  Grundrisa  der  Logik.  Leipzig  ISBL  Geb. 
M.  3.50.  -  Grandrias  der  Psychol.  1884.  M.5.  -  Einleitung 
in  die  Philosophie.  1866.  M.  7.50.&e.s^/s.<s.s««.e.s.e<s«< 

SULLY,J.  The  human  mindratext-bookofpsychology.  Zvols. 
London,  Longm.  21  sh.  -  Outlinea  of  psychologp.  9sh.ej 

TAINE,  H.  De  rintelllgence.  2  toIs.  Paris,  Hachette.  Fr.  7. 
Deutsch  von  Siegfried.  2  Bde.  Bonn  1880.  M.  16.  -  Les 
philos.  class.  du  19.  s.  en  France.  Fr.  3.50.  -  L'ldialiame 
anglals:  Hade  s.  Cariyle.  Fr.  2.50.  -  Le  positivlime  anglais: 
ftade  sur  St.  Mill.  1864.  [Rntiquarisch}e.e.a.&e.e.e<e.e.eA 

TARDE,  G.  La  logique  sociale.  Paris,  Alcan.  Fr.  7.50.  - 
Les  lois  de  rimitation.  Fr.  7.50.  ~  L'opposltlon  uni- 
verselle. Fr.  7.i0.s^s4&iSj&,s,Siisjeta4e^&j&i@4SJeje4eJSi&i&ii&i&f&i 

TILLE,  A.  Von  Darwin  bis  Nietzsche.  Bin  Buch  Entwicklungs- 
ethik. Leipzig  1895.  Geb.  M.  6.  e.e.e.e.e.e^.e.e.e.'S.&a.e«« 

OBERTEG,  f.  Grundriss  der  Geschichte  der  Philosophie. 
6.  Ana.  3  Thelle  In  4  Binden.  BeriinlB9i-98.  Geb.  M.  30. 

VAUENVARGUES.  Oeuvres.  Publ.  par  Gilbert.  Paris, 
Furne.  Fr.  7.  e.e.eÄÄ«Ä«Ä«Ä«<e«.e.eÄe«««ÄAeÄe< 

VOGT,  J.  G.  Die  GeisteathBtIgkeit  des  Menseben.  2.  Aufl. 
Leipzig  1668.   M.  2.50.  e.e«.e«.&&«Ae.6.e«<e.e«.e«c.e«. 
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■Giiunginoicrniiosopnie.  hreiburgl 
der  Philosophie.  Preiburg.  2.  Aufl. 
schichte  der  neueren  Philosophie.  2 
1B99.  Geb.  M.  21.  -  Geschichte  u: 
Stnuburg  1894.  60  Pf.e.e/s.e.e.e.@« 

WUNDT,  W.  Vorlesungen  über  die  Me 
3.  Aufl.  Hamburg  1B97.  Geb.  M. 
physiologischen  Psychologie.  4.  Auf 
M.  26.  -  Logik.  2.  Aufl.  2  Bde.  in  3  T 
M.49. -Ethik.  2.Aufi.  1892.  M.  17.-. 
2,  Aufl.  Leipzig  1B97.  M.14.50.-Gn) 
2.  Aufl.    1897.   M.  7.  as.eÄ-a.^,aeÄ 

ZELLER,  E.  Die  Philosophie  der  Griecl 
liehen  Entwicklung.  3  Bde.  u.  Reg.  Lc 
Crundriss  der  Geschichte  der  griet 
5.  Aufl.    1898.    Geb.  M.  5.60.  evsÄa- 

ZILLER,  T.  Allg.  Philosoph.  Ethik,  t.  A 


PÄDAGOGIK  ■  UNTERRICF 

BAUMANN.  EinfuhrungindJePädagog 

BIBLIOTHEK  PÄDAGOGISCHER  KL 

von  F.  Mann.   Langensalza,  Beyer  & 


DOLCH,  O.  Guctalcbte  des  deutBchen  Studeafenlhums  tos 
der  Grändung  der  deuuchen  Unireraltlten  bis  zu  den 
PreitaeitBkrlegen.  Leipzig  18M.  M.  4.aaAa«.<3.eA.a.aA«. 

G0SSFELD,P.  Die  Erziehungderdeutschen  Jugend.  3.Au(L 
Berlin  1890.   M.  2.50.e.e.e.e«.a«.a<e.a.a.a>s.««.e.e.<a.e.a«.a< 

GUYAU.   £ducstion  et  hör^dlt«.   Paria  1889.    Fr.  5.  s.s.e.e.<9. 

KAEMMEL,  H.  J.  Geachichte  des  deutschen  Schulwesena 
im    Obergange   vom    Mittelalter   zur    Neuzeit      Leipzig 

PAULSEN,  P.  Geschichte  des  gelehrten  Unterrichts  auf  des 
deutschen  Schulen  und  Universititen  seit  Ausgang  des 
Mittelaltera.    2.  Aufl.     2  Bde.    Leipzig  tS  96.   Geb.  M.  34. 

PESTALOZZI,  J.  H.  Uenhard  und  Gertrud.  I^ipzig,  Reclam. 
Geb.  M.  L20.  -  Tle  Gertrud  ihre  Kinder  lehrt.  Geb.  80  Pt 

PREYER,  V.  Die  Seele  des  Kindes,  t.  Aufl.  Leipzig  1895. 
Geb.  M.  10.  ~  Die  geistige  Entwickelung  in  der  erst«« 
Kindheit    Stuttgart  1893.   M.  4.  9j@4S/a.e^®^.s^®JS^jSje-B4at 

RASHDALL,  H.  The  unlversiileB  of  Europe  in  the  mlddle 
ages.   2  vols.    Oxford,  Clar.  Press.   £  2.5.-.  e.e.e^.s.e'&Sr 

RAUMER,  K.  von.  Geschichte  der  Pädagogik.  Fortgesetzt 
von  Lothbolz.  6TheiIe.  in  3BBnden.  Gfitersloh  187Bir. 
Geb.  M.  30.  s^^.®j&iSje.®.e^^^^^is^sjejsjeja^/ns/3iSjej&ai 

SCHILLER,  H.  Handbuch  der  praktischen Pidagogik.  S.Aufl. 
Uipzig  1694.  Geb.  M.  12.30.  -  Lebrbuch  der  Geschichte 
der  Pädagogik.   3.  AuR.  1894.    M.  7.60.&^^J^^&^s^JS.&ß^^ 

SPENCER,  H.  Education.  London,  Tilliaros  &  N.  6  sh.  u. 
2  sh.  6  d.  -  Deutsch.   Lcipz.,  Haacke.   Geb.  M.  4.  sß^s^eja4 

SULLY,  J.  Siudies  of  cbildbood.  London,  Longmans.  10  sh. 
6  d. -Deutsch.   Leipz.,  Wunderlich.  Geb.  M.  4.80.8.®«^ 

UNIVERSITÄTEN,  die  deutschen.  Unter  Mitwirkung  zahl- 
reicher Universititslebrer  herausg.  von  T.  Lexis.  2  Bde. 
Lex.  8.    Berlin  1893.   M.  24.  e.<s.e.a.e.a>s.e.e.e<e^s.&e«.e«A 

TAITZ,  TH.  Allgemeine  Pädagogik.  4.  Aufl.  Braunschwelg. 
189S.   Geb.  M.  6.   e.<3>e.e.e.&e'S«.S'&e«'&e. 


BACHOFEN.J.J.  DisMunerrechi.  2.. 
BINDING,  K.  Die  Ebre  und  ihre  Verlei 

BORCHARDT,  O.  Die  geltenden  Ha 
bills.  5  Bde.   Berlin  1884-S7.  M.  IC 

BORGERLICHES  GESETZBUCH.  Z 
verschiedenen  Preis en.eÄeÄa*SÄ^ 

DAHN,  P.   Deutsches  Rechisbuch.  N6 

DERNBURG.H.   Die  Phaniasie  im  R< 

COLDMANNundLILIENTHALDasb 
Syiiematlscli  dargeatellt.   Lief.  1-*. 

CROTEPEND.G.  A.  Preussisch-deuls 
18061894.  3.Aufl.  iBände  und  Regi 
Geb.  M.  70.  -  Das  gesammte  preusf 
gcbunggmalerial,  Düsseldorf,  Seh 
1876  jährlich,  ca.  M.  B-12  pro  Band.s 

GUTTENTAG'SCHE  SAMMLUNG  D! 
GESETZE.  TexiausgabemitAnmerl 
laß.  Carl,  Ca.50Bde.,dflrünter:Vei 
Reiches.  M.1.60.  -  Strafgesetibuch. 
buch.  M.  2,25.  -  Gewerbeordnung. 
Ordnung.  M.  4.  -  Sirafprozessordni 
geieti.  M.  1.60.  -  Bürgerliches  G 
BÄrsengesetz.  M.  1.50.  -  etc.  s^sjsa- 


JHERING,  R.  T.  Der  Zweck  im  Recbt.  2.  und  3.AuH.  2  Bde. 
Leipzig  1886-93.  Geb.  M.  31.  -  Der  Kmmpf  ums  Recht 
13.  Aufl.  Tien  1B97.  Geb.  M.  2.20.  >  Scberz  u.  Ernst  ia 
der  Jurispnideni.  6.  AuR.  Leipz.  1896.  Geb.  M.  3.50.  - 
Jurisprudenz  des  dglfcben  Lebens.  II.  Aufl.  Jena  1897. 
Geb.  M.  \.60.s^3Je./sjs,ßJe,^sja&&/&,^^jaj»ßjSJSj&ß^s^»ßJKjai 

KOHLERgJ.  DRsRecbt ils Kulturerscheinung.  T&nburgl885. 
M.  1.40.  -  Die  Ideale  im  Recht.   Berlin  1691.  M.  2.  e.e.e^ 

KRAUSE,  K.  CHR.  FR.  Grundlage  des  Natunecbts.  Herausg. 
von  Mollat.  2  Thelle.   Leipzig  1890.  M.  7.  e.e.>a«.a.a.e.e.af 

LESKE  und  LOETENFELD.  Die  Rechts  Verfolgung  im  inter- 
nationalen Verkehr.   2  Bde.   Bedin  1899-97.   Geb.  M.6L 

MAUDSLEY,  H.  Die  ZurecbnungiObigkeit  der  Geiste»- 
kranken.  Leipzig  1876.  Geb.  M.  6.a.s«>a-e<e«<s«.a-«/2«-a' 

MENCER,  A.  Das  bfirgerlicbe  Recht  und  die  besitzlosen 
Volkskitssen.  Tübingen  1891.  M.  2.a.fi.a.e.ffiAe.s.e«.e«^ 

PLANCK,  G.  Bürgeriicbes  Gesetzbuch  etc.  Lief.  1-7.  Berlin 
1897  fr.  M.  24.70.  s«.a.e.e.e.<a.<s.a«.@«.is.®.&e.e.e.a.e.®«.e«.s> 

PRISCHL,F.  Advokatur  und  Anwaltschaft.  Berlin  1868.  M.6. 

RUDECK,V.  Medizin  und  Recbt.  Jena  1899.  Geb.  M.  12.50. 

SACHSENSPIEGEL  ODER  DAS  SÄCHSISCHE  LAND- 
RECHT. Herausgegeben  von  C.  Müller.  Leipzig,  Reclam. 
Geb.  80  9t&^s^<s^ijs^%/sjsjSj%&&JSJäAfi^aj&jajs^s^&ft^s^s^3^94 

SAVIGNY,  F.  C.  V.  Vom  Berufunserer  Zeit  für  Gesetzgebung 
und  Rechtswiasenachatt.  3,  Aufl.  Freiburg  1892.  M.  l.s. 

SCHROEDER,  B.  Lehrbuch  der  deutschen  Rechtiges cbichte. 
3.  Aull.   Leipzig  1698.  Geb.  M.  22.  s.s.&e«.e«.a«.a,s.e.6.e. 

SCHUSTER,  E.  Die  bfirgerlicbe  Rechtspflege  in  England. 
Berlin  1887.    Geb.  M.  8.25.  e.««.e«.e.e>3.e.a.<SAe.««.e«A 

STAUB.  Kommenur  zum  Handelsgesetzbuch.  6.  und  7.  Aufl. 
Berlin  1899.    Im  Erscheinen.    Geb.  ca.  M.  24.  9/SMA»ßt 

STÖLZEL,  A.  Brandenburg- Preussens  Rechtsverwaltung 
und  Recbtsverhssung,  dargestellt  im  Virken  seiner  Landes- 
rCrsten  etc.    2  Bde.  Berlin  1888.  Geb.  M.  26.  e.&&«AS«. 


THÖL,    H.     Das    Mindelsrecht.    3   Bde.    Leipzig  1879-80. 

M.  39.50.  &s/s.i&^sjSjs^j&Mßj&ie,&e^jSj&iSj?j^ß^^s^,&iejs/s, 
WÄCHTER,  O.  Dm  Verltgsrechl.    Stuttg.  1857-58.   M.  4.20. 

Das  Autorrecht  1675.  M.  ^.2Q.%MJSjs/a/&&fa^jsj&&e^^J^ 


KRIMINALISTIK 

ASCHROTT.  J.  F.  Erst«  kurzzeitiger  Freiheitsstrafen. 
Krimin.-politische  Studie.    Hamburg  16S9.   M.  1,20.  «äsj 

AV6-LALLEMANT,  F.  GH.  B.  Das  deutsche  Gaunertliuni  in 
seiner  social  politischen,  literarischen  und  linguistischen 
Ausbildung  zu  seinem  heutigen  Bestände.  Jll.  4  Bde. 
Leipzig  1858-62.  M.  30.  e^&4&&&jajejsA»/s^a/aj&&&^SJSJSJS4 

BECCARIA,  C.  Dei  delltti  e  delle  pene.  Torino,  Unione. 
Lire  1.50.  -  Deutsch  von  Glaser.  2.  Aufl.  Wien  1876.  M.  2. 

BENEKE,  OTTO.  Von  unehrlichen  Leuten.  Hamburg  1863. 
(antiquarisch]  E.®Ä«.«.e.e.eÄ/s.a.eÄ.e«.e«.<ä«>3/=^5.e.a.eÄ. 

BLUM,  H.  Aus  dem  alten  Pitaval.  2  Bde.  Leipzig  1885.  Geb. 
M.  12.  -  Deutscher  Pitaval.  1886.  M.  12.  -  Auf  dunklen 
Phden.  -  Aus  geheimen  Akten.  -  Geheimnisse  eines  Ver- 
theidigers.   Beriin,  Paetel.   Geb.  i  M.  7.50.  e.e*>3Ä®Ä-ae. 

BRAUN  [Wiesbaden].  Pandaemonlum.  Kriminal- und  Sitten- 
geschichten.   2  Bde.    Hamburg  1887.   tA.'i.&/ä<<&^s^&.&^sj&, 

PERRI,  E.  Das  Verbrechen  als  sociale  Erscheinung.  Leipzig. 
Geb.  M.  8.75.  SÄÄÄe«.e.eÄ«.e.eÄÄ.e.®.e.e.®.e.s.eÄ.eÄ,e. 

PEUERBACH,A.v.  Merkwürdige Kriminalrechtsnile.  S.Aufl. 
dessen  1839.  M.  2.40.  -  AktenmSssIge  Darstellung  merk- 
vürdiger  Verb  rechen.  3  Auß-  Frankfurt  1849.  [antiquarisch] 

GEORGE,J.  HumanititundKriminalstrafen.  EineZusammen- 
stellungsimmtlicher  Kriminalstrafen  vom  frühestenMittel- 
alter  an.  Jena  1898.  Geb.  M.  12.50.  aeÄ.e.e.e.eÄeÄÄe*i 

GRIFFITHS,A.  Mysteries  of  police  and  crime.  2vols.  London, 
Cassell.  21  sh.  sMi&&/&&iej&.s,/3j&ß^/sjsMi&js^3J&.&^^&<&i^ 


GUILLOT,  AD.  Lei  prisons  de  Paria.  Paris,  Dentu.  Pr.  730. 
HALS-  ODER  PEINLICHEGERICMTSORDNUNG  KAISER 

KARLV.  Hrsg.ToiiC.MGller.  Leipzig,  Red  am.  Geb.MPf. 
HANDBUCH  DES  GEPAN GNISSTESENS.  HerauaKe(ebeii 

Ton  F.  r.  Holtzendorff  und  r.  Jagemann.  2  Bde.  Hamburg 

1887-ee.  Geb.  M.  SS.  e.e.®.«.@.«.s.«««/s.e.@.e««.&eAre.«< 
HANDBUCH  DES  DEUTSCHEN  STRAFRECHTS.  Henua- 

gegeben  von  Holtzendorff.   4  Bde.  und  Regiater.   Beriln 

HETZEL,  H.  Die  Todesstrafe  in  ihrer  kulturgeachicbtt leben 
Entwicklung.    Berlin  1670.   M.  7.S0.  e.e«>a.e.s.e.s.e,e«.«, 

JENTSCH,  C.  Betrachtungen  eines  Laien  über  unsere  Straf- 
rechtapflege.  Leipzig  1894.   M.  1.  ej&ßj&^jsja^ts.sjs.sje.B. 

LINDAU,  PAUL.   Interessante  FUte.   Breslau  1888.    Geb. 

LISZT,  F.  E-  V.   Lehrbuch  des  deutschen  Strafrechts.    S.Anfl. 

Berlin  1897.  Geb.  M.  I2.e.&e.«.«.«.e.&<3.&e.&&&e.«.s««<e< 
LOMBROSO,  C.   Der  Verbrecher  In  anthropologischer,  irzt- 

lieber  und  juristischer  Beziehung.  Deutsch  von  Fraenkel. 

3  Bde.  Hamburg  1890-95.  Geb.  M.  49.50.e.<s.e.s.e.a«.«.e«. 
LOMBROSO,  C.    Die  Anarchisten.    Deutsch  von  Kurella. 

Hamburg  1895.  Geb.  M.  7.  s.^.s^^j&ß^^&ß^^'S/s^.SJejejeM' 
MAC£,  G.   La  polIce  parlsienne  et  le  service  de  süretf.  -  Mon 

Premier  crime.  -  Un  )oli  monde.  -  Cibler  de  Sl.-Lazare.  - 

Mes  luodls  en  prisoa.  -  Mon  musde  criminel.    Paris, 

MITTELSTADT,  O.  Gegen  die  Freiheitsstrafen.  Leipzig  1879 
M.  L20.  e^stmjs>s/S4S.-@/S4is-sjS'SJS4Sj'&iiS'&.e.«te^'&i&f&&i@JBiStBj&i 

PITAVAL,F.  G.de.  Causes  cfiiebres  et  Int6ressantes.  20vols. 
Paria  1734  ff.   [antiquarisch]  G.e.ia.e.e.e.e.s.e.e.e>s.®.e.e<&e.«i 

PITAVAL,  DER  NEUE.  Eine  Sammlung  der  interessantesten 
Krimlnainile.  Herausg.  von  Hitzig  u.  Hiring,  fortgesetzt 
von  Votiert.  36  Bde.  und  Neue  Serie,  24  Bde.  Leipzig 
1857-91.   [antiquarisch]  e 


&AH/i,s,(svsyi^iJ3jS'i3^4i&.   Kriminal iicik 

STRAFGESETZGEBUNC  DER  GEGENWART.     Heraus«. 

von  der  Internationalen    kriminalistlsctaen  Vereinigung. 

Berlin.     1.  Liszt,  Strafrecht  der  Staaten  Europas.    1894. 

Geb.  M.  3S.  -  II.  Liszt  und  Grusen,  Strafrecht  der  ausser- 

europiischen  Linder.  189S.  M.  29.  s.^s^A&^s.^^äjSJ3jej%Aiiit 
VARGHA,  J.    Die  Abschaffung  der  Strafknechtschaft.   2  Bde. 

Graz.  Geb.  JH.  iO.S'iiiejSjs/i-sjSjsM.SM.s.sjs^sjSM^JS^äjSj&S' 
WAGHTER,  C.  G.  v.    BeitrSge  zur  deutschen  Geschichte, 

insbesondere  zur  Geschichte  des  deutschen  Strafrechts. 

Tübingen   m45,     [antiquarisch]  -  Deutsches  StrafrecbL 

Leipzig  1881.   Geb.  M.  7.50.  S4&.&iS^S/3-'3^&,sj3^&iS/S4SiSjSje^ai 
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S  GESCHICHTSWISSENSCHAFT  1 

UND  WELTGESCHICHTE 

EUROPA ■ DEUTSCHLAND 

UND  ÖSTERREICH 

'  ENGLAND  UND  KOLONIEN  ] 

FRANKREICH 

ITALIEN  ■  SPANIEN 

i  NIEDERLANDE  UND  BELGIEN  j 

RUSSLAND  ■  BALKAN- 
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OSMANISCHES  REICH 

GRIECHENLAND  ETC. 
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VEREINIGTEN  STAATEN 

ORIENT 
KRIEGSWESEN,   KRIEGS- 
GESCHICHTE 
HEER  UND  FLOTTE 
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FRANZÖSISCHE KRIEG 


e^e^e^e^e^e«  Gewhidittwitaeoachaft  und  Wdtgetdiichte  e^e^e^e^e^e« 

GESCHICHTE: 
GESCHICHTSWISSENSCHAFT  UND  WELTGESCHICHTE. 

BECKER.  Weltgeschichte.  Bis  auf  die  Gegenwart  fort- 
gesetzt von  W.  Müller.  12  Bde.  3.  Aufl.  Stuttgart  1891-93. 
Geb.  M.  36.e^®4e<@4e4e4e4Q4e«e4@<<34e4e«e4e4e4e4e4e4e/34e«e4e«e4e4e« 

BERNHEIM,  E.  Lehrbuch  der  historischen  Methode.  2.  Aufl. 
Leipzig  1894.   Geb.  M.  14.  e<@4e4&e4&<S4G4e4&e4e/34@4®4e4G4&ie« 

BOUILLET,  N.  Dictionnalre  univ.  d'histoire  et  de  g6ographie. 
PariSy  Hachette.   Fr.  21.  e^e^e^e^e^e^&Oiere^e^e^e^e^&e^&e^e«®« 

CANTU,  C.  Storia  universale,  portata  sino  agli  Ultimi  tempi. 
17  vol.  Torino  1886-90.  [antiquarischje/^e^e^e^e^e^e^e^e^e^e« 

CASSELL'S  UNIVERSAL  HISTORY.  4  vols.  Jll.  4.  London, 
Cassell.   36  sh.  e4e/34e«<34@«e4e<<34e^e4&e4e4e4(&<34e4e4e<e4e«e4e«e« 

DROYSEN,  G.  Historischer  Handatlas  in  96  Karten.  Gr.-Fol. 
Leipzig  1886.   Geb.  M.  25.  ®.^/s>^js.^.jq^^j®j&^®.^^q^qjsjq^>^q/^ 

FONTANE.  Histoire  universelle.  17  vols.  Paris,  Lemerre. 
Im  Erscheinen,  ä  Band  Fr.  7.50.  Erschienen  sind  Bd.  1-10. 

FREEMAN,  E.  A.  The  methods  of  historical  study.  London, 
Macmillan.   10  sh.  6  d.  e^e^e^exs^e^e^e/s^e^e^eKS^e^e^e^e^e^e^e^e« 

GESCHICHTE,  ALLGEMEINE,  in  Einzeldarstellungen. 
Herausg.  von  W.  Oncken.  49  Bände.  Berlin  1879-94.  Geb. 
ca.  M.  780.  [antiquarisch]  I.  Alterthum.  9  Bände  und 
Register.  -  II.  Mittelalter.  16  Bände  u.  Register.  -  III.Neuere 
Zeit.  12  Bände  und  Register.  -  IV.  Neueste  Zeit  8  Bände 
und  Register.@<@4@4e4exs4<3xs4@4<34<S4@4e4€xs4e/S4e4e4e/S4ex3^^ 

HAYDN'S  DICTIONARY  OF  DATES.  London,  Ward, 
Lock  u.  Co.  21  sh.  Q^Q^Q^>i@^@4@/s.^®^@^e^e^®^e^S4e^®^sjsjß^^^&^ 

HELMOLT,  H.  F.,  u.  Andere.  Weltgeschichte.  Jll.  Lex.  8. 
Leipzig,  Bibliogr.  Inst.  Erscheint  in  8  Bänden,  ä  M.  10.  e<e« 

JÄGER,  O.  Weltgeschichte.  2.  Aufl.  4  Bde.  Jll.  Leipzig  1894. 
Geb.  M.  40.&eie<e4e<e4e<e4e«e4e«®4e«e4e4e4&e4e<e4e4e4e4e4e«®4e«e< 

LAVISSE  et;RAMBAUD.  Histoire  g6n.  du  4.  si&cle  ä  nos 
jours.  12  vols.  Gr.  8.  Paris,  Colin,  ä  Band  Fr.  12.e«e4e<e< 
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««>&««.&  GewhldinwlueoMfaaft  uad  Veltgeaclilchte 

LORENZ,  O.  DieGeschlchtswisaenachaft  InHauptrlcbtungen 
und  Au^ben.  2  Theile.  Berlin  1SS6-91.  Geb.  M.  17.  - 
Lebrbucb  der  Genealogie.  1698.  M.  7.  e.a.6.<s.&e'&e.&i&e. 

MONOGRAPHIEN  ZUR  WELTGESCHICHTE.  HcrauBg. 
von  E.  Heyck.  Jll.  Leipzig,  Velhagen  und  KItuing.  -  I.  Die 
Mediceer.  M.3.'  II.  KOn igln  Elisabeth  von  England.  M.3.- 
III.  Vallenstein.  M.  3.  -  IV.  Bismarck.  M.  4.  -  V.  Kalaer 
Maximilian  I.  M.3. -VI.  Das  iltere  deutsche  Stidtewesen. 
M.  3.  -  VII.  Tiedertaufer.   M.  3.  -  VIII.  Venedig.   M.  *.  & 

POTZ,  V.  Historische  Darstellungen  und  Charakteristiken. 
3.  AuB.    4  Bde.   KBInl88B-94.   Geb.  M.  36.80.  s.e.e.<s.e«< 

RANKE,  L.  von.  Teltgescb lebte.  3-5.  Aufi.  9  Binde  und 
Regster.  Leipzig  1888-9B.  Geb.  M.  184.50.  -  Textausgabe. 
2.  Aufl.    4  Bde.   1896.    K.  50.'S/a/s.SASjB.&aja.&ßja<s.&<(SjSJSi 

SCHLOSSER,  F.  CHR.  Weltgeschichte.  22.  AuB.  19  Bde. 
Berlin  1891.  Geb.  M.  102.75.  -Volksausgabe.  19  Binde. 
1B93.   M.  38.  '&iSt&,s^z,e4&&&,sjs^^S4i&&&&&/&<&iS^sjS&ßJSj&> 

SCHRADER.  Atlas  de  giographie  historique.  Folio.  Paris, 
Hacbette.   Geb.  Fr.  35.&/Bi&f'&iS'S/&fS^&iS4S4ej34S,S4S4SjS4iaiisj&, 

SEYLER,  G.  A.  Geschichte  der  Heraldik.  Jll.  4.  Nürnberg, 
Bauer  und  Raspe.   Geb.  M.  70.e.a.e.s.e.i9.e.®^.®<e.s.e.e.e.e< 

SPRUNER-MENKE.  Historischer  Handatlas.  2  Bde.  Folio. 
Gotha,  Perthes.  Geb.  M.126.60.  [I.  Atlas  antiquus.  M.33.- 
IL  Mittelalter  und  neue  Zelt.  M.  93.60.)  fi.s>a.&«.e.e.ia.&e^ 

VARNECKE,  F.  Heraldisches  Handbuch.  7.  Aufl.  4.  Frank- 
furt 1893.    Geb.  M.  20.  s/sj&/a^^a^j&&&&^i^jiija^s^&&ß^&S4 

WEBER,  G.  Allgemeine  Weltgesch lebte.  2.  AuB.  16  Binde 
und  4  Register.  Leipzig  1862-89.  Geb.  M.  147.  -  Lehrbuch 
der  Weltgeschichte.    20.  AuB.    ISBS.    M.  18.  a/j.&««.&eA 

WEISS,  J.  B.  von.  Weltgeschichte.  3-5.  AuH.  22  Bde.  Graz 
1890-9S.    Geb.  M.  200.  @4&js/i/&jSJS/ijajn&^i^sj&4B4SJZ4SAis^^ 

WELTGESCHICHTE,  ALLGEMEINE.  Herausg.  von  Flatbe, 
Hertzberg,Justiu.A.  12 BSndeund Register.  Berlin  1884-92. 
Geb.  M.  180.  %^%4&/&iSJSjajs^eMAtadeja,^aj&A&a^6j»46M,MMSMi 


sjSJ3JS.<S'ii.^M^<$JäMts,    G«Ecbichte  Europas   ( 

WELTGESCHICHTE  IN  UMRISSEN.  Federieichnungcn 
e[nes  Deutschen.  Ein  Rückblick  am  Schlüsse  des  19.  Jahr- 
hunderts.  Gr.  8.   Berlin  1897.  Geb.  M,  11.  e-SÄSÄSÄae* 

WERNICKE,  C.    Die  Geschichte  der  Welt.    6.  und  7.  Aufl. 

6  Bde,   Berlin  1882-98.    Geb.  M.  48.  eÄe*SÄeÄ«>aÄaÄ& 


GESCHICHTE  EUROPAS 

BRYCE,  J.  The  Holy  Roman  Empire.  London,  Macmillan. 
7  sh.  6  d.  s,s.e>Sje^ii!^SjS.iS'S^s^s.-e.sjsjs.sje4S-s-S4^M^j&&JSJ&:^ 

BULLE,  C.  Geschichte  des  zweiten  Kaiserreiches  und  des 
Königreiches  Italien.  Jll.  Berlin  1890.  Geb.  M.  17.75.  - 
Geschichte  der  neuesten  Zeit,  1815-85.  2.  AuD.  4  Bde.  in  2. 
1888.  M.  17.  s^s,s^isje4(SjS4S.sjSjS>S4S.s.s,is>s/S4&,s-s>sjSjs^eje^3t 

DYER,  T.  H.  History  of  modern  Europe,  U53-1871.  5  vols. 
London,  Bell.  52  sh.  6  d.eÄ.«.<a.e-se^'=>a.«.ej=Ä.e«Ä«.<sÄ.ia. 

FLATHE,  Th.  Das  Zeitalter  der  Res  laurat  Jon  und  Revolution, 
1815-51.  Jll.   Berlin  1883.    Geb.  M.  21.50  eÄS-efi^e-eÄ«. 

FREEMAN,  E.  A.  The  Chief  periods  of  European  history. 
London,  Macmillan.    10  sh.  6  d.e.p-e-G.s.e«^.e.«.e^«.e«.«. 

FYFFE,C.A.  History  of  modern  Europe.  Jil.  3vols.  London, 
Cassell.   22  sh,  6  d.  -  Cheap  ed.    1  vol.   10  sh.  6  d.  sä®.^., 

GEIGER,  L.  Renaissance  und  Humanismus  in  Italien  und 
Deutschland.  Jll.   Berlin  1882.   Geb.  M,  17.75. iä.®.«.aÄ.eÄ, 

GESCHICHTE  DER  EUROPÄISCHEN  STAATEN,  herausg. 
vonHeeren,  Ukert,  Giesebrecht  und  Lamprecht.  Hamburg 
und  Gotha,  Perthes:  Baiern-  I-IV.  M.  59.  -  Belgien.  [. 
M.  10- -Böhmen,  I.  M.  16  -  Dinemark.  I-IV.  M.  30.50. - 
Deutschland.  6  Bde.  M.  54.  (Neue  Bearb.  Bd,  1.  M.29. - 
VI,  1.  M.  7.)  -  England.  10  Bde.  und  Reg.  M.  105.70.  - 
Finnland.  M.  12.- Frankreich.  lOBde.undReg  M.  106.90.- 
Griechenland.  4Bde.u.Reg.  M.  47.- Italien.  I-V.  M.  38. - 
Kirchenstaat.    2  Bde.  und  Reg.    M.  17.40.  «sy^.e.e.e.e.'S.e/i. 


CMChtcbte  Enropu  « 

GESCHICHTE  DER  EUROPÄISCHEN  STAATEN,  taeraasg. 

von  Heeren,Ukert,  Glesebrecbt  uadLamprecht.  Hamburg 

und  Gotha,  Penbes:  Niederlande.    Band  MI.   M.  33.  - 

Osmaniscbes  Reicb.   I-VlI.  M.  83.40.  -  Oesterreich.  I-V. 

M.  36.  [Neue  Bearb.    I-V.    M.  S5.|  -  Polen.    I-V.  M.  58.  - 

Portugal.    I-V.    M.  42.  -  Preuasen.    I-Vll.    M.  57.80. - 

Rnssland.    I-VII.    M.  5880.    [Neue  Bearb.    I.   M.  12.]  - 

Sachsen.    l-IU.   M.  31.60.  -  Schweden.  I-VI.  M.  44.40. - 

Schwell.  MI.  M.18.-Spaiilen.  I-Vl.  M.59.-Toscana.  MI. 

M.  27.  -  Westhlen.  M.  12.  -  Württemberg.  I.  M.  16.  [aat.] 
HALLAM,H.  HistoryofEurope  during  the  mlddle  agea.  3vols. 

London,  Murray.  12  ah.  e.e.s.<s.e.s.8.<&@.<s.s.e.e.®.«.@.e.&&e> 
HiUSSER,  L     Geschichte  des  Zeitaltera  der  Reformation. 

Herauag  vonW.Oncken.  2. Aufl.  Berlin  1679.  Geb.M.14. 
KUGLER,  B.  V.  Geschichte  der  Kreuzzüge.    2.  Aufl.    Berlin 

1891.  Geb.  M.  13.50.e-<s-e-<E.@.<3.&€.s.e.e.e-&«.&«'S.®-&e.e.«.«< 
MICHAUD.  Histoiredescroisad».  4vols.  Gr.8.  Paris.  Fr.24. 
MOLLER,  W.   Polit.  Geschichte  der  neuesten  Zeit,  1816-90. 

4.  Aufl.  Stuttgart  1890.  Geb.  M.  7.is>3.e.<3.e.s.e.e.@.e.@.&&s< 
ONCKEN,  V.    Das  Zeitalter  der   Revolution,  des  Kaiser- 

reichs  und  der  Befreiungskriege.  Jll.  2  Bde.  Berlin  1884-66. 

Geb.  M.  46.  &iSt3js^,@/s.s/SJS/SASj&iS^3ja,s,&,s/a^34&iSjs.^S4St 
PHILIPPSON,  M.   Westeuropa  im  Zeitalter  von  Philipp  IL, 

Elisabeth  und  Heinrich  IV.  JH.  Berlin  1882.  Geb.  M.  2L 
PRUTZ,  H.    Staatengesch.  des  Abendlandes  Im  Mittelalter 

von  Karl  d,  Gr.  bis  auf  Maximilian.    Jll.    2  Bde.    Berlin 

18BS-87.  Geb.  M.  44.  &.&^.^j&.s.sj&.is.&^JB<&.^jS.&iS.&ßj&iSjai 
RANKE,L.v.  SImmiliche  Werke.    54  Bde.    Leipzig  1867-90. 

Geb.  M.  324.  -  Abhandlungen  und  Versuche.    2  Binde. 

1877-88-  M.  18  40.e.e*a.e<s.a.e.ae.e.eÄe.i3.eÄ«SÄe.s«Äaa. 
RAUMER,  F.  L.  G.  v.  Geschichte  Europas  seit  dem  Ende  des 

15.  Jahrhunderts,  e  Bde.  Leipzig  1832-50.  M.  73.30.  [ant.] 
RÜGE,  S.    Geschichte  des  Zeitalters  der  Entdeckungen.  Jll. 

Berlin  1881.   Geb.  M.  17.75.  e.e>=.s/s.e.s/3.a<s.e.e<3.e.s.@fi^ 


Geschichte  Deutschlands  und  österreicfat 

STERN,  ALFR.  Geschichte  Europas  seit  den  Vertrigen  von 
1815  bis  zum  Frankfurter  Frieden  1871.  Bd.  l-U.  Berlin 
1894-97.  Geb.  M.  33.  aG.e.e«Äej3Ä«Äe«ß.e.e-SÄeÄ«Ä 

VILKEN,  F.    Geschichte  der  Kreuzzüge.    7  Bde.    Leipzig 

1807-.12.  [antiquarisch]  ®.'a«Ä«Äa«.e.a.eÄÄewaÄ,eÄaejs. 


GESCHICHTE  DEUTSCHLANDS    UND    ÖSTERREICHS 

ARCHENHOLZ,  J.  W.  v.  Geschichte  des  7lihrigen  Krieges. 
13.  Aufl.  Leipzig  1892.  Geb.  M.  5.  (Reclam.  Geb.  M.  1.20.1 

BERNER,  E.  Geschichte  des  preussischen  Staates.  2.  Aufl. 
JH.   Bonn  1896.  Geb.  M.  10.e.e.®.&<s.s.&<s.&e.®.«.e.@«.&(a.e< 

BEZOLD,  F.  V.  Gescbicble  der  deutactaen  Rerormation.  Jll. 
Beriin  1890.  Geb.  M.  25.50.  &«Ä.e.e.<3,®.eÄ«Äe.eÄe.e,eÄ- 

BIEDERMANN,  K,  25  J«hre  deutscher  Geschichte,  1815-40. 
2  Bde.  Breslau  1875-90.  Geb.  M.  to.  -  30  Jahre  deutscher 
Geschichte,  1840-70.   4.  Aufl.   2  Bde.   1896,   Geb.  M.  8.<sä 

BLUM,  HANS.  Die  deutsche  Revolution,  1848-49.  Jll.  Leipzig 
1898,   Geb.  M.  12.  e^.a.s.is.aeÄ.s.ffiÄÄe.eÄ.e.e.a.'^ÄÄjaaa. 

CARLYLE,  TH.  History  of  Frederick  the  Great.  8  vols. 
London,  Chapman.  28sh.  und  andereAusgaben.- Deutsch 
von  Neuberg  u.  Althaus.  2.  Ausg.  Beriin  1889.  Geb.  iVl.15. 

COSEL,  E.  V.  Geschichte  des  preussischen  Staates  und  Volkes 
unter  den  Hohenzollem'schen  Fürsten.  8  Bde.  Leipzig 
1669-76.  M.  45.  e-ffi,'£Äj£.'a.e.is.«.e.e.®,eÄ.e>s.e.«.ee>=.p..a.e>^ 

DAHLMANN  und  WAITZ.  Quellenkunde  zur  deutschen  Ge- 
schichte.  6.  Aufl.    Leipzig  1894.   Geb.  M.  12.p-e.<äÄ«.e««. 

DAHN,  F.  Urgeschichte  der  germanischen  und  romanischen 
Völker.  Jll.  4Bde.  [1.2.Aun.]  Beriinl88I-98.  Geb.M.72.- 
Die   Könige  der  Germanen-     Band  1-8.    München   und 

DITTMAR,  G.    Geschichte  des  deutschen  Volkes.    3  Bde. 

Heidelberg  1891.  Geh.  K.  IS.  s/s/s^SJSJS^SiS'&,&/s^ajsjs.s/s.&. 


e.a>s.a.e.a>    Getcblcbie  Deutachliad*  und  Östenvkbi  i3Js^&*h&&i 

DROYSEN.J.G.  Gescbichtederpreusslachen Politik.  SThelle 
in  14  Binden  und  Index.   Leipzig  1868-86.   M.  11830.  s-e^ 

DULLER,  E.  Geichlchte  dem  deutichen  Volkea.  Bearbeitet 
von  W.  Pierson.  7.  Auflage.  2  Binde.  Berlin  1891.  Ge- 

EGELHAAF,  G.  Deutache  Geschichte  im  Zeitalter  der  Re- 
formation. 3.  Aufl.  Berlin  1893,  Geb.  M.  a.  -  Deutache 
Geachichte  im  16.  Jahrhundert  bia  zum  Augsburger 
Religionsfrieden.   2  Bde.   Stuttgart  IBB9-92.   M.  20.  e.3«^ 

ERDMANNSDÖRFFER,  B.  Deutsche  Geschichte  vom  Test- 
niischen  Frieden  bis  zum  Reglerungsantritt  Friedrichs  des 
Grossen.  Jll.  2  Bde.   BerlinlB92>93.  Geb.  M.3B.50.e.8,3. 

FAY,TH.5.  The  threeCerminys:  gllmpsea  into  thelr  hlstorf. 
2vo]b.  Jll.   London.   Zia,h.<sj&&&<s/&jSJi/SJ^^SJ&^&J&tBjajej3i 

FRIEDJUNC,H.  Der  Kampf  um  dicVorherrschafl  in  Deutsch- 
land, 1859-«6.   3.  Aufl.   2  Bde.   Stuttgart  1899.   Geb.  M.  28. 

GEBHARDT,  BR.  Handbuch  der  deutschen  Geschichte. 
2  Bde.   Stuttgart  1892.  Geb.  M,  \%.<SjsM^3&&j&^&^^^ajajs^s^ 

GEIGER,L.  Berlin  1688- 1B40.  GescblchtedesgeistigenLebens 
der  preusslscben  Hauptstadt  2  Binde.  Berlin  1892-94. 
Geb.  M.  3i.^^./sjz^jsj&j&&&ie,ß,&/s,/&^^/s^s,ejaiSJSJS^^^ßj 

GIESEBRECHT,  T.  v.  Geschichte  der  deutschen  Kaiserzeit. 
6  Bde.   Leipzig  1877-95.   Geb.  M.  \\i.2(}.'&<&^s/aja/sjs^^z^sjs^ 

CINDELY,  A.  Geschichte  des  drelsslgj ihrigen  Krieges. 
4  Bde.  Prag  1B69-S0.  M.  34.  -  Billige  Ausgabe  In  I  Bde. 
Geb.  M.  9.  sj&^js,/&/s^js&^^js^s,/s^/s^js/&/a^&^^jsjs^4&i»a 
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1878.  M.  7.20.e-«Ä.e.Sie.eÄ.eÄeÄ.e.e«.e.a.a,e.eÄ.®.eÄ«Ä.«. 
REUCHLIN,  H.    Geschichte    Italiens    von   Gründung   der 

regierenden  Dynastien  bis  zur  Gegenwart.  4  Bde.  Leipzig 

1859-73.  M.  21.^sÄla.eÄeÄ.«.exä-e.e.e/3e.e,e/=.e.«.eva.|^/ä.e^' 
RlCOTTl,  E.    Storia  d-  monarchia  piemontese  [1504-1675|. 

6  voll.  Fi renze,  Barbara.  Lire  24.  e,-s.,e.ia.e.aia.t..®/s,ÄeÄ«. 
SALTIN[,G.E.  TragedieMedicee dornest.  [1557-871.  Firenze, 

Barbara.  Lire  4.e^.aÄe.«.is.G.®*..e.e.®«.«Ä.e.e.®.^.H.e.e.e.e. 
SCHACK,  A.  F.,  Graf  v.  Geschichte  der  Normannen  in  Si- 

cilien.  2  Bde.  Stuttgart  1889.  Geb.  M.  12.e^.-e.ejs.«Äe.e. 
SISM0ND1,J.C.  Lesr6publiquesitaJ.dumoyen-age.  16vols. 

Paris  1809-18  u.  5.  [antiquarisch]eÄ'..e.p-is.«.e.e.e.SÄ.e.e-e^ 
SYMONDS,  J.A.  The  renaissance  in  Italy.   7  vois.  London, 

Smith,  Eider  &  Co.  52  sh.  6  d.is.s.s^s^.s^.<s^.e^.js^.sj3^ 
THIERRY,  AM.  Alarlc.  Paris,  Perrin.  Fr.  4. 13-a.eÄe.eÄia.®. 
TEVARONI,  P.  Storiacrii.  del  risorg.  iial.  Torinol894.  Lire  5. 
VARCHI,  B.   Sioria  fiorentina.  3  voll.  Firenze,  Le  Monnier. 

Geb.  L.  4.50.e.e-e.®.e.a.a^s.e.e.e.<E.tBÄ.e.G-e.«.e.«e.l2«.e.e.e/?- 
VlLLARI,  P.   I  primi  duesecolidella  storia  di  Firenze.  2voIl; 

Firenze.   Lire  10.  -  La  storia  di  Girol.  Savonarola.  2  voll. 

L.  16.  -  Niccolö  Mflchiaveili  e  i  suoi  tempi.   2.  ed.   3  voll. 

Milano  1895-96.  L.  15.  < 


s^BJest  Geocliicbte  Spullen*,  der  Nledetitude  und  Belglena  s^a,®^ 
GESCHICHTE  SPANIENS 

BAUMCARTEN,  H.  Geschiebte  Spaniens  vom  Ausbruch  der 
franzfis.  Revolution.    3  Bde.    Leipzig.    1865-71.    M.  IB.BO. 

DIERCKS,  G.  Geschichte  Spaniens.  2  Bde.  Berlin  1B95. 
Geb.  M.  25.s,ej&&.%js<s.s^JS,&^,%^@js.®,s.»,e/3je4a,s.S4S.s/3.&, 

PORNERON.H.  Hist.dePhilippell.  3vols.  Paris,  Plön.  Fr.30. 

HUME,  M,  Spain,  its  greatness  and  decay,  H79-178S.  Cam- 
bridge, Cambr.  Press.  6sb.s^^s,ets,stejsjs.9j&iS^SJ&ej&,s,e. 

IRVING,  T.  ConquestsofGranada  and  Spain.  2vols.  London, 
Bobn.  2ah.s>s.s.s^.s.@jSjs.&j^js^s^®,®>St&i®/SJSJ&i&i&iiS4e^e4B^ 

LAUSER,  W.  Geschichte  Spaniens  v.  d  Sturze  Isabelia'a  b.  z. 
TbronbesieigungAlfonso's.  2Bde.  Le[pi.lB77.  Geb.M.12, 

MIGNET.  Antonio  Perez  et  Philippe  II.  Paris,  Perrln.  Fr.  3.50. 

NERVO.  Hist.  de  t'Espagne  depuis  ses  orig.  i  vola,  Paris, 
Lävy.  Fr.  30.  -  Isabelle  la  catbolique.  Fr.  8.  e.<&«<s.s.e.e.e. 

PRESCOTT,  W.  H.  Ferdinand  and  Isabella.  2  vols.  10  sb.  - 
Conquest  of  Peru.  2  vols.  10  sh.  -  Conquest  oF  Mexico. 
2  vols.  10  sh.  -  Philip  the  Second.  3  vols.  15  sh.  - 
London,  Routledge.  -  Die  meisten  dieser  Terke  auch 
deutsch.    Leipzig.  1842-56.  (antiquarisch]  s 


GESCHICHTE  DER  NIEDERLANDE  UND  BELGIENS 

CONSCIENCE,  H.  Geschichte  von  Bellen.  4.Aufl.  Leipzig 
1868.  M.  3.  sjisjs/s,&/a4&i®.®JSi&.®j&f3.®4&jei^^js.s/S4&i&&&.s/S4 

JUSTE,  TH.  Hist.  de  Belgique  jusqu'k  nos  jours.  3  vols. 
Bnixelles  1894.  Fr.  60.  -  Les  fondateurs  de  la  monarchie 
beige.   27  vols.   1667-82.    Fr.  109.   [antiquarisch]  s,sjb^.s. 

MOTLEY,  J.  L.  History  of  the  United  Nethcriands,  from  the 
deatb  of  William  the  Silent  to  the  twelve  years'  truce, 
1609.  4  vols-  London,  Murray.  24  sh.  -  Tbe  rise  or  the 
Dutch  republic.  3vo]s.  Bell.  10sh.6d.  [u.  andere  Ausgaben]. 


v;<&£<  Gesctaicbie  RuBsUnds  i.i/^yiJs/s.A/3Jäj3^tA, 

STERN,  D.  Hisi.  des  commencem.  de  U  r£publ.  lux  Pay»- 
Bas,  1581-1625.   Paris,  Lfivy.   Fr.  7.50.  ^js^s^s/s/sj&i&ßjsj&iis, 

WICQUEFORT.  Hi£t.  des  provinces  unies  des  Pays-Bas. 
4  vols.   Amsterdam  1S6I-7S.  [»ntiquMl&cb]SJS.siBJSjBj»/&tst 

VILD,  A.  Die  Niederlande.  Ihre  Gegenwart  und  ihre  Ver- 
gangenheit.   2  Bde.    Leipzig  1862.    M.  l2.'SJS^ijs/i4SJSJ&ie^»r 


GESCHICHTE  RUSSLANDS 

BERNHARDI,  TH.  v.  Geschichte  RussUods  und  der  europ. 
Politik,  18U-3I.   3  Bde.    Uipxig  1863-77.    M.  30.40.  ae-as. 

BIBLIOTHEK  RUSSISCHER  DENKWÜRDIGKEITEN. 
Herausg.  von  Scbiemann.  Bd.  1-7.  Stuttgan  1893-95.  M.27. 

BILBASSOFF,  B.v.  Geschichte  Katharinas  H.  ZBde.  Berlin 
1893-94,    Geb.  M.  36.  is^s^-i&iS,ia.is,S4ej&^..s4Sjii4&&,s/s^&&/sj3, 

BRÜCKNER,  A.  Ivan  Possoschkow.  Ideen  und  Zustande  in 
Russland  z.  Z.  Peters  des  Grossen.  Leipzig  1H78.  M.8.- 
Peter  der  Grosse.  2.Aufl.  Jll.  Berlinl879.  Geb.M. 16.25. - 
Katharina  IL    1883.    M.  17.75,    e-«.«JS.ia.«^.<=^/sÄ.e.®.eÄ.«. 

FLOURENS.E,  Alexandre  III.  Jll.  Cr.8.  Paris.Dentu.  Fr.lO. 

COLOWIN,J.  Russland  unterAlexanderll. Lei pz.  1871. M. 5.50. 

KARAMSIN,N.M.  GeschichtedesrussiscbenReiches.  llBde. 
Leipzig    1820-33.  M.  65,50.  [antiquarisch]  ®.eÄeÄÄe.s.a- 

KLEINSCHMIDT,  A.  Drei  Jahrhunderte  russischer  Ge- 
schichte.   11598-1898.]    Berlin  1898.  Geb.  M.  10.50.  e.«.««- 

MILUKOW.P  Skizzen  russischerKulturgeschichte.  Band  I, 
Leipzig  1898.    M.  6.    e.a.eÄ«.e.e.eÄÄÄ«ßx?Ä.e.e.<s«.e.e«- 

NOTOVICH.NIC.  L'empereurAlexandreEll.etsonentourage. 
Paris,  Ollendorff.    Fr.  3.50.  «.«ÄeÄ.is.e.e,«.e-«-*äÄ,iÄ«.«.ev-. 

PIERLING.  La  Russie  et  leSaint-Siige.  2  vols.  Paris,  Plön.  Fr.l5. 

RAMBAUD.   Histoire  de  la  Russie.  Paris,  Hachette.   Fr.  6."- 

SAMSON-HIMMELSTJERNA,  H.  von  [V.  Frank].  Russland 
unter  Alexander  111.    Leipzig  1891,   Geb.  M.  9.60.  %,&^^'. 


r  BalkuludUMd  e.s.e.aAC«AA 

SCHIEMANN,  TH.  Ruaaland,  Polen  und  Llrland  bis  Ins 
17.  Jahrhundert.  JH.  2  Binde.  Berihi  1886-87.  Ge- 
hamit»  M.  32.25.  e.e.s.«.@.«.e.®.&®.e.®«.e.e«.e.<s.e.«.«A.a.a. 

TALI8ZETSKI,  K.  Pierre  le  Grand.  Gr.  3.  Paris,  Plön. 
fr.  8.  -  C«tb6rine  11.  de  Russie,  2  vols.  Fr.  16.&®«'««» 


GESCHICHTE  DER  BALKAN  HALBINSEL: 
BYZANTINER  -  OSMANISCHES  REICH  -  GRIECHEN- 
LAND ETC. 

BAMBERG,?.  GeschichtederorienulischenAogelegenbetlea 
im  Zeitnume  des  Pariser  und  des  Berliner  Friedens.  JII. 
Berlin  1891.   Geb.  M.  16.50.  e.e<8.e.e.a.i3.««.e.s.9<a.a<3.a4S.a> 

BIK£lAS,  D.  La  Grice  byzantlne  et  moderne.  Paris,  Didot. 
Fr.  7.M.e.s.&e>e.(a.e.s.<s.s.e>3<e.e.e.e.e.e.e.6.e.e.s.e««««<SA> 

BURCKHARDT,  J.  Die  Zeit  Constsntin  des  Grossen.  3.  Aufl. 
Leipzig  1698.  Geb.  M.  8.  e.&s.®«.€.e.««.e.s.&e.e.«.e.««.e>a< 

BUKT,  J.  B.  A  history  of  the  later  Roman  Empire  from 
Anadlus  to  Irene  [400-800].  2  vols.  London,  Macmilian. 
3!  sh.  is^&ff,&&/s,/s^&e,/s^^js/s/sjs^^BjSM^^&iii/s,j&^^s^&s^^&, 

FINLAY,  G.  A  history  of  Greece  from  its  conquest  by  the 
Romans  to  1864.  New  ed.  by  H.  F.  Tozer.  7  vols.  Oxford, 
Clar.  Press.  £  3.10.e.<s«.«.s.&&e«>3«.«.e.e.@.&<s.s.e.<s.«.e.e< 

GREGOROVIUS,  F.  Geschichte  der  Stadt  Athen  im  Mittel- 
aller.  3.  AuB-  2  Bde.    Stuttgart  1889.    Geb.  M.  24.  e.e«.e. 

HAMMER  -  PURGSTALL.  Geschichte  des  osmanischen 
Reiches.    10  Bde.    Pest  1827-34.  [antiquarisch]  %&/sjs./&j&. 

HEKTZBERG,  G.  F.  Geschichte  der  Byzantiner  und  des 
Osmanischen  Reiches  bis  gegen  Ende  des  16  Jshrhunderts. 
JII.  Berlin  1883.  Geh.  M.  I9.25.e.e«.«.s.s«.s«.e.&e.«.®«<a. 

MBNDELSSOHN-BARTHOLDY,  K.  Geschichte  Griechen- 
lands vom  Jshre  1453  bis  auf  unsere  Tsge.  2  Bde.  Leipzig 
1870-74.   M.  14.80.  SJi^Ai»j&JS/SM^S4&aje^ns^a/&ajBMMB4a/s. 


e^s-e.  Geschichte  Amerikas,  besonders  der  Vereinigten  Staaten  e/S.«a 

RANKE,  L.  von.  Die  Ostnanen  und  die  spanische  Monarchie 
im  16.  und  17.  Jahrhundert.  4.  Auflage.  Leipzig  1S77. 
M.  12.  -  Serbien   und   die  Türkei    im  19.  Jahrhundert. 

1879.  M.  12.  is.e.e.e.e.®.SiS.&>s.e.e.e.e«,€J3.e>a.e.<&i&a.s.«<e.<s. 
ROSEN,  G,   Geschichte  der  Türkei,  1826-56.  2  Bde.  Leipzig 

1867.  M.  6.  (&js.ß/B^.&j&i&igJSJSJS^.MJisjäßjSj&/&iejs^js^&ßj&&, 
SCHLUMBERGER,  G.  Un  empereur  byiantin  au  10.  siicle: 

Nic^phore  Phocas.  JII.    4.    Paris,  Didoi.    Geb.  Fr.  40.  - 

L'gpop^e  byzenttne  du  10.  siScle.  JII.  4.   Hachette.  Fr.  30. 


GESCHICHTE  AMERIKAS, 
BESONDERS  DER  VERETNIGTEN  STAATEN 

ANDREWS,  E.  B.  The  history  of  the  last  quarter  Century  in 

ihe  United  States,  I87S-1895.  2  vois.  London,  Paul.  30  sh. 
BANCROFT,  G.  Hisiory  of  iheUnitedStates.  6  vols.  London, 

Low.    73  sh  6  d.  -  Deutsch  von  Kretzschmar.    10  Bände. 

Leipzig  1846-75,  [antiquarisch]  e-Ä-''.ö^.e^.«/?-.e.«js.«Ä.e.«. 
FISKE,  J.   The  discovery  oF  America.  2  vols.  4  $.  -  The  be- 

ginnings  of  New  England.  2%.  ~  The  American  revolulion. 

2  vols.  4  f.  -  Tlie  crilical  period  of  American  history,  2$. 
Boston,  Houghton.  e.®Ä<SÄ«Ä«Äe.e-«Äe.eÄe,eÄeÄe-G, 

FLETCHER,  H.  C.    The  history  of  the  American  civil  war. 

3  vols.  London,  Bentley.  £  2.14.-.e.is<a.<ä<s:.«/=>s.«.eÄ^/3^jj. 
HOPP,  E.  O.    Bundesstaat  und  Bundeskrieg  in  Nordamerika. 

JII.  Berlin  1866.  Geb.  M.  20.50.e.e.e/ä*3.«-aÄe/2^ÄeÄe.<=. 
LABOULAYE,  ED.    Hisloire  des  £tats-Unis  d'Amfirique. 

3  vols.  Paris,  Charpentier,  Fr.  10.50.  ejs.^.<=.«xs*2«.e.e.<s*>.. 
NEUMANN,  K.F.  Geschichte  derVereinigtenStaaten.  3  Bde. 

Berlin  1863-66.  M.  27.  &efiÄ.äÄ<3-s.e-sjs,®.e.«-«ÄG.e,e.e^^ 
PARKMAN,  FR.   Collected  works.    12  vols.  London,  Macm. 

i  7  sh.  6  d.    [Pioneers  of  France  in  ihe  New  World.  -  The 

Jesuits  in  Nonh-America.  -  etc.]  o.SÄ.e.e.e.^.e.'p.eÄ.ae/a.e. 
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e.e.e.««««,e.e.®«.&  Geaditcbte  des  Oriem«  e.e.e.e«.<B.e«««<«A 

PARIS,  comte  de-    Hist.  de  la  pierre  civlle  eii  Am<ri<]De. 

7  Tols.  et  atlms.  Paris,  Livy.  Fr.  97.50.  eJBJStSJStSjsjs^j&ß' 
PAYNE,  E.  J.   Htstory  of  tbe  New  World  cidled  America. 

Vol.  I.  II.  Oxford,  Qar.  Press.  32  9b.sjs.s/s^&.s.-B^xjB.eu(s. 
TREVELYAN,  Sir  C.  O.  Ttae  American  revolution.   Vol.  I. 

London,  Loogmaas.    16  sh.  < 


GESCHICHTE  DES  ORIENTS 

ADAMS,  F.  O.  History  of  Japan.  Zvols.  London  1874-75.  [ant] 
BRUGSCH,  H.  Geschichte  Ägyptens  unter  den  Pharaonen. 

Leipzig  1S79.  Geb.  M.  20.40.  is.e«.s.e.fi.e.e«.e.e.®«««<s.9i 
DUNCKER,  MAX.    Geschichte  des  Alterthums.   b.  Auflage. 

9  Binde.  Leipzig  187^86.  Geb.  M.  92.  s/s.sjs<&/sje.sjsai 
ERMAN,  A.   Ägypten  und  Igyptisches  Leben  im  Alterthum. 

2.  Anfl.  Tübingen  1696.  Geb.  M.  12.  e.e.e.s«.e.e.s>s.s.e.e. 
FRIES,  R.V.  Abriss  d.  Geschichte  Chinas.  Tienl884.  M.12. 
GRATZ,  H.   Geschichte  d.  Juden  von  d.  »testen  Zeiten  bis 

auf  die  Gegenwart.  11  Bde.  Leipzig,  Lein  er.  Ceb.M. 10835. 

Volksthümliche  Geschichte  derJudcn.  3Bde.  18S9.  M.2e. 
GRIFFIS,  W.  E.    The  Mikado's  Empire.    2  Tols.    London, 

Low.  21  sh.siStei&ß-@,ejS4SJSjS4S/ä,s,e^4&^s,et&ia/&i&i&f&&,s^St 
GOTZLAFF,  A.     Geschichte   des   chinesischen   Reiches. 

Stuttgart  1847.  M.  10.50.  [Bntiquarisch]e.s.e.s.e.e.s.e.«.«.«. 
HISTORY  OF  EGYPT,  trom  the  eariiest  times  to  the  present 

day.  Ed.byFlindersPetrte  6vols.  London, Met huen.  36sh. 
HOMMEL,  F.    Geschichte  Babyloniens  und  Assyriens.  Jll. 

Berlin  1885.  Geb.  M.  20.50.  s.^<s.s<s.e.s,s,&&&@A.&ßJ3.s^St 
HOVORTH,  H.  H.  History  of  the  Mongols.  4  vols.  London 

1876  ff.  [antiquarisch]  a«.eÄe.eÄe.eÄeÄÄ««Äaa.aiSÄ«< 
HUNTER,  T.  W.    A  brieF  history  oF  the  Indian  peoples. 

Oxford,  Clar.  Press.  3  sh.  6  d.  SÄe^ÄeÄeÄ®«.«.««««. 
JUSTI,F.  Gesch. d-altenPersiena.  Jll.  Beriinl879.  Geb.M.10. 

Benbold.  BBcbcr  n.  Wcic  i.  B.  177  13 


e.e.8.<a.e<s/3r?.s^r^    Geachichie  des  Orieota    'gjija/Sjajiua/s./s^js, 

KAEUFFER,  J.  E.  R.     Geschichte  von  Ostisien.    3  Bde. 

Leipzig  1858-60.  M,  33.  'Sv?ÄÄ«Ä«J3ÄÄ,eÄ.ia.eÄeÄeÄ<?^ 
LAYARD,  Sir  A.  H.    Nineveh  and  its  remilns.  -  Niaeveta  and 

Babylon.  JH.  London,  Murray.  ii  7  sli.  6  d.'sysvsysjs-ejs.s/it 
LEHMANN, S.  Geschiuhied.ft.lndicns.  Berliii1890.  Geb.M.24. 
LUMBROSO,  G.  L'Egino  dei  Greci  e  dei  Romani.  Romal695. 

Lire  7.S'<sjaßÄie.i&e/?-s.eÄ«/=,e>3Ä«ÄÄ.G,eÄ-s>s.eÄÄe*3.'=. 
MAHAFFY,  J,  P,    The  empire  of  the  Ptolemies.    London, 

MacmiUan.  12  sh.  6  d.s.iSÄÄ,®-=^^^jajs.s.e«/sxo.<SÄ<s.e.'?. 
MALCOLM, J.  Hist. ofPersia.  2 vols.  I.London  1815  u.  5.iant.] 
MASPERO.    Histoire  ancienne  des  peuples  de  t'Orient.   Jll. 

3vols,  4.  Paria,  Hachette.  Fr. 90.  ~  Histoire  ancienne  des 

peuples  de  l'Orient.  IvoL  16.  Fr.6.-Agypten  undAssyrien. 

Deutsch  von  Birnbaum.  JIL  Leipzig  1841.  Geb.  M.  6.e.'^' 
MEYER,  E.    Geschichte  des  Alterthums.    2  Bde.    Stuttgart 

1884-93.  Geb.  M.  31.  '^■■sjsjsjs.s^JiJ'JSJS'i.ajs.&'^^sys^js/s,-^. 
MEYER  und  DOMICHEN-    Geschichte  des  alten  Aegyptens. 

Jll.  Berlin  1887.  Geb.  M.  25.5 O.sä.®.«.«-«^.?'.^/?.«.'?-?-«^?. 
MUIR,Sir\P.    Life  of  Mahomet.   London,  Smith,  Elder&Co. 

16  sh.  -  The  Caliphate.    16  sh,  -  The  Mameluke  or  Slave 

Dynasty  of  Egypt,  1260-1517.  in  sh.  6d.--'-.-A.'-.»A;.i>.>-/-.  . 
MÜLLER,  A.     Der  Islam  im  Morgen-  und  Abendland.   Jll, 

2  Bde.  Berlin  1885-87.  Geb.  M.  35.  ¥.aÄ.'^-?v=^j?/5/o^.'-.  ■ , 
PIETSCHMANN,  R.  Geschichte  der  Phönizier.   Jll.    Berlin 

jse9.  Geb.  M.  10.50.  iw?fi.®«x5«.^^^,-9>3Ä^^v=^vae,ii-j?.'. 
RAWLINSON.    Five  great  monarchies  of  Chaldaea,  Assyria 

Media, Baby loniaa-Persia.  Jll.  3vols.  Lond„Murray.  42sh. 
RENAN,E.  Hist.dupeupled'Israel.5vols.Paris,Levy.  Fr- 37.50. 
STADE,  B.    Geschichte  des  Volkes  Israel.  Jll.  2  Bde.   Berlin 

1888-89.  Geb.  M,  37,50.  «js^/-,--.^-^,?-^,^. ?.j.a«.™.'i/^, ;,»-■. , 
TIELE,  C.  P.  Babylonisch-assyrische  Geschichte  bis  zur  Er- 
oberung Babelsd.Cyrus.  2,Bde.  Gotha  1886-88.  Geh, M.ir>, 
WEIL,  G.    Geschichte  der  ChaliTen.    5  Bde.    Mannheim  und 

Stuttgart  1848-62,  M.  75.  [antiquarisch]  =-'"^--.r-.-,-.^.^/^-,^.-. 


s.e.e.s<  KriepwcMD  ■  Kri^agcMhlchK  ■  Heer  aad  Hotte  @a^BJSt 
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DARMESTETER,A.M.F.  The  liFeofErnest  Renin.  London, 

Methuen-  6  sh.  -  Vie  de  Renan.  Paris,  Ltvy.  Fr.  3.50. 
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Taux  -  Mirabeau  -  Montaigne  -  Montesquieu  -  Musset  - 
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-""UraUOW.    LifcofH.w" 

VI   M„  „„  Forck„5„t    « 
,,""'  ■'■    Tue  life  of  Joha  mi 

«oSkop'hr'^JcV  °/'""  '^" 


Blosraphfea 


MUSSET,  PAUL  DE.    Biographie  d'Alfred  de  Müsset.  Paris, 
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VILLARI,  P.NiccolAMachiavelli.  2.  ed.  3  voll.  Mit.  1895-96.  L.I5. 

VILMAR,  A.  F.  CHR.  Lebensbilder  deutscher  Dichter  und 
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BRIEFWECHSEL  zw.  Leasing  u.  s.  Frau.  Hrsg.  von  A.  Schöne. 
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BURNEY,  F.  The  early  diiry  of  Frances  Bumey,  1768-1778. 
Ed.  by  Raine  El|is.    2  vola.  London,  Bell.  32  ab.  &&&a. 

BYRON,  Lord.  Conversations.  Ed.  by  Lady  Blesslngton. 
London,  Bentley.  15  sh.  -  Life,  lettera  and  Journals.  By 
Th.  Moore.  Gr.  8.  London,  Murray.   7  sh.  6  d.s.e.e/s.e.e' 

CAHN.W.  Pariser  Gedenkblltter.  Erinner,  an  die  Zeit  der 
Belager.u.Commune  1870-71. 2  Bde.  Berlin  1897.  Geb.  M.  10. 

CAMPBELL,Lord.  Autobiograpby,  Journals  a.correspondence. 
2  vols.    London,  Murray.  30  sh.  e.e.s.e.e.e<e.<&e<fi.«'e.a<&s> 

CANROBERT,  martebal.  Souvenirs  d'un  sl6cle,  p.  p.  Bapat. 
Vol.  l.   Paris,  Plön.  Fr.  7.50.  e.e.e.a.s.Q.e.9<s.a<e.a.a««>s.a< 

CARLYLE,JANEWELSH.  Eariy letters.  Ed.byD.G.Rltchle. 
London,  Sonnenschein.   12  sb.  s^^js^/s^^^ja^^^/i^uat 

CARLYLE,  TH.  Reminiscences.  Ed.  by  Norton.  2  vols. 
London,  Macmillan.  12sb.  Deutsch  von  Jaeger.  GSttlngen 
1897.  Geb.M.4.80.- Early  letlers,lB14-26.  2  vols.  ISsh.- 
Letters,  1826-36.  2  vols.  18  sh.  -  Brich  an  Vambagen  von 
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DEVRIENT,  ED.  Meine  Erinnerungen  an  Felix  Mendelsaohn- 
Barttaoldy  und  s.  Briefe  m  mich.  Leipzig  1891.  Geb.  M.  6. 

DOUDAN.X.  M^lsnges  et  lettres.  4vots.  Paris,  Livy.  Fr.  30. 

DU  BARAIL,  gen6ra1.  Souvenirs  [1S20-79].  3  voU.  Paris, 
Plön.    Fr.  22^.  e««.e.s.e.a«.e.e.e.s.a«««.««.s.«.is«.@.eAi 

dOrCKHEIM,  f.  Graf.  Erinnerungen  aller  und  neuer  Zeit 
2.  Aufl.   2  Bde.    StuKgait  188S.    Geb.  M.  12.  e.e.e.e.e«.eA 

EBERS,  C.  Die  Geachicbte  meines  Lebens.  I.  Vom  Kinde 
bis  lum  Manne.   StuttgaR  1892.   Geb.  M.  I0.ejejs.&is.sjsjsi 

EL10T,G.  Life,related  in  her  letters  a.journ.  Ed.  byJ.\P.  Gross. 
3  vols.  Lond.,  Blackwood.  42  sh.  -  Cheap  ed.  7  sh.  6  d.e^ 

ELISABETH  CHARLOTTE,  Herzogin  von  Orieins.  Briefe. 
Herausg.  von  Holland.  7  Bde.  Tübingen  1642-82.  [anti- 
quarisch]. -  Corresp.  compl6te,  trad.  p.  G.  Bninet.  2  vols. 
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Geb.  M.  4.50.  @-s^Bi&is^&iS4iB4ejS4&/sjs,iS4S4'ä,stS4e^&iS4&i&iBJ&iSi 

ERNST  IL,  Herzog  von  Sachsen-Coburg-Goiha.  Aus  meinem 
Leben.  3  Bde.  Berlinl889.  Geb.M.46.50.  [In  1  Band  M.  13.] 

ERNSTHAUSEN,  E.  v.  Erinnerungen  eines  preuss.  Beamten. 
Leipzig  1694.    Geb.  IW.  9.50.  s»s.e«.e.e.e.e«.e.e.<£«>a.e.a««. 

FEUILLET.Msd.O.  Souvenirs  etcorresp.  Paris,Uvy.  Fr.7.50. 

FLAUBERT,  G.  Correspondance.  4  vols.  Paris,  Ctaarp.  Fr.  14. 

FLEURY, gCniraL  Souvenirs.  2  vols.  Paris, Plön.  Fr.lS.e«' 

FONTANE,  TH.  Meine  Kinder^ahre.  Beriin,  Fonnne.  Geb. 
M.  5.  -  Von  Zwanzig  bis  Dreissig.  Autobiogr.  Geb.  M.  9.  - 
Kriegsgefengen.   Erlebtes  aus  dem  Jahre  1870.  Geb.  M.  4. 

FORSTER,  GEORG.  Briefe  u.  Tagebücher  v.  Frühjahr«  1790. 
Herausg.  v.  A.  Leitzmann.  Halle,  Nlemeyer.  Geb.  M.  7.50. 

FOSTER,  JOHN.  Life  and  correspondence.  Ed.  by  Ryland. 
2  vols.  London,  Bell.  7  sh.  e.s.«.s.®«.«.®.G.&e.e.e.e.&a«A. 
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PRANKENBERG,  FR.  Graf.   Kriegstagebacher  von  1666  und 

1S7Ü-71.  Herausg-v.H.v.Poschinger.  Stuttg.l897.Geb,M.3. 
FRANKLIN,  BENJ,   Life.  Writien  by  himsclf.  Ed.  by  John 

BigelDw.  3  voU.  Philadelphia,  Lippincott.  21  sh.  e.«-as. 
FR6d£RIQUE  SOPHIE  WILHELMENE,  margr.de  BAREITH, 

M^moires.  2vols.  Leipz.lSSO.  M.6.  -  Deutsch.  9.AuR.  1892. 

Geb.  M.  5.  s^sjsjsj&i&/i*i/sjis^js,4^jis,^s,^/s,^jtn&j&/&&ßjs.^&a4 
FREYTAG,  G.  Erianer. aus  m. Leben.  Lei pz.  1887.  Geb.  M.6. 
GALITZIN,  A.Fürstin  V.  Briefwechsel  u.  Tagebücher.  3  Bde. 

Münster  1874-76,  AI.  II.  eÄae/3.e-s,eÄe«.®eÄe.e-s.e.e.a, 
GARIBALDL  Memorie autobiograf.  Firenze, BArbira.  Lire3. 
GENTZ,  F.  V.  Tagebücher.  4  Bde.  Leipz.  1873-74.  [antiquar.] 
GERLACH,  General  L.  v.  Denkwürdigkeiten.  2  Bde.  Berlin 

1891-92.  Geb.  iW.  27.  s,&&ß,^/zisjs/s,ßj&jsjs^jsj&is/sj&ßjs,ßj 
GEROK,  K.  Jugenderinnerungen.  6.  Aufl.  Leipz.  1S93.  Geb. 

M.  6.-  Lebensbild,  nach  seinen  Briefen  u.  Aufzeichnungen 

zusam  mengest,  von  G.  Gerok.  Stutrgan  1892.  Geb.  M.  7. 
GIUSTI.G.  Epistolario.  2volL  L.3.50,-Letterescelte.  L.1.75.- 

Vita,  scritta  da  lui  medes.  L.l.  Firenze,  LeMonnier.  Geb. 
GONCGURT.JULESde.  Lettres.  Paris, Charpentier.  Fr.3.S0. 
GONCOURT,EDM,et J  de.  Journal. 9vols. Par.,Charp. Fr.31.50. 
GORDON, CG.  Journals Bt  Khartoom.  London, Paul.  21  sh. 

Cheap  ed.  3  sh.  6  d.  i&.'i^j&is-%/&&^^s^jsJSJiJSJi^i/&ßjsM/ä. 
GRANT,  General.    Personal  memoirs.  2  vols,  Jll.   London 

188S-86.  28 sh.  -  Cheap  ed.  6sh.-  Deutsch  v.H.v.Wobeser. 

2  Bde.  Leipzig  1886.  Geb.  M.  21.  e.«.e.e.®>B.aÄeÄ®jäÄÄ. 
GREGOROVIUS,  F.  Briefe  an  den  Staatssekretär  H.  v.  Thile. 

Herausg.  von  H.  v.  Petersdorff.  Berlin  1894.  Geb.  M.  8. 
GUIZOT,  F.    IWömoires   pour   servir    i  l'histoire  de  mon 

lemps.  8  vols.  Paris,  Livy.  Fr.  60.  eÄÄeÄ,s.^va.e.«.eÄ. 
HAMERLING,  R.   Lehrjahre  der  Liebe.  Tagebuchblätterund 

Briefe,  3.  Aufl.  Hamburg  1890,  Geb.  M.6.  ©^«^0.©^«. 
HARDENBERG,  Fürst  von.    Denkwürdigkeiten.    Hrsg.  von 

L.  V.Ranke.  5  Bde.  Leipzig  1877.   M.  76.®.< 
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HARE,  AUG.  J.  C.    The  story  of  my  llfe,  1S34-1S70.   3  voIb. 

Jll.  London,  Allen.  31  sh.  6  d.  e.a.e.e.e.e.e/3.e.e.e.a.e.a.«ka. 
HASE,  CARL  BEN.   Briefe  von  der  Wanderung  u.  aua  Paris 

[1801-51].  Hrsg.  r.  O.  Heine.  Leipzig  1894.  Geb.  M.  S.&a. 
HASE,  K.  V.    Annalen  meines  Lebens.    Leipzig  1893.    Geb. 

M.  7.M).  -  Erinnerungen  an  Italien  In  Briefen  an  die  k&nftige 

Geliebte.  3.Aun.  1693.  Geb.  M.5.S0.- Ideale  u.Irrthüiner. 

Jugenderinneningen.  5.  Aufl.  1894.  Geb.  M.  5.50.  e.e«A< 
HEBBEL,  FR.  Tagebficher.   Hrsg.  v.  Bamberg.  2  Bde.  Beriin 

1835-87.  M.  24.  -  Briefwechsel  mit  Freunden  u.  berQtamten 

Zeitgenossen.  2  Bde.  1890-92.  M.  27.&a.s.e«.<s.&«.&&e.«> 
HENSEL,  S.    Die  Familie  Mendelssohn,  1729-1847.    9.  Aufl. 

2  Bde.  Beriin  1897.  Geb.  M.  U.50.e.s«.a«.a.s.e«.a«.e«A 
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Uind.l876.[ant.]-Deutscliv.Scheibe.  Berl.1877.  Geb.M.8. 
HOFFMANN  VON  FALLERSLEBEN.    Mein  Leben.    2  Bde. 

Berlin  1893.  Geb.  M.  9.  &e.e.«.e.«««.&a«.s.e««.««<9>e.a< 
HOHENLOHE,  Prinz  KRAFT  zu.  Aus  meinem  Üben.  Bd.  I. 

Gr.  8.  Beriin  1897.  Geb.  M.  9.50.  ^^&^&^a^&a^&^js/ajB/3JSjai 
HOLTE!,  K.  T.   Vierzig  Jahre.   Neu  herausg.  von  M.  Grube. 

2  Bde.  Breslau  1898.  Geb.  M.  8.  &.a.a.e<s.3.e«.e.e'S-«-3's.«' 
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HUMBOLDT,A.v.  Briefe  an  Vambagen  v.  Ense.  Leipz.  1860. 

M.  9.  -  Briefe  an  Frelberm  v.  Bunsen.  Leipzig  1869.  M.  4. 
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13.  Aufl.  Leipzig  1898.  Geb.  1W.6.  ^a^/&^6^/saA&&A»^ 
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JOHNSON,  SAM.   Letters.   Collected  a.  ed.  by  G.  Birkbeck 
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Idealistin.  2.  Aufl.  1899.  M.  7.S0.e.e.e.a.e.s>e.e<a.e.e.e.<£.e.a> 
MICHELET,  J.  Lettres  inM.  sdressties  k  MUe.  Mlalaret  [Mad. 

Micbelet].  Paria  1899.  Fr.  7.50.aeÄ«Äafe««ÄeÄeÄe*. 
MOLESCHOTT,  J.   Für  meine  Freunde.  Lebenserinncrung. 

dessen  1894.  Geb.  M.  8.  e.s>e.a>e.e.e<e.e>e.s>e.s«A>e>&e«> 
MOLTKE,  Graf.    Briefe  an  seine  Braut  u.  Frau  u.  an  andere 

Anverwandte.  2  Bde.  Stuttgart  1893.  Geb.  M.  12.  -  Briefe 

auiRusaland.  4  Aufl.  Berlin  1B93.  Geb.  M.  4.50.- Vaoder- 

buch.  6.  Aufl.  1692.  Geb.  M.  4.50.  s.a.a.a.e.e«.<s«.s.e.®.«A. 
MONTAGU,  Udy  M.  W.    Leiters  and  worka.    New  ed.  by 

M.  Thomas.  2  vols.  London,  Sonnenschein.  Ssb.e-^'S.ai 
M0NTPENSIER,MI1e.de.  M«moires.  Pubi.p.Chäniel.  4vo1s. 

Paris,  Charpentier.  Fr.  U.e.s.e.'s.e.s.e.'s.e.e.S'a««.^.«««.«' 
MOTt,EY,J.L.Correspondence.2rols.  London,  Mutray.  30 sh. 
MOTTEVILLE,  Mad.  de.  Mtmoires  aur  Anne  d'Autriche  et 

sa  cour.  4  vols.  Paris,  Charpentier.  Fr.  14.  a«.e.s.e.®««. 
NASMYTH,J.  An  autobiography.  Ed.bySmlles.  Jli.  Gr.  8. 

London,  Murray.  16  sh.  [u.  billigere  Ausg.].  sjs^bjs^sjsa»! 
NETTELBECK,  JOACHIM.  Ubensbeschreib.,  von  ihm  selbst 

aulgezeichnet.  Herausgegeben  von  Haken.  4. Aufl.  Z  Bde. 

Leipzig  1S78.  [aniiquarisch]e.&e.«.&«.&®«.a>3.e.<3.e.e.<s.8.«< 
OLIPHANT.Mrs.  Autobiograpbyandletters.Lond.l899.21sh. 
PASQUIER,chanceller.  Histolre  de  mon  temps:  M6moires. 

6  vols.  Gr.  B.  Paris,  Plan.  Fr.  48.e-«.s.«.a>S'S.s«.e<s.e.&tt' 
PELLICO,  S.  Epistolario.  Firenze,  Le  Monnier.  Lire4.e-«> 
PEPYS,  SAMUEL.  Diary.  Ed.  by  Theatley.  lOvoJs.  London, 

PERSIGNY,  Duc  de.    Mfmoires.   Paris,  Plön.    Fr.  7.50.  &», 

PFEIL,  Graf  v.  Erlebnisaeeinespreuss-Offlziers  in  russischen 
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PIETSCH,  L.    Wie  ich  Schriftsteller  geworden  bin.    2  Bde. 

Berlin  1893-9*.  Geb.  M.  15.  'sflJä^SÄÄß.e.eÄ.e.e.aÄÄ.e.ia®. 
PLATTER,  THOMAS.   Briere  an  seinen  Sohn  Felix.  Hcrausg. 

von  Burckhardt.  Basel  1890.  M.  2.50.'3Ä.®Ä.i=Ä.«.e>3.:3Ä.®, 
PLATTER,  THOMAS  u.FELIX.  Zwei  Lehensbilder.  Herausg. 

vonHeman.  Gütersloh  1882.  Geb.M.6.75.-Tht)m.  Platters 

Leben,  hrsg. v.Dümzer.  Stuttg.,  Coli.  Spemann,  Geb.  M.  1. 
POTOCKA,  comtesse.  Mtmoires.  Paris.  Plön.  Fr.  7.50.SÄ1. 
RAHEL.  Ein  Buch  des  Andenkens  für  ihre  Freunde.  Herausg. 

von  Varnhagen  von  Ense.  3  Bde.  Leipzig  1834-  M.  9.e.^ 
RANKE,  LEOP,  v.    Zur  eigenen  Lebensgescbichte.    Leipzig 

1890.  Geh,  M.  16.iaÄ/aÄÄeÄia«Äae«.eÄiS«.®«Äia'2Äie. 
RANKE,  L.  V.    Aus  dem  Briefwechsel  Friedrich  Wilhelm  IV. 

mit  Bunsen.  Leipzig  1873.  M,  9.  [antiquarisch]  ejaoÄO. 
RfelWUSAT,  Mad.  de.   Lettres.  2vols.   Paris,  L6vy.   Fr.  15. - 

Mömoires.  3  vols.  Fr.  22.50.eÄ.a«.eÄ«.eÄeÄe.o.<=.e.iS.e- 
RENAN,  E.    Souvenirs  d'enfance  et  de  jeunesse.  -  Feuilles 

detachfies.  Paris,  Levy.  ä  Fr,7.30.- Lettres  intimes  d'E.  R, 

et  d'Henriette  Renan.  Fr,  7,50.eÄe-e.«.&eÄ«.e.G.eÄaaÄ. 
RENAN,  E.,  et  BERTHELOT.  Correspond.  Par.,L6vy.  Fr.7.50. 
REUTER,  FRITZ.    Briefe  an  seinen  Vater  (1827-41)  aus  der 

Schüler-,  Studenten- und  Festungszeit,  Hcrausg.  von  Franz 

Engel.  2.  Aufl.  2  Bde,  Braunschweig  1897.  Geb.  M.  4.ev 
BICASOLI,B.  Lette re  e  documenti,  a  cura  diTabarrini  eGotti. 

10  voll.  Firenze.  Lire  80.e.a.eÄ.<s.e-e.«>3.«>3.«.<ä«^-<EÄeÄ. 
RICHTER,  LUDWIG.   Lebenserinnerungen  eines  deutschen 

Malers.  9.  Aufl.  2  Bde.  Frankfurt  1898.  Geb.  M.  7.  s-g-s. 
ROBERTS,Lord.  Foriy-oneyearsinlndia,  Lond.,Macm.  lOsh. 
ROGGE,  B.     Aus  sieben  Jahrzehnten.     Erinnerungen    aus 

meinem  Leben.  1,11.  Hannover  1899.  Geb.  M.  11,  e^o-«. 
BOON,  Graf.     Denkwürdigkeiten,   4.  Aufl,    3  Bde.    Breslau 

1897.  Geb.  25.20  und  27.60.  i3.«.eÄe,e,<aÄe.®,e.G,e.«.eÄ«/B. 
ROQUETTE,0.  70Jahre.  Geschichte  meinesLebens.  2Bde. 

Darmstadt  1893.   Geb.  M.  10.  iä.e.SÄeJE.s.a.e.eßÄ<äÄ«Ä<ä. 
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ROSEGGER,  P.  K.   Gute  Kamenden.   PersOnl.  Erinner.  an 

berühmte  u.be1iebte  Zellgenossen.  \Pien  1893.  Ceb.M.4. 
ROUSSEAU,  J.J.    Confessions.  Paria,  Garnier.   Fr.  3.  [und 

viele  andere  Ausgaben].  -  Deutsch  von  Denhardt.    2  Bde. 

Leipzig,  RecJam.  Geb.  M.  2.25.  &«.e.e.a<e>e>e.e.e.ai&e.«^ 
RUSKIN,  ROSSETTl:     Pre-Raphaelitlsm.    Papers  1854-62, 

ed.  by  V.  M.  Rossettl.  JH.  London  1899.  10  sb.  6  d.&eA. 
SAINT-SIMON.   Mdmolres  sur  le  siicle  de  Uuis  XIV.  etc. 

Nouv.jd.  p.  Etoisllsle.  Gr.8.  Paris,  Hacbette.  Im  Erscheinen: 

CS.  30  Bde.    k  Fr.  7.50.  -■  Eine  billige  Ausgabe  In  13  Bdn. 

Fr.  16.26.  -  Deutsche  Auswahl,  von  Lothelssen.    2  Bde. 

Stuttgart,  Coli.  Spemann.  Geb.  M.  2.  fi.e.a.a.s/a«.««««.<3< 
SAND,GEORGE.  LettresJt Alfred dcMussetettSalnte-Beuve. 

Paris,  Ltvy.    Fr.  3.50.  -  Elle  et  Lui.    Fr.  3.50.  -  [Paul  de 

Müsset,  Lui  et  Elle.  Cbarpentler.  Fr.  3.50].  e.&sA«A.eA. 
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Geb.  M.  12.50.  -  III.  Meyer,  Die  deutsche  Litteratur  des 
19.  Jahrh.  Geb.  M.  12.50.  -  IV.  Kaufmann,  Polit.  Gesch. 
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History  of  the  rise  and  inBuence  ofthe  spirit of  ratlonalism 
in  Europe.  2  vols.  16  sh.  -  Beides  deutacb  von  Jolowicz. 
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ARNIM  und  BRENTANO.    Des  Knaben  Wunderhorn.  Neu 
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4  Bde.  Hildburgb.  1862.  -  Mytbe,  Sage,  Mire  und  Fabel  im 
Leben  und  Bewusstsein  des  deutschen  Volkes.  3  Bde. 
Leipzig  1B94-55.  [ant.]  &/i/&&/&/Sj®j&ej&&i&^i^sji&&&ßjeji4 

BÖHiHE,  F.  M.  Deutsches  Kinderlied  und  Kinderspiel.  Leipi. 
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BUSCH,  MOR.  Deutscher  Volksglaube.  2.  Auß.  Leipz.  1877. 
Geb.  M.  7.60.  s^-e,/s^ja^js,/s^,/sjsj&/sjej&ß/ij&/3j&^/ä^&/sjz, 
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Leipzig  1878.  M.  44.  -  Handbucli  f.  Kupferstich  Sammler. 
2  Bde.  u.  Nachtrag.   1871-85.   M.  39.  ae-eÄSÄe-ae-SÄa«. 
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50  Binde:  Anatomie  artist.  -  Archäologie. -Architecture. - 
Armes.- Art  arabe-  byzantln-chinois-lndlen-japonais- 
persan.  -  Broderie.  -  Costume.  -  Le  livre.  -  Peinture.  - 
Sculplure.  ~  Vitraux  etc.  etc.  9js^/a/&j&^B^ä^46/a4&aj&a/&/3^ 

BILDERSCHATZ,  KLASSISCHER.  Hrsg.  von  F.  v.  Reber 
u.  A.  Bafersdorfer.  I-XIl.  4.  München  1888-99.  Geb. 
i.  M.  15.  -  Erscheint  weiter  in  Je  24  Heften  jlhriich  zum 
Preise  von  zusammen  M.  12.  e.e.e.e.e«.e.e.e<G.««.e.e.«'e.<B< 

BIOGRAPHIES,  illustrated,  of  ttae  great  artists.  London, 
Low.  Jeder  Band  2  sb.,  2  sta.  6  d.,  oder  in  einigen  Flllen 
höher.  Circa  40  Binde  mit  Biographien  der  besten  eng- 
lischen, franzds.,  deutschen,  spinischen,  hollindlsctaen  u. 
Italien.  Maler  und  Bildbauer.  e>s.€.e.<s.&i3.e.e.e.<s.e.s.e.e.e.s> 

BRINCKMANN,  J.  Kunst  und  Handwerk  In  Japan.  L  Jll. 
Beriin  1889.    M.  i2.'ä^iMßAiSiS/aj3^^&ßJSJ&/&/SJSjSjaia^sji&ai 

BRÜCKE,  E.  Scbänheit  und  Fehler  der  menscbl.  GestalL 
2.  Aufl.   Tien  1893.   M.  S.e 


&/Sje.&j&/&^.&^j&&iE^)  KuDSt  uDd  Astberik  SJi^^^^^SjS^z/sjsjsjai 

BUCHER,  BR.    Geschichte  der  technischen  Künste.   3  Bde. 

Stuttgart,  Union,   Geb.  M.  64.e.«Äe.eÄeÄe>2ÄHS«Ä&€Ä, 

BURCKHARDT,  J.  DerCicerone.  Eine  Anleitung  z.  Genuss 

der  Kunstwerke  Italiens.    7.  Aufl.    3  Bde.    Leipzig  1898. 

Geb.  M.  16.50.  -  Geschichte  der  Renaissance  in  Italien. 

Jll.    3.  Aufi.    Stuttgart  1891.    M.  15.  -  Erinnerungen  aus 

Rubens.     2.  Aufl.     Basel  1898.    M.  5.70.  -  Beiträge  zur 

Kunstgeschichte  von  Italien.  1898.  M,  12.e.a«.^«Ä.i5.e.e. 
CARRIERE,  M.  Ästhetik.  2  Thie.  Leipzig  1985.  Geb.  M.  21. 
CARTVRIGHT,  J.  Jean  Francots  Millet:  his  Hfe  and  letters. 

JH.  Gr.  8.  London,  Sonnenschein.  15  f,y\.<s-si^/s-e/»-JS^s.'S4 
CAVALLUCCI,  C.  J.    Vita  e  opere  di  Donatello.    JII.    4. 

Milano  1896,  Geb.  Lire  100.SÄ«Äe.e.e.«=ÄÄeÄieÄie.e««. 
CHODOVIECKl,  D.     Von  Berlin  nach  Danzjg.     4.  Aufl. 

Berlin  1885.  In  Mappe.  M.  ^Q.'SJSjsjsjs^js.sM-'&'SJSJSJäiSJä. 
COLLINGWO0D,W.G.  The  life  of  John  Ruskin.  JII.  2  vols. 

London,  Methuen.  32  sh.  ®.e.&«.e.<a.e.e.a.eÄe.ia.isjs.<s.a.e.<Sj 
CRANE,  W.    Claims  of  decorat.  art.    4.    Lawrence  &  Bullen. 

7  sh.  6  d.    Deutsch  v.  Witiich.    Berlin  1896.    JW.  2.  -  The 

bases  of  design.  Jil.  Gr.  8.  Bell.  18  sh.s««>SÄeÄeÄÄ 
CROWE  and  CAVALCASELLE.    History  of  eariy  Flemish 

painling.    London,  Murray.  [ant.]    Deutsch  v.  A.  Springer. 

Leipzig  1875.  M.  15.  -  History  of  painting  in  Italy.   5  vols. 

[ant.]     Deutsch  von  Jordan.    6  Bde.    1869-76.    M.  80.  - 

Life  and  limes  ofTilian.   Jll.   2  vols.  21  sh.    Deutsch  von 

Jordan.    2  Bde.    1877.    IW.  20.  -  Raphael.   2  vols.    33  sh. 

Deutsch  von  Aldenhoven.  2  Bde.  1883-85.  M.  24.  e^e.«. 
DAYOT,  A.    Charlet  et  son  Oeuvre.    JH.    4.    Paris,  Quantin. 

Fr.  6,  -  Raffet  et  son  oeuvre.  Fr.  6.e.e-«.i2.e.i2.e.e.eÄ.e.®^Ä. 
DENKMALER  DER  KUNST.    Herausg.  v.  LQbke  u.  Lützow. 

Klassiker-Ausg.    8.  AuH.    Folio,  mit  Text.    Stuttgart  1897. 

Geb.  M.  46.  -  Prachtausg.  M.  86.eÄ®,«Äe>SÄ«ÄS.eÄ««.«. 
DOBSON,AUSTIN.  Crit.biogr.ofWilliamHogarth.  New  ed.  Jll. 

Gr.8.  Lond.,PauLl2sh.~Bewlcka.hispuplis.  Chatto.  6sh. 
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b  Kuntt  uod  A*dictUie< 

DOHME,  R.  Kunst  und  Künstler  des  Mfttelilters  und  der 
Neuzeit.  6  Bde.  -  Kunst  und  Künstler  des  19.  Jabrb. 
2  Bde.    Leipzig  187a-e5.  [snL]  -  Das  englfscbe  Hsus.  Jll. 

EBB,  G.  Deutsche  Elgeoan  in  der  bildenden  Kunst.  Leipzig 

1B96.  Geb.  M.  9.e.e«.SAe.e.e.e.s«.e.e.«.s.&«.e.«.e.s.e«««, 
EPHRUSSI,  CH.   Albert  Dürer  et  ses  dessins.  Jll.   4.  Paris, 

Quantin.  Fr.  60.e«.e.«.6«.«.e.fi««.eA«.<a.e.a«.«.e.<a.a.e.&a, 
EYE,  A.  V.   Albrecht  Dürer'a  Leben  und  Künstler-Ttaitigkeit 

Gr.  4.  Tandsbek  1692.  Geb.  M.  20.&«.««««.««.«.««««. 
FALKE,J.v.  Gescb.d.Geschmacki  im  Mittelalter  etc.  Berlin 

1693.  Geb.  M.  7.  -  Lebenserianeruncen.  Leipz.1696.  M.  9. 
FECHNER,  G.  TH.  Voracbule  der  Ästhetik.  2  Binde  [Bd.  I. 

2.  Aufl.].  Leipzig  1876-97.  Geb.  M.  I4.e.a«««A«««Ar&«f 
FEUERBACH,  ANSELM.  Ein  Vermictatolss.  Wien,  Getvld. 

FRIMMEL,  TH.  Handbuch  der  Cemildekunde.  JIL  Uipzig 
1894.  Geb.  M.  3.50.e.s.e.fi.e.e.®.@.'3.e.«.e.e.e«.@.<s.e.e.e.&e«< 

FRIZZONI.  Aneital.del.rina9clmento.  Jll.  MllanDl89I.  L.11. 
La  Galleria  Morelli  in  Bergamo.  Jll.  Bergamo  1893.   L.  18. 

FROMENTIN.  Us  maltres  d'autreFois:  Belgique,  Hollande. 
Paris,  Plan.  Fr.  4.e.e<e.@<s.e-&&e.&&e<e<<s<e.e«.e.s.s>e.s>6.& 

GESCHICHTE  DER  DEUTSCHEN  KUNST.  5  Bde.  Jll.  4. 
Berlin:  L  Dohme,  Baukunst.  1887.  Geb.  M.  24.-  IL  Bode, 
Plastik.  1887.  M.  15.- J&nitschek,  Malerei.  1890.  M.34.- 
Lützov,  Kupferstich  und  Holzschnitt.  1691.  M.  19.  -  Falke, 
Kunstgewerbe.  1SB8.  M.  15.e.<s-&®«.<&«>e.&<s.&e.e-«<«>&«<e< 

GONCOURT,  EDM.  et  J.  de.  L'art  du  18.  si6cle.  3  vols. 
Paris,  Charpentier,    Fr.  10.50. e.e<&e.®««'S>s.e.e.e.e.e.s«.e. 

GONSE,  L.  L'art  gothique:  L'architecture,  la  peinture,  la 
sculpture,  le  d&:or.  Jll.  4.  Paris,  Quantin.  Fr.  100.  -  L« 
Bculpture  b«nc-depuis  le  14.  siöcle.  Geb.  Fr.  60.  -  EugfeDe 
Fromentin,  peintre  et  icrivain.  Brocb.  Fr.  30.  -  L'art 
japonais.  3  vols.   Folio,  [antiquarisch]«^ 


Bonhgld,  Blcbtr 


^^Aßj^&ß^js^ijA/sßJi^  Kunsi  und  Asibelll:  iBja.e.<3-<3.s.(B<s>3>3.'3.€.S. 

GOTTl,  A.   Vita  di  Michelangelo  Buontrotti.    2  vol.  Firenze 

1876.  lanriquarisch)®ÄeÄaÄ«.e.aAS«.®-e.«-eÄÄa«ÄÄ,<a, 

GRIMM,  H.  Das  Leben  Michel  Angelos.  Jllustr.  Ausgabe. 
Fol.    Berlin  1899.    M.  %0.'AiSjs^s/&&/syi^js^JAß/sj&iiijSJiajSjS. 

GRUYER,  G.  L'art  ferrarais  A  l'fepoque  des  princes  d'Estc. 
2  vols.  Paris,  Plön.  Fr.  20.  -  La  peinture  au  chäteau  de 
Chantilly.  2  vols.  JH.  4.  Fr.  80.  -  Chantill y :  Les  quarame 
Pouquet.    [antiquarisch]  sjs^ia/s^s,/iMßJnsjajsjsis/sj&mjsjiä, 

CUIFFREY,  J.  J.  Antoine  van  Dyck.  Jll.  Folio.  Paris. 
Quantin.    Fr.  100.  'sM&^^JS.i^JS.^»,/s/s^.^s/A/&&^i^s^^jsjsvS'&jS' 

GURLITT,  C.  Geschiebte  des  Baroclisiiles,  des  Rococo  und 
des  KlassLCismus.  2  Binde  in  3  Binden.  Jll.  Stuttgart 
1887-89.  Geb.  M.  55.  -  Andreas  Schlüter.  Jll.  Lex.  8. 
Beriin  1891.    Brocb.  M.  8.  e.®ÄeÄ«ÄÄ«Ä<SÄ®.e.«.«.<ä.eÄ. 

GUVAU.  Les  problSmes  de  l'esibfitique  contempor.  Paris, 
1884.    Fr.  5.eÄ.s>e.e/s.iäÄ®ÄÄÄ««ie.<s.e-eÄ.G*a.«^.e.(SÄ*s.<ai 

HARNACK,  O.  Deutsches  Kunsileben  in  Rom  im  Zeitalter 
der  Klassik.    Weimar  1896.    Geb.  M.  5.  e.«.®.^.©/?-?-^,?^-«. 

HAVARD,  H.  La  France  anist,  et  monum.  Jll.  5  vols.  4- 
Paris,  Libr.  ill.  ä  Fr.  25.  -  L'art  dans  la  maison.  Gramm. 
de  l'ameublement.  Jll.  Gr.  8.  Flammarion.  Fr.  25.  - 
Dictionn.  de  Tameublement.  4  vols.  Jll.  4.  Paris,  Quantin. 
Fr.  220.  e-3/is.«^.<a^Äe^^-^-^-S'i=.«-®-G^.^-^.(=.(S.<s-«.j?/^/if=.,;, 

HILDEBRAND.  Das  Problem  der  Form  in  der  bildenden 
Kunst.  2.  Aufl.  Strassburg  1897.  M.2.e«>s/r-«^SÄ-?-.^v-a, 

HIRTH'S  FORMENSCHATZ.  Jll.  Bd.  I-XXIl  München 
1877  ff.  l.-II.  geb.  ä  M.  13.50,  III  ff.  ä  M.  18.50.  Erscheint 
weiter  in  je  12  Heften  jährlich  ä  M,  1.25.  p-^^-«^.«.^.«-!.«- 

H!RTH,G.  Aufgaben  d.  Kunsiphysiologie.  2.Aufl.  München 
1897.  Geb.  M.  7.  -  Das  deutsche  Zimmer  der  Gothik 
und  Renaissance.  4.  Auf).  Jll.  4.  1899.  M.  20.  -  Kultur- 
geschichtliches Bilderbuch  aus  drei  Jahrh.  6  Bde.  Folio, 
ä  M.  35.  -  Der  Stil.  I.  Der  schöne  Mensch  im  Alterthum. 
Jll.   4.   1898.    M.25.e. 


a,  KoBM  und  XtAeUk  «. 

HIRTH  und  MUTHER.  Der  Cicerone  in  d.  grSsaeren  Kunst- 
sammlungen Europa«.  I.Die&lterePlnakotbekzuMGnchen. 
9.  AuB.  1699.  Geb.  M.  3.  -  11.  Die  Gemildecslerle  la 
Berlin.  3.  Aufl.  1869.  Geb.  M.  3J0.is.s.«>e.«««««««««> 

HUNT,  V.M.  Tslksaboutart.  London, Macm Ulan.  3sta.  6d. 
Deutscb  von  Scbubait.  Strassburg,  Heitz.  M.  2.  &&«««• 

J AMESON,  Mrs.  Llves  of  the  earlf  Italian  painters.  Jll. 
London, Mumy.  12sh.-Sacredandlegendaryart.  4vo1b. 
JH.   Longmans.   40  sh.  e.«.e.e.a<e.a<a.a.e.e.s.«.e.»«.a«.fi«A> 

JUST],  C.  Winckelmann  u.  a.  Zeitgenossen.  2.  Aufl.  3  Bde. 
Leipz.  1898.  Geb.  M.  43.50.  -  Diego  Velasquez  u.  s.  Jabrb. 
2Bde.  Jll.  Lex.8.  BonnlSSS.  M.44.  ~  Murillo.  JH.  Leipz. 
1892.   M.  6.s.3Aare.e>e.s.6.a.s.a<s.e.eA>«A.«.3>e>«>«>«i«.3>s.s> 

KAUFMANN,  L.  Albrecht  Dürer.  Z.Aufl.  JH.  Freiburg  1887. 
Geb.  M.  B.  &js^.&^.s,s/s^.®j&ßjsjS4i&iS.sjS4&i»^s.&ßjaiis/SJSj»' 

KNACKFUSS,  H.  AHgemeine  Kunstgesch.  I.  Altertbum  u. 
Mittelalter.  -  IL  Gotbik  u.  Renalas.  JH.  UIpz.  1896-98. 
Geb.  M.  20.sA^,e^e4<ate4Sts^sj&iS4SJS^3-@^3jS>9JBj&iS^s-&i&ßJBJ9' 

KNAPP,  F.   Piero  di  Cosimo.  JH.   4.   Halle  1899.  M.  15.  <s^ 

KUGLER, FR.  Handb.d.Kunstgesch.  S.AuH.  2 Bde.  Stuttg.1872. 

.  M.  32.  -  Gesch.  d.  Baukunst.  3  Bde.  Stuttg.  1856-59.  Geb. 
M.  18.- Handbuch  d. Gesch. d. Malerei  seit  Constantin  d.Gr. 
3.Aufl.    3  Bde.   Leipz.1867.   Geb.M.25,40.   [antiquariscb] 

KÜNSTLERMONOGRAPHIEN.  Hrsg.  t.  Knackruss.  Leipz., 
Velhagen  u.  Kissing.  Jeder  Band  durchscbnlttlich  M.  3. 
Rafhel  -  Rubens  -  Rembrandt  -  Michelangelo  -  Dürer  - 
Menzel  -Velasquez  -  Tenierd.J.  -  A.v. Werner  -  Murillo- 
Knaus  -  Fr.  Hals  -  van  Dyck  -  L.  Richter  -  Tatteau  -  Thor* 
valdsen  -  Holbein  d.J.  -  Derregger  -  Terborch  u.  Jan 
Steen  -  Begas  -  Chodowiecki  -  Tiepolo  -  Vautier  -  Botti* 
celli  -  Ghirlandajo  -  Veronese  -  Mantegna  -  Schinkcl  - 
Tizian  -  Correggio  -  Schwind  -  Rethel  -  Leon,  da  Vinci  - 
Lenbacb  -  Hub.  u.  Jan  v.  Eyck  -  Canova  -  Pinturicchio  - 
E.  V,  Gebhardt  etc.  e>e.a.e.a.s.a<s.a.e.€iaiis.6A.e.e.e.e<e<s<6.a< 


e,e«.e,e.e.e,s.eÄ<s«.®.  Kutwi  und  Asthedk  eÄeÄ>aÄ.eÄ«Ä.sÄA( 

LAPENESTRE,  G,  Tilien.  Jll.  Folio.  Paris,  Quid tin.  Fr.  100, 
LA  SIZERANNE,  R.  de.    La  peioture  anglaisc  contempor. 

Paris,  Hachetie.    Fr.  3.50.  -  Deutsch.    Jll.   München  1899. 

Geb.  M.  iu.e,e.ev&e.e.e>e.e/s,e.@<e.e.&&e/9.<ä«,s<e,e.e.«js.£.ia. 
LAW,  E.  The  Roy«l  Gallery  of  H»mpion  Court.  Jll.  4.  Lond., 

Bell.     30  sh.  -  Vandyck's   pictures  at  Vindsor  Castle. 

Spans.  Jil.  Folio.  £6.&&.&^s,&.s,s.a,9^s.e^s^&&i&iSJSjs.s^&. 
LEMCKE,C.  Ästhetik  in  gemeinvcrstindLVortrigen.  e.Aufl. 

Jll.  2  Bde.  Leipi.  1890.  Geb.  M.  13.50.  8-6.8^«^®««^®. 
LERMOLIEFF,  J.   Kunstkril.  Studien  Ober  ital.  Malerei:  Die 

Galerien  Borghese  u.  Doria  Panflii  in  Rom,  JIL   Leipzig 

1890.     Geb.  M.  11,50,  -  Die  Galerien  zu  München    und 

Dresden.    Jll.    1891.    M.  11.50.  -  Die  Galerie  zu  Berlin. 

1893.  M.  ll.S0.s-@'e4SJS4e^e4S^iS4S4is>is^^@je4is,e4Ste,S4S>iS4S>S4Si&, 
LILLEY  and  MIDGLEY.  A  book  ofstudies  in  plant  forni.  JH. 

London,  Chapman,  4  sh,s,a.e,e,«Ä«.a.«.eÄeÄ,a<aie.e.e,€.e- 
LIPPMANN,PR.DerKupfcrstich.2.Aun.Jll.Beriinl896.M.2.50. 
LOTZE,  H.    Gesch.  d.  Ästhetik  in  Deutschland.    München 

1868.  M.  8.40.  [antiquarisch]  eÄ,«,«.«^«.«.®.««,«^««.«.«,«. 
LÜBKE,W.  Geschichte  der  Architektur.  6.  Aufl.  Jll.   2  Bde. 

Leipz.lS85.  Geb.M.32.- Grundr.d.  Kunstgesch.  II,  Aufl. 

Jll.   2  Bde.  1892,   M.  18.  -  Gesch.  d.  Plastik.  3.  Aufl.  Jll. 

2  Bde.   Leipz.  ISSO.  M.  30.  -  Gesch.  der  deutschen  Kunst, 

Stuttg.  1890.  M.  22.  a<3.<a.®ÄÄÄÄ.eÄ«,a&e.<=,Äis.e.eÄ,eÄ«. 
LÜTZOW,  C.  V.    Die  Kunstschäize  Italiens,    Mit  50  Taf,  u. 

zahlr.  Jll.  Fol,  Stuttg.  1887.  [antiquariseh]s>2.e«.«.aeÄ«. 
MACKAIL.  LifeoFWilliamMorris.  2vols.  Londonl899.  32sh. 
MANTZ,  P.  Les  chefs-d'oeuvre  de  la  peiniure  ital.  Jll.  Folio. 

Par,,Didot.  Fr.lOO. -Hans Holbein.  Jll.  Fol,  Quantin.  Fr.lOO. 
MEISSONIER.  Son  oeuvre,  ses  Souvenirs,  ses  eniretiens.  Jll. 

Gr,  8.  Paris,  Hachette.  Fr.  40.  e/2/s«ÄeÄa*^GÄÄ«>SÄ«- 
MICHEL,  E.  Rembrandt.  Jll,  4.  Paris,  Hachette.  Fr.  40.  s- 
MILLAIS,  J.  G.  Life  and  letters  oF  Sir  J.  E.  Millais.  JH.  2  vols. 

Gr.  8.  London,  Methuen.  32  sh.  e.&e.e.e«,«.eÄe«Äe,«.e. 


s.  Kuntt  und  Auhetlk  <& 

MINGHETTI,  M.  Rafhello.  Jll.  Bologni.  Lire  8.  -  Deutscb 

von  Münz.  Breslau  1BB7.  Geb.  M.  9.  s/i4i&»/sja^eA/&/a/s/ii 
MÜLLER  u.  SINGER.  Allgemeines  Künstlerlexikon.  3.  Aufl. 

Bd.  MH.  Frankf.  1B93-99.  Geb.  M.  36.60.  e.a.a.e.e.«A.e>av 
MÜNTZ.  Florence  et  les  villes  de  la  Toscane.  Jll.  4.  Paris, 

Hachettc.    Fr.  30.  -  Hlstolre  de  l'art  pendant  la  renalu. 

[ItalleJ.   Jll.  3  trols.    Fr.  100.  ~  Hapbaei.    Jll.  4.   Fr.  25.  - 

Leonard  de  Vinci.  4.  Geb.  Fr.  4S.  &s«.e«.e.e.<3.e.<3«.eA«. 
MUSEUM.  Eine  Anlelt.  lum  Genuas  der  Werke  bild.  Kunst 

von  Wilh.  Spemann.  Hrsg.  von  Graul  und  Stettincr.  Jll. 

4.  Berlin  1696ff-  Jeder  Jahrg.  geb.  M.  25. &s.e.e.e.a.«.a«i8< 
MUTHER,R.  Geschichte  d.MaIereliml9.Jabrb.  Jll.  3  Bde. 

Lex.  6.  MQnchen  1993-94.  (antiquariscb)  s^^&AtsajOAAa. 
NAGLER,  G.  C.    Neues  allgem.  Künatleriexlkon.    22  Bde. 

München  1835-52.  [antiquarisch]  <s.s.a.&®«.s«.s.e.«<a.e<e.ai 
NEUMANN,  CARL.   Der  Kampf  um  die  neue  Kunst.  2.  Aufl. 

Berlin  1897.  Geb.  M.  6>75.e.e<e.s.e<s.®ie.s.e.3xs>S'e«>s.®>s<«' 
OETTlNGEN,W.v.Dan.Cbodowieckl.Jll.Beri.lB96.Geb.M.18. 
PATER,T.  The  renalssance.  Studles  in  art  and  poetry.  Lond., 

Macmillan.  10  sh.  6  d.  sjsj&&ß^&ß^&&^sjsj&»/sj&4»^s^&ai»at 
RECHT,  FR.  Aus  meiner  Zeit.  Lebenserinnerungen.  2  Bde. 

München  1B94.  Geb.  M,  12.  isj^^s^Aa/&j»4e/a/sjSj&^K/&4&»i&i 
PEINTURE,  la,  en  Europe.  Catalogues'rals.,  parG.Lafenestre 

et  Richtenberger.  I.  Le  mus£e  du  Louvre.  -  II.  Florence. 

IlL  La  Belgique.  -  IV.  Venlse.  -  V.  U  Hollande.   Paris, 

Quantin.  Geb.  ft  Fr.  10.  8>s>e/3>s.'3>e.e.e.e.fi.e.8.a>e.e.e.s.ei«i 
PH1L[PP!,A.  Kunstgesch.  Einzeldarstellungen.  L  Die  Kunst 

der  Renaissance  in  Italien.  Jll.  2  Bde.  Leipzig  1897.  Geb. 

M.  20.  -  IL  Die  Kunst  des  15.  u.  16.  Jahrb.  in  Deutschland 

und  den  Niederianden.  1898.  Geb.  M.  ll.e.<äe.a.s.<3.e.e.aA< 
QUELLENSCHRIFTEN  für  Kunstgeschichte  u.Kunsttecbnik 

des  Mittelalters  u-  der  Renaissance  etc.  Hrsg.  von  Eitel- 

berger  v.  Edelberg.  18  Bde.  Wien  1871-S2.   M.  93.40.  [ant.] 

Neue  Folge.   Bd.  1-9.  Wien  1888-99.  M.  63.  9ß^9AAa^RA< 
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sj&^s,iSJS^,^jz^js&/s^&,  Kunst  und  Asibeiik  %/s./&j&/&.s,&,^^äMiS'S^^ 

REYMOND,M.  Les  Delix  Robbia.  Jtl.  4.  Flor.  Geb.  Lire  15.- 

La  sculpture  floreDtine.  I-IV.  Jll.  Fol.  1897-99.  Can.LirelOO. 

RHYS,  E.   Frederic  Lord  Leigtaton.  An  111.  ctarorticle.   Lond., 

Bell.  25  sh.  &4&4%iSj&/i.sjSjs..e>s,sj&ß^sj&,s>sj&&iSj&iS^jSjej»' 
RICCI,  C.  Correggio,  S.Leben  und  S.Zeit.  Deutsch  von  J  ab  n. 

Jll.  4.  Berlin  1S97.  Geb.  M.  45,  s.e.'s.i8.«.€.e.e.e<&e.e.Q.e.e. 
RICHTER,  J.P.   Italian  an  in  the  National  Gallery.  London, 

Low.  [int\^uiTiecb]s^!i.&iS-@yg'S'S'SjSJS^jSjSj^.S!^s,ejiS4S^&,s,S4 
ROBIDA,  A.   La  vieille  France  pittor.  et  monum.  JIL   4  vols. 

4.  Paris,  Libr.  ill.  k  Fr,  25.  8^«,®^«^®^«.^««,««.®,«.®. 
ROMUSSI.C.  Milaaoneisuoi  monum,  Jll.  Milano  1893.  L.  17. 
ROOSES,  MAX.  Les  peimres  näerlandais  au  19.  sl&cle.  Jll. 

4.  Paris,  Quantin.  Fr.  45.  SÄeae,e.aeÄ«.®Ä.®«Ä«ÄfiÄ. 
ROSGNBERG,  A.    Geschichte  der  modernen  Kunst  von  der 

französisclien  Revolution  bis  auf  die  Gegenwart.  3  Binde. 

Leipzig  1894.  Geb.  M.  20.  eÄ«Ä«.®s.e.eÄ/ä/s.«-®.e«.s.a«. 
RUSKIN,  J.    The  seven  lamps  of  architecture.    7  sh.  6  d.  - 

The  stones  of  Venice.  2  vols.    10  sh.  -  Modern  painters. 

6  vols.  42  sh.  -  Mornings  in  Florence.  4  sh.  Lond.,  Allen. - 

Wege  z.  Kunst.  Gedankenlese  aus  seinen  Werben,  deutsch 

von  Feis.  2  Bde.  Strassburg,  Heitz.  M.  4.50.  e/2Äe.e,«.e. 
SCHACK,  A.  F.  V.    Meine  Geniäldesamml.    7.  Aufl.    Sluttg. 

1894.    Geb.  M.  4.e,s«-E.(äÄ«^e,<s.«,ffi,eÄe.<=,«.s.^^ 
SCHASLER,  M.    Ästhetik  als  Pbilos.  des  Schönen  und  der 

Kunst.  Bd.  1.  Berlin  1872.  M,  10.  e.(a.e.ia.«>3/2.ee.G.®.G.«>3. 
SCHINKEL.  AusSchintelsNachlass.  Hrsg.v.  A.v.Wolzogen. 

Berlin  1862-64.  M.  29.  [ant.j  eÄe.eÄÄeÄeÄeÄ®Ä«.«Ä 
SCHLEIERMACHER,  FR.    Voriesungen  über  die  Ästhetik. 

Herausg.  von  Lommatzsch.  Berlin  1842,  M.  4.  'S/sjsjs.sjSj 
SCHMARSOW,  A.  Beirräge  i. Ästhetik  der  bildenden  Künste. 

I.  Zur  Frage  nach  dem  Malerischen.   Leipzig  1896.   M,  2. - 

II.  Barock  und  Rokoko.  1897.  fA.  b.  s.s.s-e^'S.e.&'Sjsjsjsjsjs. 
SCHNAASE,C.    Geschichte  der  bildenden  Künste.    2.  Aufl. 

8  Bde.   Stuttg.  1866-79.   M.  105.   [am.]  ' 
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S,  Kiuut  und  Xsdietlk  i 

SCHULTZ,ALT.AIlKem.Ge>ch.<l.bIld.Kaii8te.JII.Berl.l896ir. 

Ersch.  In  Lief.  kfA.2.  Ttrüg  ist  Bd.  III.  Renalis.  Geb.  M.  30. 
SEAILLES,  C.  Lionird  de  Vinci.  L'artlstc  et  le  savant.  Paris, 

Perrin.  Fr.  7.50.s.a«.«.s,«.s.e.e.&(&e.«A««,e.««A<s«.CAi«< 
SENSIER,  A.  U  vie  et  l'oeuvi«  de  J.  F.  Millet.  JIl.  4.  Paris, 

SITTE,  CAMILXO.  DerStidtebau  nacta  seinen  künstleriscben 
Gnindaltzcn.  2.  Aufl.  Wien  1S89.  M.  6.  e.e.s.®.e/s.s.a«.8< 

SKULPTURENSCHATZ,  KLASSISCHER.  HerauBgegebcn 
von  F.  V.  Reber  und  A.  Bareradorfer.  I-III.  4.  München 
1897-99.  Geb.  ii  M.  15.  Erscheint  weiter  in  je  34  Hetien 
jihrlich  lum  Preise  von  zusammen  M.  13.  a/a^4&^jsj&Mjsi 

SMILES,  SAM.  Josiah  Wcdgwood.  The  great  arÜBtic  potter. 
London,  Murray.   3  sh.  6  d.  e.e.a.«.e.a.e.e.e.«.8.a«««.aA«. 

SPRINGER,  ANTON.  Handbuch  der  Kunstgeacb ich  te.  5.  Aufl. 
4  Bde.  Jll.  4.  Leipzig  t89S.  Geb.  M.  35.  -  Rafhel  und 
Michelangelo.  3.  AuB.  2  Bde.  JIl.  Lex.  8.  1895.  M.32. - 
Albrecbt  Dürer.  Jll.   Gr.  8.  Berlin  1891.  M.  12.50.  9JaMA, 

STEIN,  K,  H.  V.  Die  Entstehung  der  neueren  Ästhetik.  Stuttg. 
1886.  Geb.  M.  9.  -  Vorles.  über  Ästhetik.  1897.  M.  4.e.«.«< 

STEVENSON,  R.  A.  M.  The  art  of  Velasquez.  Jll.  4.  Lond., 
Bell.  £  i.b.-.'^^s,^s/aAß^Sj&/s/s^s/a&/s,j&iS./ij&^^/sjs/s^sjs^&«j 

SUPINO,J.  B.  BeatoAngelico.  Jll.  Firenzel897.  Ceb.Lirel2. 

SYMONDS,J.A.  The  life  of  Michelangelo  BuonarottL  2vols. 
London,  Nimmo.  2\  &h,  SiS^JSA^^e/a^^&i&&ejij&ß^&aj%Mi 

TAINE,  H.  Voyage  en  Italic.  2  vols.  Paris,  Hachette.  Fr.  7. 
Jll.  Fr.  8.  -  Philos.  de  I'art.    2  vols.  Fr.  7.  ae«.«Äaa«< 

TEMPLE,  A.  G.  The  art  of  palntlng  in  the  Queen's  reign.  Jll. 
4.  London,  Cbapman.  £  3.3.-.e.€.e.e.s.<B.&e'S.e.s.e.e.s.e«Ai 

THAUSING,M.  Dürer.  2.Aufl.  Jll.  2Bde.  Leipz.lBe4.  Geb.M.24. 

THODE,  H.  Franz  von  Assisl  und  die  Anßinge  der  Kunst  der 
Renaiss.  in  Italien.  Jll.  Berlin  1885.  Geb.  M.  20.  e^e^iSA, 

VALLANCE,  A.  William  Morris:  bis  an,  bis  writlngs,  and  hia 
public  life.  JIL  Gr.  6.  London,  Bell.  ZSsh.e 


V  uöMA t K.  Rembrandtf  sa  vie  et  ses  oeuvr 

1877.    M.  19.  ^/*/=«<s.(?^sv?x?AE<'^r<?vS*<5^-v?v?/ 
WALPOLE,  H.  Anecdotes  of  painting  in  Enj 

R.  N.Wornum.  Jll.  3  vols.  London,  Son 
WHISTLER.    The  gentle  art  of  making  ei 

Heinemann.  10  sh.  6  d.  [Enthalt auch:  Te 
WÖLFFLIN,  H.  Die  klassische  Kunst.  Eii 

Renaist.  Jll.  Gr.  8.  München  1899.  M. 
WOLTMANN,  A.   Holbein  und  t.  Zeit.   2.  i 

Leipz.  1874-76.  [antiquarisch]  ««e^e^e^exs«^ 
WOLTMANN  u.  WOERMANN.  Geschichte 

z.  Ausg.  des  18.  Jahrh.  Jll.  3  Theile  in 

Leipzig  1879-89.  Geb.  M.  78.50.  e^@4®/s>^ 
WOOD,  J.  W.    Dante  G.  Rossetti  and  the 

movement.  Jll.  London,  Low.   12  sh.  6  d. 
YRIARTE,  GH.    Goya.    Sa   biographie,   le 

tolles  etc.  Jll.  4.  PariSy  Plön.  Fr.  30.  -  Ve 

Industrie  etc.  Jll.  Fol.  1878.  [antiquarisc 
ZIJVIMERMANN,  M.  G.  Giotto  u.  die  Kunst  Iti 

alter.  Erster  Band.  Leipzig  1899.  M.  10.  e 


ILLUSTRIRTE  WERKE  •  SCHÖNE  I 
BALZAC.  H  H.    f  -  «" 


e.%s<@>s.«.8><3<6jJlluitrirteTerke  ■  Schone  Drucke  eA&r«aieA.s>Si 

BAUMBACH,  R.  Tniggold.  JII.  Ausg.  4.  Berlin,  A.  Gold- 
scbmidt.  Geb.  M.  20.  %&/3j&ßJS^JSj&/&a&&i&/SMais,/3^s,/^ 

BOOK  OF  JOB.  Pictured  a.  deconted  by  H.  Granrille  Fell.  4. 
London,  Dent  12  sb.  6  d.  e.e.&e/a.e.aAe.e.a.e.e.G.&e.'a.eAi 

BOOK  OF  RUTH.  Pictured  a.  decorated  by  T.  B.  JVUcdougall. 
4.  London,  Dent.   10  sb.  6  d.  fi.e.@.<s.&.s>3.s.<a.®.«.s.&e.<3«,«< 

CHAMISSO,  AD.  von.  Lebens-Lieder  u.  Bilder.  Jllustr.  von 
P.  Thumann.  Folio.  Leipzig,  Tltze.  Geb.  M.  12.  Kleinere 
Ausgaben  M.  10.  u.  M.  6.  -  Frauen-Liebe  u.  Leben.  Jllustr. 
von  P.  Tbumann.  4.  M.  20.    Bill.  Ausgabe  M.  7.50.  a.&a. 

DELAND,  MARC.  The  old  garden.  JH.  by  Talter  Grane. 
Klein  4.  London,  Harpers.  12  sb.  6d.a.a.<9.s.e.a.«>3.e.s««< 

DUMAS,  ALEX,  Les  trols  mousquetaires.  JII.  par  Maurice 
Leloir.   2  vols.  4.  Paris,  Levy,  Geb.  Fr.  7S.  6J&jej&4e^aji&& 

EICHENDORFF,  JOS.  Frelb.  v.  Aus  dem  Üben  e.  Tauge- 
nichts. Mit  39  Heliograv.  nach  Orot  Johann  u.  Kaaoldt 
4.  Leipzig,  Am elang.  Gtb.IA.2(i.%JS^sjSAS^&ßA/3^B^&i&A, 

ENDYMION  SERIES:  Keats,  poems.  JH.  by  Annlng  Bell. 
7sb.  6 d.~  Browning,  poeins.  JII.  by  ByamSbav.  7sh.  6d. - 
Englisb  Lyrics,  from  Spenser  to  Mllton.  JH.  by  Anning 
Bell.  6sh.-Milton, minor  poems.  JH.  byGanb  Jones.  6sta. 
London,  Bell.  sjis^j3^is^js&/&/&^a^a43j'i,sjs/sj&^,/s^,ßj&a4 

EVERS,  F.  Höbe  Lieder.  JII.  v.  Fidus.   Berlin  1896.  M.  7,  e« 

FEUILLET,  O.  Le  roman  d'un  jeune  homme  pauvre.  JII.  par 
Mouchot.  4.   Paris,  Quantin.  Fr.  25.e.e.s.«.«.&s.e.«.«.®«.3. 

GOETHE,  J.T.v.  Gedichte.  AusgewSblt  und  eingeleitet  von 
K.  Heinemann.  JH.  von  F.  Klrcbbach.  4.  Leipzig, Tltze.  Geb. 
M.  45.  -  Hermann  u.  Dorothea.  Mit  8  Kupferdrucken  nach 
Ramberg.  Folio.  Beriin,  Grate.  M.  25.  [Ausgabe  mit  Licht- 
drucken M.  12.]  JU.  V.  T.  V.  Kaulbach  u.  L.  Hofmann.  4. 
MÜQCtaen,  Bnickmsnn.  M.  20.  -  Reineke  Fuchs.  Mit  37 
Suhlstichen nsch Kaulbach.  GrasB4.  Stuttgart, Cotta.M. 50. 

GRIMM,  BRÜDER.  Kinder-  und  Hausmircben.  JH.  von 
H.Vogel.   München  1893.- Geb.  M.  9.s.a'3-3«<«-«:-<s-s-e-i3<» 
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e.e.e/3.e,«.&e^JtluiTrine  Werke  '  Schone  Dnickee/3.«,e,e.s>s«,e,  . 

HAl£VY,  L.  L'abb6  Constantm.  JIl.  p>r  Madeleioe  Lemaira. 
Gr.  S.    Paris,  L£vy.    Geb.  Fr.  2D.s.«v£<s^'f>e'is-e.€-s.e-e><3<®>$< 

HAMERLINC,  R.  Amor  und  Psyche.  Jll.  von  P.  Tburaann. 
4.    Leipzig,  Titie.    Geb.  M.  20  und  M.  !2.iSÄÄe.&e/=,e.aiä. 

HEINE,  HEINRICH.  Buch  der  Lieder.  PrachrauEgabe  mit 
10  Kupferdrucken  und  8(1  Jllustrstionen  von  Grot  Johann. 
Gross-Quart.  BeHin,  Grote.  Gebunden  M.  SO.  -  JUusiriit 
von  P.  Tbumann.  4.  Leipzig,  Titze.  M.  25.  Kleine  Aus- 
gabe M.  1 2.@'&&^4&:S.&f&tsi.^t'S4S.sjSjS.s.^s.@jS4SiS,S4ejt,s,SjE,^ 

KEATS,  J.  Sonnets.  With  decorated  borders  and  Initials  by 
Chr.  Dean.    London,  Bell.   2  sh.  6  d.  e.<s.«Ä<SÄe>2.e.e«,«. 

KUGLER,  F.  Geschichte  Friedrichs  des  Grossen.  Mit  Jll. 
von  Ad.  Menzel.    Gr.  S.    Leipzig  IStO.    [antiquariscb]  e-e^ 

LA FORGUE, JULES.  Moralit£sl6gendaires.  2vols.  Imprimis 
avec  les  caractöres  du  Vale  [Vale  Press,  London],  ornis  de 
leiirines,  bordures  et  frontispices  gravis  s.  bois  par 
L.  Pissarro.    Paris,  Mercure.    [antiquarisch]  s.&j&.&&.^.^,®. 

LAMARTINE,  A.  de.  RaphaeL  Jllustrg  par  A.  Sandoz.  4. 
Paris,  Quantin.  Geb.  Fr.  30.®.e.e.e,e.Ä.®.e.®.e.e.«Ä.«-e.e.«.®. 

LIEBHABER-BIBLIOTHEK  alter  Jllustratorcn  in  Facsim.- 
Reprodukiion.  13  Bdchen.  München,  Hirth,  Darin  Josi 
Amman's  Frauentrachtenbuch.  M.  4,  Kartenspiel  buch. 
M.  4,  Wappen-  und  Stammbuch.  M.  7.50,  Stinde  und 
Handwerker.  M.  7.  -  Tobias  Slimmer's  Bibel.  M.  7.50.  - 
Virgil  Solis,  Wappenbüchlein.  M.  5.  -  Lucas  Cranach's 
WittembergerHeiliglhumsbuch.  M.  10.- Albrecht  DOrer's 
Kleine  Passion.  M.  3.  -  Hans  Holbein's  Altes  Testament. 
M.  4,  Todtentanz.  M.  5.-  Hans  Burgkmair's  Leben  und 
Leiden  Christi.  M.  3.  -  Albrecht  AlidorFer,  Der  Sündenfall. 
M.  3.  -  Hallesches  Heiligthumsbuch.  M.  6.  sA-sys.&/s.&@. 

LONGFELLOW,  H.  W.  Nuremberg:  a  poem.  Jll.  with 
28  photograv.    4.    London,  Low,    31  sh.  6  d.  e-«.«*^-e.ejB.e. 

LOTI,  P.  Le  mariage  de  Loti.  Jll.  par  l'auieur  et  G  Rabaudi. 
Gr.  8.    Paris,  Livy.    Geb.  Fr.  30.  e. 


e.&tt.e«.e««A  Jlluctrirte  Terke  •  SchOne  Drucke  &&«•&&&•«••• 

MAETERLINCK,  M.    Der  Scbatz  der  Armen.    Mit  Bucb- 

schmuck  von  M,  Lechter.  4.  Leipzig  1898.  M.  6.«<«>e<e.a< 
MALORY,  Sir  TH.   Le  morte  d'Artbur.  Ed.  by  Rbys.  JU.  by 

Aubrey  Bnrdsley.  2  vols.  4.  London,  Dent.  3i  sb.  e«i 
M£RIM£E,  PR.  Cbronique  du  r«gne  de  Cbarles  IX.  Jll.  par 

E.  Toudouze.  Gr.  B.  Paris,  LCvy.   Fr.  20.  -  Colomba.  Jll. 

par  Vuillier.  Gr.  8.  Geb.  Fr.  10.€.&e-«.e.e<e.e««.e-e.&eA 
MUSSET,  A.  de.  La  confession  d'un  enfut  du  släcle.  Jllustr£ 

par  Jazet.  Paris,  Quantin.  Fr.  50.  &e<e.ffi.e.«.s.«^.a«.s.e.a> 
PUTTKAMER,  A.  V.  AusVergangeabeitea.  Elai».  Balladen- 

bucb.  Jll.  von  C.  Spiadler.  4.  Strassburg  1899.  M.  e.sA 
RABELAIS.   Oeuvres.  Jll.  par  Gust.  Dor«.  2  vols.  4.  Paria, 

Garnier.   Fr.  70.  -  Rabelais  et  l'oeuvre  de  Jules  Garnier. 

Jll.  2  vols.  4.  Bemard  &  Cle.  Geb.  Fr.  60.a.«.e.s.a.&e«f 
RENAN,  E.    Ma  soeur  Henriette.    Jll.  par  H.  Scheffer  et 

A.  Renan.  Paris,  L6vy,  Geb.  Fr.  10.  e.<s.s.e.«.e«.e.e.e<&«> 
RHEINLANDS  SANG  UND  SAGE.    Mit  20  Original  radler. 

von  B.  Mannfeld.  Folio.  Bonn,  Strauss.  Geb.  M.  20.  sa 
SCHEFFEL,J.V.v.  Gaudeamus.  Jll.  v.A.v.Temer.Gr.4.Stuttg, 

Bonz&Co.  Geb.M.12.  Kleinere  Ausg.  M.e.-Trompeterv. 

Slkkingen.Jll.v.A.v.Wemer.Gr.4.M.24.KIeinercAusg.M.t2. 
SCHILLER,  F.  Lied  von  der  Glocke.   Jll.  von  Liezen-Mayer 

und  R.  Seiti.  4.  Mfincben,  Stroefer.   Geb.  M.  40  u.  M.  50. 

Jll.  V.  Liezen-Mayer  u.  Kramer.   4.  M.  15.  JH.  von  Mfiller 

und  Jaeger.  4.  Bnickmann.  M.  20.  e^s^^^i&fsjsjs-^^s^^j 
SHAKESPEARE.  Sonnets.  Vitb  decorated  borders  a.  Initials. 

THE  SONG  OF  SOLOMON.  Jllustr.  by  H.  Granville  Fell. 
4.  London,  Cbapman.  7  sb.  i  A.iim^sj&ß^&/a^&&&i'B^jejSiS4 

SPENSER.  FaerieQueene.  Ed.  by  Tb.  J.  Tiae.  JUustr.  and 
decorated  by  Valter  Crane.  6  vols.  4.  London,  Allen. 
£  10.15.-.  Ed.  by  Haies.  Pictured  a.  decor.  by  L.  FairfUc- 
Muckley.  2vols.4.  London.Dent.  40sb.-TheShepheard's 
Calender.  J II. byTalter Crane.  4.  Lond.,HarperB.  lOsh.  6d. 


^>^3'S.a.e.<S«>«-J'luBlrine Werke  '  SctiSne  Drucke  e>s/s<e/3>«.'3>BAi 

STORM,TH.  Immensee.  Mit  23  HeliograT.  ntch  Hasemaon 

und  Kaaoldt.  4.  Leipzig,  Am elang.  Geb.  M.  20.  «■e-'a-e^ 
STUCKEN.E.  Ballidcn.  Jll.v.Fidus.  *.  Berl.1898.  Geb.M.6, 
TEGNER,  E.    Friihjofsaße.    Obers,  von  G.  Mobnikc.  Jll.von 

E.  Röber.   Folio.  Bertin,  Grote.    Geb.  M.  12.  -  Obersem 

von  Jens  Chrisiensen.  Jll.  von  Knut  Ekwtll.  4.  München, 

Bnickmann.  M.  20.'&-'S'S.S'&-StEj&A.&.s^.ejs.sja,&,&i&j@jsj^Ai 
TENNYSON.  Enoch  Arden.  Obers,  von  Strodtmsnn.  Jll.von 

Thumann.  Folio.  Berlin,  Grote.  Geb.  M.  10.  s.e.ta'S.e.e^a. 
THOMAS  AKEMPIS.  The  imilat.of  Christ  Jll.  by  Housman. 

London,  Paul.  Fe rgam entband.  15  sh.  s^s/s-<B,sjSjsjSj&./SJa- 
TINSEAU,  L.de.    Ma  Cousine  Pot-au-reu.   Jll.  par  P.  Destez. 

Gr.  8.  Paris,  Levy.  Geb.  Fr.  15,  sj&jb^.&^&.is.qa^b.^^^sjs.S' 
WEBER,  F.  W,   Dreizehnlindcn.   Jllustr.  von  Rickelt.    Gr.  4. 

Paderborn,  SchOningh.  Geb.  M.  40.  s.®^s^s,SiS.&^&^®^s/sjs^. 
WOLFF,  JUL.   Der  wilde  Jäger.  JH.  von  W.  Friedrich.  Gr.  4. 

Berlin,  Grote.   Geb.  M.  20.  -  Lurlei.  Jll.  von  Grot  Johann. 

Gr,  4.    M.  20.  -  Der  Rattenfänger  von  Hameln.  Jll.  von 

P.  Thumann.  M.  20.  e.«/SÄÄ^>=.«ÄßÄÄ.«Ä.a«.e«.e/=je*a. 
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«.<3.<3.<3.s.3.e.e.t&&  Musik  und  MusliLgeschiehte  s^&tBj3.s/3js/3jeimr 
MUSIK  UND  MUSIKGESCHICHTE 

AMBROS,A.T.  Cescbiclite  der  Musik.  5  Bde.  [2.  u.  3.  Aufl.] 
Leipzig  1S78-91.  Geb.  M.  73.  mM/a^-jsjsjSJej3/s/sj&&iSJSJS^. 

BERLIOZ,H.  Lesgrotesques  de iBmusique.-Atravers  Chams. 
Lcs  soirtes  de  l'orchestre.  Paris,  Levy.  ft  Fr.  3-50.  -  In- 
strumemationslehre.  Deutsch  v.A.Dörffel.  Leipz.]g64.[Rnt.| 

B1E,0.  DasKItvicru.s-Meister.  Jll.  Münch.1898.  Geb.M.12. 

BILLROTH,  TH.  Wer  ist  musikalisch?  3.  Aufl.  Berlin  1898. 
Geb.  M.  6,50.  'SJSJä/&ß^^SJS^^e^^j&^j&&&&,&/&i&/^jSj'&iiij^we4 

BOCK,  ALFR.  Deutsche  Dichter  in  ihren  Bezieh,  z.  Musik. 
Leipzig  1893.  Geb.  M.  4.50.  aaaie*ae<sAeÄe.aÄe.ejs.eÄ 

BRENDEL,  F.   Geschichte  der  Musik.   7.  Aufl.   Leipzig  1889. 

Geb.  M.  12.  <äJ&/&4i/^JiJ&f&i&ß,^iJSJS.IiJSJSjSJSJSJSJS^^^,/&/$,&ßj 

BRIEFE  hervorragender  Zeilgenossen  an  Franz  Liszt,  a.  dem 

Lisztmuseum  in  Weimar.    Herausg.  von  La  Mara.  2  Bde. 

Leipzig  1895,  Geb.  M.  14.  ej=.e.<s.«Äe.®.«.e.e-e.<äÄe.e.<s.«.e. 
BOLO"*',  HANS.    Briefe  u.  Schriften.    Herausg,  von  Marie 

von  Bülow:  Briefe  l-III  [1841-64].    Ausgewählte  Schriften 

[18.^0-92],  Zus.  4  Bände.  Leipzig  1895-98.  Geb.  M.  31.s^ 
CHAMBERLAIN,  H.  S.    Richard  Wagner.  JIL  4.  München 

1897,  Geb.  M,  30.  eÄ.s.a.e/S-®Ä/aÄ,«,e/=j?.a,®,iiwSÄ,e.«.««Ä. 
CHRYSANDER,FR.  G.F.HändeL3Bde.  Leipz,  1858-67.  M.15. 
DOMMER,  A.  V.    Handbuch  der  Musikgesch.  bis  zum  Tode 

Beethovens.  2.  Aufl.  Leipzig  1878.  M.  12.  e>s.®JÄ«Ä.<a.Ä*a. 
EISENBERG,  L.  Johann  Sirauss.  Ein  Lebensbild.  Leipz.1894. 

Geb.  M.  4.  <s^±.'i^s^^.i.<^-Js^.^js^-sji.@.&js,SJS.s.@.eAS.%^ 
ERK,  LUDW.   Deutscher  Liederhort.  3  Bde.  Gr,  8.  Leipzig 

1893-94.  Geb. M. 39.60. e/s.«.e.e.e.i3.e*.i3.is.e.e.a,eÄ-ö.s.e.e.®, 
FLOTOW.   Friedrich  von  Flotows  Leben,  Von  seiner  Wittwe. 

Leipzig  1892.  Geb.  M.  4,  iaj=js.ffi.<?.«.«/=,e^.^.e.®,®.<aÄÄ,e.«.e. 
GEVAERT,  F-  A.    Neue  Instrumenien-Lehre,   Deutsch  von 

Riemann.  Leipzig  1887.  Kart.  M.  20.  s-riJä/s^a/sj^ja^/g.^^ 
GlRSCHNER.Musikal,Aphorismen.Leipz.,Reclam.Ceb.60Pf. 


GLASENAPP,  C.  FR.  Das  Leben  RlcbanlTapiers.  1.11,1.2. 

[1613-64].  Leipzig  1896-99.  Geb.  M.  27.  <a/s.e.«.e.a.e.s.s.&s. 
GRAF,M.  DeutsctaeMuiik  Im  ».Jahrb.  Berlin  1B98.  M.Z.50. 
GROVE,SlrG.    A  dictionaryofmuaicandmualdana.  4rols. 

and  index.  London,  Macmidan.  42  ah.  sj&JSJ&&«A&AiSJ3t 
HANSLICK,ED.  Vom  muaikal lach  ScbOnen.  9.  Aufl.  Leipzig 

1B96.  Geb.  M.3.  -  Aua  dem  Konzertatal.  2. Aufl.  Wienl896. 

M.  9.40.  -  Die  moderne  Oper.    7  Bde.    Beriin  1885-96. 

M.  43  [einzeln  M.  6  u.  7].  -  Aua  meinem  Leben.  2  Binde. 

1694.  M.  12.  s.e.e.a<s.s.e.e.e>>s<e.a<e.a>e.a.e.aAaie.e.e/3.®.&e. 
HATEIS,H.R.  Mymuaicallife.  Jil.  Lond.,Longmans.  7sta.6d. 
HELMHOLTZ,  H.  v.   Die  Uhre  von  den  TonempBndungen. 

5.  Aufl.  Braunschw.  1696.  Geb.  M.  14.e.<B.e.e.<B.e.e.@.e.e.e.a. 
JADASSOHN.S.  Lehrbuch  d.  Hannonie.  5.  Aufl.  Lelpz.1698. 

Geb.  M.  S.  -  Lehrbucti  der  Instrumentation.  1669.  M.  7.  - 

Allgem.  Musiklehrc.  1892.  iH.  S.  ej3.«.®.is.s«.e.@,e.e.e.a.e.a< 
JAHN,  OTTO.   W.  A.  Mozart.   3.  Aufl.    2  Bde.  JII.  Leipzig 

1669-91.  Geb.  M.  33.  &j&&aß^'kjz^'sjsj3js.sj&&ß^aß/3jsj3j&^ 
JAHNS,  F.  T.  Carl  IHaria  v.  Veber.  Lelpz.  1873.  M,  l.so.  && 
JANSEN,  F.  G.    Die  Davidsbündler.    Aus  Rob.  Schuminn's 

Sturm- u.  Drangperlode.  Lclpz.1883.  Geb.M.7.50.S'3.e.a. 
KARASOWSKY,  M.  Fr.  Chopin.  Sein  Üben,  a.  Verke  und 

Briefe.  3.  Aufl.  2  Bde.  in  t.  Berlin  1881.  Geb.  M.  7.50.  ej 
KRETZSCHMAR,  H.  Führer  durch  den  Konzertsaal.  2.  und 

3.  AuR.  2  Theiie  In  3  Bden.  Uipz.  1895-99.  Geb.  M.  25.  e< 
LA  MARA.     iHusikalische  StudienkSpb.    5   Bde.    Leipzig 

1882-96.  Geb.  M.  23.50.  «le.e.s.e.o.sA^^^.e.fi.e.e.s.e.s.&ai 
LICHTENBERGER,  H.    Richard  Tagner,  poMe  et  penseur. 

Paris  1898.    Fr.  10.  -  Deutsch  von  v.  Oppeln-Bronikowskl. 

Dresden  1899.  Geb.  M.  10.  e.e.e.e«.e.«.e«.«.&«.&a.e.a.«.«> 
LISZT,  FR.    Gesammelte  Schriften.    Herausg.  von  Ramann. 

6  Bde.   Leipz.  1881-96.  Geb.  M.  42.  -  Fr.  Chopin.  Deutsch 

T.UMara.  2. Aufl.  1896.  M.7.50.  [eraterBd.d.ges.SchriftenJ. 

Brich.  Herausg.  von  La  Mara.  3  Bde.  1892-93.  M.  19.«.a> 
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e.e.«>e>s.^-e.e.e/s.  Musik  und  Musikeeschichie  e.s.e.s.s.e.e.is«'«! 

LISZT-BOLOW.  Briefwechsel.  Herausgegeben  von  La  Mmra. 
Leipzig  1S98.  Geb.  M.  7.  &ia4SjE,e^,&,sjSje,e.s>ej&,SieiS,&,ej&, 

MARX,  A.  B.  Beethovens  Leben  u.  Schaffen.  4.Aufi.  2  Bde. 
Berlin  1881.  Geb.  M-  18.20.  eÄ«.eÄ«Ä.e.e.sÄeÄ«Äe.«Ä 

MOSER,A.JosephJoichim.  EinLebensbild.  Berl.1898.  Geb.  M.6. 

MOZARTS  BRIEFE.  Herausgegeben  von  L.  Nohl.  2.  Aufi. 
Leipzig  1877.   Geb.  M.  7.50.  e«.eja«Ä«.«ja.®.eÄ«ja«js,ejs. 

MUSIKER,  BERÜHMTE.  Ubens- u.  Charakterbilder.  Hrsg. 
von  H.  Reimann.  Berlin,  Harmonie.  Geb.  A  M.  3.  u.  M.  4. 
I,  Reimann,  Brahms.  -  II.  Volbach,  Hindei.  ~  III.  Schmidt, 
Haydn.  -  IV.  BuUbaupf,Cart  Loewe.  -  V.  Gehrmann, Weber. 
VI.  Neitzel,  C.  Saint-SaSns.  -  VII.  Kruse,  A.  Lortiing.  - 
VIII.  Niggli,  Ad.  Jensen.  -  IX.  Perinello,  Gius.  Verdi,  s^. 

MUSIKER-BIOGRAPHIEN  :Batka,Joh.Seb.Bach,Schumann. 
Nohl  und  Göllerich,  Liszt.  2  BSndchen.  -  Kohut,  Auber, 
Meyerbeer,  Rossini.  -  Niggli,  Schubert.  -  Nohl,  Beethoven, 
Haydn,  Moiari,  Spohr,  Wagner,  Weber.  -  Prochdzka, 
Rob.  Franz.  -  Schrader,  Händel,  Mendelssohn.  -  Voss, 
Georges  Bizet.  -  Welti,  Gluck.  -  Wittmann,  Cherubini, 
Lortzing,  Marschner.   Leipzig,  Reclam.  k  20  Pf.aÄÄÄÄ,Ä 

NAUMANN,  E.  Die  Tonkunst  in  der  Kulturgeschichte.  I. 
Berlin  1870.  M.  10.  e.<2.«.<2.«.e«.««*2Äe.iä.e.««.e«.e*aÄ.«.is. 

NEITZEL,  O.  Führer  durch  die  Oper.  I.  Deutsche  Opern. 
3  Bde.  Stuttg.  1890-93.   Geb.  M.  18.  e.«.e.e-e.«.®e.«Äe.e.«- 

NOHL,  L.  Beethovens  Brevier.  Leipz.  1870.  Geb.  M.  1.50.  - 
Musikerb  riefe.  2.  AuH.  1873.  [ant.]  -  Allgem.  Musikgesch. 
Reclam.  M.  l.e.««'e«ffi«.e.e.e.e.«««.«'e'e'®ÄÄe.<s«Ä.eÄ. 

POHL,  C.  F.  Joseph  Haydn.  Biographie.  Bd- I  in  2  Abtheil. 
Leipz.  1878-82.   Geb.  M.  21.  e.«.eÄÄ«.«.«ÄÄ«Äe/=ÄÄ«Ä, 

POLKO,  E.  MusikaL  Mirchen.  2  Bde.  23.  und  13.  Aufl. 
Leipz.  1897-  Geh,  M.  12.  -  Erinner,  an  Felix  Mendelssohn- 
Bartholdy.    1868-    M.  5.  eÄ.e*s.e.e.e.e^>SÄ.<=.e,e.SÄÄ«.e.e- 

RAMANN,  L.  Franz  Liszt.  Als  Künstler  u.  Mensch.  2  Bde. 
in  3  Theilen.  Leipz.  1880-93.  Geb.  M.  28.50.  eÄ«.ffi.e.e.e.e. 


m^&jS4&ai»a^S4S/St  Mualk  und  MualkgMcbIchie  ««a.«««««a«. 

REISSMANN,  A.   Felix  Mendelssobn-Bartholdy,  >.  Leben  u. 

s.  Verke.  3.  Auf).  Berlin  1B92.  Geb.M.6.  -  Jllustr.  Gesch. 

der  deutseben  Musik.  2.  Aufl.  Lei pz,  1892.  Geb.  M.  14.ef 
RIEHL,  H.  W.   Musik^iscbe  CbirakterkQpfe.  2  Bde.  Stung., 

Cotla.  Geb.  M.  10.  &e>&e>e.e>&a.e.e>s.<5<eie.e>e.3.e.a.e.e.&«< 
RIEMANN,  H.  Musik-Uxikon.  S.Aufl.  Leipi.tS99.  Geb.M.12. 
ROCKSTRO,  V.  S.  Life  of  G.  P.  Kindel.  Und.,  Macmillan. 

10  sb.  6  d.  e.«.s<s.i3.e«.e.«.€>s.e.e.«««««.&s«.a«.e.e.s«Ai 
ROTBOTHAM,  J.  F.  The  hlstory  of  music.  Lond.,  Beotley. 

7  sb.  6  d.  e.@.&«<e.&&s.&«<s.««A.e«.ia.&««.«.e.<s.a.a.eAA«. 
SCHMID,  A.  Chr.  V.  Ritter  v.  Gluck.  Lefpi.  1B54.  M.  7.80. 
SCHUMANN,  ROB.    Gesammelte  Schriften  über  Musik  und 

Musiker.    Hrsg.  von  Jansen.  4.  AuH.  2  Bde.   Lelpz.  1692. 

Geb.  M.  14.  -  Jugendbriefe.    Herausgegeben  von  Clara 

Schumann.   2.  Aufl.    18S6.    M.  7.  -  Briefe.    Neue  Folge. 

Herausg.  von  Jansen.  1886.  M.  7.  sjs^/3j®,&ß.a,Qjs/&i&<e/St 
SPEMANNSgoldenesBuchd.Musik.Jll.Berlinl900.  Ceb.M.9. 
SP1TTA,PH.  Joh.Seb.Bach.  2Bde.  Lejpz.ie73-80.  Geb.M.33. 
THAYERi  A.  W.    Ludwig  von  Beethovens  Leben.    Deutsch. 

Band  MIL  Berlin  1666-79.  Nl.  21^e^<s,s^^^.s,sja^.®^jii. 
VAGNER,  RICH.    Gesammelte  Schriften  und  Dichtungen. 

3.  Aufl.    10  Bde.  Leipzig  1898.   Geb.  M.  28.  ~  Nachgelass. 

Schriften  und  Dichtungen.    1895.    M.  5.80.  -  Briefe  an 

ühlig,  Fischer  und  Ferd.  Heine.    1888.    M.  7.50.  -  Briefe 

an  Aug.  Röckel.  1694.  M.  3.  e.e.&e.e.e.<3.e<s>>3.e.e.s<'3.e.s.@< 
TAGNERu.LISZT.Briefwechsel.2Bde.Leipz.ia87.  Geb.  M.14. 
TASlELEWSKI.W.J.v.  Robert  Schumann.  3.Aufl.  Leipzig 

1887.    Geb.  M.  7.  -  Ludwig  v.  Beethoven.   2.  Aufl.    2  Bde. 

1694.   M.  9.  -  Die  Violine  und  Ihre  Meister.   3.  Aufl.   JIL 

1693.  M.  lti.i0.s,S4S/a<&i's^&AiS,e.&,s^^S4ejs>&,s,&»&iS4&iS,ejs, 
TEBER,MAXM.   Carl  Maria  von  Teber.   3  Bde.    Leipzig 

1664-66.  M.  23.50.'S^94&ß/&&.sj&ßj3iis-s^s.ii.SJS.&iSj@.Sjs.»<sjia4 
TIDMANN,J.  V.   Johannes  Brahma.   2.  AuH.    Berlin  1898. 

Geb.  M.  4.  6.e.e>e<a.s>e.i3.s.a.a.s<e.<a.e>«.a.aAi«.e.e.a.e.s.«.s.9> 
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(4i;J<Kh.  fc.    Selw.1  »pettht'..    Lonica.  Ro---    :  s-^  t  :    s^ 
CHAJONKT,  A.  fc.     U  r:-;etor!qi;s  t:  m=  t.F::.:^     Pi.-? 

CJCfcKO.    Oper»  rh«'>hc».    Ed.  Fr:ein;=.    2  t::l    li.;;:c. 

COKMhNIN,T.A.  Timon..  £tudessur:eior»:e-^r?rir;:-=7:L 
2»ol».  Pjrji  l'-.'i'ju.  Öfter.  -  U  livre  des  on;e-.-s-  Dr=rs;t. 
Ltjpiig  I'-.IH.    'antiquarisch .■--vv'----vA>v^v4.-.-.--^---?-&Ä.5. 

F£NELON.Di»io«ue*surI'£loquence.Piris.Ha;t-.erTe-F-----:. 

FLATHE.  TH-     Ijtuisctit  Htden.     :■  Bde.     Leiriig  :i-3--i- 

FEIEDRICH    WILHÜLM    IV      Reden,   Proklamaiionen   ei;. 

t  Aufl.  Berlin  18tl.  M.  2.  -->--^-v-— >i,A/=>---i.^5--.ä>=Ä^ä. 
GIADSTONE,  W.  E.  Speeches  and  public  iddresses.  1(>  vols. 

\jta^iy,  Methucn.  \2'>  sh.'-v"?^-.'-vi-'''^-^/4.^>^"^'^i^3-:-«.^-=- 
Ej^'TICKE,  H     A  hisiory  of  oraiory  and  orators.    New 

Tict.  Pninam.  10  sh.  6  d.'-w-v-^^^^iAj-K-^ÄÄ^i-^wÄÄ-i-ä. 
A.t-AULAY,  Lord.  Speeches.  London,  Longmans.  3sh-6d. 
1,i.;aT     £[oqucnce  de  la  chaire.    Paris,  Didot.    Fr.  3.  s/=«. 


ej&iBj  Rede- und VomucskuDit  -  Samml.  von  Reden  ■  Theater  eAe< 

ORTLOFF,  H.  Gericbllictie  Redekunst.  2  Bde.  Neuwied 
1887.   M.  13.  e.s.e.e<e.e.e.e>e.e.e.e.@.G.@.e.«<&e«.&e>s.€.e.e>e< 

PALLESKE,  E.  Kunst  d.  Vorlraga-  Stuttg.,  Krabbe.  Geb.  M.  4. 

PHILIPPI,  AD.  Die  Kunst  der  Rede.  Uipz.  1B97.  Geb.  M.  2. 

PLUMPTRE,C.J.  LecturesouelocutioD.  London,  Paul.  15gh. 

QUINTILIANUS.  Institutionis  oratoriae  llbri  XII.  Rec 
Bonnell.  2  voll.   Leipz.,  Teubner.  M.  2.40.e.®.a>3.e.is.e.e.e. 

ROSEBERY,  Lord.    Speeches.   London,  Beeman.    6  sb.  s/a. 

SCHEBEST,  AGNESE.     Rede  und  Geberde.    Leipzig  1861. 

SKRAUP,  K.  Die  Kunst  der  Rede  und  des  Vortrags.  Leipzig 
1894.  Geb.  M.6.&&e.e«.s.€<e.e.«.a.e.e<«.««««.®«.e.e.s«.«. 

VESTERMANN,  A.  Gesch.  der  Beredsamkeit  in  Griechen- 
land u.  Rom.  2  Bde.   Leipz.  1833-3S.  M.  12.  [antiquarlscb] 

VHATELY.  Elements  ofrbetoric.  Lond.,  Longmans.  4sh.6d. 

WILHELM  II.   Reden,  1888-95.   Leipz.,  Reclam.  Geb.  M.  1.& 

TOLFF,0.  LB.  Handbuch  der  welil.  Beredsamkeit.  Leipzig 
1646.  -  Lehr-  u.  Handbuch  der  gerichtlichen  Beredsamkeit. 
Jena  18S0.  [antiquarisch]  e.e.e<e<e/3.<3.6.s.e.s.e.<s.e/s<e.e««. 

WUNDERLICH,  H.  Die  Kunst  der  Rede  in  ihren  Hauptzfigen 
an  den  Reden  Bismarcksdargest.  Leipz.,  Hirzel.  Geb.M.4. 


THEATER 

BAP5T.  Essai  sur  l'histoire  du  thöttre.  Gr.8.  Paris,  Hachette. 

Fr.  30.&e-®-e«'€'@-s-e'e-s-@'3>®'s.s>@>s-s-e<®-6-s<s>®-e'S-e-®-s-s> 
BAUER,KAROL.  Aus  meinem  Bühoenleben.  2.AuH.  ZBde. 

Berlin  1876.  Geb.  M.  13.50.  -  KomSdisntenfahrten.  Berlin 

1875.  Geb.  M.  9.  &&tai&,sjst&,sts^SjS>sjSiStSj&fS/stetiB/Sj'B^etSt 
BRACHVOGEL,  E.  Geschichte  des  KgL  Theaters  in  Berlin. 

2  Bde.  Berlin  1876.  M.  2.  e.e.e.s.e.<a.s.e.e.e.e.e.e.s.®.fi.e.«e> 
BRUNETI^RE.   Les  «poques  du  theitre  francais  [1636-1850). 

Paris,  Hachette.  Fr.  3.50.  e.e.e.s.e.e>e.e.e.®<€.<s.e.eiSie.®>s>e< 
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i5--'>=.«Ä«*a.e^'a.<a.aÄÄieÄ-  Theater  ®.9ÄÄ«Ä,SÄiSÄiS.i3.Ä'i>a«» 

BULTHAUPT,  H,    Dnmaturgie  des  Schauspiels.    4-7.  AuH. 

3  Bde.  Oldenb.  1894-98.   Geb.  M.  18.:  I.  Ussing,  Goeibe. 

Schiller.KIeist.- II. Shakespeare.- III. Grillparzer.Hebbel, 

Ludwig,  Gutzkow,  Laube.  ®.aÄ.e««.a«>B.SÄÄÄÄ'SÄÄSÄ. 
COSTENOBLE,C.  L.  Aus  dem  BurgthetteM818-37.  2  Bde, 

Wien  1889.  M.  7.  s.s«/=-e.3.s.s.aÄffi.i5ÄS«.eÄÄie>s.e-E/aÄr 
DEVRIENT.  ED.  Geschicbie  der  deutschen  Schauspielkunst. 

5  Bde.  Leipz.,  Weber.  M.  30.  (antiquarisch]  i3Ä«.®ÄeÄe. 
DINGELSTEDT,  FR.  EineFaust-TrilOEie.  Dramaturg.  Studie. 

Berlin  1876.  Geb.  M.  5.50.  -  BiStter  aus  dem  Nachlass. 

2  Bde.  1691.  M.  10.  e-e'€.®<@-e-<£-e'<s^-e-e-<ä'is-e/3-s-e.«i-e.'3'S>s> 
DUNCKER,  C.  liTland.  Uipi.lS59.  M.  3.  [antiquarisch]  <3.& 
FREYTAG, G.  Die  Technik  des  Dramas.  S.Aufl.  Leipz.l89B, 

Geb.  M.  6.50.s-'S.e.e<€.@<e<e-a<s.®-e-<3.e.e<s.a<s.s<a,e.e.<B.«.e.e/3' 
GAEDERTZ,  TH.    Das  niederdeutsche  Schauspiel.    3  Bde. 

Berlin  1884.  M.  8.  a«."^<p.e.e.e.e-®/s.<?/ä.s.s^.«Ä^.e.®.-?,s. 
GEN£E,  RUD.  Lehr-  und  Wunderjahre  des  deutschen  Schau- 
spiels. Berlin,  Verein  f.  d.  Litter.  M.  6.'Sv^=.®ä^/^.-=/;^3.-'--v 
GLÜMER,  GL.  V.  Erinner,  an  Wilhelmine  Schröder-Devrient, 

Leipz.  1862.  M.  3.  e.,a.e/£.®Ä'?..®.s-<srfi^./v/=,i,v>5..sv=, ;/;,£.,,?, 
GONCOURT,  ED.  et  J.  de.    Les  actrices  du  18.  siScle:  Mad, 

Saint-Huberty  -  Mlle.  Clairon  -  La  Guimard  -  Sophie 

Arnould.  4  vols.  Paris,  Charpentier.  ä  Fr.  3.5ii.  -.-.'•.•.•, 
HAASE,FRIEDR.  Was  ich  erlebte,  1846-96.  Jil.  Berlini89S. 

Geb.  M.  4.50. eÄ,«/=..?«Ä««>^^^.«.-r.a.i=>s.-r,=.-.i.®^..-. _-.=.?. 
HOLLAND  and  ROCKSTRO.  Jenny  Lind,  the  anist,  1820-51. 

IJWMERMANN,  K.  Theater- Briefe,  Herausg.  v.  G.  zu  Putlitz, 

Berlin  1851.  M.  2,'^'S«.®.<s-iä.e.e«.<=^.«/e/8/S/B.«.iaÄ«v%.«.s.-=. 
LAUBE,  H.   Das  Burgiheater.    Neue  AuH.   Leipzig,  Haessei, 

Geb.  M.  5.  -  Das  norddeutsche  Theater.     1872.    M.  6.  - 

Das  Wiener  Stadtiheater.  1875.  M.  6.  [antiquarisch]  3,?-s. 
LEMAiTRE,J.  Impressions  de  thSätre.  lüvols.  Paris,Lecäne, 

Gudin  &  Cie.  ä  Fr,  3.SQ.s^&&/sjsj&/s/&/sj^s,^.^yfi/i^i^.^'^^ 


LESSING,  G.  E.  Hambui«.  Dramaturgie.  Erl.  von  SchrtWr 
und  Thiel«.  2  Bde.  Halle  1S78.  M.  10.  s.e.<£.e.e.e.e.e.e.e^ 

LEWES,  G.  H.  Oa  actora  and  tbe  art  of  acting.  London  1875. 
7  sb.  6  d.  ejsj«.sjsisjins.®^js.sj@^^sjejsjs.sjs^js.^js.sj&,&jejs. 

NOELetSTOULLIG.  Lea  annales  du  thiatre  et  de  lamusique. 
Iff.  Paria  1875  ff.  Jeder  Band  Fr.  3.50.  [Bd.  XXII  ff.  von 
StouUjg  allein  herausgegeben.]  6A.e.<s.e.e.e^«.e.s.<3.exa.e.«> 

NUITTER  et  THOINAN.  Us  origlnea  de  l'Opira  min^alG. 
Gr.  8.  Paris,  Plön.  Fr.  10.  BJajeja/a^ajSMteJS/B^&^a^Js^^SJi, 

ORDISH,  T.  F.  Eariy  London  tbeatres  (In  tbe  Flelda].  Lond. 
1899.  3  sh.  6  d.  e.®««'S.&<s.&««.e.e.««.&e.eie.e«.€««>««> 

PR  UTZ,  R.  E.  Vories.  über  die  Gescti.  des  deutseben Tbeaters. 
Leipzig  1B47.  M.  7.  e.a.s.e.e<e.s.e.s.e.a««<6.fi.e/&e.®>s.a>e>«i 

PUTLITZ,  G.  zu.  Tbeater- Erinnerungen.  2.  Aufi.  2  Bde. 
Berlin  1875.  Geb.  M.  10.50.  ®j&ajatSJS/a^ajsj&ßJ3JS^9JSJtM»^ 

REDEN-ESBECK,  F.  J.  v.  Caroline  Neuber  und  ihre  Zeit- 
genossen.  Leipzig  1891.  M.  12.   [antiquarisch]  e>3<<a.s<e.e.a> 

RUTSCHER,  H.  Th.  Seydelmann's  Leben  u.  Wirken.  Beriin 
1845.  [antiquarisch]  &i&«.e.e.®.e.®>&G.«.«.e«.s.&e.&<$«.««^ 

ROYEB,  ALPH.  Histoire  universelle  du  thfiltre.  6  vols. 
Gr.  8.  Paris,  OllendorfT.  Fr.  45.  %J&&'i^^e^sjsjsjs^M^aM^&i 

SOUBIES,  A.  Les  grands  thCItres  Parislens:  Soixante-sept 
ans  it  l'Opära  [1826-93].  -  Soixante-neuf  ans  t  l'Opira- 
comique  [1825-94]  et  La  Com6d]e  francaise  [1825-94].  3  vols. 
4.  Paris,  Fiscbbacher.  Fr.  22.  &&e.i3.€.«.@.e.e.s.e.e«A.@«. 

TIECK,L.  Dramaturg.  Blltter.  2Bde.  12.  Uipzlgl852.  M.9. 

TYROLT,  R.  Chronik  des  Wiener  Stsdttheaiers,  1872-84. 
Wien  1888.  M.  4.  e.e.e.e.e>s<&e.e.®.e.<3.<s<e<s.e.e.e.e.e.e.e««< 

WALDSTEIN,  MAX.  Aus  Wiens  lustiger  Theaterzeit.  Er- 
innerungen an  Joseflne  Gallmeyer.  Berlin  1885.  M.  2.e>3< 

WEBER,  E.  W.  Zur  Geschichte  des  Weimarischen  Theaters. 
Weimar  1865.   M.  i,s,/&j&/&j&^/sM^&ß.Aiii^.^&ts^J&^.JSJs^&ai 

WEISS,  J.J.  Le  thtiltre  et  lesmoeura.  -  Lea  thiatres  parisiens. 
Paris,  L£vy,  a  Fr.3.50.s.«<e<e>3.e>e<&e.e.&«<«<e.e-«.®-e-e«.a' 
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sji.ß^js-sjs/syi^MßJi.  Humor  und  Satire  s^a/iJSj&fiadRß^./ajaJar 
HUMOR  UNO  SATIRE 

ALTDEUTSCHER  SCHWANK  UND  SCHERZ  a.  i.  16.  und 

n.Jabrh.  3.  Aufi.  16.  Leipzig,  Vclhagen  &  Klissing.  M.  4. 
BALZAC,  H,  de.    Contes  drfiUtiques.    2  vols.    Paris.  lAvy. 

Fr.  2.  -  JH.  par  G.  Dorä,  Garnier.  Fr.  12.  ®.eÄejaeÄ.e>=. 
BARHAM.  Ingoldsby  legends.  London,  Bentlcy.  Zatalreicbe 

Ausgaben  von  6  d.  an  bis  31  sb.  6  A.'sm^^^jSjsjs.s./sjs.^js. 
BARTELS, A.  DerdummeTeufeL  2.AuH.  JIL  Leipi.1899.  M.3. 
BIERBAÜM,  O.J.   Paokratius  Graunzer.  Geb.  M.  4.  -  Stilpe. 

Geb.  M.  5.50.  Berlin,  Schuster  u.  Loeffler.  'HsJa^J&&&ß^e, 
BUSCH,  MOR.  Deutscher Volksbumor.  2.  Aufl.  Leipz.IS79. 

Geb.  M.  1  M}.'yJSM^^JSj-a>^,JSJ'.MßJiJS-f^jsj&/sj3^js&&ßja^sj^ 
BUSCH,  W.   Humoristiscber  Hausscbatz.  JH.  4.  München, 

Bassermann.  Geb.  M.  20.  [Einzeln  ä  M.  1  u.  1.50.]  e.e.a®, 
CARLYLE,  TH,    Sartor  Resartus.    London,  Chapman.    3  sh. 

6  d.  -  Deutsch  von  Tb,  A.  Fischer.  Leipzig  1882.  M.  ä.e-Ä 
CRAFTY.    Paris  ä  cheval.  Jll.   Paris,  Plön.   Geb.  Fr.  24.  -  La 

province  ä  cheval.   JH.  Geb.  Fr.  24.  -  Paris  au  Bois.  Jli. 

Geb.  Fr.  2i.'Sji^/^^jsM/&^/ij&/kj&ß.'SA&,'&AJSj&,&^/&/^js/^-3, 
DETMOLD,  J,  H.  Randzeichnungen  [Die  schwierige  Aufgabe. 

Kindermärchen].  -  Anleit.  zur  KunsiIcennerschaFi.  Leipz., 

Reclam.  20  Pf.  e/sjS'iJSM/s/sti^&M^s^s^^-StS,sj&-sji.s,S/S.,is^ 
ECKSTEIN,  E.   Der  Besuch  im  Carcer.  Jll.   Leipz.,  Reclam. 

EPISTOLAE  OBSCURORUM  VIRORUM.  Hrsg.  v.  Bäcking. 

Leipzig  1858  u.  1864.  [antiquarisch]  -  Deutsch  von  Binder. 

Stuttgart  1876.  [antiquarisch]  <s^^./iM^/s^^sM.isJSJS-/Si.-ji^ 
GAUDY,  FR.  Freih,  v.    Aus  dem  Tagebuche  e.  wandernden 

Schneidergesellen.  Leipz.,  Red.  Gsh.  dD  PI---^mm.s.%/s,-^ 
CERLACH,  H.  Die  vom  Hinterhaus.  Berlin  1894.  M.  2.S.2. 
HAWEIS,  H.  R.    American  humourists:  Washington  Ir\-ing, 

O.  \P.  Holmes,  James  Russell,  Lowell,  Artemus  Ward, 

Mark  Twain  and  Brei  Harte.   London,  Chatte.  6  sh.  s.-'.s- 


@je4SA-%tSjs^Ste4isjSJ3^S4  Humor  und  Sttlre  ®,®.&s«.3<8«.i3.e.fi,eA< 

HOFFMANN,  HANS.     Das   Gymntslum   zu  Stolpenburg. 

Berlin,  Paetel.  Geb.  M.  S.@.e.a.s.a.&s«.s.e.e«<'3.®«.6.(&&a< 
HOPFEN,  H.  Die  fQnblg  Semmeln  des  Studiosus  Tatllehr. 

Berlin,  Paetel.  Geb.  M.  3.e.e.«<e.s.&<«.e.a«.s«.€.a.9.e.@«.a> 
HUMOR,  deutscher,  in  ^Fort  u.  Bild.  Textauswabl  von  Aug. 

Sturm.  Leipz.,  Amelang.  Geb.  M.  3.9-®'e.®'3-&®-e.®'S.'äe.a. 
JERROLD,  D.   Mrs.  Csudle's  GurUin  lectures.  JH.   London, 

Bradbury.  2sta.  6d.-Deu(sctavonToniow.  Leipz.,  Recl am. 

Geb.  80  Pf.  s^e^s^B^s>Sle>ls,&aM^&ate4e4ls^e^B/ätB4S^e4e^s^e&lSJa4 
IRVING,  TASH.     Knlckerbocker's  talstory  of  New-York. 

London,  Bobn.  1  sb.  [und  bessere  Ausgaben]. &&e.«.<&e.a< 
KORTOM,  A.  Die  Jobalade.  UJpzig,  Brockhsus.  Ge- 
bunden M.  3.50.  Sim/&&S4»A/s/s/&a/&/ajajaj&ja^s/aAa&a&9t 
LABOULAYE,  E.    Paris  en  Amdrique.    Paris,  Ctaarpentier. 

Fr.  3'50-  -  Le  prince  Canlche.  Fr.  3.50.  s.e.&e>s«.s.&a.e.3< 
LELAND,  C.  G.  Breitmann  Ballads.  London,  Paul.  6  sh.i&a. 
LISCOW,  CHR.  L.  Die  Vortrefflichkeit  und  Nothwendigkeft 

der  elenden  Scribenten.  Leipz.,  Reclam.  2fi  Pt.s/aJ&^äA& 
MAUTHNER,FR.  Nsch  berühmten  Mustern.  Stuttg.,  Union. 

Geb.  M.  2.75.  -  Schmock,  oder  die  literar.  Karriere  der 

Gegenwart.  Berlin  1886.  Broch.  M.  I.  e.®«.&e.«.s.e.®.e«< 
MOSZKOTSKI,  A.  Anton Notenquetscber.  Beriin,  C.Simon. 

Geb.  M.  3.  e.e.&<s.<&<3.e.e.&e<e.e<<a.a.«.@.&«.<3.e.«.<3.«/&&@.<9.3. 
MÜNCHHAUSEN.    Wunderbare  Reisen  etc.  des  Freyherrn 

von  Mfinchhausen.  Hrsg.  v.  E.  Giisebacb.  Stuttg.,  Union. 

Geb.  M.  1.  e/s.e.e.e.s.<3.e.e.e.e.<s<e.e<s.e.e.e.e.«>e.s<e.e>3.e.6.e. 
OBERLÄNDER-ALBUM.  I-XI.  Jll.  Fol.  Mflnchen,  Braun  u. 

Schneider.  Cirt  i.  M.  ^.•BjiJSJS''&^S4SJS/sj&ßJs/Sj®/&&^SJ^j&a' 
PRUTZ.    Politische  Vochenstube,  eine  KomOdie.    Zürich 

1843.  [antiquarisch]  s,sjS4Si&,s,sjs>s,is/&ß4&&ieJSte^ajsjejeja. 
REUTER,  CHR.    Schelmulfsky.   Abdruck  der  vollst.  Ausg. 

1696. 1697.  Halle,  Niemeyer.  M.  1.20.  s.e.e.s.e.is.&e.e.s.&a' 
SCHMIDT-CABANIS,  R.  Pessimistbeet- El athen  jüngst- 
deutscher  Lyrik.   Beriin  1887.  M.  1.50.  e.s.e.e<s.a«.s.a.e.e< 


&'£.&<£  .e.&e^.e.e^'S.e.  Humor  und  Satire 

SPlTZER,D.Wien.Spaiiergange.  6Bde.TieD,KIinkh.  iNl.*M^ 
LetzieViener Spalierginge.  Wien. Liter. Ges.  Geb.M.I.ZO, 
Das  HerrenrecbL  M.2.  -  Verliebte  Wagnena Der.  M.3.s> 

STETTENHEIM,  J.  Wippchens  sim mtl.  Beneble.  12  Binde. 
Berlin,  H.  Paetel.   Geb.  ft  M.  2.25.  t 

STINDE,  J.  Die  Familie  Buchholi.  3  Bde.  Berlin,  Freun* 
undJeckel.  Geb.  M.  13.5ü.e.e.e.e.e.e>s.Q.e.e<e.e.e.&«.e<eA<H 

SZAFRANSKI,  T.  Humor  im  Deutseben  Reichstage.  2.  AnL' 
Berlin  1S94.  Geb.  M.  3.  <sjs.e.e.e.&s.e.e.s«.e.«.&&<&e.a4 

TAINE.  H.    Notes  sur  Paris:  Vie  et  opinions  de  M.  Fr.  1 
Graindorge.   Paris,  H ach ette.    Fr,  3.50.  e.eÄ«Ä.®ÄÄ«Äa» 

TILLIER.  CL.  Mononcie  Benjamin.  Paris,  Chai Hey.  Fr.3.5«. 
Deutsch.    Stuttg.,  Coli.  Spemann.  Geb.  M.  I 

TRINIUS,  A,  Aus  der  Chronik  der  Gemeinde  Gabelbach. 
JH.   Berlin  1898.   Geb.  M.  4.50.  e.ae.®.eÄe.<2Ä,eÄ«.eÄe/s. 

TROJAN,  J.  Scherzgedichte.  16.  Leipzig,  Liebeskind.  Geb. 
M.4.20.  -  DasWustrowerKonigsEchiessen.  Broch.  JVl.1.75. - 
FürgewöhnlicheLeute.  Berlin,  Freund  u.Jeckel.  Geb.M.4. 

TWAIN,  MARK.  A  tramp  abroad.  -  The  innocenis  abroad.  - 
The  adventures  of  Tom  Sawyer.  --  Lond.,Chatto.  k  3sh.  6d. 

UNSERE  FRAUEN  als  Kinder,  Mädchen,  Verliebte,  Veriobte, 
Bräute,  Mütter,  Siief-,  Schwieger-,  Gross-Mütter,  Tanten, 
Wittwen  etc.  Ein  lustiges  Hausbuch.  Jll.  2  Bde.  München, 
Braun  und  Schneider.  Geb.  i  iH.  4.  e/ä.«.<ä/s>B.e.is>ä.eÄ.e>3. 

VADEMECUM  für  lustige  u.  traurige  Juristen  u.  sonst  Jeder- 
mann. Jll.  2  Bde.  Münch.,Braunu. Schneider.  Geb.äM.3.50. 

VISCHER,  F.  TH.  Auch  Einer.  2  Bde.  Stuttg,,  Veriagsanst. 
Geb.  M.  11.  -  Allotria.   Bonz  &  Co.  M.  7.50.  e-<s.e,is.®Ä«.«. 

WEBER,  K.  J.  Demokritos.  12  Bde.  Stuttgart,  Rieger.  Geb. 
M.  12.50.  -  Register.   M.  3.40.  iSÄ.eÄSÄ.ä^.<=ÄÄHS.ae/3.a<3. 

WIELAND,  CHR.  M.  Geschichte  der  Abderiten.  Stuttgart, 
Cotta.  Geb.  M.  l.e«Ä««««Ä««Ä®.e.e.e>s*.®Ä.eÄ®.eÄ 

WILDENBRUCH,  E.  v.  Humoresken.  Beriin,  Freund  und 
Jeckel.  Geb.  M.  4.  e.s>2Ä,e/2,«.®.e.e.«.e.®ÄÄ«Ä«.ia«.<s,e.e. 


SHAKESPEARE 

SHAKESPEARE,'«'.  Work».   Ed. by  Clsrk  ■- Wright.  (Globe 

edition].  Land.,  Macmillan.  3  sb.  6  d.  Hrsg.  von  Dellus. 

5.  Auß.    2  Bde.    Berlin  ISS2.    Geb.  M.  20.    [oder  Avon 

edition.     12  vols.    London,  Paul.    15  sh.]    Ed.  by  Dyce. 

10  vols.    Sonnenschein.    45  sb.    Ed,  by  Fumess.    I-VHL 

[New  Variorum  ed.].     Paul.    %  IS  sb.    Ed.  by  GoUsdcz. 

40  vols.  [Temple  edition].  Dent.  60  sh.  Ed.  by  Herford. 

10  vols.   [Eversley  ed,j.  Macnitll.  50  sb.   Ed.  by  Staunton. 

Jll.  by  Sir  John  Gilben.    3  vols.   Routledge.    21  sh.    Ed. 

by  W.  A.Vright.  9  vols.  [Cambridge  ed.].  Macmill.  9<  sh. 

(j  d.    Oxford  Minlature  ed.    6  vols.  in  case.    21  sh.  [und 

theurer,  je  nach  dem  EinbandeJ.  e«.e.e.e.e.<s.e.<3.s.&e.i3.e>3, 
SHAKESPEARE,  W.   Dramat.  Werke.   Obers,  v.  Bodcnstedi, 

Delius,  Gildemeister,  Heyse  u.  a.    5.  Aufl.    Leipz.  1890. 

Geb.  M.  37.  Schlegel-Tieck'sche  Obers.:  Hrsg.  v.  Bernays. 

12  Bde.   Berlin,  Reimer.   Geb.  M.  15.50.    Bearb.  v.  Brand!. 

10  Bde.    Leipz.,  Bibliogr.  Inst.    M.  20.    Bearb.  von  Ulrici, 

hrsg.  durch  die  Deutsche  Shakespeare-Gesellsch.    12  Bde. 

SHAKESPEARE,  W.  Poems.  Ed.  with  introd.  and  notes  by 
F.  Wyndham.  London,  Meihuen.  10  sh.  6  d.  Deutsch 
von  A.  V.  Mauntz.  Berlin  1894.  Geb.  M.  6.  -  Sonnets.  Ed. 
by  Dowden,  Paul.  7  sh.  6  d.  Ed.  by  Tyler,  Nutt.  12  sh. 
[und  zahlreiche  andere  Ausgaben].  -  Sonette  In  deutscher 
Nachbild,  von  Fr. Bodenstedi.  Berlin, Decker.  Geb.M.4.50. 
Obers,  von  O.  Gildemeister.  2.  Aufl.  Leipzig  1876.   M.  3. 


ABBOT,  E.  A.  Shakespearean  grammar.  Lond.,Macmill.  6sh. 
BARTLETT,   J.     Shakespeare    concordance.     4.     London, 

Macmillan.  21  sh.  %is^sM^SJS^i/SJS.'iJ&&/SMM/SJS^&fij&(s.&&i 
BERNAYS,  M.    Zur  Entstehungsgeschichte  d.  Schlegelschen 

Shakespeare.    Leipzig  1872.    M.  4.  "SJSMM^/iJSJSjsjSjSj&fSJS^ 


BODENSTEDT,  P.  M.  r.  Sbakespetre's  Zeitgenossen  und 
ibre  Terke.  3  Bde.  Berlin  1860.  M.  13.50.  -  Shakespeare's 
Pnuencharaktere.    i.  Aufl.    1887.   M.  6.s-®'@<s-®.e-s-&s<e^ 

BRANDES,  G.  William  Shakespeare.  2.  Aufl.  München 
1898,    Geb.  M.  22.50.  %J&/SJiJSj'a^^i^jSß^sj&&/a^^^a&&ejSA 

BRANDL,  A.    Shakespeare.    Berlin  1894.    Geb.  M.  3.20.  e.«. 

DELIUS,  N.  Abbandlungen  zu  Shakespeare.  Bill.  Ausgabe. 
Berlin  1889.    M.  5.  &&&/sß,js^jSiSj&/s^js^js,ßjs,ßJs^&^&&/St 

DOVDEN,  EDT.  Sbakespeare:  ■  critlcal  study  of  bis  mlnd 
■ndart.   London,  Paul.   \2  ^h.  &ßjsjsjsj^/s^&iaj&^&&s^&^s^ 

DYCE,ALEX.  Glossary  toibeworksofSbakespeare.  London, 

ELZE,K.  Tilliam  Sbakespeare.  Halle  1876.  Geb.  M.  11.50.  ~ 

Abbandlungen  zu  Sbakespeare.  1877.  M.  8.&&e-a-®-<s.®^ 
FISCHER,  KUNO.     Shakespeare's   Cbarakterentwickelung 

Rlchardslll.  2.Ausg.  Heidelbergl889.M.2.-Sbakespeare's 

Hamlet.  1896.  Geb.  M.  iJ&^s^&JSJ&^^^&JSJ&^s^&ß^SJ&ßJa^JSt 
GEN£e,  R.    Geschiebte  der  Shakespeare'schen  Dramen  in 

Deutschland,  Leipzig  1870.  M.  8.25.  i&m/i^^Ji&/sjsjs/&i^ 
GERVINUS,  G.  G.    Shakespeare.    «.  Aufl.    2  Bde.    Leipzig 

1872.  Geb.  M.  13.50.  'äJSjSja.s^&&.&&/sjsjs,/&^&ß.&&/sßjs^^Sj 
HALLITELL-PHILLIPPS,  J.  O.    Outlines  of  the  lite  of 

Sbakespeare.  2  vols.  Jll.  London  1884.  21  sb.&.€.<s.e.<s.s< 
HAZLITT,  W.     Lectures  on  tbe  literature  of  tbe  age  of 

Elizabeth,    and    on    cbaracters    of  Shakespeare's  plays. 

London,  Bell.  3  sh.  6  i.'SJSjsjsjs,^i&ß^is^j&A&&&ßJ3JSjat 
HUGO,  V.  William  Sbakespeare.  Paris,  Hetzel.  Fr.  2ß^^ 
JAMESON,  Mrs.  Shakespeare's  beroines.  Jll.  London,  Bell. 

6  sb.  u.  3  sb,  6  d.  sy&&ßJSJ%J&ie^/SJSJk^l&&/s^l&ßJSJls^JSJ^ß/34 
JUSSERAND,  J.  J.    Sbakespeare  en  France.    Paris,  Colin. 

Fr.  4.  {Engl.  ill.  Ausg.  31  i'b^jßJs/sj&ßjsiBJSj&Aa&^s/si's^ja4 
KOCH,  M.  Sbakespeare.  Stuttgart,  Cotta.  Geb.  M.  1.  e.®«. 
KREYSSIG,  F.    Vorlesungen  über  Shakespeare,  seine  Zeit 

und  seine  Werke.  3.  Aufl.  2  Bde.  Berlin  1877.  Geb.  M.  12. 


SÄeÄÄ^ÄeÄÄ«.  Shtkcspcare  -  N»poleon  I.  &e«.e«.is.e.s.«««, 

LEE,  SIDNEY.   A  lireofWilliini  Shakespeare.    London  1S9&. 

7  sh.  6  d.  J[1ustr.  ed.  16  sti.  e.&i&e.e,«^.«.<;.e.'S.e.e.«.«.€.& 
OECHELHAUSER,  T.  Einführungen  in  Shakesp.  BühncD- 

dramen  und  Chsrakterisiik  sfimmtlicher  Rollen.    3.  Aufl. 

Minden  1B95.  Geb.  M.  2.  eÄeÄ«ÄÄfi.«i.aÄ«.«.aÄ«>8«Ä 
ORDISH,T.F.  Shakespeare's London.  Jll.  Londonl897.  3sb. 
RÜMELIN,   G,     Shakespeare -Studien.     2.  AuB.     Stuitgan 

1S74.  M.  b.<s^'%^iA^s.i3.&MaJS-s/&&sMj&ßM^JS4&ßjsjm^j&/s. 
SCHMIDT,  A.    Shakespeare -Lexicon.   2.  ed,    2  vols.    Berlia 

1886.  Geb.  M.  2'i.s&f&M&&fij?^j&M/s,^/z/?,^j&^s^j&ii&,^jsjS. 
SIMROCK,  K.    Die  Quellen  des  Shakespeare  in  Novellen, 

Märchen  und  Sagen.  2.  Aufl.  2  Bde.  Bonn  t8T2.  M.  S.  s.a. 
S\l/lNBURNE,A.C.AstudyofShakespeare.Lond.,Chaito.8sh. 
ULRICI,  H.    Shakespeare's  dramat.  Kunst.   3.  Aufl.   3  Theile. 

Leipzig  1874.  M.  IS.  [antiquarisch] '3.«.@/&&s.'S.s<'S.@.e.e«iS> 
VISCHER,  FR.TH.    Shakespeare -Vorträge.  I.  [Einleitung. - 

Hamlet].  Stuttgart  1899.  Geb.  M,  10.  e^Ä.e.e.e-«.e^Ä.e>s. 
WERDER,  KARL.  Vorles.  über  Shakespeare's  Hamlet.  Bert. 

1875.  Geb.  M.  5.80.  -  Vorles.  über  Shakespeare's  Macbeth. 

1885.  M.  6.20.  a.«.e.4.Gvi/s.«.&.is.e>s-fiÄ^>a.e.«.«>s.<s.<=we>s.sjs. 


NAP0L£0N  I.  UND  SEINE  ZEIT 

NAPOLEON  I.  Correspondance.  32  vols.  Paris,  Plön.  Fr.  192. 
Lettres  inädites.  Publ.  p.  L.  Lecestre.  2  vols.    Fr.  15.  e-«. 


d'ABRANTES,duch.  MSmoires.  lOvols.  Par.,Garnier.  Fr.35. 
BARING-GOULD,  S.    The  life  oF  Napoleon  Bonapane.  Jll. 

Gr.  4.  London,  Methuen.  36  sh.  e.«.®.«>£Äe«Ä€-«.e.<s«.e- 
BARRAS.    Mämoires.    Publ.  par  G.  Duruy.    4  vols.    Paris, 

Hachette.  Fr,  30.  ^M.sjsys.®.&.s.&/s^^^Q,>&.sM&,®^.®.^.&js^i. 
BONNAL  de  GANGES.  Le  g^nie  de  Napoleon.  2  vols.  Paris, 

Pedone.    Fr.  7.eÄ.<£Ä.e.e.e-«'e.eÄÄ.«jL.is.ffi.e.eÄ.e.e.G.e«.<:'3. 


i.  Napoleon  I.  uad  teliie  Z«lte.«.9AAA«A*A*< 

BOURIENNE,  de.  Mtmoires  sur  Napoleon,  1e  DIrectolre,  le 

Coiisulat,rEinpireetlaRestaurst.  lOvols.  Parl8l829.[aat.] 

BROC,  vicointe  de.  La  vie  en  France  soua  le  preinler  eropfre. 

Paris,  Plön.  Fr.  7.50.e<s<e.<&e-S'e-e.&s-«-e-«.««.«.«>&&e.s.®< 

CHAPTAL,  comte.  Mes  Souvenirs  sur  Napo16on.  Paris,  Plön. 

Fr.  7.50.  sj3^s/s,/s/s,/sM^43^a^ä-&&ßj&ßj&^aß,/iiejM»a»&tBai 

CHASTENAY,  Mad.  de.   M6niolres,  1771-1815.  2  vols.   Paris, 

Plön.  Fr.  \b.iSJBJSJ&&/s/s,&&ßjs^ej3je^j&ßj&&iSJs^s.ßjs.ßj&a4 
CHUQUET,  A.   U  jeunesse  de  Napol6on.  Vol.  I-HI.  Gr.  8. 

Paris,  Colin.  Fr.  22.60.s-®«-e.®-s.a-s.®-fi.e.&s<s.a-s-&e.@«>«> 
CON5TANT.  Mämoires  sur  la  vie  priväe  de  Napoläon.  4  vols. 

Paris,  Garnier.  Fr.  14.&<B>&iS.e.SA>e.s.e>Sie>&e.e.e.e.s.a«.a< 
DAVOUT,  mar^chal.    1806-7,  campagnes  du  3.  Corps.   Paris, 

\Avy.  Fr.  l.bO.^^JS.^'^sjsjsJ3.&/SJS.^s.&isjs^3JSJSjs^jsjsjajs,&aj 
DAYOT,  A.  Napoläon  raccontfi  par  l'image  d'aprfis  les  sculp- 

teurs,  les  graveurs  et  les  peintres.  4.  Paris  1895.  [antiqu.] 
DITPURTH.  Aus  sturmbewegter  Zeit.    Briefe  a.  d.  Nacbl.  d. 

Generals  d.  Inf.  v.  Ditfurth.  [1810-15.]  Berl.  1896.  Geb.  M.  3. 
DURAND,  lagänäraie.  Mämoires  sur  Napolion.  Paris,  L4vy. 

Fr.  Z.iÜ.^J?'&/s^s^sjs^aßjs/s/&&SMJi^^jsj&ß^js^j&^s,^/s^jSt 
ERNOUF,  baron.    Les  Frangiis  en  Pnisse  [1807-8].    Paris, 

Perrin.  Fr.  3.  i&/Si&i&^s/s,is^s^sjsjs.S'e4B,s^s^s>&,sjs,sjajSi&<&&, 
FABER  DU  FAUR.  1812.  Journ.  ill.de  lacampagnedeRussie, 

Publ.  p.  Dayot.  Jll.  Gr.  8.  Paris,  Flammarion.  Fr,  12.®.«. 
FOURNIER,  A.  Napoleon  L  3  Bde.  Leipzig  1886ir.  [antiqu.] 
GEOFFROY  DE  CRANDMAISON.  Nipoläon  et  ses  ricents 

bistoriens.  Paris,  Perrin,  Fr.  3.50.e.eÄ*=Ä«.eÄ«.«.aÄeö. 
COURGAUD,  baron.  Journal  inedit  de  Sa inte-H£line,  1815-18. 

2  vols.  Paris,  Flammarion.  Fr.  15.  e.eÄa«ÄeÄ<ä.«.a.s.«. 
GOURGAUD  et  MONTHOLON.  Mimoires  p.  s.  i  l'Iiistoire 

de  France  sous  Napoleon,  Berits  k  Sainte-Häline.  8  vols. 

Paris  1823-35.  [antiquarisch]  s.ii.^j3i®.s^i&^js,sjs/i,s/»iSJ^ 
GRAND-CARTERET,  J.   Napolfion  en  images.  Jll.  4.  Paris, 

Didot.  Fr.  3.  e^SJSAijej»/sjs.e/S4&ajis-s-e/iA/i.*ia.ajaja.SAS-^ 


is.SJ&ßjsjs^S^s^SJSJ&.  Nipolton  1.  und  Beine  2ehsA/siSiSj%Jii%jeJBJ» 

HOUSSAYE,  H.    Hiatoirc  de  U  chuie  du  premier  Empjre. 

i  vols.   Paris,  Penin.  Fr.  22.50.  e-e.e/s.e^.e.e.e^.e.e.e.ejs. 

JUNG.   Bonapine  et  son  lemps.    3  vols.   Ptris,  Charpeatier. 

Fr.  10.50.  ^.^^js/s^^Sj&&&j&^sjs^.^j?,^jsj&/&^^sj&/&/s,%je^^jß^. 
LANFREY,  P.    Histoirc  de  Napoleon  I.    Tome  1-V.    Paris, 

Charpentier.  Fr.  17.50.  -  Deutsch  v.  C.  v,  Clümer.  2.  Aufl. 

7  Bde.  Minden  1864-S5.  M.  21.  e.e.e.ai&s.e.s^ie.s.e.ejS.e«' 
LARREY,  baron.    Madame  Mire  (Napoleonis  mater].   2  rols. 

Paris,  Dentu.  Fr.  15.  SÄÄ«.eÄfi.e.e,aAÄe.ÄeJ5*s-aÄe«Ä 
LAS  CASES.    Le  m^morial  de  Sainte-Hfiline.   4  vols.    Paris, 

Garnier.  Fr.  U.  s^^^,.s/&A&iSAis^s/s&JSiii,^Sjs^ßj&js^SJ&A 
l6vy,  A-  Napoiaon  intime.  Gr.  8.  Paris,  Plön.  Fr.  S.a«««. 
MARBOT,  ginSral.  Mimoires.  3  vols.  Paris,  Plön.  Fr.  1030. 
MASSON,  F.     Napolfion  et  ies  femmes.  -  Us  cavalicrs  de 

Napoleon.    Paris,  Ollendorff.    i  Fr.  3.50.  -  NapoWon  chei 

lui.  Dentu,    Fr.  7.50.  -  Nap.  etsa  famille.  LH,  Ollendorff, 

Fr.  15.  -  Josfphine  de  Beauharnais.   Fr  7.50.  -  JosSphine, 

impfiratrice  et  reine.  Fr.  7.50.s.«.e-£.«.e«Ä.^,e.e.ffi.e.e.«,s... 
MASSON  et  BlAGl.  Napoleon  inconnu.  2  vols.  Gr.  8,  Paris. 

Ollendorff.  Fr.  15,  sjsj^js.^j^/s.s^-(s^.^^.^'s,ßA/SJSt-iJSJsy----- 
m£NEVAL,  baron  de.    M^moires  p.  s.  ä  l'hlst.  de  Napoleon  \. 

3  vols.  Paris,  Dentu.  Fr.  22.50. s.<».s.«.«*?ve.,«ja.e,€.Ä<=^ag/-. 
MURAT,  JOACHIM.  Correspond.  [1791-1808].  Turin  1899.  Fr.6. 
MONTHOLON,  comte  de.   RScits  de  la  captivitö  de  NapoHon 

a  Sainie-HSISne.  2  vols.  Paris  1847.  [antiquarisch]  ^/i.-?^^- 
NAP0L£0N.  La  R£publique,  le  Consulat  et  l'Empire.  Album. 

Folio  obl.  Paris,  Hachetie.  Fr.  6.  's-ß^^%<^y>JS^sys/B-^/s.'-,-. 
NAPOLEON,  prinee.    Napoleon  et  ses  dfttracteurs.     Paris, 

LSvy.  Fr.  3.50,e-a^'S.«Ä^.^-i=.<?-^-e.®«/s.«.«.ei«>2Ä>=.s.e.S'.. 
N0D1ER,CH.  Souvenirs  de  la  rävolutionetdel'empire.  2vols. 

Paris,  Charpentier.  ¥T.7.^M<^^-/^^.'Sj-.&/sys^i^jSJSJS^,-^.ß,^, 
NORVINS,J.de.  Memorial.  Publ.  parL.  deLanzacdeLaborie. 

3vols,  Paris,Plon.  Fr.22,50.- HistoiredeNapol^on.  Furne. 

Fr.  10.  JIL  p.  Raffet.  Fr.  18. <?.*,<=,«.€.«.«.€.« 


is^äi&ßjejK^&ßJSJ&ß'  NapoUon  I.  nnd  Mine  Zehe, 

O'MEARA.  Napoleon  at  St.  Helena.  2  vols.  London,  Bentley. 

30  ab.  -  FrinzAs.rNapolion  en  ezil.  2  vols.  Fr.  7.  e.^.«^ 
PULITZER,  A.   Une  Idylle  sous  Napoleon  I.    Le  ronian  du 

prince  Eugene.  Paris,  Didot.  Fr.  T.SO.e.e.e-'s.e'S.&e.s.e«^ 
ROCHECHOUART,  comte  de.  Souvenirs  sur  la  revolution, 

Tempire  et  la  rcstauntion.  Paris,  Plön.  Fr.  7.S0.  e.e.6«.«. 
ROUSSET.C.  Lagrandeann£edel8l3.  Paris,Perrin.  Fr.3.50. 
SCOTT,  Sir  T.  Life  ofNapoleon  Bonaparte.  5  vols.  London, 

Black.  1  sb.^A.^^i^^a^^JSJäJs^jsj&f&&&j&&&isj&&^^a^&e4 
s£GUR,conitePH.de.  H isto Ire  et  m6molres,  1789-1848.  Svols. 

Paris,  Didot.    Fr.  35.  [tdition  abrägäe:  Un  aide  de  camp 

de  NapoUon.  3  vola.  Fr.  10.50.]  sjs^jSi&^SiSj&^ej&ßj&ß^sjSj 
SOREL,A.  Bonaparte  et  Hoctae.  Paris,  Plön.  Fr.  7.50.  &&&& 
STENDHAL.  Vie  de  Napoläon.  Paris,  Lfivy.  Fr.  l.aaufflÄ^ 
STIEGLER,  G.  Le  inar£chal  Oudinot.  Paris,  Plön.  Fr.  7.50. 
TAINE,  H.  Les  origines  de  la  France  contempor.:  Le  regime 

moderne.  3  vols.  Paris,  Hachette.  Fr.  10.50.  e.e.e.e.s.s.<3. 
TALLEYRAND.     Lettres    inidites    i  Napoleon  [1800-1809]. 

Paris,  Pcrrin.    Fr.  7.50.®.aa®.e.®.is.®.e.®.Äffi.eÄ.e-®«Äe.e.®-   , 
TATITCHEFF,  S.    Alexandre  L  et  Napoleon  d'apris  leur 

corresp.  [1801-1812].  Paris,  Perrin.  Fr.  7.50.  s&ß/nsj&^/St 
THl£BAULT,gön4ral.  Mfemoires.  Svols.  Paris, Plön.  Fr.37.50. 
THIERS,  A.    Histoire  du  consulat  et  de  l'empire.  21  vols.  et 

atlas.   Paris  1645-62.  [ant.]  -  Deutseta  von  Burckhardt  und 

Steger.  4  Bde.  Leipzig  1845-61.  [antiquarisch]  &«.&.€.«.&> 
VANDAL,  A.  Napoleon  et  Alexandre  I.   3  vols.  Gr.  8.  Paris, 

Plön.  Fr.  2Ais,/s,/sßJZi&ß,^/S4Sjs^&jsß/s,/sß^e,.'A^^j&ej&^^ejii 
WEDEL,  C.  A.  W.  Graf  von.    Geschichte  eines  Offiziers  Im 

Kriege  gegen  Russland  1812,  in  russiscber  Gefangenschaft 

1813-14,  im  Feldzuge  gegen  Napoleon  1815.    Beriln  1897. 

Geb.  M.  7.  e.e>s.<3.e.e.e.a<s.>3.e.a.aie>e.e.e.e.s.s>e.e«.e>e.e>&& 
WELSCHINGER,  H.    Le  divorce  de  Napoleon.  Paris,  Plön. 

Fr.  3.50.  -  U  duc  d'Engbien.    Fr.  8.  -  Le  maricbal  Ney» 

1815.   Fr.  8.  -  Le  roi  de  Rome,  1811-32.   Fr.  S.«.«.«.«.««««. 


e.<3,3.e,s^yäj%.e.3.<$v3.    Goethe  und  Schiller   '•'"^"'"iriri  7iir*1 

GOETHE  UND  SCHILLER 

GOETHE,  W.  V.  Sammlliche  Werke.  Vollstlndige  Ausgabe 
temer  Hand.  60  Bände.  Stullgan  1B27-43.  Taschen-  und 
OctavausgBbe.  [antiquarisch]  [Dazu  Register  v.  Musculus.) 
Vollsilndig  neu  geordnete  Ausgabe.  30  Binde  Gr.  8. 
1850-51,  {ant.j  Herausg.  von  Freiherr  von  Biedermaan, 
Heinr.  Düntzer,  S,  Kalischer,  C.  v.  Loepcr  u.  Fr.  Strehllte- 
36  Bände.  Berlin,  Dummler  [Hempel'sche  Ausg.].  M.  43. 
Herausgegeben  im  Auftrage  der  Grosshenogin  Sophie 
von  Sachsen.  In  4Abtheiiungen.  Weimar  I887ff.  LWerte 
im  engeren  Sinne.  50  Binde  [ca.  40  Binde  liegen  fertig 
vor].  II.  Naiurwissenscbaftliche  Schriften.  13  Binde.  [Bis 
auf  1  Band  vollständig.]  III.  Tagebücher,  voraussichtlich 
U  Bände.  [9  sind  fenig.j  IV.  Briefe,  ungeßhr  45  Binde 
[über  20  Bände  sind  erschienen].  Es  erscheinen  2  Aus- 
gaben, die  eine  in  Octav,  die  andere  in  Gross-Ociav. 
Die  billigere  kostet  bis  jetzt  circa  M.  310,  die  bessere 
ca.  M.  400,  Mit  Einleitung  von  Karl  Goedeke.  36  Bände. 
Gr.  S.  Stuttgart,  Cotta.  Gebunden  M.  51.  Ausserdem 
zahlreiche   andere    Ausgaben    zu    den    verschiedensten 

GOETHE,  W.  V.  Gedichte  Herausgegeben  im  Auftrage  der 
Grossherzogin  von  Sachsen  von  G.  von  Löper  und 
K.  Chr.  Redlich,  .i  Bände.  Weimar,  Böhlau.  Gebunden 
M.  25.60  Herausgegeben  von  Strehlke.  STheile.  Berlin, 
Dümmler.    M.  ö.b(l.s^s,sjs.s^,<i^i/sjsjsjis.s,s,s,s^/ijsjsjs/s.s. 

GOETHE,  W.  V.  Faust  in  ursprüngl.  Gestalt.  Herausg.  von 
Erich  Schmidt.  Weimar  1894.  M.  2.  s^'s.s.(sjs-&>sjsjsjs.^js. 
Zahlreiche  Einzelausgaben  der  Goethe'schen  Werke  sind 
zu  verschiedenen  Preisen  erb  alt  lieh. e.e^e.e.e,«.«^.«,®.®'®..^ 

GOETHE,  der  junge.  Briefe  und  Dichtungen  von  1764-1776. 
Mit  Einleitung  von  M.  Bernays.  2.  Aufl.  3  Bde.  Leipzig 
1887.    Geb.  M.  12.e 


e.®.e.<s.e.<s.€,e.e.<s<s^   Goethe  uad  Schüler  e.is.&&6.e.e.e.«.«.e^ 

GOETHE,  W.  V.  Briefe  an  Leipziger  Freunde.  Henusg.  von 
O.  Jabn.  2.  Aufl.  Leipzig  1867.  Geb.  M.  4.  -  Briete  an 
Frau  V. Stein.  Herausg.  von ScbflII.  3.  Aufl.,  bes.«. Wähle. 
Band  L  Pninkfun  1699.  M.  9.  [Stuttgart,  Cotta:  i  Bde. 
Geb.  M.  4.  -  Reclam's  Univ.-BIbl.  M.  1.75.}  -  Briete  an 
Cbr.  G.  von  Voigt.  Herausg.  von  O.  Jibn.  Leipzig  1868- 
M.  7.  -  Brierwechsel  mit  einem  Kinde  (Bettina  v.  Arnim]. 
Herausg.  von  H.  Grimm.  Berlin  1890.  Geb.  M.  7.  Recl. 
Univ.-Blbl.  M.  1.50.  -  Correspond.  betweea  Goetbe  and 
Carlyle.  Ed.  by  Norton.  London,  Macmillan.  9  sb.  - 
BrieTv.  mit  den  Gebr.  Humboldt.  Herausg.  v.  Bratranek. 
Leipzig  1876.  M.  10.50.  -  Briefwecbgel  zwischen  Schiller 
und  Goethe.  4.  Aufl.  2  Bde.  Stuttgart  1881.  M.  5.  Hrsg. 
von  Boxberger.  2  Binde.  CoUectfon  Spemann.  M.  2.  ~ 
Briefw.  zwischen  Goethe  und  Marianne  von  Vlllemer 
{Suleika].  Herausgegeben  von  Creizeoich.  2.  Aufl.  1976. 
Geb.  M.  lS.e.e.e.@.e.@.«.s.&&&s«.s.e.@.e.®.&s.&8«.@.a.«««> 

GOETHES  GESPRACHE.  Herausg.  von  T.  v.  Biedermann. 
10  Bde.  Leipzig,  Biedermann.   Geb.  M.  70.  &fi.&&&a<&e< 

GOETHES  UNTERHALTUNGEN  mit  dem  Kanzler  Friedr. 
V.  Müller.  Herausg.  von  Burckhardt.  2.  Aufl.  Stung. 
1896.  M.  4.50.  I 

SCHILLER,  FR.  Slmmtlicbe  Werke.  12  Binde.  Gr.  8. 
Stuttgart  1862  [antiquarisch].  Historisch -kritische  Aus- 
gabe. IS  Theile  in  17  Binden.  Gr.  8.  1867-76.  M.  119. 
Herausgegeben  von  W.  von  Maltzahn  u.  A.  16  Theile. 
Berlin,  Dümmler  [Hempelsche  Ausgabe].  Gebunden 
M.  18.  Mit  Einleitung  von  Karl  Goedeke.  16  Bde.  Gr.  8. 
Stuttgart,  Cotta.  Gebunden  M.  30.  -  Ausserdem  zahlreiche 
andere  Cesammt-  und  Einzel -Ausgaben  zu  den  ver- 
schiedensten Preisen.  e.e.s.<3ie«>e.e«.e.e.e<s.&«>e>&e«.e^< 

SCHILLER,  FR.  Briefe.  Herausg.  von  Jonas.  7  Bde.  Stuttg. 
1892-96.   Geb.  M.  33.60. 


Bcnhold,  BBcber  a.  Vtgt  i.  B. 


Goethe  und  Schiller 

SCHILLER,  FR.  Briefwechsel  iwischen  Schüler  «ii4  Cotttu 
Stitttg.  1876.  M.  12.  -  Briefwechsel  mit  ▼•  ▼.  Humboldt 
Stttttg.»  Cotti.  Geb.  M.  1.  -  Briefvechsel  m.  Rtamr.  Hn^ 
von  L.  Geifer.  4  Bde.  M.4-Briefw.m*LotteT.LeiiielUd. 
Herausg.  von  Fielitz.  3  Bde.  NL  3.  mmmmmmAmmmmMmi 

GOETHE  and  SCHILLER.  Xenien,  1796.  Henusg.  Ton  Erich 
Schmidt  u.  B.  Saphsn.  ▼eimsr  1893.  M.  1.80.  Hennif. 
von  Ad.  Stern.  Leipz«,  Reclsm.  Geb.  80  Pt  ^mmMmj^d^Mt 

BARBEY  lyAUREVILLY.  Goethe  et  Diderot  Psris,Lem«rre. 

BELLERMANNy  L.    Schillers  Dramen.    Beitrits  sn  iiirem 

Verstlndniss.  2.  Aafl.  2  Bde.  Berlin  1898.  Geb.  M.  15.  •« 
BERGER,  K.  Die  Entwicklnngvon  Schillers  Ästhetik.  Wtimu 

1894.  M.  4.  e4®4®<®4G<«<Q<Q<e«G4®«e4e4Q4e4Q«e<e4e4Q<e4e4e«e4Q<Q«^ 
BIEDERMANN,  G.  W.  Freih.  v.  Goethe  und  Uipzig.  2  Thle. 

Leipz.  1865.  M.  9.  -  Goethe-Forschungen.  2  Bde.  Frankf. 

und  Leipz.  1879-86.  Geb.  M.  21.  @^^s^4S^^/s.^@^@jsj&^@^q^ 
BIELSCHOWSKY,  A.     Goethes  Leben.     Band  I.    2.  AuO. 

München  1898.  Geh,  fA.  6.  ®^Q^®^s^&^/s-^®^s^^^^@^^^Q/s^s/^ 
BLACKIE,  J .  ST.  The  wisdom  of  Goethe.  Lond^  Blackwood.  6sh. 
BOIS-REYMOND,  DU.    Goethe  und  kein  Ende.    Leipzig 

1883.  M.  1.20.  e4@4e<e4Q«e4e«e4e4(3<e4<34e/34e<e4@4®4@«@4e<<&&Q4e/3« 
BOSSERT.    Goethe,  ses  pr^curseurs  et  ses  contemporains. 

Paris,  Hachette.   Fr.  3.50.  -  Goethe  et  Schiller.   Fr.  3.50. 
BRAHM,0.   Schiller.  L  II,  1.  Berlin  1888-92.  Geb.  M.  9.60. 
BRAUN,  J.  W.   Schiller  und  Goethe  im  Urtheile  ihrer  Zeit- 
genossen. I.  Schiller.  3  Bde.  II.  Goethe.  3  Bde.  [1773-1812]. 

Berlin  1882-85.  [antiquarisch]  e4e«e<e<®<e«Q«G<e<e4e«e«Q4&Q.e^ 
BURGGRAF,  J.    Schillers  Frauengestalten.    Stuttgart  1896. 

Geb.  M.  6.  e^Q^e^e^e^e^e/s^e/s^e^e^e^e^e^e^e^e^e^Q^&Qi&Q«®««^ 
CARLYLE,  TH.   The  life  of  Schiller.  Lond.  1899  [Centenanr 

edition].  3  sh.  6  d.  e^@>^e^®4S^&^^@.ie^e^j^^^s^^^9^s^Q4S^Q^s^ 
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jmjsjaJS/iß/u&j:iJSJi-  Goethe  und  Schiller  «««««.««««aiSA 

:AR0.  La  pbiloMpble  de  Goetbe.  Paris,  Hachette.  Fr.  3J&p. 

iONTZER,  H.  Gocttae  u.  Karl  August.  2.  Aufl.  Lelpz.  1888. 
Geb.  M.  20.  -•  Aus  Goethes  Freundeskreise.  Brscbv.  1868. 
Brocb.  M.  6.  -  Charlotte  v.  Stein,  Goethes  Freundin.  2Bde. 
Stuttg.  1874.  M.  16. -Goethes Leben.  2. Aufl.  Lelpa.  1883. 
Geb.  M.  10.  -  Schillers  Leben.   1881.   M.  9.  sA^mtmoA^^i^ 

ACKERMANN,  J.  P.  Gesprlche  mit  Goetbe.  Herausg.  von 
H.  Dantzer.  6.  Aufl.  3  Thelle.  Leipzig  1865.  Geb.  M.  8. 
Bibl.  d.  Weltlitemtur.  3  Bde.  M.  3.  und  Reclam's  Univ. 
Bibl.  M.  1.75.  &Aaa^^a46A/aja/&a.«AAaMa4ajajejaJ&a4aAi 

sHRLICH,  M.  Goethe  und  Schiller,  ihr  Üben  und  ihre 
Terke.  JII.   Berlin  1897.   Geb.  M.  14.50.  A/tAAsAA^iAa. 

!WART,  P.   Goethes  Vater.   Hamburg  1899.  M.  2.  s.a«/3.s.a> 

'ILTSCH,E.  Goettae'sreligiase Entwicklung.  Cotbsl694.M.5. 

FISCHER, KUNO.  Goettae's Paust.  S.AuB.  2Bde.  Heidelberg 
1893.  Gebunden  M.  10.  -  Goethe -Schriften.  Zwei  Reihen 
[Iphigenie.  Erkllrungssrten  des  Faust.  Tasso.  Sonetten- 
kränz].  1890-95.  Broch.M.  11.  ~  Schiller-Schrirten.  Zwei 
Reihen  [Schlller's  Jugend-  und  Vanderjahre.  Schiller  als 
Komiker.  Schüler  als  Philosoph.]   1891.  M.  IZ.e.&SA.a.a' 

GEIGER,  LUDW.  Aus  Alt-Teimar.  Mittbeilungen  von  Zelt- 
genossen.   Berlin  1697.   Geb.  M.  10.a«/3.e.e.e.a.e.e.e.e.s.e< 

GOETHE-JAHRBUCH.  Herausg.  von  L.  Geiger.  Prankhirt 
1860  ff.  [antiquarisch]  a.«.e.e'e.e«.o.&«>e.<a.e.&&«.s.e>s.a.e.e< 

GOETHE'S  MUTTER.  Briefe.  Hrsg.  von  Ph.  Stein.  Leipzig, 
Reclam.    Geb.  M.  1.  e.e>@.3.e.aie.a>eA>&&&a.&a<e.&e.'SA^ 

GRIMM,  H.    Goethe.    6.  Aufl.    Berlin  1899.   Geb.  M.  10.  <&e. 

GUSTEDT.J.v.  Aus  Goethes  Freundeskreise.  Braunschweig 
1892.   Geb.  M.  13.20.  &/&i&&&4S4e^&iK&ßaj&e.»&tsaAajeAi 

HAARHAUS,  J.  R.  Auf  Goethes  Spuren  In  Italien.  I.  Ober- 
lulien.  11.  Mittel -Italien.  III.  Unter- Italien.  Leipzig 
1896-97.    Geb.  M.  'i.SJSJSJaMj»^j&/B,aj&Aa^s/iAaj&/&Aa&at 

HARNACK,0.  Goetbe  in  derEpoche  S.Vollendung  [1805-32]. 
Leipz.1887.  Geb.M.6.-Scbiller.  2Bde.  Berllnl898.  M.6.40. 


SJSj^j&ßM^.i&j&/s^^    Goelbe  und  Schiller    &/i^s^js^jejsjsjiajeM.  I 

HAUPT,  E.  F.    Gedichte  Goelhe's  ins  Latein,  abertrages.  | 

Berlin  1S99.    M.  2.  %&/s.&/&^^/sjsj&.S4i^^s.^.ßji&&/&^e,ßjsJa'  \ 

HEHN,  V  Gedanken  über  Goetbe.  3.  Aul).  Berlin  1895. 
Geb.  M.  9.  ~  Ober  Coethe's  Hermann  u.  Dorothea.  2.  Aul). 
Stuttgart  1898.    M.  4.  &iiiJ^J&^M/&is^A^sjs,^js^?.&iejsj^j&i&ß. 

HEINEMANN,K.  GoeibesMutternach  ihrenBriefen.  S.Aiifl. 
Leipzig  1895.  Geb.  M.  8.  -  Goethe.  JH.  Lei pz.  1899.  M.  1*. 

HETTNER,  H.  Goethe  und  Schiller.  3.  Auflage.  2  Binde. 
Braunschweig  1876.  ( antiquarisch]  eÄeÄa®Ä.«Ä.e.eÄe& 

HEYSE,  P.  Das  Goethe-Haus  in  Weimar  {Gedicht].  JIL 
Berlin,  Besser.    M,  l.e«.«.e«.«.eÄ*2Äie.eÄiSie>s.®ÄÄÄieÄ 

HIRZEL,  S.  Verzeichniss  einer  Goethe-Bibliothek,  mit  Nach- 
trägen u.  Eons.   Hrsg.  von  L.  Hirzel    Leipzig  1884.    M.  3. 

HUMBOLDT,  W.v.  Ästhet.  Versuche  über  Goethes  Hermann 
und  Dorothea.    4.  Aufl.   Braunscbweig  1882.    M.  A.s/&j&m 

KEIL,  R.  Vor  hunden  Jahren.  Mittheilungen  über  Weimar, 
Goethe  ete.    2  Bde.    Leipzig  1875.    JW.  5.  e.e-s.®ÄeÄÄe.a. 

KREYSSIG,  F.  Vorlesungen  über  Goelhe's  Faust.  2.  Aufl. 
Berlin  1889.    Geb.  M.  5.50.   e.aÄ««Ä®.eÄe.e.eÄe.aÄe.«. 

LEWES,G.H.  The  lifeof  Goethe.  London, Smith, Eider u. Co. 
16  sh.  [Gekürzt:  The  story  of  Goelhe's  life,  7  sh,  6  d.]  - 
Deutsch  von  J.  Freese.  2  Bde.  16.Aufl.  Stuttgart  1892.  Ge- 
bunden M.  b.sjsjs^m^sMßJSM.iSJS<isjs^sJi/&JSj&j&^.^iJSJ3.&/sj?ji, 

LEWES,  L.  Goelhe's  Frauengestalten.  Stuttg.1894.  Geb.M.6. 

LICHTENBERGER,  E,  fitude  sur  les  po^sies  lyriques  de 
Goethe.  Paris,  Hachette.   Fr.  3.50,a««ÄÄe«.e.®Ä.s.e.eÄ 

MANDL,  M.  Klass,  Sentenzen.  Spruchsamml.  aus  Goethe 
und  Schiller.    Leipzig  1887.    Geb.  M.  h.sJiJSJ&-s^&&,'s,&j&^ 

MENDELSSOHN -BARTHOLDY,  K.  Goethe  und  Felix 
Mendelssohn- Bartholdy.    Leipzig  1871.    M.  2.  a«Äe.<E.«Ä- 

MEYER,  R.  M.  Goethe.  2.  Aufl.  3  Bde.  Berlin  1898.  Geb. 
M.  9.60,  oder  in  1  Bande  M.  8. 50  resp.  9.20.e.e.®.<s.e.ff.e«/3. 

MINOR,  J.  Schiller.  Sein  Leben  und  seine  Werke.  2  Bde. 
Berlin  1890.   Geb.  M,  22.  e.e.s«.e>sß.eÄ«.eÄÄ.a.eÄ&e.e.e- 


Goethe  und  Schiller  «.aA«.a.««is«,aA«. 

MÜLLER,  E.     Schillers  Mutter.     Ein  Lebensbild.    Leipzig 

1894.  Geb.  M.  5.ae>s>&a<&®>s.&e.e>e.s.e.a«.e.e.s.@>e«<8>e>Qi 

PALLESKEjE.  Schillers  Leben  n.  Werke.  14.  Aufl.  Stuttgart 

1894.  Geb.  M.  i.is^^.e^js.sjS'&js.sjs.&ßja.e/stKMjej&iejs^sjs^ 
SCHERER,  W.    Aus  Goethe*s  Frübzeit.    Struiburg  1879. 

M.  3.  -  Aufsitze  über  Goethe.  Berlin  1886.  Geb.  M.  S.&e. 
SCHERR,JOH.  Schiller u.  seineZeil.  4.Aufl.  Leipz.,Vigand. 

Geb.  M.  4.50.  -  Jll.  Ausg.  M.  17.s.e<e>e.e.e<e.e.e.e>&«.e.&s>8< 
SEELEY,  l.  R.     Goethe   reviewed  after  60  years.    London 

1893.  3  sb.  6  d.  e.<3<e.<3<s>3/s.e.e.e.s.e.e.is.e.e/B«<«.@.®«.a.&s< 
SIEGFRIED,  H.    Privat- Brevier  Goethe'scber  Aussprüche. 

München,  o.  J,  Geb.  M.  4.  s.a«.@.e.e.@.®««.&&a.e.i3.s««.«j 
STAHR,  A.    Goethes  Frauengestalten.   8.  Aufl.   2  Bde.  in  1. 

Oldenburg  1891.  Geb.  M.  8.&®'S.«-fi-aifi<fi«.a<aa>9.a.«.a«.€' 
STEIN,  K.  HEINR.  v.  Goethe  u.  Schiller.  Beltrlge  z.  Ästhetik 

der  deutschen  Klassiker.  Leipzig,  Reclam.  Geb.  60  Ptxj 
STREHLKE,  F.    Goethe's  Briete.  Verzelchniss  -  Bezieh,  zu 

den  Empfingen!  etc.  3  Bde.  Berlin  1882-84.  M.  27.e.e.€. 
TRÖMEL,  P.  F.  Scbiller-Bibllothek.  Verzelchniss  derjenigen 

Drucke,  welche  die  Grundlage  d.  Textes  d.  Schill er'schen 

Werke  bilden.  Leipzig  1865.  M.  2.  a.a««<«.««.&&«.e<&<s< 
UEBERWEG,  F.     Schiller  als  Historiker  und  Philosoph. 

Leipzig  1884.  M.  8.&e-«<«-&e<€-'a-s-s.«<e-@<e.@-®-®.&e-e.®<«-3> 
UNFLAD.L.  Die  Schiller-  u.Goelhe-Literaturin Deutschland, 

1781-1B77.  Leipzig  1877.  M.  3.  sj3.e<®je'isjaj&ß,'3js.&&ß.sja. 
V[EHOFF,H.  Goethe's  Leben,  Geistesentwickelungu.  Werke. 

5.  Aufl.    4  Tble.  in  1  Bde.    Stuttgart  1667.    Geb.  M.  6.  - 

Schiller's  Leben.  2.  Aufl.  3  Thie,  1866.  M.  6.B.aA««^ 
VISCHER,  K.  TH.  Faust.  Der  Tragijdie  3.  Theil.  4.  Aufl. 

Tübingen  1889.  Geb.  M.  4.  m4&/&/a^Aß^&ßßj3jajs^&jaj&ßj&ßj 
VOGEL,J.  Goethes LelpzigerStudenienjahre.  Leipz.1899.  M.4. 
VOSS,  H.    Goethe  u.  Schiller  in  persSnl.  Verkehr.    Stuttgan 

1895.  Geb.  M.  4.  -  Goethe  u.  Schiller  in  Briefen.  Leipzig, 
Reclam.    Geb.  80  Pf.  8.e.s.s.e.«.e.«<e.&e.«.«A«.a«.e«.e.e.e< 


WERDER,  K.     Vorlesungen    über  Schillers  Tallensteia     ■ 
Berlin  ieS9.    M.  5.e.e.s.e.e.<s.«.&.&e.s.e.&e««.a.e«.e,e.e«^ 

VOLZOGEN,  K.  r.   Schillers  Leben.   Stuttgart,  Cotta  [BIbl. 
der  Weltliteratur],   Geb.  M.  l.SMte^ejej&&iS.sts^&,ejSJ&eje^ 

WYCHGRAM,  J.    Schiller.    3.  Aufl.  Jll.    Uipzig  1898.   Ge- 
bunden M.  12.6. 


BISMARCK 

BISMARCK.  Gedanken  und  Erinnerungen.  2  Bde.  Stuttgart 
I89S.  Geb.  M.  20.  -  Ansprachen,  lS48-9i.  Herausg.  von 
H.  V.  Poschinger.  1894.  M.  9.  -  Polit.  Reden.  Hrsg.  von 
H.  Kohl.  12  Bde.  1692-94.  M.  120.  Hrsg.  v.  Pb.  Slein. 
13  Bde.  Leipzig,  Reclam.  M.  13.  Ausgew.  v.  H.  Kohl. 
3.  Aufl.  1899.  M.6.75.-NeueTischgesprIcheu.Interviews. 
Hrsg.  V.  Poschinger,  2  Bde.  Stuttgart  1895-98.  M.  20.  - 
Briefe,  1836-72,  On'g.-BriefeBismarcks  an  seine  Gemahlin, 
seine  Schwester  und  Andere.  Hrsg.  von  H.  Kohl.  7.  Aufl. 
Leipzig  1898.  Geb.  M.  6.  -  Briefe  en  General  Leopold 
V.  Gerlach.    Hrsg.  von  H.  Kohl.    1896.  M.  9.©.«,®«.«^«.«. 


BISMARCK-ALBUM  DES  KLADDERADATSCH.    Jll.    4. 

Bertin  1898-  Geb.  M.  3.  s,sjs.'S,sjS4e.9.SM.&&.&M.e4&,i3^is,e^ 
BISJWARCK-GEDICHTE  DES  KLADDERADATSCH.  Hrsg. 

von  H.  Kohl.  Jll.  Berlin  1894,  Geb.  M.  4.  aÄS-e^Äe^ 
BISMARCK-JAHRBUCH.    Herausg.  von  H.  Kohl.    Leipzig 

1894ff.:  1894.    Geb.  M.  14.  -  1895.    M.  16.  -  1896.  M.  14.  - 

1897.  irt.  11-  -  1898.  M.  11.  ®-eÄÄ«Ä«.eÄÄe.e«.e.iSÄÄe. 
BISMARCK-PORTEFEUILLE.    Hrsg.  von  H.  v.  Poschinger. 

I-III.    Stuttgart  1898.    Geb.  M.  12.  e.«.<ä.s.e.a>s.e.«.e.e.<SÄe. 


ALLERS,  C.  W.  Fürst  Bismarck  in  Friedrichsruh.  Jll.  Folio. 
Stuttgart,  Union.    Geb.  M.  50.e.e.eÄseÄ®Äe.e.e.e.e.e.e>=. 


ALLERS  u.  KRAMER.  Unser  Bismarck.  JIL  4.  Stuttgart, 
Union.  Geb.  M.  <tO.  -  Gedictatniis-Ausgabe  M.  12.eA.eA 

ANDLER,  CH.  Le  piioce  de  Blamtrclu  Paris  1B99.  Fr.  3.50. 

BAMBERCER,  L.  Herr  von  Bismarck.  Breslau  1868.  [ant.]  - 
Bismarck  postbumus.    Berlin  1899.   M.  1.  sj&»&iSiSJS.&ai 

BLUM,  H.  Fürst  Bismarck  und  seine  Zelt.  6  Binde  nebst 
Anhang  und  Register.  München  1894-98.  Gebund.  M.  40. 
Bismarcks  Mahnworte  an  dss  deutsche  Volk.  Erlangen 
1B95.  M.  2.  sjsjRjs.sjsjsjSjsjs.sMj(Sje.sjs.ejSJS.®jB.a^3Jajs^sj&Mi 

BLOMNER,  H.  Der  bildliche  Ausdruck  in  den  Reden  des 
Fürsten  Bismarck.    Leipzig  1891.   M.  3.75.  e.&&e«.&&&e< 

BOOTH,  J.  Persflnl.  Erinnerungen  an  den  Ffirsten  Bismarck. 
Hrsg.  von  H.  v.  Poscfalnger.  Hamburg  1B99.   M.  1.50.e.a. 

BUSCH,  MOR.  Graf  Bismsrck  und  seine  Leute.  7.  Aufl, 
2  Bde.  Leipzig  1889.  Geb.  M. 7.50.-Neue  Tagebuch sblitter. 
2.  AuBage.  1879.  M.  8.  -  Unser  Reichskanzler.  2  Binde. 
1884.  M.  8.50.  -  Bismarck  und  sein  Werk.  1B98.  M.  3. 
Bismarck.  Some  secret  pages  of  his  history.  3  rols. 
London  1898.  30  sh.  Deutsch.  3  Bde.  Leipzig  1899.  Ge- 
bunden M.  28.  s^SJiB.eJSjBjsjSiS,&jsjs,e,s^sjsjSjSja^S4aMjeiSJBiiS4 

G£N£E,  R.  Bismarcklade  fürs  deutsche  Volk.  Humorist 
Heldengedicht.   Jll.   Beriin  1891.   Geb.  M.  3.a&&e«««.e. 

GRAND-CARTERET.J.  Bismsrck  en  caricatures.  Jll.  Paris, 
Perrin.   Fr.  3.50.  e>s,e^lS4&i&lS^JS^lS4&.la^B4a^e>eMte4BJS^E^SM^B^ 

HAHN,  L.  Fürst  Bismsrck.  Sein  polit.  Leben  und  Wirken. 
5  Bde.  Berlin  1878-86.  Geb.  M.  62.50.  -  Zwanzig  Jahre, 
1862-B2.  Rückblicke  auf  Fürst  Bismarck's  Tirkssmkeit. 
1882,    M.  1.50.  eJS4S,lsAf&l&a4S^l&l&ßte^s^s,&fS^&le4SJS4»le4a.s^a^ 

HESEKIEL,  C.  Das  Buch  vom  Fürsten  Bismarck.  3.  AuB. 
Jll.   Leipzig  1B73.   Geb.  M.  7.50.  e.&<s.e.e.e.<s.e.s.e.e«<a.eA< 

HEYCK,  ED.   Bismarck.   Jll.   Leipzig  1898.   Geb.  M.  4.e.&<i. 

JACKS, V.  The lifeofPrince Bismarck.  Glasgowl699. 10Bh.6d. 

JAHNKE,  H.  Fürst  Bismsrck.  2  Bde.  Jll.  Berlin  1896.  Ge- 
bunden M.  16.  e/3,s,eje>&i&,s,eiS)ei&fS,ia.Bje,e4&ß,&4eaj&s-e'®t 


KOHL,H.  Fürst  Bismsrck-Gedenkbuch.  Z.  Aufl.  CheiniiiB 
1690.  Geb.  M.  10. 'Fürst  Bismsrck.  Regesten  tu  einer 
wissenschafll.  Biographie.  2  Bde.  4.  Leipzig  t89M2- 
M.  4S.  -  Wegweiser  durcb  Bismarck's  Cedanlien  und  Er- 
innerungen.   1S99.    M.  b.&.'i^/äi&/&JS-^'SJa.S4<&iisj3je^S4^^sje& 

KOPPEN,  F.  V.  Der  deutsche  Reich shMiler  Fürst  Otto 
V.  Bismarck  u.  d.  Slitlen  seines  VErkens.  Jll.  Fol.  Leipiii, 
Tiize.  Geb.  M.  16.  -  Volksausg.  Leipzig,  Spamer.  Ge- 
bunden M.  6.ejSÄeÄeÄeÄ«Äe.eÄaÄ.a>ÄeÄaÄeÄiaeÄ 

LINDE,  R.  Aus  dem  Sachsenwalde.  Mil28LichtdruckbitderD. 
4.    Hamburg,  Meissner.   Geb.  M.  12.  'i.s^SjS'SiS/s^&iej&eje- 

LOWE,  CH.  Prince  Bismarck.  London  1892.  6  sh.  -  Deutsch. 
Leipzig  1894.    Geb.  M.  b.M.'S'a'S.sjsj&iS^sjsjS/ej&i&.SAJB-e^ 

MENNELL  u.  GARLEPP.  Bismarck-E>enkmal  f.  das  deutsche 
Volk.    Mit  Suppl.   Jll.   4.    Berlin  1B9B.  Geb.  M.  2tj&/&is^ 

NEGRI,  C.   Bismarck.  Saggio  stör,  Milano.  Lire  3,50.6/3-®.'?' 

PENZLER,  JOH.  Fürst  Bismarck  nach  seiner  Entlassung. 
7  Bde.    Leipzig  1898.   Geb.  M.  70.  evSÄ.<ä.«.e«.e'eÄÄa.HS.^. 

POSCHINGER,  H.  v.  Preussen  im  Bundestage  1851-5S. 
4  Bde.  Leipzig  IBB2-85.  Geb.  M.  38.  -  Fürst  Bismarck  als 
Volkswirth.  3  Bde.  Berlinl889-9I.  M.  34.50.- Aktenstücke 
zur  Wirtbschafts  Politik  des  Fürsten  Bismarck.  2  Bde. 
1890-91.  M.  23.  -  Fürst  Bismarck  und  die  Parlamentarier. 
I-IIl.  Breslau  1894-96.  M.  18.-  Fürst  Bismarck  und  der 
Bundesrath.    4  Bde.    Stuttgart  1897-98.  M.  40.'a,<SÄeÄe.«v 

ROHLING.  Otto  von  Bismarck.  Ernstes  und  Heiteres  aus 
dem  Leben  des  grossen  Kanzlers.  40  Bilder  von  Rohling, 
mit  Text  v.  R.  Hofmann.  Quer  4.  Berlin  1897.  Geb.  M-  6. 

SCHMIDT,  G.  Schönbausen  und  die  Familie  Bismarck.  Jll. 
Berlin  1897.  Geb.  M.  6.50.e.«.<=.«.e.«.«xs«Ä®.e.«Ä«Ä.«,®.e. 

SCHMOLLER,  LENZ  und  MARCKS.  Zu  Bismarcks  Ge- 
dlchtniss.  Leipzig  1899.    M.  3.60.  s/a.pv2«/s/3.e«ÄeÄ.«.e. 

SCHRÖDER,  E.  Fürst  Bismarck  in  seinen  Aussprüchen. 
Breslau  1898.  M.  l.s,sjsjs/i.&,S4S^iJS4is,&,is^sjs/&,@4&M,&iSj3Ji. 


.  Blunarck  ■  Nietztctw  s.a«.a«>«A<a«<a>s.a> 
SIMON,  ED.    Histoire   du  piince   de  Bismarck,  1847-87. 

TILMOTSKI,  G.  r.    Meine  Erionerungen  an   Blsmarck 
Breslau  1S99.   Geb.  M.  6.  •&ai&aMja^/a4SAi&&&ß^&)&/&^^ 


NIETZSCHE 

NlETZSCHEjFR.  Werke.  2Abtheil.:  I.  8Bde.  ».  4Bde.  Gr.8. 
LeJpi.1895-97.  Geb.M.I35.- EJnielo:  Geburt  derTragSdie. 
Unzeitgemftsse  Betrachtungen.  M.  13.  -  Menscblicbes, 
Allzumenschlicbes.  2  Bde.  M.  18.  -  MorgenrStbe.  M.  9. 
Die  Mblicbe Vissensctaafl.  M. 9. -Also  sprach Zarattaustra. 
M.12.  [Min.-Ausg.  M.7.] -ieuseits  v.Gutu.BSse.  Ceneal. 
d.  Moral.  M.  10.- Fall  Tagner.  GStzen-Dimmerung.  N.c. 
Wagner.  Anttchrist.  Gedicbte.  M.IO.- Schriften  u. Entwürfe. 
«Bde.  bM.  11. -Gedichte  u.  Sprüche.  Min.-Ausg.  M.  5.  sj 

ACHEUS,  TH.  Friedrich  Nietzsche.  Hamburg  1895.  80  Pf. 
ANDREAS-SAL0M£,  LOU.   Fr.  Nietzsche  in  seinen  Werken. 

BERNHARD,  J.  Friedr.NietzscheAposuta.  LübecklS98.  M.l. 
DUBOC,J.  Anti-Nietzsche.  Dresden  1897.  M.  1.  «/3.e.<$.&3. 
FÖRSTER-NIETZSCHE,  E.  Das  UhenFr.Nictzacbes.  Bd.  I, 

II,  1.  Leipzig  1895-96.  Geb.  M.  21.  e.<3.e.a.e.<s.e.e.s.&&e^ 
FUCHS,  G.  F.    Fr.  Nietzsche,  sein  Leben  und  seine  Lehre. 

2-  AuB.  Stuttgart  1S99.  80  Pf.  is.e.e.a.e.s<e.<3.e.e.e.3«.e.<3.e< 
GALLWITZ,  H.     Friedrich    Nietzsche.      Ein    Lebensbild. 

Dresden  1898.  Geb.  M.  3.  e.^.e.'s.s.e.&s.e.e.a.e.s^.a.e.e.&S' 
HENNE  AM  RHYN,0.  Anti-Zarathustra.  AltenburKlB99.  M.3. 
KAATZ,  H.    Die  Weltanschauung  Fr.  Nietzsches.    2  Binde. 

KALINA,  P.  E.  Fundament  und  Einheit  in  Nietzsches  Pbllos. 
Leipzig  189S.  M.  2.  e.a«.Q.e.e.&.s.e.»i3.3.e.s.s.&Sie<a.«A«^ 


281 


KNOSTZ,  K.    Friedrich  Nielzsche  und  sein  Uebermenscb. 

Zürich  1B98.  M.  1.  e.«.s.(&s.«.«.<s«.a.s.«je.«.e'S.ia.€.e/s<e.&e< 
LICHTENBERGER,  H.   La  Philosophie  de  Nietzsche.  Puis 

1898.    Ff.  2.50.  -  Deutsch    von    Elis.   Förster- Nietische. 

Dresden  1899.  Geh  M.  4.70.  &fS4S&,e,&/&js>ejS.e^s^i&M'ejsjs. 
RIEHL,  A.  Friedrich  Nietzsche,  der  Künstler  u.  der  Denker. 

2.  Aufl.  Stuttgart  1898.  Geb.  M.  2.2S.  s^s<&i^je.&fSj^«i%jejs. 
RITSCHL,  O.    Nietzsches  Welt-  und  Lebensanschauune. 

2.  Auü.  Freib.  1899.  M.  1.20.  s.€.<s.e.<5.e.s.«>3.®.s.e««««^ 
SCHELLTIEN,  R.  Mbx  Slimeru.  Fr.  Nietzsche.  Leipz.  1892. 

H.2.60.-Fr.Nietzsche  u.  seincTeltanschauung.  1897.  M.l. 
SCHMITT,E.  Friedrich  Nietzsche  an  derGrenzscheide  zweier 

Welten.  Leipzig  1898.  M.  2,  e.eÄ&.«Äe.eÄisj5ÄÄe-e«-e. 
STEIN,  LUDW.    Fr.  Nietisches  Weltanschauung  und  ihre 

Gefahren.  Beriin  1893.  M.  1.80.  i3.e.<s.@.s.s.e.e.a.e.s.s.e.e.e. 
STEINER,  R.   Fr.  Nietzsche,  ein  Klmpfer  gegen  seine  Zeit, 

2.  Aufl.  Weimar  1895.  Geb.  H.  3.  e.e«.«-e.«.e.«.«Ä.e.e.«^ 
TÖNNIES,  F.  Der  Nietzsche-Kultus.  Lelpz.  1897.  M.  2.  e.®. 
TÜRCK,H,  Fr.Nietzscheu.s.philos.Irrwege.  Jenal89<.  M.l. 
WEIGAND,  W.    Friedrich  Nietzsche,  ein  psychol.  Versuch. 

München  1893.  M.  2.'s.Gjs.sJSJs^ys^^^'%/&.s.s,StS^&iisjsjsi&&A 
WILHELMI,J.H.  Cariyle  U.Nietzsche.  Wie  sie  Gott  suchten 

und  was  für  einen  Gott  sie  Fanden.  Gott.  1897.  M.  1.60.6^ 
ZIEGLER,  TH.  Fr.  Nietzsche.  Beriin  1899.  M,  2,50.  sä«.«. 
ZOCCOLI,  E.   Fed.  Nielzsche,  Vita  eopere.  Modena.  Lire  4, 


BÜCHERLiEBHABEREI 

GESCHICHTE  DES  BUCHES  ( 

BUCHEINBAND 

BIBLIOGRAPHIE 

ZEITUNGSWESEN 

PRESSRECHT 

LITERATUR-KALENDER 

ALTKLASSISCHE 

LITERATUR 

KLASSISCHES  ALTERTHUM  ( 

ANTIKE  KUNST 

DEUTSCHE  SPRACHE 

ENGLISCHE 

FRANZÖSISCHE 

ITALIENISCHE  SPRACHE 

LITERATURGESCHICHTE 

UND  LITERARKRITIK 


BQcherliebhiberei  -  Gesch.  d.  Buches  -  Bucheinband  ■  Bibliographie 

BOCHERUEBHABEREI  ■  GESCHICHTE  DES  BUCHES 
BUCHEINBAND  ■  BIBLIOGRAPHIE 

ADAM,  P.  DerBucheinbtind.  Seine  Technik  u.  s.  Gescblcbte. 

Leipz.  1S90.  Geb.  M.  4.50,  s-eÄe-aÄ«.aeÄffiÄeÄeÄae-3. 

BALDWIN.J.  Book-Ioveriguidetothebestreading.  Chicago 
1865.   1  $  25  c.  s^/s^&&ß.^!i^j&&&&^sjs/sjsJSJ&&^sj&sjajeja. 

b£raLDI,  H.  La  reliure  du  19.si6cle.  4voIs.  JIL  4.  Paris 
1895-97.  [antiquarisch)  «ÄeÄOÄaaaoÄSÄßÄÄeÄ.eÄra. 

HIRT,  TH.  Das  antike  Buchwesen  in  s.  Verhiltniss  lur  Lite- 
ratur. Berlin  lg82.   [antiquarisch]  &/3j&js,^/&^^&&^/&/s.^&^ 

BOOKLOVER'S  LIBRARY.  Bandl-24.  Lond.  1886-99.  Jeder 
Band  4  sti.  6  d.  Darunter:  How  lo  form  a  library.  -  How 
to  catalogue  a  library.  -  The  story  al  some  famous  books.  - 
The  enemies  of  books.  -  Book-song.  -  Book-verse.  asjsja 

BOOKSABOUTBOOKS.  Ed.byA.W.PoUard.  6vols.  London, 
Paul.  1893-94.  Jeder  Band  6  sh,  \.  Great  book-collectors. 
IL  Book-plates.  -  IlL  Books  in  manuscript.  -  IV.  Early 
printed  books. -V.  Early  ill.books.-VJ.Thebindingof books. 

BÖRCKEL,A.  Gutenberg.  SeinLeben,seinWerk,seinRuhm. 
Giessen  1897.   Geb.  JW.  4.50,e«^ae.«.eÄ.e.e,a^fa,«.«,<a.iaKS>s. 

BOUCHOT,  H.  Le  livre,  Illustration,  la  reliure.  Paris, 
Quantin.  Geb.  Fr.  4.50.a.e.e.'a.e^.ÄÄ.a^j=.«.is.S/s/s.®.ejä.iae. 

BRA3S1NGTON,  W.  S.    A  history  of  the  an  of  bookbinding. 

4.  London  1894.  42  sh.  [antiquarisch]  ia<=.«.e.e^Äe,s.«Ä 
BRUNET,  J.  CH.  Manuel  du  libraire  et  de  l'amateur  de  livres. 

5.  4d.  övols.   Paris  1860-65. -Supplöm.parP.  Deschamps 
et  G.  Brunet.   2vols.   Paris  1878-80.  [antiquarisch] «äSä 

BURTON,J.  HILL.   The  book-hunter.  New  ed.  London  1898. 

Cheap  edition  3  sh.  6  d,  'SJkJS^J&i<s/sjsjSj&i&jsy&/sjs/s^jis^-s. 
BURY,  RICH.  de,    The  Philobiblon.    Ed.  and  translated  by 

E  C.  Thomas.  London  1888.  [antiquarisch]  @.is.eja.<a*ae/ä, 
DEROME,  L.  La  reliure  de  luxe.    Le  livre  et  l'amateur.   JII. 

Paris  1887.  Fr.25.e 


Bflcherliebtaaber«!  ■  Ge«di.  d.  Bacbe«  ■  BuelidDbud  ■  Bibliographie 

DIBDIN,  T.  F.  The  hlbliograph.  Decameron.  3  vols.  London 
1B07.  -  Bibllomania,  or  book-nadDess,  a  biblfograph.  ro- 
mance.  1811.  [antiquarisc)i]e/3.e.®.e.e.e.e.&e«.@.«.&e.<s.&@. 

DIDOT,  A.  F.  Alde-Manuce  et  rhelienisme  i  Venise.  Paris, 
Didot.  Fr.  8.  e.«.s.e>3'&e.e.«««.&e.&.<a.&e.e'ä&e.s/äe/3.e.e. 

EGGER.   Histolre  du  livre.  Paria,  Hetzet.  Fr.  3.s<^/s.s/s,sjs, 

EX  LIBRIS  SERIES.  Jllustr.  bandbooka  for  collectors  and 
booklovers.  Ed.  by  Gleeaon  Vhite.  London  189Z-98.  Vei^ 
schiedene  Preise.  Bis  jetzt  14  Bde.,  darunter:  T.Cnne,of 
the  decofalive  Illustration  of  books.  -  J.  Pennell,  modern 
illuBtration.  -  T.  Roberts,  printers'  marks.  -  Engllsta  - 
Frencb  -  American  -  tadle's  Bookplates  etc.  e^^s^^s^s^ 

FALKENSTEIN,  C.  C.  Geschichte  der  Buchdruckerkunst. 
4.   Leipzig  1840.  [antiquarisch]  s.<s.e.e.e<e.e.e.e.e.e.e.e.e«.& 

FITZGERALD,  P.  The  bookTancier,  or  the  romsnce  ofbook- 
collecttng.    London  1888.   5  sb.&®-&&e-'&s/s«.e.e.s.e.e«.e< 

FLETCHER,  T.  Y.  EngUsh  bookbindlsgs  Is  the  British 
Museum.  Folio.  London  1B96.  63  sfa.  -  Foreign  book- 
bindings  in  the  British  Museum.  1896.  63  sh.  &<s«.e<e^ 

GRAESEL,  A.  Gnindzüge  der  Bibliothekslehre.  Leipzig 
[Tebei's  Katechismen].   Geb.  M.  4.50.  &i&iBje/StS.s^aja.sja. 

CRAESSE,  J.  G.  TH.  Trtisor  de  livres  rares  et  pricJeux  ou 
nouv.  dictionnaire  bibliogr.  6  voL  et  suppl.  4.  Dresden 
1859-69.    [antiquarisch]  e.e.e.<s.e.e.«.e.s.e>3.e.e.e.s«.«.e.s.e.e. 

GRISEBACH,  ED.  \Felttitenitur-Katalog  eines  Bibliophilen 
mit  literarischen  und  bibliograph.  Anmerkungen.  Berlin 
1898.   M.  6.s.a«.@'3.e.e.<3-e.«-s«.e.e.e.'s.«.&e.&&«.&«.e.<s.s^ 

GUIGARD,  A.  Annorlal  du  bibliophile.  Jll.  Paris  1873.  - 
Nouvel  armorial  du  bibliophile.  2  vols.  Jllusträ.  Paris 
1890.  [antiquarisch]  &&e.&(a.«.e.e.«<e.s«.&e.@<&««.a«A>s.e< 

JACOB,  bibliophile  [Paul  Lacroix].  Ms  r6publique.  Bruxelles 
1861.   [antiquarisch]&e.<a.e.e.e.e.e.e.s.ee.fi.e.(&&s.e.&&&e.is. 

JESSEN,  P.  Die  Kunst  im  Buchdruck.  Vortrige.  Jll.  Beriin 
1897.  M.  l.e.e«««.e«««.«.s.®.s.<s«««A 


BQcherlkbhiberei  .  Ceich.  d.  Buchca  -  Bucheinband  -  Biblioeraphie 

IRELAND,  A.  The  book-lovcr's  cnchiridion.  A  treasury  of 
ttiougbtB  on  ibe  solace  and  companionship  of  books. 
London  1894.   5  sh.&'S<e-o/s.e/3.€-<3<e/s<&&«.<s/s.<3.e/a>3.a,<ä,e. 

KAMPMANN,  C.  Die  graphischen  Künste.  Jll.  12.  Leipzig 
[Snminl.  Göschen),    1898-   Geb.  80  Pt.s,a,«.'=ÄiaÄ>äÄ.®ÄS. 

KAPP,  FR.  Geschichie  des  Deutschen  Buchhandels.  Band  1. 

LANG,  A.   Thelibrary.  2.  ed.  London  1892.   4  sh.  6  d.e.«^ 
LORCK,  C.  B.    Handbuch  der  Geschichte  der  Buchdrucker- 
kunst.   2  Bde.    Leipzig  iB32-83.    Geb.  M.  17.50.  @^sjs.&is^ 
MAIRE,  A.    Manuel  prarique  du  bibliothfcaire.    Suivi  d'un 

lexique  des  lermes  du  livre.  Paris  1896.  Fr.  12.  <a/ä««.«Ä 
MAUL,  JOH.    Deutsche  Bucheinbände  der  Neuzeit.  JIK  Fol. 

Leipzig  188S.  M.  30.  SM/&&/s^sjs.&^js/&/&iejsjsjs^^s^js,&ß. 
MICHEL,  M.  La  reliure  fran(.  JIL  4.  Paris  1880.  [ant.Je^ 
MEGLIOR),  1,  LIBRl  ITALIANI  consigliati  da  cenio  illustri 

contemporanei.  Milano  1892.  Lire  3- e.a.s.s.s.s-e.e.eÄÄ/1. 
JWOHLBRECHT,  0.     Die  Bücherliebhaberei.    2.  Aufl.    Jll. 

Leipzig  1898.  Geb.  M.  12.  ®ÄÄj=vaeÄ.«Ä.e.e.e.<s^..e.'5,s.e/ä. 
MUTHER,  R.    Die  deursche  Bücher-Jllustration  der  Gothik 

und  der  Frührenaissance  [1460-1530].  Jll.   2  Bände.    Fol. 

München  1884.  Geb.  M.  160.  eÄ-ä.<3«.eÄ«Äe.«ÄeÄeÄs. 
PETZHOLDT.  Bibliotheca  bibliograph.  Leipzig  1866.  [ane.] 
PRIDEAUX,  Miss.  Historical  sketch  of  bookbinding.  London 

ROBERTS,^.  The  book-hunter  in  London.  London  1895.  21  sh. 

ROUVEYRE,  E.  Connaissances  n^cessaires  i  un  bibliophile. 

5.  6d.    lOvols.    Paris  1899.    ¥T.%0.sjäjsjsj&&.sjs/SJsysysj&^^ 

SARGANT  a.  WRISHAW.    A  guide  book  to  books.   London 


SCHOENEACH,  A.  E.     Ober  Lesen  und  Bildung.  5.  Aufl. 

Graz  1B97.  Geb.  M.  4.  is.s.«ÄeÄe.eÄ®.eÄe/SÄ««Ä'3ÄA=, 
SCHÜRMANN,  A.    Organisation  und  Rechtsgewohnheiten 

des  deutschen  Buchhandels.  2  Bde.  Halle  1880-81.  M.  6.60. 


BOcherUebhabenl  ■  GcMh.  d.  Bocbea  -  Bucbelobud  ■  BlblioEnphi« 

SLATER,  J.  H.  The  romance  of  book-collectiDg.  London 
1898.  5  sh.  8.e««.&o«.<3<e.is.s,«.6,e.s.s«'S«ia.e««A«««.« 

SONNENSCHEIN,  V.  S.  Best  books:  x  reader's  gulde.  4. 
London.  31  ab.  6  d.  und  Suppl.  I.  IB95.  25  sh.  s/s/sjhs.9i 

STEIN,  H.  Msnuel  de  bibliographle  generale  (Blbliotheca 
bibliograph.  dovi].  Paris  1898.    Fr.  18.  s.&s.&«<6<e.a.eA>ar  - 

UZANNE,  O.  Nos  smis  les  llvres.  Paris  1886.  [antl(|uariscb] 
La  rellure  moderne.  J11.  1886.  Fr.  2!l.  -  Le«  zigzaga  d'un 
curieux.  1888.  [antiquarisch]- Bouqninlstes  et  bouquineura. 
Physiol.  des  quals  de  Paris.  1893.  Fr.  10.  -  La  nouvelle 
bibllopolis.  1897.  [antiquariscb]  -  L'art  dansladfeoration 
ext^r.  des  livres.   Jll.  1897.  Fr.  40.  •<«A«.e.®.s.®«AS«.a> 

UZANNE  et  ROBIDA.    Contes  pour  les  bibliophiles.    Jl). 

TARNECKE,  F.  Die  deutschen  Buche rie leben.  Jll.  Lex.  8. 

Berlin  1890.  M.  30.s.s.e.s«.&««.®.&eAiS.s.s.8.&«.s/3.iäe.a< 

TATTENBACH,  T.   Das  Schriftweaen  im  Mittelalter.  S.AuB. 

WEISE,  O.  Schrift-  und  Buchwesen  in  alter  und  neuer  Zeit 
Leipzig  1899.  Geb.  M.  1.15.  s.s.aHS.e.<3.e.e.e.e.a.®«.<s.e.e.s.a> 

ZEITSCHRIFT  FÜR  BÜCHERFREUNDE.  Hrsg.  von  Fedor 
von  Zobeltltz.  Jll.  Lex.  8.  Leipzig,  Velhagen  u.  Klaaing. 
Erscheint  seit  1897.  Preis  pro  Jahrgang  M.  24.  e.«.&e.&®. 


ZEITUNGSTESEN  ■  PRESSRECHT  .  LITERATUR- 
KALENDER 

ANDRETS,  A.    Histoiy  of  British  joumalism.    2  vols. 

London  1859.  [antiquarisch]  s.a.s.e.s.cB.e^s.e.^'S.e.is.'a.e.e«^ 
BIEDERMANN,  D.  v.    Das  Zeitungawesen  sonst  und  jetzt. 

Leipzig  1S62.  M.  2.  &/S4S^»i&fSi&f'&i&fSte/a^BMjs^&&,&Aa/3JSiat 
BOURNE,  FOXE.     Engllsh  newspapers;  cbapters  on  the 

biatoryofiouniaiisni.  2  vols.  London  1887.  [antiquarisch] 


'SJStM/^Mi  Zeinmgswewa  -  Pre&srechi  ■  Liientnr-KaleiMler  a«.e,e,A, 

DUBOC,  J.     Geschichte  der    en^Jscben   Presse.    3.  AdB. 

Hambure  1884.  Ceb.M.4.50.  [Nach  Gr«ai.)e'@'«'S«<&«^ 
GRANT,  J,  Newspaper  press;  in  angin,  progress,  and  present 

Position.  3  vols.  London  IS71.  [antiquarisch)  sj&^s^^JäJS^ 
HATIN.E.  HisLpoIit. et  litt£r.dela presse eiiFrance.8vo1s.Par., 

Didot.  Fr.24.-Bibliogr.hisi.etcrit.ilcl«pressefranc.  Fr  20. 
HELD,  A.     Die  deutsche   Arbeiterpresse    der    Gegenwart 

Leipzig  1873.  M.  3.60.  «««Ä®JSÄeÄ«ÄeÄeÄ«j3*«Ä«. 
HEYCK,  ED.   Die  Allgemeine  Zeitung  1798-1898.  Zur  Gesch. 

der  deutschen  Presse.  München  1898.  M.  S.eÄe-a«Ä««. 
MARQUARDSEN,H.  DasReichspressgeseK.BerlinW75.M.5. 
PRUTZ,  R.    Geschichte   des  deutschen  Journalismus.    I. 

Hannover  1845.  [tntiquariscb]  eÄ«.«.e>sjs.a^>ävS.««,iaÄa. 
SALOMON,  L.  Geschiebte  des  deutschen  Zeitungswesens.  L 

[16-18.  Jahrb.]  Oldenburg  1900.  M.  3.  %&^m^3js^^jsjs^js^ 
SCHWARZE,    F.   O.   v.      Das    Reichspressgesetz.      3.  Aufl. 

Stuttgart  1896.  M.  6.  <s/&/&M^js^js^^ijs/&Ais,/sjsJs^'iimj&^ji. 
WUTTKE.   Die  deutschen  Zeitschriften  und  die  Entsteh,  der 

öffentl.  Meinung.  3-  Aufl.  Leipz.  1875.  M.  4.   [ant.)«.e«.e. 


LITERATUR-KALENDER,  deutscher.     Hrsg.  von   Joseph 

Kürschner.   Leipz.,  Göschen.  Jährlich.  Geb.  M.  6.50.  e.s- 

MARTIN,  J.     Nos    auieurs    et  compositeurs  dramatiques. 

400  portraits  et  biogr,  Paris,  Flammarion.    Fr.  3.50.  sä^ 


ALTKLASSISCHE  LITERATUR  ■  KLASSISCHES 
ALTERTHUM  ■  ANTFKE  KUNST 

AESCHYLUS.    Obers,  von  Droysen.    4.  Aufl.     Berlin  1884. 

Geb.  M.  7.20.  -  Ausgew.  Dramen.    Deutsch  v.  Oldenberg. 

Leipz.,  Bibliogr.  Inst.   M.  l.e.«js.a-eÄ.iSÄe.«.e«.e.«/2.eÄe- 
ANTHOLOGIE  griech.  u.  römischer  Lyriker.  Von  J.  Mähly. 

Leipz.,  Bibliogr.  Inst.  Qt^.iA.t.^MßM^ifs.Aß./s.A'&M^&ßM. 


&^MJ»ßj&/&aj6j&iSJs.  AltktuilMbe  Llteratnr  eA«Ae«>««>e«««> 

APULEIUS.  Psyche  et  Cupido.  Rec.  Otto  Jahn.  Ed.  IV.  Lips. 
1895.  Geb.  M.  1.50.  [Min.-Ausg.  mit  Abbild.]  -  Deutsch 
von  Bintz.  1872.  M.  1^0.  «>s.e«.««««ie.e.&e.e.6.«.e.e«.& 

ARISTOPHANES.  Obers,  von  J.G.  Droysea.  S.AuB.  2Bde. 

BIBLIOTHECA  icriptorum  Graecorum  et  Romanorum 
Teubneriana.  Lipa.  Diese  Sammlung  enthilt  ,die  ge- 
sammten  noch  vorhandenen  Erzeugnisse  der  griecb.  und 
rOm.  Literatur  in  neuen,  woblhllen  Ausgaben*.  e.e<e.«ie.«< 

BLÜMNER,  H.  Sstura.  Ausgewililte  Satiren  des  Honu, 
Persius  und  Juvenal  in  freier  metrischer  Übertragung. 

CATULLI,  TIBULLI,  PROPERTII  carmina  a  M.  Haupt 
recogn.  Ed.  V.  ab  J.  Vahlen  curata.  Mlnlat.-Ausg.  Leipz. 
18B5.  M.  Z.50.  -•  Catull,  Bucb  der  Lieder.  Deutsch  von 
Th.  Heyae.  Berlin,  Hertz.  Geb.  M.  5.e.<a/s.a>s.a.is.e.«.e«.e< 

EURIPIDES.  Ausgewählte  Dramen.  Deutsch  von  J.  Mlhly. 
Leipz-,  Bibliogr.  Inst.  Geb.  M.  1.50.  sj&is/s^/a4Sj&i&&ßj&&i 

GEIBEL,  E.  Klassisches  Liederbuch.  Griechen  und  RAmer 
in  deutscher  Nachbildung.  Berlin,  Hertz.  Geb.  M.  6.  sa 

HOMER,  lliaa.  Von  Herrn.  Grimm.  2  Bde.  Berlin,  Herti. 
Geb.  M.  16.  -  Obers,  v.  Grafen  zu  Stolberg.  JH.  v.  Preller. 
Lelpi.,  Dürr.  M.  6.  -  Umdicht,  v.  T.  Jordan.  Frankfurt, 
Jordan.   M.  5.  s/ä^ja^jsis^jaj^/s^®^SJS^j%&SJSJS/s^/s/s.^a' 

HOMER.  Odyssee.  Voss'sche  Übersetzung.  Jll.  v.  Preller. 
Gr.  4.  Leipzig,  Breltkopf  und  Hlrtel.  Gebunden  M.  30. 
Volksausgabe.  Leipzig,  Dürr.  M.  6.  -  Nachgedichtet  von 
Engel.  1865.  M.  4.  -  Umdlcbt.  von  Jordan.  Frankhirt, 
Jordan.  M.  bJ&aAß^&i&^&i&4KmJS/s.A/&A&iRj»At&/s/&ßjsJeJSJS4 

HOMERUS.  Opera  et  reliqulae.  Rec.  D.  B.  Monro.  Oxford, 
dar.  Press.  India  paper  edition.  10  sh.  6  d.  und  theurer, 
je  nach  dem  Einbände.  -  Obers,  von  J.  H.  Voss.  2  Bde. 
Stuttg.,  Cotta.  Geb.  M.2. -MitZSRadir.  V.  Genelli.  Lex. 8. 
M.  ll.»«>s.e.@«.e>e.e.e<eie.a>e.e.s.e.e>eie.e«.a<s«>e.a>ia.e-e.ai 


Bonbold,  BBehcr  n.Vic*  ■- 


s.'Sjsya.s^-e.o.e.e.s.s.  A1tUa«siscbe  Liieniur  e/ä.s.e.s.&e.e.e'S««. 


HORAZ.  Camina.  Ed.  F.  A.  Ecksiein.  Lei pi.  1576.  Ausg.rSr 
Bücherfreunde.  Pre]5ev.M.I2b.M.50.-  Open,aM.Hsapi 
rec.  Ed.  IV.  cur.  Vahlen  Min.-Ausg.  Leipi,  1881.  M.  2.50. 
Ed.  Vickbam.   Oxford,  Miniai.-ed.  on  Indta  paper.  5  sh. 

HORAZ.  Oden.  Bearb.  v.  H.  Menge.  Berlin  1899.  Ceb.M.9. 
Sermonen  [12  Satiren  u,  Episteln].  Deutsch  t.  C.  Bardi. 
2  Bde.  Leipi.  1887-90.  M.  4.60.  -  Satiren.  Deutscb  »oo 
Kipper,  Rostock  1890.  M.  2.80.  -  Episteln.  Deutsch  von 
Bacmeisler  u.  Keller.  Leipz.  1391.  M.  3.20.  Deutach  von 
Kipper.   Rost.  1890,  M.  2,80.  is.e.a>aÄÄ<s«Ä«Ä«ÄÄeÄ«. 

LANCENSCHEIDTSCHE  BIBLIOTHEK  simmtl.  griech. 
u.  röm,  Klassiker  in  neueren  deutschen  Muster- Obersetz. 
von  Bahr,  Bender,  Donner,  Gerlach,  Kühner,  Minckwftz, 
Prantl,  Sommerbrodt  u.  A.  110  Binde.  Berlin.  Geb. 
i  M.  4.   [1166  Lieff,  i  35  Pt.]&&9JB^.&.&ti.®^s^^M^(s^sjs^ 

MUSÄOS.  Hero  und  Leander.  Obers,  von  Oelsehläger.  16, 
Leipz.  1882.  M.  1.  e-e.e-'-!-^-a.eÄaÄeÄ<2.e.e.'ä.e.<=.a.«.e.«.SÄ. 

OVID.  Verwandlungen.  Deutsch  v.  Voss.  Leipzig,  Reclam. 
Geb.  80  Pf.  -  Herolden.  Deutsch  von  Wolff.  80  Pf.  - 
Elegien  d.  Liebe.  Deutsch  v.  Oelsehläger.  2.  Aufl.  Min.- 
Ausg.   Leipz.  1881.   M.  3.20.  s.e.eÄi='S.e/aÄÄe.eÄÄ.ejs«Ä 

PETRONIUS.  Cena  Trimalchionls.  Mit  deutscher  Übers, 
von  L.  Friedlander.    Leipz,  189!.   M.  5.  ^^.s.'s^AG.avs^i^^. 

PLUTARCH,  Vergl.Lebensbesehreib.  Deutsch  v. Kaltwasser. 
Hrsg.  von  Guthling.   i  Bde.   Leipzig,  Reclam.  Geb.  M.  6- 

RECLAM'S  UNIVERSALEIBLIOTHEK  [Leipzig,  ä  Numtner 
20  Pf.}  enthält  deutsche  Übersetzungen  von  Aeschines, 
Aeschylos,  Anakreon,  der  Griech.  Anthologie,  Apuletus, 
Arisiophanes,Aristoteles,Caesar,Cicero,Epiktei,Euripides, 
Herodot,  Homer,  Horaz,  Isokraies,  Livlus,  Lueian,  Lykurg, 
Marc  Aurel,  Martial,  Musaos,  Nepos,  Ovld,  Pausanias, 
Petron,  Phädrus,  Plato,  Plautus,  Plutarch,  Proper/, 
Quintilian,  Sallust,  Seneca,  Sophocles,  Tacitus,  Tereni, 
Theokrit,Theophrasi,Thukydides,Tibull,Vergil,Xenophon. 


fi,e,e^AltkltM.  Literatur  -  Klui.Altertlium  ■  Antike  Knntt  e>eA«( 

SOPHOKLES.  Deutsch  von  Donner.  Leipzig,  \Flnter.  Geb. 
M.  6.90.  "  Deutsch  v.  Jordtn.  Berlin  1862.  M.  5.-  Deutacb 
T.  H.  Viehoir.  Leipzig,  Bibliograph iicbes  Institut.  M.  2.&0. 
Sechs  TngSdlen  in  deutscher  Nichbildung  von  F.  Bader. 

1896.    M.  6.  S^^j'iJ&ß/iJ&^S^SJl&ßJS^%JSJ&/&/aJ&ß4&ß^6&ßil&AM< 

TRAGÖDIEN.grlecb.  Obers. v.U.v.TllamowItz-Moellendorff. 
I.[Sopbocles,Oedipu9.-Euriplde8,Hippolytoa- Der  Mütter 
Bittgang  -  Herakles].  2.  Aufl.  Berlin  1899.  Geb.  M.  6.  - 
II.  [Aeschylos,  Agamemnon  -  Das  Opfer  am  Grabe  - 
Eumeniden].   1699.  M.  5.  »«■&«.«.€.&&««.««.&««.&««.«< 

AMELUNG,  T.  Pfibrer  durch  die  Antiken  in  Florani.  JH. 

Müncben  1897.  Geb.  M.  5.  e.s«.s.e.«.a.s.e.a«.a.e.e«««.Cf 
BAUMEISTER,  A.    DenkmSler  des  klassischen  Altertfaumi. 

3  Bde.  Jil.  4.  München  1865-89.  Geb.  M.  84.  s«.e.e.eA 
BELOCH,  J.    Griechische  Gescbichte.   2  Bde.   Strassburg 

1693-97.  Geb.  M.  20.50.  i&/i/s^sjeja^sjsj&iS^sj&ß^&iS^a4&/a4&Mt 
BENDER,  H.     Rom  und  rSmisches  Leben  im  Altertbum. 

2.  Aufl.  Tübingen  1892.  Geb.  M.  12.  m^&/S4&4S/ä^s/ajsj&a4^ 
BERNHARDT,  G.   Grundrlsa  der  griech.  Literatur.    3.  und 

4.  Bearb.  2  Ttielle  in  3  Bden.  Halle  1876-80,  M.  39.  s.a. 
B0ISS1ER,G.  Cicfron  et  ses  amis.  Paris,  Hachette.  Fr.  3.50. 

Deutsch  von  Dfihler.  Leipzig,  Teubner.  Geb.  M.  6.  e.s«j 
BRUNN,  H.    Gescbicbte  der  griechiscben  Künstler.  2.  Aufl. 

2  Bde.  Stuttgart  1889.  M.  20.  [antiquarisch]  -  Griechische 

Kunstgeschichte.  München  1893-97.  M.  15.  -  Griechische 

GStterideale  in  ihren  Formen  erllutert.  JII.  Gr.  8.    1892. 

Geb.  M.  9.  &j&j&jsjäJ&@Ji^s^SJej&SJeJSJSJS^SJ»/»jejs^sjsjRd^jRM4 
BURCKHARDT.  Griechische  Kulturgeschichte.   Hrsg.  von 

Jakob  Oeri.  3.  Aufl.  2  Bde.  Berlin  1899.  Geb.  M.  17.20.tt«< 
BUSOLT,  G.    Griechische  Gescbichte.    2.  Aufl.    Bd.  L  IL 

111,1.  Gotha  1893-97.  Geb.  M.  38.60.«.®.«.®«.««.®.«.«««, 
CANTÜ,  C.   Storia  d.  letteratura  greca.  -  Storia  d.  lett.  latlna. 

Firenze,  Le  Monnier.  Ii  Lire  4.  e.&«.a.e«<e««««. 


Klassisches  Altentium  '  Antik«  Kunst 

CHERBULIEZ,  F.  de.    Un  chcval  de  Phidias.    Paris.  Lfc*7. 

Fr.  3.50.iä'SÄ«'SvS.®«Äiis«.s«Äe,e*2-ia«.eÄe.e.SÄ.eÄ««.e. 
CHRIST,  W.  Geschichte  der  griech.  Literamr  bis  auf  die  Zeit 

Justinisns.  3.  Aufl.  Lex.  8.  München  1898.  Geb.  M.  18.50. 
COLLIGNON,  M.  Histoire  de  \»  sculpture  grecque.  Jll.  2vols. 

i.    Paria,  Didot.     Fr.  60.   -   Deutsch  von  ThrBner  und 

Biumgarien.  Jll.  2  Bde.  Strassburg  IS97.  Geb.  M.  3L50. 
CURTIUS,  E.     Gnechische  Geschichte.     6.  Aufl.     3  Bde. 

Berlin  Igä7-89.  Geb.  M.  3b-s.&i&.s>&/&ßj&j&iS^s,&^&,S4&iej&A 
DROYSEN,  G.  Geschichte  des  Hellenismus.  2.  Aufl.  3  Bde. 

Gotha  1877- 7S.  Geb.  M.  50.  -  Gesch.  Alexander  d. Grossen. 

5.  Aufl.  Gotha  1S9S.  M.  5.s>«>&?>eiS>iSi@>S'3.€.<s.s/s/a.&i&i&«. 
DRUMANN.  W.    Geschichte  Roms  in  seinem  Übergang  von 

der  republikanischen  zur  monarch.  Verfassung.    2.  Aufl. 

Band  I.  Berlin  1899.  M.  10.e.<s/3.e<e.@-e.<s>s.€.&-s>€.e.s/3.e.ei 
DUNCKER,  MAX.     Geschichte  des  Altenhums.    5.  Aufl. 

9  Bde.  Leipzig  1878-36.  Geb.  M.  92.  e«-3.«.ia®.&e.«.«.isÄ 
DURUY,  V.    Histoire  des  Grecs.    2  vols.    Paris,  Hachette. 

Fr.  12.  -  Histoire  des  Romains.  7  vols.  Fr.  52.50.  lasÄS. 
EBE,  G.    Abriss  der  Kunstgeschichte  des  Alterthums.    JH. 

Gr.  8.  Düsseldorf  (895.  Geb.  M.  30.  s.«.eÄ*SÄ^-ÄiiaÄe/S. 
FRIEDLÄNDER,  L.    Darstellungen  aus  der  Sittengeschichte 

Roms.  6.  Aufl.  3  Bde.  Leipzig  1888-90.  Geb.  M.  i4.  s.«- 
FURTWÄNGLER  u,  URLICHS.    Denkmäler  griechischer  u. 

römischer  Skulptur.  Handausg.  München  1898- Geb.  M.  4. 
GARDINER,   E.     Handbook  of  Greek   sculpture.     2  parts, 

London,  Macmillan.  10  sh.  eÄ/SÄ.s.eÄÄe.<2.e,e.ffij5.s.®jg>3. 
GIBBON,  EDW.  History  of  the  decline  and  fall  of  the  Roman 

Empire.  Ed.  by  Guizot  andSmith.  Svols.  London, Murray. 

60  sh.  [Siudent's  edition  7  sh,  6  d.]    Ed.  by  Bury.  7  vols. 

London,   Methuen.     42  sh.  [im  Erscheinen]    und   viele 

andere  Ausgaben.  e.e.e.e.'=.Ä.^Äie.e.ejs.<ä.e.e/ä«ÄÄaÄ.e««- 
GREGOROVIUS,   F.      Kaiser    Hadrian.     Stuttgart,    Cotta. 

Geb.  M.  12.  e 


s,««««.s.e,«.  KlualKliMAIlsnhum  •  Antike  Ktum«A&s«<&e.a> 

GROTE,  G.    Hlstory  ot  Greece.    10  vols.    London,  Mumr- 

50  eb.  -  Deutsch.  2.  Aufl.  6  Bde.  Berlin  1880.  M.  60.  [rat.] 
GUHL,E.,  u.  V.  KONER.  Dm  Leben  der  Griechen  u.  RSmer. 

6.  Aufl.  Jll.  Beriio  1893.  Geb.  M.  20.s>3.@.Q.s«.e.3.is.e«a. 
HAIGH,  A.  E.   The  Attic  tfaeatre.   A  description  of  the  stage 

a.  theatre  of  the  Athenluis  etc.    Jll.    Oxford,  Clarendon 

Press.  12  sh.  6d.-The  tragic  drama  oftbeGreeks.  13sh.6d. 
HELBIG,  V.   Führer  durch  die  Sircntl.  Sammlungen  d.  klass. 

AlterthümerinRom.  2  Bde.  Leipzig,  Teubner.  Geb.  M.  12. 
HERTZBERG,  G.  F.   Geschichte  von  Hellas  und  Rom.  Jll. 

2  Bde.    Berlin  1879.    Geb.  M.  3i.50.  -  Geach.  des  rtm. 

Kaiserreichs.  2.  Aufl.  JH.  1895.  M.  22.  &e«x&e.a.s.@.e.s. 
HOLM,  AD.   Griechische  Geschichte.  4  Bde.  Berlin  1666-94. 

Geb.  M.  5i.s^s,&&i&i&iSt&i&ie,&i&B>ejs,&iSjs/S'SJSj3i&iSjStSia'»i 
JACOB,  Fr.   Horaz  und  seine  Freunde.   2.  Aufl.  Berlin  1889. 

Geb.  M.  4.  s^s^s>sj&/s^3iSMAßjat&ateii&fS>ej&.stB>SiStSte>s>9^ 
JÄGER,  O.  Geschichte  der  Griechen.  6.  Aufl.  Gütersloh  1896. 

Geb.  M.  7.  -  Gesch.  der  RSmer.  7.  Aufl.  1896.  M.  7.  e^ 
JEBB,R.C.  ClassicalGrcckpoetry.  London.Macmillan.  7sh. 
KLEIN,  W.  Praxiteles.  Jll.  Leipzig  1696.  Geb.  M.  23.  es^ 
LANCIANI,  R.  Ancient  Rome.   Jlt.   4.   London,  Macmiltra. 

24  sh.  -  Pagan  and  Christian  Rome.  JJl.  4.  24  sh.  s.a«A 
LANGE,  J.  Darstell,  des  Menschen  in  der  llteren  griecb. 

Kunst.  Deutsch  von  M.  Msnn.  Jll.  4.  Strassb.  1699.  M.  20. 
LANGE,  L.    RAmiscbe  Altenhümer.    3  Bde.    2.  u.  3.  Aufl. 

Berlin  1876-79.  M.  23.  s^3^/i.s/s,s,sj@.®^js.&ß4&i&ß.s-ej&mi 
LOBKER.F.   Reallexikon  des  klass.  Alterthums.   7.  Aufl.  JIL 

Leipzig  1891.  Geb.  IM.  16.50.&s<e.e>e.aie.ia.s>s>e.a«.s«.«.&.a. 
MAHAFFY,  J.   P.    A  history  of  classical  Greek  literature. 

2  Yols.  London,  Macmlllan.    18  sh.  -  A  survey  of  Greek 

civilisation.  6  sh.  -  Social  live  In  Greece.  9  8h.e.e<e/s«A 
MAHLY.  Geschichte  der  antikenLIteratur.  Leipzig,  BIbllogr. 

Inst.  Geb.  M.  3.S0.  s>sjsjSiB/s>s>ia,&,&,&i&,a^>a&s/&&i&i94»^ 
MICHELET,J.  Hiatoire romsine.  Parls,Flammarion.Fr.7.50. 


Klassisches  Alteithum  .  Aniik«  Kumt  eia.s.a.&eitc«i 

MIDDLETON.J.H.  Tbereroains  ofADckniRome.  Jll.  StoIs. 
London,  BUck.  25  sb.  &^s^js-sj&&&^jsj&i&4S^äiSj&.sjsja.eje- 

MOMMSEN,  TH.  Römische  Geschiebte.  Bd.  l-III  n.  V. 
3-8.  Aufl.   Berlin  1S88-94.  Ge\i.tA.a.<sj'i^A<9^^jA,s.iijejs^sJs. 

MURRAY,  A.  S.  A  tiistory  orCreek  scutpture  From  rhe  eirtiest 
times.  Jll.  2  vols.  Gr.  8.  London,  Murrty.  36  sta.  - 
Htndbook  of  Greek  srchaeology.   18  sh.  &isjsj&&/&^/3.^z/&. 

NIESE,  B.  Gesch.  der  griecb.  u.  mskedon.  Snaiea  seit  der 
Schlacht  bei Cbieronea.  LIL  Gotha  1893-98.  Geb. M.2B.70. 

NISARD.  £iudes  sur  les  po6tes  latins  de  la  d^cadeoce. 
2  vots.   Paris,  Hacbette.   Fr.  7.  sjä,ßM/£^s,.s^s^^^s^^sjäMx. 

NISSEN,  H.  liatiscbe  Landeskunde.  I.  Land  und  Leute. 
Berlin  1S83.  Geb.  M.  10.a->s.e>a<s.e.e<e.e.s>e.e.e.e.eiS<e>eie«' 

OVERBECK,J.  Geschichte  der  griecb.  Plastik.  4.  AuB.  JIL 
2  Bde.  Leipz.  1894.  Geb.  M.  43.- Pompeji  in  s.  Gebiuden, 
Alicnhümern  und  Kunstwerken.  4.  Aufl.  Jll.  1884.  M.  22. 

PERROT  et  CHIPIEZ.  Histoire  de  l'an  dans  l'antiquit«. 
Vol.  I-Vl.  Jll.   4.   Paris,  Hachetie.   Fr.  180.   e.«.eÄ«.«^>3- 

PRELLFR,  L.  Griech.  Mythologie.  Herausg.  von  C,  Robert. 
4.  Aufl.  Bd.  I.  Berlin  1887-91.  Geb.  M.  15,  -  Rom.  Mytho- 
logie. 3.  Aufl.  2  Bde.   1881-83.  M.  12.  eÄ€Äe/s.e^ÄeÄ 

RIBBECK,  O.  Geschichte  der  röra.  Dichtung.  3  Bde.  Stuttg. 
1889-94.   Geb.  M.  30.25.  e.®.e.«.eÄÄeÄÄ/ä.e.e.e.®.e*s.,aeÄ. 

ROHDE,  E.  Psyche.  Seelenkult  und  Unsterblichkeitsglaube 
der  Griechen.  2.  Aufl.  2Bde.ini.  Freiburg  1898.  Ge- 
bunden M.  22.50.e.e.«.e.&.s.e/S/3.e.e.?JS.iSÄi<=.'3«Ä.e.e>s.eÄ*äi 

SCHAEFER,  A.  Demosthenes  und  seine  Zeit.  2.  Aufl.  3  Bde. 
Leipz.  1885-87.    M.  30.  'SJS/&^..&ii&i&A.ß..is.&/s^jSj&/&&sjsj&j3' 

SCHILLER,  H.  Geschichte  der  röm.  Kaiserzeit.  Bd.  L  IL 
Gotha  1883-87,   Geb.  M.  30.  eÄA>i/s«-«.«^/3«.e.s.e-aa«..e. 

SCHLIEMANN,  H.  Mykenae.  Jll.  Leipz.  1878.  Geb.  M.  32.50.  - 
llios.  Stadt  und  Land  der  Trojaner.  Jll.  1881,  M.  45.  - 
Troja.  Jll.  1884.  M,  32.50,  -  Tiryns.  Der  prähist.  Palast 
der  Könige  von  Tiryns.  Jll.   1886.   M.  35,   ^Js^^^i^s^A/s^ 


e.e<e.<s>  KIus.  Alterthum  •  Aadke  Kuiwt  ■  DMittcbe  Sprache  SMie^mi 

SCHOEMANN,  G.  F.    Griech.  AlteRhümer.   4.  Aufl.  von 

Lipaius.  I.  Das  Stutsweseii.  Berlin  1897.  Geb.  M.  U.  et 
SEEMANN,  O.    Mythologie  der  Griechen  und  RSmer.    JH. 

4.  Aufl.  Leipz.  1895.  Geb.  M.  4.S0.  sAa/s.atS4%^s^s.9iS.*/3Mi 
SELLAR,  T.  Y.   Roman  poets  of  the  Republic.  Oxford,  Clar. 

Press.   10  sh.  -  Raman  poets  of  the  Auguatan  age.  Virgll. 

9  sh.  -  Horace  and  the  eleglac  poets.  14  sh.  eAe.a<s.e.eA 
SYBEL,  L.  V.    Weltgescb.  der  Kunst  bis  zur  Erbauung  der 

Sophien klrcbe.  Marburg  ISSl.  Geb.  M.  14.e«««A>s.«.e«, 
TEUPPEL,T.  S.  Geschichte  der  rSmiscben  Literstur.  S.Aufl. 

2  Bde.  Leipz.  1890.  Geb.  M.  16.40.  €.®>&s.&&a.e.&&&«<e.«i 
USSING,  J.  L.  Pergamos,  seine  Geschichte  und  Monumente. 

JH.  4.  Berlin  1899.  M.  12.  e.Sie.aie.e.e.fi.e.8>e.s<e/5>e.a>e.*< 
VACHSMUTH,  C.  Einleit.  In  das  Studium  der  slten  Gesch. 

Leipz.  1895.  Geb.  M.  17.50.  s.««.e.e.s.&e.fi.e.&e.e>s<e.«.&«. 
VINCKELMANN,  J.  J.   Geschichte  d.  Kumt  des  Alterthums. 

2.  Aufl.  Heidelb.  1882.  Geb.  M.  6.20.  s.«.3.s«.«.e.e<s.a««< 


DEUTSCHE  SPRACHE 

ANDRESEN,  K.  C.  Sprachgebrauch  u.  Sprach richtlgkeit  im 
Deutschen.  S.Aufl.  Leipz.lB98.  Geb. M. 7.- Oberdeutsche 
Volksetymologie.  6.  Aufl.  1899.  M.  7.20.    8.«.®^.®««^«. 

BEHAGHEL,0.  DiedeutscheSprsche.  Leipz.,FreyUg.  Geb.M.l. 

BENECKE,  MÜLLER  und  ZARNCKE.  Mittelhochdeutsches 
VSnert>uch.  3  Bde.   Lex.  8.  Leipz.  1854-60.  M.  57.  s«^ 

BLATZ,  PR.  Neuhochdeutsche  Grammstik.  3-  Aufl.  2  Bde. 
Karlsr.  1896.  Geb.  M.  25.80-   e.<3.&e.<s.e<6'S.s<e.&s.€<«-«<®A 

EBERHARD,J.A.  Synonym.  Hsndwfirterbuch  der  deutschen 
Sprache.  15.  Aufl.  Leipz.  1896.  Geb.  M.  13.50.  e.s<3A.s.«. 

GRIMM,  JACOB.  Deutsche  Grsmmatik.  Neuer  verm.  Abdr., 
besorgt  v.Sctaerer  U.A.  Berlin  u. Gütersloh  1878-98.  M. 75.- 
Ceach.d. deutsch. Sprache.  4.Aufl.  2Bde.  Lefpi.1880.  M.13. 


^jM^Sjri.s-'i-'S/k,(i,&is.&i&,  Deutsche  Sprache 

GRIMM,  J.  u.  T.    Deuiscbes  Törterbuch.    Bd-  l-IIl. 

1.  Abthcil.,  Theil  1  u.  2  u.  Theil  3,  Lief.  1,    IV,  2.  Abthea'^ 
V-IX.   X,  1.   XI,  1-3.   Xll.  1-6.  4.  Lcipi.  ISS4-M.  M.  27«.  ' 

HEINTZE,  A.  Gutdeulsch.  8.  Aufl.  Berlin  1897.  Geb.M.1-50. 
HEMPEL.  F.  F.  Allgemeines  deutsches  Reimlexikon.  Hrsg. 

von  Peregrinus  Syntax.  2  Bde.  Lei pz.  1826.  M.  IS.e.e.&a' 
HETNE,M.  Deutsches Vörterbuch.  3Bdc.  4.  Leipzig  1890-95. 

Geb.  M.  39.  -  Kleine  Ausgabe.  I  Bd.  M.  13.'3.e.&e.e.e.&«> 
HEYSE,J.C.A.  Deutsche  Grammatik.  5.Aufl.2Bde.  Hannover 

IS3S-49.    [am.]  -  Deutsche  Schulgrsmmatik.    Hannover, 

Hahn.  Geb.  M.  5.10.  eÄeÄÄa®.eÄeÄ>s.e.®Ä.<SÄ-s.e^aÄa. 
KLUGE,  F.    Etymolog.  Wörterbuch  der  deutseben  Sprache. 

6.  Aufl.    Sirassburg  189S.    Geb.  M.  10.  -  Von  Luther  bla 

Lessing.  Sprachge seh.  Aursitze.  3.  AuH.  1S97.  M.  3.50.«' 
LEXER,  M.  Mittelhochdeutsches  Wörterbuch.  3  Bde.  Lex.  8. 

Leipzig  1872-78.    M.  66.  -  Taschenwörterbuch.    5.  Aufl. 

1897.  Geb.  M.  6.  i^-.s-'SJa.'SJSJ^./ä.S'S.sj'f.'iJS^sjsjsjsjsj^.sJsjSJS- 
LÜBBEN.A.  Mittelniederdeutsches  Handwörterbuch.  Norden 

1888.  Geb.  M.  12.50.  aeÄ,e.«ÄÄ/aÄÄ.«,e.e.e.e.e.e.®.aa.e.e- 
PAUL,  H.  Deutsches  Wörterbuch.  Halle  1897.  Geb.  M.  10. 
SANDERS,  D.  Wörterbuch  der  deuischen  Sprache.  3  Bde.  4. 

Leipzig,  Wigand.  Geb.  M.  81.  -  Handwörterbuch.  5.  Autt. 

M.g.-DeutscheSprachbriefe.  Berlin, Langenscheidt.  M.20. 
SCHERER,  W.     Zur  Geschichte   der  deutschen   Sprache. 

2.  Ausgabe.  Berlin  1889.  M.  12.a««^3«^/SÄ'vä/s.eÄ^Ä«- 
SCHLEICHER,  A.  Die  deutsehe  Sprache.  3.  Aufl,  Stuttgart 

1888.    Geb.  M.  S.'S'is.eÄ.e.a.iaÄÄÄS.is.e.e.eÄ/s.e.e.aÄÄfa«/?. 

SCHRADER,  H.  Der  Bilderschmuck  der  deutschen  Sprache. 
5.  Aufl.  Weimar  1896.  Geb.  M.  7.  -  Aus  dem  Wunder- 
garten der  deutschen  Sprache.    1896.    M,  4.50.aÄeÄ.ia.e-3. 

SCHROEDER,0.  Vom  papiernen  Stil.  3.  Aufl.  Berlin  1892. 
Gebunden  M.  3. '^.SÄ.a.iSÄÄ/s/s.eÄ/s.aÄÄ/s.G.s/a.iSfAeÄe.«. 

WEBER,  F.  A.  Handwörterbuch  der  deutschen  Sprache. 
Leipzig,  Tauchnitz.    Geb.  M.  7,2' 


e.a«.aAa««AA>  Deutacbe  -  Enfliiclie  Sprache  eja^aMaoAMMMt 

VEISE,  O.  UDiere  Mutterspracbe,  ihr  TerdcD  u.  Ihr  Vesen. 

3.  Aufl.    Leipzig  1S97.    Geb.  M.  2.60.e/&e.(S«.&<a.e.a.&e.eAi 
TUSTMANN,  C.    Allerhiiid  Sprachdummheiten.    2.  Aufl. 

Lefpilg  1B96.    Geb.  M.  2.50. 6.@.e<a««>e««A«a.®.a.e.®«.a> 


ENGLISCHE  ■  FRANZÖSISCHE  •  ITALIENISCHE 
[SPRACHE 

BAIN,  A.  Higber  English  grammar.  Wirb  compaaion.  2  vols. 

London,  Longmans.  6  sh.  e/3<e.@.e.e.e.e.e.s.<s«,«.«.&e.o.e.» 
CASSELL'S  ENGL.  DICTIONARY.  Lond.,  Cassell.  3ah.6d. 
CENTURY  DICTIONARY.  Ed.  by  Wbitney.  6  vols.  4.  New 

York,  Century  Co.  £  12.12.-.  6>a«.e.e/3.e.e.a>e.e.e.e.aie«^ 
CHAMBERS'S     ENGLISH    DICTIONARY:     pronouncing^ 

expltnat,  etymoL    London,  Cbantbers.    12  sb.  6  d.  - 

CRABB,  C.  Engliab  Synonyms.  London,  RoutL  3sfa.  6d. 
EARLE,   J,     Philology   ot  tbe    Englisb  tongue.     London, 

Clarendon  Press.  Ssb.  6d.&®-&<äe.«-@-s«<e<e.e-e-e.e-<s-&«> 
FUNK  a.  WAGNALL'S  STANDARD  DICTIONARY.  2  vols. 

New  York  1899.  Geb.  70  sb.  s^j&/a/sj&/s/s/&ßjs^^M&e4Ba, 
MARSH,  G.P.  Studenl'amanualoflhe  English  lang.  London, 

Mumy.  7  sb.  6  A.&ß/&/a/s^,j&js,&JSj%J3JS,ßj&ß,&ß.ß.ßJB/ajBJai 
MORRIS,  R.   Histor.  outlines  ot  Englisb  accidence.  London, 

Micmillin.  6  sh.  'aji/&^iMß^jsjs/ajsj&is/iJ&j%ßJSJSJ&^^&ßjai 
MURRAY  a.otbers.  A  newEnglisb  dictton.,on  bist,  principles. 

4.  Oxford,  Clarendon  Press.  Vollendet  sind  die  Binde  l-III 

[A-E].  Geb.  £  7.17.6.  Bd.  IV-V  [F-H]  sind  im  Erscheinen. 
ROCET,  P.  M.    Thesaurus  oI  Englisb  words  and  pbrases. 

London,  Longm.  10  sh.  6  &,i3Jz/&,e,/s^sAajej&je^&sj&&&»j^ 
SKEAT,  V.W.  An  etymolog.  dictionary  ofthe  Engl,  language. 

4.  Oxford,  Clarendon  Press.  £  2.4.-.  -  Concise  etymolog. 

dlctlon.  5  sb.  6  d.  e^a.^.&e.&e.&s.a.ei&s.««.«.®,««.»«.««.«' 


e.«.e.s.s.  Englische  -  FraaiOsiscbe  -  ItaJienischc  Sprache  ■sj&is^i^ 

STORMONTH,  J.  Dictionary  ot  the  Engtish  Ikngukge.   Kev. 

byP.  H.  Phelp.  Gr.  8.  London.  Black wood-  ISsh.  e«.5v 
STEET,  H.  A  new  english  grammar,  logical  a.  histor.  2  pans. 

Oxford,  Clar.  Press.   14  sh.  -  Shon  histor.  Engl,  grammar. 

A  sh.  6  d.  i£.aiaiaiä.GÄ.e,?Äie«ÄÄ®.SÄ«Ä««Äs-3ÄiaÄe«. 
TRENCH.    Engltsh  pasi  aad  presenl.  London,  Paul.   5  sh. - 

Giossary  of  Engiishwords  used  formerly  in  senses  difTbrem 

h'om  their  present.  5  sh.  -  On  the  study  of  words.  5  ab. 
VEBSTER.  International  dictionary  of  ihc  Englisb  langu>g& 

Jll.  4.  London,  Bell.  Stab.  ed.  s 


BRÄCHET,  A.    Gramm,  histor.  de  la  langue  Franc.   Paris, 

Hetze!.  Fr,  3.  e,e«i!=.e,e.a-?>s>=.«.eÄ«.«>s.e.eÄie.®«Äi®.a*.e, 
DARMESTETER,  A.    Grammaire  bistor.  de  la  langue  frane- 

4  partjes.  Paris,  Delagrave.  Fr.  8.50.  ia«Äa.SÄaÄÄs*sÄ 
DELVAU,  ALFR.    Diciionnaire  de  la  langue  vene.    Paris, 

Flammerion.  Fr.  15.  &&iS4i/SJi/iJSJS/s/SJi.sj&^i,sjsjsjsjs^sA' 
DICTIONNAIRE   DE   L'ACAD6MIE  FRANgAlSE.     7.  6d. 

2  vols.  4,  Paris  1878.  Geb.  Fr.  46.  eÄ<£.e.e.eÄ.«,®«,ae-«. 
G£N1N,    Lexique  compar^  de  la  langue  de  Moli^re  et  des 

fcrtvains  du  17.  siicie.  Paris,  Didot.  Fr.  7.50.  <s.<3.«.e>€.«< 
LAROUSSE,  P.    Dictionnaire  complei  ill.    Paris,  Larousse. 

Carl.  Fr.  3.50.  ejSÄe.eÄÄÄÄ.a.e:«ÄÄ«.e-SÄ/s.<2.iSÄ.e.s.is.e. 
L1TTR£,  E.   Histoire  de  la  langue  frang.  3  vols.  Paris, Perrin. 

Fr.  7.  -  Dictionn.  de  la  langue  fran(.    4  vols.  et  suppl, 

Gr.  4.  Hacheite.  Geb.  Fr.  136.  ®.s-s.eÄ«.e.«Ä«-aÄ«.e.&e. 
L1TTR£  et  BEAUJEAN.  Abragö  du  dictionnaire  de  ta  langue 

franf.  Paris,  Hachetle.  Geb.  Fr,  17.  e.e-s.«.=>s,'ae-a/a«SÄ. 
PELLISSIER.    Prficis  d'histoire  de  la  langue  Franf.    Paris, 

Perrin.   Fr.  3.  &ß^&ßJS/i^js.jSJS-^M/s-'a/SJ&^^JB^j&i&&/s^s,^^, 


FANFANl,P.VocaboIariodeIIalinguaital.Firenze.Geb.Lirel4. 

FORNACIARI,  R.  Grammatica  ital.  dell'uso  moderne.  2  voll. 

Firenze.   Lire  3.  -  Siniassi  iial.   Lire  4.  is.e-a.<a.3.iä. 


eASAi  Ital.  Sprache  ■  Lltentu^eMhlcbte  und  LiterarkritU  ejB,AM, 

PETROCCHl,  P.  Novo  dlziooArlo  unlvera.  delU  linsua  itaL 
3  voll.   MJIano.    Geb.  Lire  30.  &fi^&/&/s/ajsjsiej3iejaA/a^&Ai 

RIGUTINI  e  FANFANl.  Vocabolario  ital.  della  llngua  parlatt. 
Firenze.  GKt.Lin  li.%ßJSJSJS^&J&&j&ßj&JSJS/ij&/s<@JS^®jSA> 

VOCABOLARIO  DEGLI  ACCADEMICI  DELLA  CRUSCA. 
5.  ediz.  FJrenie.  Im  Erscheinen.  Circa  S  Bde.  sind  fertig 
[A-L]  zum  ungef.  Preite  von  Lire  27S.s.<3.e.3.e.e.€.e.e.e.GA' 

ZAMBALDI,  F.  Vocab.  etimolog.  Ital.  Cittk  di  Castello,  UpL 
Lire  7.  9JSJS^sjSJSJa4&ßjSJSJ&/&JSJ&ßj&jSA'Sj&e4S4S^SJSjSJKJSA4 

ZECCHINl,  S.  P.  Dlzion.  dei  alnonlml  d.  llngua  Ital.  Torino. 
Geb.  Lire  6.50.&e<e.s.e.e.e.«.s.e<&<s.&s.e>i&&&e.«.e.®<«-e<e.a< 


LITERATURGESCHICHTE  UND  LI TERAR KRITIK 

ALBERT,  P.  La  Uttirature  francaise.  5  vols.   Paris,  Hactaene. 

Fr.  17.S0.  SJ&&t&j^ßjs&JSJ&&ß^^JS^j&&iSjajSja^siejsj&,»jRjäi 
ALLIBONE,  S.  A.  Dictionary  of  English  liierature  and  Britiih 

and  American  Authors.    3  vols.  and  Supplement  2  vols. 

London,  PauL  £8-ll.-.s.s.'3>e.s<s.e.e.a/B.e.e.9.«.«.e.®.<s.e.&e> 
AMBROSOLI,  F.  Manuale  d.  letteratura  ital.  4  voll.  Firenze, 

Barbara.  Lire  10.  e>3.«.s.&&.«.e.s.e.is.«.&«.&s.&e.&«.&e.e.a< 
AMPERE,  J.J.  Histoire  lltt«ralre  de  la  Ffance.  3  vols.  Paris, 

Pemn.   Fr.  22.50.:  I.  Avant  Cbarlemagne.  2  vols.  II.Sous 

Charlemagne  et  durant  les  X.  et  XI.  sl6cles.  e.a.e.e.s.a.<s.e< 
ANCONA,  A.  d',  e  BACCI.  Manuale  dclla  letteratura  ital. 

5  voll.  Firenze,  Barbara.  Lire  15.  @/a4&Aa4aA/ajSJ%j&/&ß^ai 
ARNOLD,  TH.  Manualof  Englisb  llterature.  London,  Long- 

mans.  7sh.  6d.8.<a'e.s<e.a«.@.®.a.e>s.is.a.s.e.s«.a«.e.6.«.ia^ 
BARTHELEMY,  EDM.   Thomas  Carlyle.    Essai  biograpb.  er 

crit.  Paris,  Mercure.  Fr.  3J0.  &®'3.&e.e<s.«'a.e.<s.«.®.8<e^ 
BARTOL1,  A.  Storia  d.  letteratura  ItaL  7vol1.  Firenze.  L.27. 
BORNHAK,  G.    Geschichte  der  ^nzSs.  Literatur.    Berlin 

1686.  Geb.  M.  ID.  e.e.e.e.e.e.e.e.e.e«.««A.e.s«,««.««.&&s. 


e.'S.&e.-s/e.ia.iS.  Literaturgeschichte  und  Lilertrkritik  e>e^<a>S«>ei«i 

BRANDES,  G.  HiuptstrSmungen  der  Llteniiur  des  19.  Jalirb. 
5.  Aufl.  6  Bde.  Leipz.1897.  Geb.M.34.  -  Moderne  Geister. 

3.  Aufl.   FranW.  1897.  M.  11,50.  -  Das  junge  DeutscbliDd. 

4.  Aufl.   Leipz.  1899.  M.  l.bd.s^sj&^jn/sjijsjsi^jsjs's^jsjsji. 
BRAUN,  J.W.    Ussing  Im  Unheile  seiner  ZeitgenosscD. 

1  [1747-72].  Berlin  ISS 4.  [antiquarisch]  &a.e/s.e.®.e.«.>s«.» 
BSOOKE,  ST.    Eariy  English  titerature.    2  vols.    London, 

Macm.  20  sb.  -  English  literacure  h-om  the  beginningto 
the  Norman  conquesi.  7  sh.  6  d.  ^&&^&fsjSJ9ja^^ji&&,e^ 
BRUMMER,  FR.  Lexikon  d.  deutschen  Dichter  bis  Ende  des 
18.  Jahrh.  Leipzig,  Reclam.  Geb.  M.  1.50.  ~  Lexikon  der 
deutschen  Dichter  u.  Prosaisten  des  19.  Jahrb.     4.  AoB. 

4  Bde.  M.  5.  SJSJS^MM,&^jAiiAßjsj&i&jajejsM&&»/sjSj^j&iKja, 
BRUNETi£RE.  Etudes  crit.  sur  1'histoire  de  la  Ijttärat.  franf. 

5  vols.  Paris,  Kachelte.  Fr.  17.50.  -  Essais  sur  la  IJnärat 
coniempor.  2  vols.  Lävy.  Fr.  7.  -  Manuel  de  Thlsi.  de  la 
litifraiure  fran;.  Delagrave.  Fr.  5.  &&&'s,&/&^.ßjsjsjs^j&. 

CAMPARDON,  E.     Docum.  inäd.  sur  Moliftre.    Paris,  Plön. 

Fr,  3.  &/s.sM^js.^-^^.&^j&/i/^j^/ij&,%4ajs/&iSJi/s^sjsj&^&.%j®^j& 

CANTÜ,  C.    Storia  d.  letteratura  ital.    Firenze,  Le  Monnier. 

CHAMBERS'  CYCLOPAEDIA  OF  ENGLISH  LITERATURL 

2  vots,   Gr.  8.  London,  Chambers.  20  sh.  &^sjsJä^sj&/&^A 
COLLIER,  J.P.   Hisioryof  English  dramaticpoetry.  Newed. 

3  vols.   London,  Bell.  £^.K.-.'!'.^^^-P-y-JSJi^JS^.®.^jsM^ 
COURTHOPE,  W.     History  of  English  poetry.    Vol.  l.  11. 

London,  Macmillan.  20  sh.  SÄ-a.<s.e,e^,ÄÄÄ«ja.e.«.eÄÄ«- 
CRAIK,  G.  L.   Hisiory  of  English  literature.  2  vols.   London, 

DEMOGEOT.  Hisiolre  de  la  littfirature  fran^aise.  Paris, 
Hachette.   Fr.  4.  's^^J^ßJ^->'^^'^^^J^J^-'&^-^'^^J^JBJ&''&''äj's>&ifäj^^-^ 

DIEZ,  F.  Die  Poesie  der  Troubadours.  2.  Aufl.  Leipz,  1883. 
M.  6.40.  -  Leben  und  Werke  der  Troubadours.  2.  Aufl. 
1882.  M.  10.  evs/BÄjs.e.e.efa.s^/Sjs.e.a^.e^.e.e^.ejs.eÄs.«' 


e.®«.Si6,&e«.  LltentnrEMcblclite  und  LKenrkTttlk  «««.««««.«# 

DOUMIC,  R.  £crivains  d'aujourd'bul.  -  Les  jeunes.  -  Poi^ 
tnlts  d'ecrivaiDs.  Paris,  Perrin.  k  Fr.  3.50.  sjB^sjs/s^sjeMi 

DUNLOP.  Hlstory  of  nctlon.  Ed.  by  H.  Vllson.  2  vois. 
London,  Bell.  10  sh.  e.e.&e.&®.6.«.eA.e.e.6.tt««.e.e.s«<e«. 

EBERT,  A.  Allgemeine  Geschichte  der  LJtentur  des  Mittel- 
alters im  Abendlaade.  I-Ill.  Leipzig  16S0-S9.  Gebunden 
M.  36.60.  [antiquarisch]  G.e.e.&.e.e«.fi.s.@.e.e.e.&s.«.is.&e.e< 

ENGELjE.  Ce8Chicbied.b-Rnz.L[tentur.  4.Aufl.  Leipzigl897. 
Geb.  M.  6.  -  Gesch.  d.  engl.  Literatur.  4.  Aufl.  1897.  M.  6. 

FAGUET,  E.  £tudes  1in£rafres:  Seizläme  slicle.  -  Dix- 
septi&me  sKcIe.  ~  Dix-buitiime  siöcle.  -  Dix-neuviSme 
släcle.   4  vols.    PAtia,  Lec6ne  et  Oudin.  i  Fr.  3.50.s.(&<3.«i 

FEDERN,  K.    Essays  zur  amerikanischen  Literatur.    Halle, 

FLAT,  P.  Essais  sur  Balzac.  2  vols.  Paris,  Plön.  Fr.  7.S«. 
FLEURY,J.  Rabelais  et  sescEuvres.  2voIs.  Pari5,Perrin.  Fr.  14. 
FBANCE,ANAT.  L*vie  littiraire.  4vols.  Paris,L4vy.  Fr.l4. 
GANDAR,  E.  Bossuet  orateur.  Paris,  Perrin.  Fr.  3.50.  e«. 
GASPARY,  A.  Geschichte  der  italienischen  Literatur.  2  Bde. 

Strtssburg  1888.  Geb.  M.  25.  e>3<e.&e.s.e.<s.s.&<s.«.e.e.«.&e> 
G£RUSEZ,  E.   Histoire  de  la  littfrature  h^n^alse  depufs  ses 

orig.  jusqu'ft  la  rävolution.   2  vols.    Paris,  Perrin.  Fr.  7.  - 

Hlsiolre  de  la  littiraturefrinfaisependintlarfvol.  Fr.3.50. 
GERVINUS,  G.  Geschichte  der  deutschen  Dichtung.  5.  Aufi. 

S  Bde.  Leipzig  1871-73.  Geb.  M.  53.50.  s«-e-&s-&s<s.®>s«, 
GIDEL,  CH.    Histoire  de  Ii  littirat  fran;.    5  vols.    Paris, 

Lemerre,  i  Fr.  3.50.  e.e.e.'s.e.s«>3.s>e<e.<s«.e.e.e>e.Sie.&e>s> 
GOEDEKE,  K.    Gnindriss  der  Geschichte  der  deutschen 

Dichtung.  2.  Aufl.  I-Vl.  Dresden  1837-99.  Geh.  M.  86. 
GOSSE,  E.    A  bistory  ot  18.  Century  literature.    London, 

Macmillao.  7  sh.  6  d^s-&e.s.e.e.s.e.e.®>e.aie.e>e.(S.e.«<@.&&e> 
GOTTSCHALL,  R.  v.    Die  deutsche  Nationalliteratur  des 

19.  Jahrhunderts.    Literarhist.  u.  krit.  dargestellt.    6.  Aufl. 

4  Bde.  Breslau  1692.  Geb.  M.  30.&is.&s.&s.«.a.e.&e.«««. 


Literanirgcschicbtc  und  LiMnrkriiik  s>&@>a^ja«« 

GRISEBACH,  ED.  Die  deutsche  Literatur  seit  1770.  *.  Aufl. 
Stuttgart  1887.  M.  5.  -  Die  Wanderung  der  Novelle  von 
der  treulosen  Witwe  durch  die  Veltliteratur.     2.   AuS. 

1889.  M.  10.  SiSJS^Sj&.Sk'?,(S'SJS,s,si^,&,&eASJSjs,sjs,&JS.»jeji, 
GUBERNATIS,  A.  de.  Storia  univ.  delU  letlemtut».    18  »oll. 

Milino  1SS3-85.  Lire  ^.^ys^^SJS^&.@.S4SjSjs-s/?jSJSJ&iejeA 
HART,  J.  Geschichte  der  Weltliteratur  und  des  Theaters  »11« 

Zeilen  und  Völker.  2  Bde.  Neudamm  1895.  Geb.  M.  15. 
HENNEQUIN,  E.   Les  £crirains  francisös   [Dickens,  Heine, 

Tourgu6oef,    Poe  etc.].  -   Quelques  äcrivatns    Fraotil) 

[Flaubert, Zola,Hugo,Goncoun etc.].  PariB,Perrin.  iFr.3.M. 
HERZFELD,  MARIE.  Die  skandinavische  Literatur  und  ihre 

Tendenzen.  Berlin  1898.  Geb.  M,  4.  SÄÄajsÄJ=v3.&Ä&Si 
HETTNER,  H.  Literaturgeschichte  des  18.  Jahrh-  4.  u.  S.AuB. 

3  Bde.    Braunschweig  1893-95.    Geb.  M.  62.:  l.  Englische 

Literatur  v.  1660-1770.  -  II.  Franz.  Literatur  im  18.  Jahrh. - 

III.  Deutsche  Literatur  im  18.  Jahrh.  3  Theile.  e.«ÄÄ®Ä 
HÖRN,  S.F.  W.  Geschichte  der  Literatur  des  skandinavischen 

Nordens.  Leipzig  1880.  [antiquarisch]  e.a.a.e.e.®Ä.«>s^A 
JOHNSON.    Lives  oT  the  poets.    Ed.  by  A.  Waugh.    6  vols. 

London,  Paul.  36  sh.  und  billigere  Ausgaben.  ae.'=.-s.e*Ä 
KARPELES,  G.  Allgemeine  Geschichte  der  Literatur.  2  Bde. 

Berlin  1890-91.  Geb.  M.  32.  eÄ.ffi.eÄeÄ®.e^-«.e.e.e^.Ä*Ä 
KLEIN,  J.  L.     Geschichte  des  Dramas.     13  Bde.     Leipzig 

1865.76.  M.  194,30.  [antiquarisch)  e.ia.e.e«.<s.«/ä.e.<SÄeÄe' 
KNORTZ,  K.  Geschichte  der  nordamerikanischen  Literatur. 

2  Bde    Berlin  1891.  M.  lü,  -  Ein  amerikanischer  Diogenes 

[Thoreau],    Hamburg  1899.    75  Pf.  -  Walt  Whitman.    Der 

Dichter  der  Demokratie.  Leipzig  1899.  M.  1.20.®^«.®«^ 
KOBERSTEIN,  A.    Grundriss  der  Geschichte  der  deutschen 

Nationalliteratur.    5.  und  6.  Aufl.   5  Bde.    Leipzig  1872-SJ. 

Geb.  M.  66.50.  e.Äe.«Ä®«Äe.e.<=..^.5'.Ä«/s«^.e.«.®-ae.e.e.«' 
KÖNIG,  R.    Deutsche  Literaturgeschichte.    26.  Aufl.    2  Bde. 

Jll.  Leipz.  1898.  Geb.  M.  20.  e.e.e.«*'.<ä.<=.««.e.a.iae.e.ae.a. 


«.aAi««<9.e«<  LhusturKMcbklite  uad  Lhenrkrldk  &aje/i&aj%Mi 

KÖNNECKE,  G.    Bilderatlas  zur  Ge>chlchte  der  deutscbea 

NidoMlllteratur.  2.  Aufl.  Folio.  Mu-b.1893.  Gcb.M.SS. 
KOTZEBUE,  W.v.  August  von  Kotzebue.  Urtlieile  der  Zell- 
genossen und  der  Gegenwart  Dresden  1881.  M.  3.50.  «••< 
KREYSSIG,  F.    Geschichte  der  rranzds.  National llteratnr. 

6.  Aufl.  Berlin  1889.  Get».  M.  14.  %^ä^e/&/&&t&JSj6'&JSjSJä.ai 
KRUMBACHER,  K.  Geschichte  d.  byzantinischen  Literatur, 

S27-1453.  2.  Aufl.  Ux  8.  München  1896.  Geb.  M.  26.50. 
KURZ,  H.  Geschichte  der  deutschen  Literatur.  5.  u.  8.  Aufl. 

4  Bde.  JIL  Lex.  8.  Lei pz.  1887-94.  Geb.  M.  59.  e.e.&e^ 
LEIXNER,  O.  V.  Jllustr.  Gesch.  der  Literaturen  aller  VSIker. 

4  Bde.  [ML  Deutsche  Literatur.  5.  AuO.  III.  IV.  Fremde 

Literaturen.  2.  Aufl.]  Leipz.  1898.  Geb.  M.  40.e.e.e.e.e.s«) 
LEMAITRE,J.  Les  contemporains.  £tudes  et  portralts  lltt^r. 

7  vols.  Paris,  Lecine,  Oudin  &  Cie.  ft  Fr.  3.50.  &«.&€.&& 
LITZMANN,  B.   Das  deutsche  Drama  in  der  liter.  Bewegung 

der  Gegenwart.  4.  Aufl.  Hamburg  1897.  Geb.  M.  5.  e.«.» 
LOTHEISSEN,  F.  Geschichte  d.  franz.  Literatur  Im  17.  Jahrh. 

2.  Aufl.  2  Bde.  VlenlSQ?.  Geb.  M.  35.  s.e.e.e.s.e'e.e^.e.ia. 
MÖBIUS,  P.  Katechismus  der  deutschen  Literaturgeschichte^ 

8.  Aufl.  Leipz.  1896.  Geb.  M.  2.  ^j&j&^&tSjSM^j&js^s^/sj&Ot 
MORLEY,  H.    English  writera.    n  vols.    [From  the  eariiest 

times  to  Shaiiespeare.]  London,  Cassell.  55  sh.  %js^.ßji, 
MURRAY,  D.  CHR.   My  contemporaries  in  flction.    London, 

Chatte.  3  sh.  6  i.^^s.^j&ß,ßjs,ß,&j&ßjz&&is.&ßjsj&&/s^z/&/ai 
NISARD,D.HIstairedelalitt£rat.h«nc.4voIs.Paris,Didot.Fr.l6. 
PARIS,  G.   Lapo£siedumoyen-age.  2  vols.   Paris,  Hachette. 

Fr.  7.  -  La  littdr.  fran;.  au  moyen-lge.  Fr.  2.50.  &e.®.s«A< 
PERRENS,  F.  T.    U  littfirature  francalse  au  19.  slicle.  Pari! 

1899.  Fr.  3.50.  e.®Ä®.a,eÄ««ÄeÄSÄeÄaGÄe«Äa®ÄB< 
PETIT deJULLEVILLE.  Lesmystgres.  2voIs.  Paris, Hachette. 

Fr.  15.  -  Hist.  de  la  langue  et  de  1a  litt6r.  traii,^.  J1I.  B  vols. 

Gr.  8.  Paris,  Colin.  Fr.  128.  s,e>s^S4&&&/s/e4S,ej&,S4&ie^eA 
PRÖLSS,JOH.  Das  junge  Deutschland.  Stuttg.  1892.  Geb.  M.  14. 


^fiYBlBm^MPw»OlvlHlw  IIOU  MHaBVnEnBK 

FYPIN  und  SPASOVIÖ.  Getchlchted.tUi?iadi«iLilBntnna. 

Deutsch  yon  T.  Pech.  2  Bde.  Ldpi.  1880-84.  G^M.34.50. 
RALEIGH,W.  The  EngUsh  noyel,  beinc  •  Short  sketdi  oTht 

history.  2.  ed.  London  1896.  3  sh.  6  d»mmmmmmmMmmmi 
RENAN,  E.,  et  V.  LE  CLERC.  Histoire  Utt^.  de  Is  Fhnoe  sn 

14.  sitele.  2  yols.  PsriSy  lAry.  Fr.  16.  mmmmmmmmmmmt 
ROUXy  A.  Histoire  de  la  litt^ratnre  contemponitto  eo  Ilaliei 

8AINTE-BEUVE.  Fortraits  litt6r.  8  vols.  Psris,  Gsrnier. 
Fr.  1030.  -  Csuseries  du  lundi.  15  vols.  Fr.  58.50.  - 
Nouveaux  lundis.   13  yols.  L6vy.   Fr.  45JM).  -  Plremieffi 

SAINTSBURY,  G.  Ashort  history ofEngUsh  Htentureu  Lond, 

Macmillan.  Sah. 6 d.-Ahist.or Elixabetfaaa Uterat.  7 ah. 

6  d.  -  Hist.  of  19.  Century  liter.  7  sh.  6  d.  m^^mM^BJBM^a^ 
SALOMON,  L.   Geschichte  der  deutschen  Nationalliteratur 

des  19.  Jahrh.  2.  Aufl.  Stuttg.  1887.  Geb.  M.  12.  e^Q^e^&o« 
SANCTISy  F.  de.    Storia  d.  letteratura  ital.    2  voll.   NapolL 

Lire  8.  -  La  letter.  ital.  nel  sec.  XIX.  Lire  5.  e^e^s^s^e^Q^e^ 
SCH  ACK,  A.  F.  Graf  von.    Gesch.  der  dram.  Literatur  und 

Kunst  in  Spanien.  3  Bde.  u.  Anh.  Frankf.  1845-54.  [ant] 
SCHERER,  W.  Geschichte  der  deutschen  Literatur.    8.  Aufl. 

Berlin  1898.  Geb.  M.  10  u.  12.  e/&&<a4e«Q«&e4e<e4&e<&e4&8< 
SCHERR,  J.  Jllustrirte  Geschichte  der  Weltliteratur.  lO.Aufl. 

2  Bde.  in  1.  Stuttg.  1900.   Geb.  M.  18.50.  -  Bildersaal  der 

Weltliter.   3.  Aufl.   3  Bde.   Lex.  8.  1885.  M.  24.  -  Gesch. 

der  engl.  Liter.   3.  Aufl.    Leipzig  1883.  M.  5.  -  Bildersaal 

der  deutschen  Liter.  Lex.  8.  Stuttg.  1887.  M.  10.  eM^s^ 
SCHLEGEL,  A.  W.  v.    Vorlesungen  fiber  die  dramatische 

Kunst  und  Literatur.  3.  Aufl.  2  Bde.  Berlin  1846.  [ant] 
SCHLENTHER,  P.   Frau  Gottsched  u.  die  bürgert.  Komödie. 

Berlin  1886.  Geb.  JA,  6.20.®^s^s^e^9^sj^^s^9^s^9/3^9^s^9Aß^sst 
SCHMIDT,  JULIAN.  Geschichte  der  deutschen  Literatur  tod 

Leibniz  bis  auf  unaere  Zeit.  5  Bde.  Berl.  1886-96.  Geb.M.42. 
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«.««.&«.«««.  UtennrEeMblchte  uad  Lltenrkridk  mn^miK/'utMi 

SCHWEITZER,  PH.  Geichlchte  der  «kandlntv.  Lltentar, 
3  Theile.  Leipz.  1886ff.  [antfquariacb]  eA«A&«.G««A«.e. 

STERN,  A.  Katechismus  der  allgem.  Lltenturgescblchte. 
3.  Aufl.  Lelptig  1892.  Geb.  M.  3.  -  Gesch.  der  VelÜIter. 
Dresden  18SS.  M.  9.  -  Studien  zur  Liter,  der  Gegenwart 
2.  Aufl.  ie9S.   M.  12.50.  6.&eA.eA«.«Ai&«A«AeAe««a< 

STRODTMANN,  AD.    Das  geistige  Üben  In  Dlnemark. 

SUCHIER  u.  BIRCH-MIRSCHFELD.  Cescblcbte  d.  franzSs. 

Utertiur.  JU.  Lex.  8.  Leipz.,  Bibliop.  last.  Geb.  M.  16. 
STINBURNE,  A.  C.  A  study  of  Ben  Jenson.   Lond.,  Chatte. 

7  sb.  -  A  study  of  Victor  Hugo.  6  ab.  KMMtMMJKtmjtjmmMt 
SYMONDS,J.A.  Walt Vbltman.  A  study.  Lond.,NImnio.  Ssb. 
TAINE,  H.    Hlstoire  de  Is  Üitirsture  anglalse.  S  toIs.  Psris, 

Hacbette.  Fr.  17.50.  -  La  Fontaine  et  ses  fsblei.  Fr.  3.50. 
TEN  BRINK,  B.    Gesch.  der  cngL  Literatur.  L   [2.  Aufl.]   IL 

Strasiburg  1B99.  Geb.  M.  16.50.  e.&eAe.«Ac«A««.aA«. 
TICKNOR,  G.    History  of  Spanisb  literamre.    3  vols.    New 

York,  HoughtOD.   10  $.  -  Deutsch  ron  Julius.   Neue  Ausg. 

2  Bde.  u.  Suppl.  Leipz.  1B67.  M.  lB.e.cA«««.9A«««>CA> 
T1RAB0SCHI,G.  Storis  della  letterstura  ital.  9volL  Venezla 

1623-25.  [aniiquarlscb]  e.«.«««««<e.««««««««««.««,«< 
TORRACA,F.  Manuale  d.letteratursi»].  3voIl.  Flrenze.  1- 12. 
VILLEMAIN.    Cours  de  litt6rature  fran(aise.    6  vols.    Paris, 

Perrin.  Fr.  21.e.««.««.s.e.e.G.a.e>s«.e<e.&e.«ie.e>&a«A«.a. 
VILMAR,  A.  F.   Cescblcbte  der  deutschen  Nationalliteratur. 

Mit  Anb.v.A.  Stern.  2«.  Aufl.  Marburg  1894.  Geb.  M.  5.60. 
VOGT  u.  KOCH.  Gesch.  der  deutschen  Literatur.  JU.  Lex.  8. 

Leipzig,  Bibliogr.  Inst.  Geb.  M.  16.  e.e.e.e««A«.s.e.«.e^ 
VOGOS,  vicomte  de.  Le  romsn  russe.  Paris,  Plön.  Fr.  3.50. 
WACKERNAGEL,  V.   Gescbicbte  der  deutschen  Literatur. 

2.  Aufl.  von  Martin.  2  Bde.  Basel  1879-B9.  Geb.  M.  27.20. 
WARD,  A.W.  History  ofEaglishdramaticIiterature.  New  ed. 

3  vols.  London  1899.  36  sb.  mjmiaMMM»mM  itiaimtmimMMMM, 

Berthald,  BBcber  n.  We|c  i.  B.  305  20 
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(nSJS^SJSJSJSJSi  Literaturgesctiichu  und  Liienrtritik  ^j&/3ja^^&^/it 

WARTON,  TH.   History  of  English  poetry.    I  toIs.    Loodoii, 

Tegg.  [intiquariscb]  ^ja^.sjSJ&jeJiMJej&&ieJAJS^jsJi,^jaJiA 
WEBER.  A.  Akad.  Voriea.  über  tnd.  Liuniurgescb.  2.  AuS. 

u.  N«chlr.  Berlin  1876-78.  M.  12.60.  eÄeÄG>aÄia<e.e«Ä 
VELTER,  N.    Freden  Mistral,  der  Dichter  der  Prevcdce. 

Marburg  1899.  M.  *.  'i^.&/SMA^j&j&/3JS^/&is^&,s,^jsjsJB^-A 
WIESE  u.  PERCOPO.    Gescbicbte  der  iial.  Literatur.   J1I. 

Ux.  8.  Uipiig,  Bibliogr.  Inst.  Geb.  M.  16.  BÄÄSÄeÄ«. 
WÜLKER.  Gescbicbte  der  engl.  Literatur.  Jll.  Lex.S.  Leipi., 

Bibliogr.  Inst.  Geb.  M.  16.  iiJiJS,&'a.ejs-&'ejsjsjsjsj&ßjajsJi' 
WrZEWA,T.de.  fcrivains  (trangen.  Paris,  Fem n.  Fr.  330. 

Nos  main-es.  Fr.  3.50.  SAiSJSjs.&tsjiAi&iSMJeAJ&/&^/ijaAe. 
ZOLA,  E.  Mes  haines.  -  Le  rotnan  expArim.  --  Le  naturalisme 

■u  tbiitre.-  Nos  auteur*  dramat.  ~  Les  romanciers  nttural. 

Documents  Httiniires.   Paris,  Cbarpeotier.  it  Fr.  3.50.  e.«. 


^ 


m^.^jt.  Aitttt  deuivche  LiteniOT  -  SammLv.NcednRkcnac.  &«««' 

DEUTSCHE  LITERATUR: 

ÄLTERE  DEUTSCHE  LITERATUR     SAÄUaUNCEN 

VON  NEUDRUCKEN  ETC. 

BRANT,  SEB.  Du  Ntrrenscbifr.   Henut«.  too  K.  Goedele. 
Leipiit  1S72.   Geb.  M.  «.30.  -  Erneuert  voti  SimnicL  JH. 

DACH,  SIM.  Gedichte.    Hrsg.  v.  H.  Ocslerler.    Lejpi.  IB76. 

Geb.  M.  4.60.  &<&€ji/£.«.e.«.««<e.e.e>a.«.<a.e.e'&«.e.e.e.e.«^ 
EDDA.    Deutecb  *on  H.  Gering.  Leipzig,  Bibliognpbiscbes 

InBtitut.   Geb.  M,  ■«.  -  Ober«««  von  Simrock.    Siungart, 

Cona.    M.  9.  -  Übersetzt  von  Volzogen.  Leipzig,  Redim. 

Geb.  M.  t.20.<sj&,s,&js^jSJS,e4iSJS^'s,e^jSjR^B^,mjejSMimjeJSJeJ3, 
GOTTFRIED  VON   STRASSBURG.     Triitin   nnd  Isolde. 

Beirbeiiet  von  V.  Hertz.    Stuttgart,  Cotta.     Geb.  M.  8. 

Überseizt  von  Simrock.    2.  AuFItge.    2  Theile.    Leipzig 

1B75.  M.  II.  a.<5/=.'5/?Ä«/SÄ.s.evS.SÄÄ««>s>=Ä«.«Ä«ÄÄa. 
GRIMMELSHAUSEN.    Der  abenteuerliche  Simplicisslmus. 

Herausgegeben  von  J.  Tittmann.   2.  Aufl.    2  Bde.  Leipzig 

1877.    Geb.  M.  9.  -  Mit  Einleitung  von  Knoll.    2  Bände. 

Stuttgart,  Coiia.  M.  2.  »vi.«.e.«.«.«.«ÄÄ«ÄÄe.«.eÄ,«.«AÄ 
GRYPHIUS,  A.     Dramatische   Dichtungen.     Herausg.   von 

J.  Tiftmann.     Leipzig  1870.     Geb.   M.  4.50.   -    Lyrische 

Gedichte.  Herausg.  von  dems.  1880.  M.  1.50.  e^eÄ^Ä 
GUDRUN.     Herausg.  von  Bartseh.    4.  Aufl.    Leipzig  1880. 

Geb.  M.  4.50.  -  Übers,  v.  Simrock.  Stuttg.,  Cotta.  M.  5.50. 
GÜNTHER,  J.  CHR.     Gedichte.     Hrsg.  von  J.  Tittmann. 

Leipzig  1874.    Geb.  M.  4.50.  -  Hrsg.  von  B.  Litzmann. 

Leipzig,  Reclam.  Geb.  80  Pf.ex=-<a.e.e.eÄ.eÄ.eÄÄ«.eÄ.e-s- 
HARTMANN  VON  AUE.   Der  arme  Heinrich  u.  die  Büchlein. 

Herausgegeben  von  M.  Haupt.    2.  Auflage.     Leipzig  1881. 

M.  4,  -  Erec.    Herausg.  von  demselben.     1871.    M.  7.20. 

Iwein.    Herausg.  von  Benecke  und  Lachmann.    4.  Aufl. 

Berlin  1877.    M.  8.50.®.<2/3.afi.«'e.®'a«ÄÄieÄÄe.e.eÄ«.e.e- 


%jaj&aj  Alten  dennche  Utcntnr  -  Samml.  v.  NendradMo  etc.  ejats^Sr 

HELDENBUCH.  Altdeutsche  Lieder  tUB  dem  SaBenkrelu 
Dletiicbs  von  Bern  u.  d.  Nibelungen.  Herausiegeben  von 
H.  T.  d.  Htgen.  2  Bde.  Leipzig  1655.  [anilquariscb]  - 
DentscbesHeJdenbuch.  Hng.T.  Roth,  Martin^ melungu.A. 
I-V.  Berlin  1S66-73.  M.  42.  -  Das  Heldenbuch.  Übers,  v. 
K.Slmrock.  fiBde.  [Gudrun.  Nibelungenlied.  Das  kleine 
Heldenbucb.  Das  Amelungenlled.)  Stuttg.,  Cotta.  M.  38. 

LUTHER,  M.  Dichtungen.  Hrsg.  v.  K.  Goedeke.  Leipz.  18B3. 
Geb.  M.  4.50.  e.<3.«.e.e.<s.e.a«.a.s.e.s.a«.&e.&e.&&s.s.e.e.o. 

MINNESANGS  FRÜHLING.  Herauag.v.Lacbmannu. Haupt. 

4.  Aufl.  Leipzig  1888.    Geb.  M.  6.  sA.a.3.e.«.e.a.e.a.e.a.s.3i 
NIBELUNGENLIED.    Herauag.  v.  Bartsch.    Leipz.,  Brockb. 

Geb.  M.  4.50.  Hrsg.T.UGhmann.  Berlin,  Reimer.  M.4.30. 
Hrsg.  V.  Fr.  Zamcke.  Leipzig,  Tigand.  M.  6.  -  Obers,  von 
Slmrock.  Stuttg.,  Cotta.  M.4.50.  Mit  gegenüberstehendem 
Urtext  M.  8.  -  W.  Jordan,  NIbelunge.  4  Bde.:  Sighidsagc- 
2  Bde.  -  Hlldebrant's  Helmkebr.  2  Bde.  Frankf.,  Jordan. 
M.  26.80.    Toblf.  Ausg.    2  Bde.  M.  14.  s.e.e.e.e.a.e«.e.a.e. 

RIST,JOH.  Dicbtungen.  Herausg.  v.K.Goedeke  u.E.Goetze. 
Leipzig  1885.   Geb.  M.  4.50.  &a-s.»js/i<s^<s.ej&isjs/i.sj&&^ 

ROLLENHAGEN,  G.  FroBchmeuseler.  Hrag.  v.  K.  Goedeke. 
2  Bde.   Leipzig  1876.  Geb.  M.  9.s.s«-a.a.'S.e.<a'e<««.'3-e«.^ 

ROETHE,  G.  Die  Gedichte  Reinmara  TOn  Zweter.  Ulpzig 
1687.  M.  12.  mjs^t(i4saj6ajaAta4ajBa4mjaM/axa4R4Ba4Sjej3t 

SACHS,  H.  Dichtungen.  Hrsg.  von  K.  Goedeke  u.J.Tlttmann. 
2.  Aufl.  3  Bde.   Leipzig  1883-85.  Geb.  M.  13.50.s.e.ex3.e>s. 

WALTHERVON  DER  VOGELWEIDE.  Hrsg.v.K.UchmBnn. 
Berlin,  Reimer.  Geb.  M.  3.80.  Hrsg.  v.  Phiihr.  Leipzig, 
Brockh.  M.4.50.-Übers.v.Slmrock.  12.  Leipz., Hlrxel.  M.6. 

TOLFRAM  VON  ESCHENBACH.  Hrsg.  von  K.  Ucbmann. 

5.  Aufl.  Berlin  1691.  Geb.  M.  10.  -  Parzival  und  TltureL 
Hrsg.  V.  Bartsch.  Z.  Aufl.  3  Bde.  Leipz.  1875-77.  M.  13.50. 
Übers.  V.  Simrock.  Stuttg.,  Cotta.  Broch.M.lO.  -  Parzival. 
Übera.  von  G.  BStticher.  Berlin  1884.  Ceb.  M.  4.  «Ae^ 


•A«4uAltend0iiiidieLiiBntiir  •  SMUid.T.Ni 


BIBUOTHEK  DEUTSCHER  CURIOSA.  LMMiuHMiibofg 
1876-63.  LSkisseny.Meittiier.  HLiM.  ILIII.NflAnnicliea 
▼•Boiiiventiini[Schelliiig].M3.  lV.BrteteeJnmmrimiiier8 
aus  d.  Ift.  Jahrb.  M.  töO.  V.  Cbr.  Weisa^  BauMrn-Konödia. 
M.t50.  VI.  Vll.  Kotiebae»  Meine  Flacht  nach  Pkris.  M.3. 

CLASSIKER,  deatsche»  dea  MitteUtltera.  Begr.T.nr.PMibr» 
hrag. Ton  Barfachy  Bechatda  II. A.  ISBde.  Leipsif  1880-9S. 
Geh.  iM.  4.60.  LWaltheryoaderVotelweide.  ILKadmii. 
llLNihelunfeiiUed.  IV.VLHaitiiiaii]iT.Aiw.VII-VIILGott- 
fried'a  ▼•  Stnaaburg  Triatan.  IX-XL  WeMtam  ron  Eachen- 
hach,  Pandval  und  TItttreL  XIL  Eraihliuifeii  u.  Schwinke^ 

DICHTER,  dentache,  dea  16.  Jahiiu  Hrag.  tob  Goedeke  tmd 
Tittmaim.  18  Bde.  Leipz.  1868-86.  Geh.iM.4JM>.  Darin: 
Hana  Sache,  Seh.  Brant^  RoUenhafen,  Monier,  Fiacharl^ 
Waldia,  Luther  n.  A.,  Schwinke,  Schauaiiiele  etc.  mMMi^Mi 

DICHTER,  deutache,  des  17.  Jahrb.  Hrag.  von  Goedeke  und 
Tittmann.  15  Bde.  Leipz.  1869-85.  Geb.  kM.  4.50.  Darin: 
Fleming,  Opitz,  Logau,  Grypbius,  Weckerlin,  Günther, 
Dach,  Grimmelsbausen,  Gerhardt,  Spee,  Rist,  e^e^e^e^e^s^ 

DICHTUNGEN,  deutsche,  des  Mittelalters.  Herausg.  von 
K.  Bartsch.  7  Bände.  Leipzig  1872-88.  Geb.  k  M.  4.50. 
I.  König  Rotber.  II.  Reinke  de  vos.  III.  Rolandslied. 
IV.  Heiland.  V.  Heinrich  v.  Freiberg,  Tristan.  VI-VII.  Ulrich 
von  Liecbtenstein's  Frauendienst.  e^G^e^Q^&e^e^e^e^e^G^Q^e^a« 

LITERATURDENKMALE,  deutsche,  des  18.  und  19.  Jahrb.  in 
Neudrucken.  Heilbronn,  Henninger,  dann  Stuttg.  u.  Leipz., 
Goeschen.  Bis  1899  sind  ca.80Nos.  erschienen,  ▼.  50  Pf.  an. 

NATIONAL-LITERATUR,  deutsche.  Herausg.  von  Joaeph 
Kfirschner.  223  Bände.  Stuttg.,  Union.  Geb.  k  M.  3.50. 
Darin:  Älteste  deutsche  Literatur  bis  1050.  -  Spielmanns- 
dichtungen. -  Geistl.  Dichtungen  d.Mittelaltera.  -  Höflache 
Epik.  -  Wolfram  von  Eachenbach.  -  Nibelungen.  -  Kudrun. 
Deutsches  Heldenbuch.  -  Minnesang.  -  Narrenhuch. 
Volkslied.  -  Luther.  -  Seb.  Brant.  -  Mumer.  e^s^e^o^e^o^e^ 


310 


e.®.eA<  Altera  deutMbeLHcntnr'  Sunaü.v.Neudnickeoctc  «.•«•< 

NATIONAL- LITERATUR,  deutsche.  Heraiug.  von  Joaepb 
Kfiracbner.  223Bde.  Stuttg., Union.  Geb.iM.3J>0.  Dtrin: 
HuttCD.  -  Fisctaut.  -  Hans  Sachs.  -  Schwlnke.  -  Opitz. 
Fleming.  -  Gryphius.  -  Kirchenlied.  -  Moscheroscb. 
Crimmelshausen.-  Schlei.Schule  u.  IhreGegner.-  Gessner. 
Gottsched.  -  Bremer  Beltrtger.  -  Klopstock.  -  GSttlager 
Dichterbund.- Vleland.-  Lessing.-  Fabeldichter,  Satyriker 
deal8.Jahrh.  -  Bfirger.  -  Stürmer  undDrlnger.  -  Goethe. 
Schiller.  -  Jean  Paul.  -  Lyriker,  Epiker,  Drama,  eniblende 
Prosa  der  klass.  Periode.  -  Kortüm.  -  Lichtenberg.  -  HebeL 
Schlegel.-Tleck.- Arnim.- Brentano.- Fonqu6.-ChamlMO. 
Kleist.  -  KSrner.  -  Lenau.  -  Hauff.  -  Immennana  etc.  etc. 

NEUDRUCKE,  Berliner.  Hrsg.  v.  Geiger, Tagner  u.  Ellinger. 
Serie  I.  6  Bde.  -  Serie  II.  4  Bde.  -  Serie  III.  2  Bde.  Beriln 
1868-92.  M.  36.50.  Darunter:  Nicolal's  kleyner  ferner 
Almanach.  2Bde.  M.6.-Musenu.GrazienindeTMaTk.M.3. 
ChamiBsou.VamhageD,Musenalmanacha.d.Jahrl8D6.  M.4. 

NEUDRUCKE  deutscher  Literaturwerke  des  16.  u.  17.  Jahi^ 
hunderis.  Halle,  Niemeyer,  ft  60  Pf.  Bis  1899  sind  circa 
160  Nos.  erschienen.  &&<B.&ei&&e>&e>e'3.&e>ae>&s.e.«.e^ 

NEUDRUCKE,Vlener.llHerte.\Plen  1883-86.  M.24.20.  Darin: 
Abraham  a  Sancta  Clara,  Auf,  auf,  Ihr  Christen.  -  VIener 
Hanswurst.  2  Thie.  -  Der  Hausball.  -  Stenlnger  Spiele. 
2  Theile.  -  Jos.  Kurz,  Die  getreue  Prinzessin  Pumphia  etc. 


GESAMMELTE  TERKE 

ALEXIS,  V.  Terke.  8  Bde.  Berlin,  O.  Janke.  Geb.  M.  31.» 
ANZENGRUBER,  L.   Gesammelte  Terke.    10  Bde.   Stuttg., 

Cotta.  Geb.  M.  30.  e.@<e.e«.@.e«.<s.«.e.&«.e.«.&fi.eAe<««^ 
AUERBACH,  B.    Schriften.    2  Serien.    32  Bde.    Stuttput, 

Cotta.  Geb.  M.  33.50.   I.  Schwarzwilder  Dorfgeschichten. 

10  Bde.   M.  13.  -  n.  Romane.   12  Bde.   M.  20.50.  e-e««.«. 


^^.AajSJSJA,  Deutsche  Literatur  -  Gesiminelie  Verke  'S.e.e.e.e.&e- 

BÖRNE,L.    Schriften.    12  Bde.  in  i  Bden.    Hamburg,  HolT- 

mann  &  Campe.  Geb.  M.  5.S0.  -  Lichtstrahlen  aus  seinen 

Werken.  Herausg.  von  Karpeles.  Leipi.  1870.  M.  i.^A». 
BÜRGER,  G.  A.  Werke.    Herausg.  von  Grisebach.    2  Bde. 

Berlin,  Grote.  Geb.  M.  ^.'SJS^^s^ä.ßAßJSjajaM^jejsj&^/sjij 
CARMEN  SYLVA.  Ausgewihlte Werke.  7  Bde.  Bonn.Strauss. 

Geb.  M.  21.:  Aus  iwei  Welten.  -  Astra.  -  Peleschmirchen. 

IsiandRscher.  -  SlGnne.  -  In  der  Irre.  -  Riebe,  is^^^e.«.«.®. 
CHAMISSO,  AD.  v.   Werke.    Hrsg.  von  W.  Rauscbenbuscb. 

3Bde.   Berlin,  Grote.  Geb.  M.  4.  Jilusir.  Ausg.  M-7-50.- 

Mit  Einleitung  von  M.  Koch.  Stuttg.,  Cotta.  M.  4.  e.3>3.& 
CLAUDIUS,».  Werke.  2  Bde.  Gotha,  Perthes.  Geb.  M.6. 
DROSTE-HOLSHOFF,  A.  V.    Werke.    Mit  Einleitung  vor 

L.  Schücking.  3  Bde.  Stuttg.,  Cotta.  Geb.  M.  3.  i3/3.e.s^ 
EBERS,  G    Gesammelte  Werke.  32  Bde.    Stuttg.,  Deutsche 

Vertagsanstalt.  Geb.  M.  1 12.aÄÄe«.e.e.afa.e.e.a.a««/aÄ.e. 
EBNER-ESCHENBACH,M.v.  GesammelteSchriften.  6Bde. 

Berlin,  Paetel.  Geb.  M.  27.  s-'SJSJi^BJSj&A/ä.iiJSJiJs^sjsj&^&fi- 
EICHENDORFF,  J.  v.    Werke.    4  Bde.    Leipzig,  Amelang. 

FREYTAG,  G.  Gesammelte  Werke.  22  Bde.  Leipzig,  Hirzel. 

Geb.  M.  97  und  M.  n^ .  ^^/iA/i^,ß^ja^jSi&j&/&i'&/&i&^j&^^j 
FROMMEL,  E.    Gesammelte  Schriften.    Band  1-11.    Berlin, 

Wiegandt  u.  Grieben.  Geb.  M.  27.70.  i2/s.«>a.e>s.a.«.eÄ«.a. 
GEIßEL,  E.GesammelteWerke.8Bde.Stuttg.,Cotta.Geb.M.28. 
GOTTHELF,  J.    Ausgewählte  Werke.     10  Bände.     Berlin, 

Springer.  Geb.  M,  12.50.  e.e.eÄ-a.e.eÄ.eÄeÄÄS«ÄeÄ®«. 
GRILLPARZER,  FR.  Sämmtliche  Werke.  Mit  Einleitung  von 

A.  Sauer.  20  Bde.  Stungan,  Cotta.  Geb.  M.  20.  e.eÄeÄ 
HACKLÄNDER,  F.  W.    Ausgewählte  Werke.    20  Bände  in 

10  Bänden.  Stuttgart,  Krabbe.  Geb.  M.  40.  3^«^««^«. 
HAUFF,  W.  Werke.  4  Bde.  JIL  Berlin,  Grote.  Geb.  M.  15.  - 

J iL  Ausg.  5  Bde.  Stuttgart,  Rieger.  M.  U.-Taschenausg. 

M.  5.  -  Ferner  zahlreiche  andere  Ausgaben.  a.aÄe.ejä.e.e- 


HEBBEL, FR.  \Cerke.  12 Bde.  Hamburg, HoftoianaiLCsinpe. 
Geb.  M.  t2.  -  In  4  Bde.  geb.  M.  7.  sAo/i^s^i&ß^&ejiHBajs^ 

HEBEL,  J.P.  Terke.   Berlin,  G rote.   Geb.  M.  3.  «.«««.&<& 

HEINE,  H.  Werke.  22  Bde.  Hamburg,  HolTmann  u.  Campe. 
Geb.  M.  36.  [13  Bde.  M.  13.]  -  Hrsg.  v.  Karpeles.  9  Bde. 
Berlin,  Grate.  M.  31.50.  Herausg.  von  St.  Born.  12  Bde. 
Stuttgart,  Cotta.  M.  12.  Hrsg.  von  H.  Laube.  JII.  6  Bde. 
Lex.  8.  VIen,  Bensfnger.  M.  66.  sA.8A<a.a«««.e«.a««. 

HERDER,  J.  G.  t.  Simmtlicbe  Terke.  Hrsg.  r.  B.  Suphan. 
Bd.  1-13,  15-32.  Berlin  1877-1899.  M.  168.  -  Ausge will Ite 
\Perke.  Hrag.  von  Suphan.  4  Bde.  1864-67.  Geb.  M.  14.60. 
AusgewIhlteVerke.  Herauag.  von  J.  Lautenbactaer.  6  Bde. 
Stuttgart,  Cotta.    M.  6.  e.&e.a.e<&e<e.e.e.a«.a.e.€.e.<3«««^ 

HEYSE,P.  Gesammelte  Verke.  29  Bde.  Berlin,  Hertz.  Ge- 
bunden M.  130.5Q.s^<s,eiS,eje,sJSjSjSja.ejKj&iSji&iSj&AAA&& 

HOPFMANN,  E.TH.A.  Gesammelte  Verke.  12  Bde.  Berlin 
1871-73.  Geb.  M.  17.  Hrsg.  v.  Grisebacta.  4  Bde.  Leipzig, 
Hesse.  M.  8.  -  Ausgewiblte  Verke.  4  Binde.  Stuttgart, 
Cotta.   M.  4.  e.e.e.e<e.e.e.<3.e«.e.s.a.is.s.&s.e,3.e.&@.(s«.e.e.<5f 

HÖLDERLIN,  FR.  Verke.  Mit  Einleitung  von  B.  Litzmann. 
2  Bde.  Stuttgart,  Cotta.  Geb.  M.  2.s.s-<3.<ä«<a.e.e<&<3<ttA<&<3. 

HUMBOLDT,  A.  von.  Werke.  12  Bde.  Stuttgart,  Cotta.  Ge- 
bunden M.  18.  sj&/SA»/KJ&j&/&/a^&^jK/a/aja^&&»/AB^iejaj&a4 

JEAN  PAUL.  Werke.  34  Bde.  Berlin,  Reimer.  Geb.  M.  33.  - 
Ausgewiblte  Werke.  16  Bde.  M.  16.  Hrsg.  von  Steiner. 
8  Bde.    Stuttgart,  Cotta.   M.  8.  %^BM^Sj&A»Ji/Sj^j&^ej&&&a4 

IMMERMANN,  K,  Ausgewiblte  Werke.  Hrsg.  t.  F.  Muncker. 
6  Bde.    Stuttgart,  Cotta.    Geb.  M.  6.  e.e.e.a.e.fi.e.e/3«.3>ej3< 

KELLER,  G.  Gesammelte  Werke.  10  Bde.  Berlin,  Henz. 
Geb.  M.  38  und  M.  50.  -  Nacbgelassene  Schriften  und 
Dichtungen.  Geb.  M.  6.40.  &e.&«<SAi6.«A«.&<s«.a>s.s.&3> 

KLEIST,  H.  v.  Geummelte  Scbriften.  3  Binde  in  2  Binden. 
Berlin,  Reimer.  Geb.  M.  4.S0.  Hrsg.  von  F.  Muncker. 
4  Bde.  Stuttgart,  Cotta.  M.  4.  a.s.a.>3A.a.a.Q«.a«A«.a«.a. 


tE,<ä.€<e.e.e.e>  DeuiEche  Litentur  •  GesunmelR  Werke  &i^j»AjejSJi- 

KLOPSTOCK,  FR.  G.    Werke.    6  Bde.    Uipiig,  Gö»ch«. 

Geb.  M.  n.  -  Ausgewlhlte  Werke.    Hrsg.  v.  F.  Muncker. 

*  Bde.  Stuttgart,  Cotta.  M.  *.  eÄe.<SÄ«Äe.sjaÄ««.eÄ«. 
KÖRNER,  TH.  Werke.   4  Bde.    Berlin,  Nicolai.    Geb.  M.  6. 

Hrsg.  V.  H.  Flacher.  4  Bde.  Stuttgart,  Co tia.  M.  4.    Hrsg. 

von  E.  Hermann.  Z  Bde.  Berlin.  G rote.  M.  3.   Hrsg.  von 

Uube.  Jll,  2  Bde.  Lex.  8.  Wien.  Bensinger  M.  24.6^ 
LENAU,N.   Werke.    Hrsg.  von  A.  Grün.    4  Bde.    Stungan. 

Cottt.    Geb.  M.  4.   Hrsg.  V.  H.  Uube.  Jlt.  2  Bde.  Lei.S. 

Wien,  Bensinger.  M.  22.aeÄ.«ÄeÄ-e.eÄÄe«<eÄÄ««Äe. 
LESSING,  G.  E.   Sämmiticbe  Werke.    Hrsg.  von  Lacb mann 

u.  Maltzahn.    12  Bde.    Stuttgart  1853-57.  (ant,]  Hrsg.  von 

Boxberger.  20  Bde.   Berlin,  Dum mler.  Geb.  M.  36.  Hrsg. 

V.  Goedeke  u.  Munciier.  12  Bde.  Leipzig,  GSs eben.  M.3e. 

Hrsg.  V.  GBring.   20  Bde.    Stuttgart,  Cotta.    M,  20.   Hrsg. 

V.H.Laube.  Jll.  5  Bde.  Lex,  8.  Wien,  Bensinger.  M,  40. 
LUDWIG,  OTTO.  Gesammelte  Schriften.  Hrsg.  v.  Ad.  Stern 

U.E.Schmidt.  6  Bde.  Leipi.,  Grunow.  Geb.  M.  34.  «ä«- 
MEYER,  C.  F.  Schriften.  9  Bde.  Leipz-,  Hsessel.  Geb.  M.  12. 
MOLTKE,  Graf,  Gesammelte  Schriften  u.  Denkwürdigkeiten. 

e  Bde.  Berlin  1891-93.  Geb.  M.  6L75.  ««/s.e«.Ä.«Ä®ÄfiÄ. 
MÖRIKE,  ED.  Gesammelte  Schriften.  4  Bde.  Stuttg.  [Leipz.], 

Goeschen.  Geb.  M.  20.  ia.e.e.«.eÄÄ<a.e.«Ä.G«.«:Ä.iSÄ.ej?.e. 
NOVALIS.  SämmllicheWerke.  Hrsg.vonC.Meissner.  3Bde. 

Leipz.  I89B.  Geb.  M.  7.50. aÄa.e.eÄ«ÄeÄ«.eÄ«.e.eÄeÄ 
PLATEN,  A.  V.    Werke.    Mit  Einleit.  v.  K.  Goedeke.    4  Bde. 

Stuttgart,  Cotta.  Geb.  M.  4.  •ae.is.e.s.e.eÄ&e.e.ffi.e.SÄ.e.e.e. 
REUTER,  FR.  Werke.  Oktav-Ausg.  15Bde.  Wismar.Hinstorff. 

Geb.M.60.u.M.72.-Volksausg.7Bde.  M.26,M.29.40u.M.34. 
ROSEGGER,  P.  K.    Ausgewählte  Schriften.  20  Bde.   Leipz., 

Staackmann.  Geb.  M.  74.  e.«.e.e.®.eÄ.<s.e.e.e.e.<aÄÄÄÄ.e>ä< 
RÜCKERT,  FR.    Werke.    12  Bde.    Frankfurt  1881-84.   |ant.] - 

Ausgewählte  Werke,    Hrsg.  von  C.  Beyer.  6  Bde.  Leipz^ 

G.  Fock.   Geb.  M.  ( 


&o.e,<s«.e.  Deaiscbe  Literatur  ■  Cc*.  Terte  •  Gedidite  u^mMMMMi 

SCHACK,  AD.  FR.  Gnf  Ton.    Terke.    10  Bde.    Stuttgwt, 

Cotta.  Geb.  M.  40.  a&e.s.e.a^.e«««.«.««««««««.««.«' 
SEIDEL,  H.    Geummelte  Schriften.    Band  1-14.    Leipzig, 

Liebeskind.  Geb.  M.57.s.a«<e-&<s«-e«<«<exs«««.&e.aAe< 
STIFTER,  AD.   Ausgewlhlte  Terke.  3  Bde.  {Studien.  Bunte 

Steine.  Enlhlungen.)  Leipz.,  Amelang.  Geb.  M.lO.ca.«« 
STORM,  TH.    Slmmtllche  Terke.    19  Bde.    Braunschweig, 

Westennann.  Geb.M.55.S0.NeueAu8g.  8 Bde.  M.24U.M.28. 
STRAUSS,  D.  F.    Gesammelte  Schriften.    12  Binde.    Bonn 

1876-78-  Geb.  M.  75.  e««««.&&<B«.«.«.««A««.«.««.&e.e< 
TIECK,  L.    Ausgeirtblte  Terke.    Herauig.  von  H.  Weld. 

8  Bde.  Stuttg.,  Cotta.  Geb.  M.  8.  e.«.e.a«««.e«.e.e.&eA> 
UKLAND,LUDT.  Gesammelte  Terke.  Hrsg.  v.  H.  Fischer. 

6  Bde.  Stuttg.,  Cotta.  Geb.  M.  6.  ««.e.<s.«.a«««.<a.s«Aa. 
WIELAND,  C.  M.   Ausgew.  Werke.    Hrsg.  von  F.  Muncker. 

6  Bde.   Stuttg.,  Cotta.   Geb.  M.  6.  e.s.e.e«.e«.@.e.s.e.««.e< 


GEDICHTE 

ARNDT,  E.  M.  Gedicble.  Auswahl.  Berlin,  Weidmann. 
Geb.  M.  4.  e.i&e.iä&s^.O'&s.e.Q.&a'&e.e.a.e.&s.e.s.s.a.ai&s. 

BAUMBACH,  R.  Zlatorog.  Uipz.,  Uebesklnd.  Geb.  M.S.- 
Lieder eines  hbrenden  Gesellen.  M.  4.20.  -  Horand  und 
Hilde.  M.  3.50.  -  Frau  Holde.  M.  3.  -  Spiel mannalieder. 
M.  3.  -•  Von  der  Landstrasse.  M.  8.  -  Abenteuer  und 
Scbwinke.  M.  4.  -  Wanderiieder  aus  den  Alpen.  M.  10. - 
Der  Pate  des  Todes.  M.  3.  -  Krug  und  Tlntenfass.  M.  3.  - 
Kaiser  Max  u.  s.Jiger.  M.3.S0.- ThüringerLIeder.  M.3.50. 

BODEN  STEDT,  FR.  LiederdesMirza-Scbaffy.  Berlin,  Decker. 
Geb.  M.  2  [u.theurer].  ~  Aus  d.  Nachlasse  Mina>Schair^s. 
Leipi.,  Brockhaus.    M.  2  bis  M.  4.50.  e.s«.««.s.«A.s.s.s«. 

BÜRGER,  G.A.  Gedichte.  Herausg.  von  Tittmann.  2.  Aufl. 
Leipi.  1891.   Geb.  M.  3.50.  &6.ei«.s««.a-<a«>e.e<e>ei««A>ei«a 


'S/iJiJS^sjs/SJS/svi.  Deui«che  Lireritur  -  Cedlcbw  &Aß.&js^e,^äJS^ea. 

CHAMISSO,  AD.v.  Gedichte.  Zahlreiche  Ausgaben,  mit  und 
ohne  JllustrBtionen,  von  M.  t.20  in.  -  Frauen-Liebe  and 
Leben.  JU.  von  Thumann.  4.  Lelpi.,  Tilze.  Geb.  M.  20 
|u,  M.  7.50].  -  Lebcns-Lieder  und  Bilder.  JIl.  t.  Tbumann. 

DROSTE-HOLSHOFF.A.v.  Gedichte.  Paderborn, Sc häningh. 

Geb.  M.  3.  •i^jEJs^&/a/sjsjsjs^j&j%j%JSJSJSj&&/&j&^vts.tiJ&ie^i' 
EELBO,  BR.  Sonnige  Tage.   Lieder  aus  einem  alten  SkUzen- 

buche.  Leipz..  AmeUng.  Geb.  M.  3.  s.Qus.<s^.e.e>e<s.e<3<s< 
EICHENDORFF.J.  V.  Gedichte.  Letpi.,  Amelang.  Geb.  M.3. 

und  zahlreiche  andere  Ausgaben  zu  verschied.  Preisen.^ 
EVERS,  FR.    Deutsche  Lieder.    Berlin,  Grote.    Geb.  M.  3.  - 

Hohe  Lieder.  JIl.  v.  Fidus.  Schuster  u.  Löffler.  M.  7.  =-* 
FONTANE,  TH.  Gedichte.  Berlin,  Besser.  Geb.  M.  6.ae-?. 
FREILIGRATH,  F.     Gesammelte  Dichtungen.     6  Binde  in 

3  Banden.  Leipzig,  Göschen.  Geb.  M.  15.  ?^-eÄ.®ÄÄ.<?.-( 
FULDA,  L.  Sinngedichte.  Stuttgart,  Colts,  Geb.  M.  3.  s-i.t. 
GEISEL,  E.  Gedichte. Stuttgart, Cotta.Geb.M.5.-Juniuslieder. 

M.  5.  -  Neue  Gedichte.  M.  5.  -  Gedichte  u.  Gedenk  blattet. 

M.  5.  -  Heroldsrufe.  M.  5.20,  &/SJSM.SMßJSJSJSJS.&.®/&M^A 
GELLERT,  CHR.  F,    Fabeln  u.  Erzählungen.  JIl.  Hannover. 

Hahn.  Geb,  M.  2.'=.®.e.eÄ«.®.e/3>aÄÄ.e.®.®/=.eÄ/is.e«ÄÄ«. 
GEORGE,  ST.  Das  Jahr  der  Seele.  1  Bd.  -  Hymnen.  Pilger- 
Fahrten,  Algabal.  I  Bd.  -  Die  Bijcher  der  Hirten  u.  Preis- 

gediehte.  Berlin,  Bondi.  ä  M.  2.50.  eÄ«.«.eÄ«.«-e.ae.s%-3. 
CREGOROVIUS.F.  Euphorion.  Leipz.,Broclihaus.  Geb.M.3. 
GREIF,  M.  Gedichte,  Leipzig,  Amelang.  Geb.  M.  5.  e.a€.?. 
GRISEBACH,  E.    Der  neue  Tanhäuser.    Stuttgart,  Union. 

Geb.  M.  4  u.  M.  8.  [JIl.  M.  12.)  -  Tanhäuser  in  Rom.  M.  4. 
HAMERLING,  R.  Sinnen  und  Minnen.   Hamb,,  Verlagsanst. 

Geb.  M.  6.  -  Ahasver  in  Rom.  M.  5.  -  König  von  Sion, 

M.  5.  -  Amor  u.  Psyche.  M.  4.  -  Homuneulus.  M.  5.  e.«. 
HEBBEL,  F.  Gedichte.  2  Bde.  Himb.,  Hoffmann  u.  Campe. 

Geb.  M.  2.  I 


s.e«.e.fi.e.e.SA«.  Deotadie  Lhcnnr  -  Gedldm  e,««««,««««^ 

HEBEL,  J.  P.  Alemannlacbe  Gedichte.  Hochdeutsch  von 
Rob.  Reinick.  Jll.  von  L.  Richter.  Leipzig,  Wigtnd.  Ge- 
bunden M.  4.&«A€«.&««.«A<SAa.eA«.<>«««««A«.e«A. 

HEINE,  H.  Buch  der  Lieder.  Hamb.,  Hoffmann  &  Campe. 
Gebunden  M.  2.50.  ~  Neue  Gedichte.  M.  l.  -  Romanzero. 
M.  3.25.  Zabireicbe  andere  Auagaben  zu  Terachiedenen 
Prei  Ben.  s.aAe>a.s.«.a.«.fi.«.s.e.&e.is.&s.e.««.e,e.s«,e«.«««, 

HENCKELL,  KARI.  Buch  der  Pnibeit.  2  Bde.  Berlin  1893. 
Geb.  iH.  5.  9j&4S^eAja^&a4e^a4Kj»MaM4»jK/a^a^i'»/&jBAtBajej^ 

HEROER,  J.  G.  Der  Cid.  Stuttg.,  Cotta.  Geb.  M.  2.40.  «.«^ 

HERVEGH,  a  Gedichte  elnca  Ubendigen.  Leipz.,Gaschen. 
Gebunden  M.  4.60.  -  Neue  Gedichte.  Zfirich,  Verlags- 
Magaiin.  M.  5.&e<&«.&8i«>&s.<&eA>aA>e>a.&(S<eie>e>e<&&«.e< 

HEYSE,PAUL.  Gedichte.  Berlin,  Hertz.  Geb.  M.  5.  -  Neue 
Gedichte.  M.  6.20.  -  Sprucbbüchlein.  M.  4.  «a«A«A«.a. 

HOFFMANN  VON  FALLERSLEBEN.  Gedichte.  Berlin, 
Fontane.  Geb.  M.  5.  6A^ejsAAj&ßjeM^e,/3MAj%/»jej3Js^sj^/at 

HÖLTY,  L.  H.  C.  Gedichte.  Hrsg.  von  Halm.  Ulpzig  1869. 
Geb.  M.  5.40.  -  Bill.  Auac.  M.  2.  e.a««.&&««.e.e.a.«.««.^ 

HOLZ,  ARNO.    Buch  der  Zeit.    Berlin,  Fontane.  Geb.  M.  5. 

HOPFEN,  HANS.  Cedlcble.  Beriin,  Verein  f&r  deutsche 
Literatur.    Geb.  M.  6.  %f&iSj&a/&4SJ&/&jäA&a^ai&M^ajs^nBj&. 

JORDAN,  T.  Strophen  und  Sdbe.  Frank  f.  1871.  Geb.  M.  7.- 
Letzre  Lieder.  M.  4.  e.a.a.a«.a.s.a.sAe.e.e.>3«A.e.s.e.a«.«. 

KELLER,  G.  Gesammelte  Gedichte.  2  Bde.  Berlin,  Beaser. 
Geb.  M.  7.60  u.  M.  10.  s.e.e.«.e.a«.a«.«>e.<s«««.««.«.c.e.«. 

KINKEL,  GOTTFR.  Otto  der  Schütz.  Stuttg-,  Cotta.  Geb. 
M.  3.  -  Der  Grobschmied  von  Antwerpen.  M.  3.  &«««.& 

KOPISCH,  A.  Gedichte.  Leipzig,  Reclam.  Geb.  M.  1.  ««>s< 

KÖRNER,  TH.  Uier  u.  Schwert.  Hrsg.  v.  Rud.  GottscbalL 
Leipzig  1868.  Geb.  M.  2.s.&6.a«.&i6.a.eA.e««.e<&«««««> 

LEANDER,  R.  [v.  Volkmann].  Gedichte.  Leipzig,  Breitk.  u. 

LENAU,N.   Gedichte.   2  Bde.    Stuttgart,  Cotta.   Geb.  M.  2. 


LEUTHOLD,  HEINRICH.    CedklMe.    FrueafeM,  HafeK 
Geb-M.?.  6 


ULIENCRON.  DETL.  vorn.  Adrnturaulae.  BeriiD,  Sdnitter 
tt.  Loeffler.  Gct>.  M.  3.  -  Der  Kaidesloger.  M.  2^.  • 
Kampf  n.  Spiele.    M.  3.  -  KInpfe  n.  Ziele.   M.  3.  -  Ana- 

L1NGG,H.    Gedichie.  Soingan,  Cotu.  Geb.  M.  4.20.  -  Die 

Völkervandenuig.  M.  7A«.&«.fe«.e<»<».a.e^J9«.e'%jB  <■«.«■ 

LORM,  H.   GediiAre.   Dresdeo,  Minden.  Geh.  M.  4.  -  Nacti- 

MEYER,  C  F.  Encelbcrc.  Eine  Dichnug.  Leipzig,  Haessd. 

Geb.  M-  3.  -  HuncBi  letzte  Tage.  M.  4.  -  Cedtcfate  M.  5. 

MÖRIKE.  ED.   Gedicbte.    Uipijg,  GAscben.  Geb.M.S.«A 

MÜLLER,  WlLH.  üedicöte.  Heraasg.  t.  Max  Möller.  Leipi^ 

N1ETZSCHE.fr.  Gedichte  und  Sprüche.  Leipzig,  Naumiiui. 

NOVALIS.    Gedichte.    Hrsg.  von  V.  BeyschUg.     Leipzig. 

Ungleich.   Geb.  M.  2.20.  S'a.«.Äa.®ÄÄÄ,G>=>3Ä-s-;.-s^5.e.«.Ä. 

PLATEN,  A.  V.    Gedicbte.    Hrsg.  v.  Redlicb.    Berlin  I8SS- 

REDWITZ,  O.  von.  Amaranth.  Maini,  Kirchheim.  Ge- 
bunden M.  5.60.  SJSjs.'SjSJSj&,&^-sj&-SJSjSJS-^i^Js^ejS>3'e^s>e^3. 

REINICK,  ROB.   Lieder.    Berlin,  Grote.    Geb.  M.  4.  aeÄS. 

ROQUETTE,0.  Taldmeister's  Bnuthhrt.  Stuttgart,  Com. 
Geb.  M.  3.  SÄ*ä>a>jÄ-3.««.eÄ/2ÄÄ.&«.eÄ«^^jis>a.eÄe.«^ä. 

RÜCKERT,  FR.  Gedichie.  Frank  f.,  Sauerlinder.  Geb.  M.3 
u.  M.  4.  -  LiebesFrühtlng.    M.  3  {u.  theurer].  e.a/s>3>s>®/s^3> 

SCHACK,  A.  F.  Graf  von.  Gedichte.  Stuttgart,  Deutsche 
Verlagsanstall.    Geb.  M.  6.  ejs.«>ae,QÄ.«.s.a.ö.«.eÄe-e>s.e. 

SCHANZ,  FRIDA.  Gedichte.  Leipzig,  J.  J.  Weber.  Geb. 
M,  6.  -  Neue  Gedichte.  M.  (i.sJSJSJSJS,sjsjs-^-sj3Js-S4&,S4sa- 

SCHEFER,  LEOPOLD.  Laienbrevier.  Leipzig,  Veit  u.  Co. 
Geb.  M.  5.  ® 


e.is.e.e.e.«,e.s.&e<  Deutsch«  Lhennir  •  Cedlcbte  s./i»aj&aAAAAi 

SCHEFFEL,  J.  V.  v.    Trompeter  von  Sikkingen.    Stuttgirt, 

Bonz  &  Co.    Geb.  M.  4.80.  -  Frau  Arentiure.    M.  6.  - 

Giadeamus.     M.  4.80.  -  Bergpwlmen.     M,  6.  -  Tald- 

einsamkelt  M.  ^,&iS/6AA/aj&&ß^sM/a^aa/SJi^&A^6A4S/id&aj 
SCHULZE,  E.K.  F.  Die  bezauberte  Rose.  Miniatur-Ausgabe. 

14.  AuB.  Leipzig  1887.  Geb.  M.  3.6.eA.a.s.<i.8.a.e.a.e.e>3>3. 
SCHTAB,  GUST.    Gedictate.    Hrsg.  von  Klee.    Güteraloh, 

Bertelsmann.  Geb.  M.  4.  9J9^SJits/n%J3JS&a4aAi&a/&Js^aa4 
SEIDEL,  H.  Glockenspiel.    Gesammelte  Gedicbte.    Leipzig, 

Liebesklnd.  Geb.M.4.80.-NeueBG]ockensplel.  Geb.M.4. 
STIELER,  K.   Hocblandslleder.   Stuttgart,  Bonz.   Geb.  M.  5. 

Neue  Hocblandslleder.   M.  5.  -  Tsadenelt  M.  4.  -  Ein 

Tinterldyll.  M.  4.e.a.e.a.6.a<eA.eA«.a.e.s«.««A<e.««.a«.a< 
STORM,  TH.  Gedicbte.  Berlin,  Paetel.  Geb.  M.  «.  «.&8«a 
STRACHTITZ,  MORITZ  Graf.  Gedichte.  Breslsu.TrewendL 

Geb.  M.  3.  '&/a/eja4&&ß/a^/si&a/s,j3/&/&isjaj&&ß/s,^a,ß,/&/s,/^ 
TRAEGER,  A.  Gedichte.  Ulpz.,  Keils  Nactaf.  Geb.  M.  S.50. 
UHLAND,  L.    Gedicbte.  Stuttg.,  Cotta.    Geb.  von  50  Pf.  an. 

Jllustr.  Ocuv-Ausg.  M.  5.  -  Jll.  Practatausg.  M.  12.  «.e«^ 
VOSS,  J.  H.  Luise.  Jll.  t.  P.Thumann.  Berlin,  G rote.  Geb. 

M.  2  und  zahlreiche  andere  Ausgaben.  &/a/aMßß^/sjsj&i^ 
WALTARILIED.  Deutsch  v.  J.  V.  ».  Scheffbl.  Jll.  von  Bsur. 

4.  Stuttg.,  Bonz  &  Co.  Geb.  M.  A,»a^/&t&A^^aaj&ja/n&A. 
'WEBER,  F.V.  Drelzebnllndcn.  Paderborn,  SchSningh.  Geb. 

M.  6.8D.  [Jll.  M.  40.]  e.e.e.e.e.e.e.aAiS^SAA.a.e.aA.e.s.13««. 
WIELAND,  C.  M.    Oberen.    Stuttg.,  Cotu.    Geb.  M.  1  und 

andere  Ausgsben.  s.a.s.a.s.s«.s«a«.a.3.i3.s.«««.«.<3.s.a<i3.s> 
WILDENBRUCH,  E.  V.   Lieder  und  BalUden.  Berlin,  Freund 

WOLFF,  J.  Till  Eulenapiegel  rediv.  Berlin,  Grote.  Geb. 
M.  4.80.  -  Der  RattenSnger  v.  Hameln.  M.  4.80.  -  Der  wilde 
Jiger.  M.  4.80.  -  Tannbiuaer.  2  Bde.  M.  9.60.  -  Singuf. 
M.4.80.-Lurlel.  M. 6. -Die Pappenheimer.  M.e.-Renata. 
M.  6.  -  Der  Biegende  Hollinder.  M.  5.  -  Assallde.  M.  6. 


f^.ffj&j^A/ejS'  Deutsche  Liteniur  •  Dmnitiiche  Terke  ^MieMje/SJ^ 
DRAMATISCHE  VERKE 

ANZENGRUBER,  L.  Du  viene  Getwt  StuRgan,  Cotlm.  Ge- 
bunden M.  3.  -  Die  Kreuzet  seh  reiber.  Brochirt  M.  2.<0. 
Der  Meineidbauer.  Gebunden  M.  3.  -  Der  Pfarrer  von 
Kirchfeld.  M.  ^&mj%M/sJS.&&i&&ßA&/sj&/e^iJ%j^j&jsjejaMJi. 

BAUERNFELD,  ED.  V.  Leichtsinn  «us  Liebe.  Dm  Uebes- 
proiokoH.  In  IBde.  -  Fortunat  Bürgerlich  u.  roinintiscb. 
In  1  Bde.  -  Aub  der  Gesellschaft.    Moderne  Jugend.    In 

1  Bde.  -  Der  Landfrieden.  Wien  1S71-73.  k  M.  2.  a«««^ 
BENEDIX,  R.    Hausiheaier.    Sammlung  kleiner  Luatspiele. 

2  Bde.  Leipz.,  Teber.  Geb.  M.  15.  ^MM^Mj&/ij&ßjej&i&». 
BRACHVOGEL,  £■  Narctss.  Jena.  Coste noble.  Geb.  M.  2.40. 
FREYTAG,  G.   DramatischeVerke.  2  Binde.    [Brautfahrt.  - 

Der  Gelehrte.  -  Die  Valentine.  -  Graf  Taldemar.  -  Die 

Journalisten.  -  Die  Fabier.)  Leipzig,  Hirzel.  Geb.  M.  9.  s- 
FULDA,  L.    Das  verlorene  Paradies.  -  Die  Sklavin.  -  Der 

Talisman.  -  Die  Kameraden.  -  Robinsons  Eiland.-  Der 

Sohn  des  Kalifen.  Siuttg.,  Cotta.  Geb.  ii  i^l.  3.is.<3.«.s.e.e>£- 
GEIBEL,  EM.  Sophonisbe.  Siuttg.,  Cotta.  Geb.  M.  h.^JSJSJS^ 
GOTTSCHALL,  RUD.    Dramat.  Werke.    2.  Aufl.    12  Binde. 

Leipz.  \%%i.  Geb.  M.  \f>,9JiJ&^^SJiMßjs/äJAiiM^SJS&ß^L4^ß. 
GREIF,  JW.   Dramen.    2  Bde.    Leipz.,  Amelang.    Geb.  M.  10. 

Heinrich  der  Löwe.    Stuttg.,  Cotta.    M.  2.50.  -  Die  Pfalz 

int  Rhein.  M.  2.  -  Konradin,  der  letzte  Hohenstaufe.  M.2. 
GRILLPARZER,  FR.   Die  Abnfrau.  Sappho.  In  1  Bde.  -  Das 

goldne  Vliess.   1  Bd.  -  Des  Meeres  und  der  Liebe \Fellen. 

Der  Traum  ein  Leben.  Melusin«.   In  1  Bde.  Stuttg.,  Cotta. 

Geb.  i,  M.  1.  s.^Ä.eÄÄfSJS.eÄÄeÄ.e.eja.a.aÄS.'S.eÄÄÄÄe. 
GUTZKOW,  K.    Uriel  Acosta.  -  Zopf  und  Sehwert.    Jena. 

Costenoble.  Geb.  i  M.2.20.  -  Der  Königsleutnant.  M.2.50. 
HALBE,  M.  Jugend.  Berlin,  Bondi.  Geb.  M.  3.  e.®.®,®.«.««. 
HALM,  FR.  Griseldis.  -  Der  Sohn  derWildniss.  -  DerFechter 

von  Ravenna.    Wien,  Gerold.    Geb.  i  M.  2.  e.G.e.e«^ä.eÄ 


&€.&&&««<  Deutsche  Llttntur  ■  DraoutlMlie  Terke  ««««.«««i 

HAUPTMANN,  G.  Vor  SonneoaurginK.  Berlfn,  S.  Fiscber. 
Das  Priedensfesl.  -  Einaame  Menschen.  -  Die  Veber. 
College  Cnmpton.  -  Hanneles  Himmelhbrt.  -  Der  Biber- 
pelz.  Gebunden  k  M.  3.  -  Florian  Geyer.  M.  5.S0.  -  Die 
versunkene  Glocke.  M.  4.50.  -  Fuhrmann  Henscbel.  M.3. 

HEBBEL,  F.  Judith.  GenoveEk.  In  1  Bde- -  Agnes  Bernauer. 
Gyges  u.  sein  Ring.  In  1  Bde.  -  Die  Nibelungen.  Leipzig, 
Hesse,   Geb.  k  M.  1.  s.e.e.s.s.e<s.e.e.s«.e.a.a<«.s.e.<3>s.@«^ 

HEYSE,  PAUL.  Dramen.  4  Bde.  Beriln,  Hertz.  Gebunden 
k  Bd.  M.  4.50.  &&is.®JS.sj®^JS.&.@.eJS.ejSJ&is.S4S.®.^JS.sjs.s,@t 

JORDAN,  T.   Durchs  Obr.    Frankfun,  Jordan.    Geb.  M.  3. 

KLEIST,  H.  T.  Familie  ScbrolTen stein.  Der  zerbrochene 
Krug.  In  1  Bde  -  Ampbltryon.  Penttaesilea.  Das  Kitbchen 
von  Heilbronn.  In  I  Bde.  -  Die  Hermannsschlacht.  Prinz 
Friedrich  von  Homburg.  In  I  Bde.  Stuttgart,  Cotta.  Ge- 
bunden 1  M.  l,®ÄSÄe.e>s.<a>a.aÄÄe.ais.eÄ«Ä«Äa.eÄÄ«. 

KLINGER,  F.  M.  Die  Zwillinge.  -  Sturm  u.  Drang.  Leipzig, 
Redam.   h  20  Pf.  e.e.€.@«J3.e.e.®.is.e«.e.<s.«.e.e.«.e.(s.e.e.e^ 

KOTZEBUE,  A.  F.  F.  von.  Auswahl  dramatischer  Verke. 
10  Binde.  Leipzig,  Kummer.  Geb.  M.  12.  -  Ausgewählte 
Lustspiele,  M.  4.  [Einzelne  Stücke  In  Reclam's  Universal* 
Bibl  iothet.]@'@'S'SAiSjSj&js.^jS,&tS/sj&fS'e>S4<&ß4eje/&,&,s>sjB/Ki 

LAUBE, H.  Dramat. Verke.  12 Bde.  Leipzig, Veber.  IM.  1. 

LINDNER,  A.  Die  Bluthochzelt.  -  Marino  Falieri.  -  Der 
Reformator.   Leipzig,  Weber,   h  M.  2.  fi.<s<s.e.s.e.e.a.e.a««. 

LINGG,H,  Dramat.  Dichtungen.  Stuttgart,  Cotta.  Geb.  M.5. 

LUDWIG,  OTTO.  Der  ErbfOrster.  -  Die  MakUbler.  Leipzig, 
Grunow.  Geb.  k  M.  1.10.e.e.<3.e.a.e<e.<a.€>s.e.e<e.e«.e<<5.«<e<e< 

MOlLNER,  A.  Dramat.  Werke.  Brannschwelg  1832.  [ant.] 
Leipzig,  Reclam.  Geb.  M.  l.50.&(&e.e.e.<s.«/s.&s.e-«.e-e.e.e< 

NISSEL,  FR.  Dramat  Werke.  Stuttgart,  Cotta.   Geb.  M.  19. 

POHL,  E.   Vasantasena.  Stuttgart  1893.  M.  3.  6.«.s.<3«A.&e. 

RAIMUND.  Dramai.  Werke.  2.  Aufl.  3  Bde.  Wien  1891.  Ge- 
bunden M.  e.e.«.&<s«,e.&<s.e.&&e.e.e.««.»«.««.«.e.&«.s«.s< 


Deuische  Literatur  -  Romane  ■  Novellen  -  ErzIhluBgea  ■  Mlrchea 

SUDERMANN,  H.   Die  Ehre.    Geb.  M.  3.  -  Sodom's  Ende. 

M.  3.  -  Die  Heimat.    M.  4  -  Die  Scbmetterlingssch lacht. 

M.  3.  '  Morituri.    M.  3,  -  Das  Glück  im  Winkel.    M.  3.  - 

Johannes.  M.4.-Diedrei  Reiherfedern.  M.4,  StungTCoM, 
UHLAND,  L.  Gedichte  und  Dramen.  Gr.  8.  Stungart,  Cona. 

Geb.  M.  3  u.  M.  i.&rsAs.'^JSJS^5^^^.si'sj&/?j&ß/Sjis-iS4SJStejB^ejs, 
VIDMANN,  J.  V.    Jenseits  von  Gut  und  B5se.    Stattgan, 

Cotta.  Geb.  M.  3.e«.a««ÄiiSÄÄeÄÄ®Ä&aÄÄi<aj3Ä-3.e«i 
WILBRANDT,  A.    Airia  und  Messalina.  -  Gracchus,  der 

Volkstribun.  -  Kriemhild.- Nero.  Wien,  Künast.  iM.3.- 

Der  Meister  von  Palmyra.   Stuttgan,  Cotta.    Geb.  M,  4.  - 

Die  Eidgenossen.  M.  3.  e«.e.s.<ä<&&.<s.e>3.e.<s.e-e-s.a.<s.e.«J3' 
WILDENBRUCH,  E.V.  DieKarolinger- DerMennonif.- Die 

Quiliows.-DerGeneralfeldoberst.  Berlin,  Freund  u.Jecket. 

Geb.  ä  M.  3.  -  Heinrich  und  Heinrichs  Geschlecht.  M.  l. 


ROMANE  ■  NOVELLEN  ■  ERZAHLUNGEN  ■  MÄRCHEN 

ACHLEITNER,  A.  Auf  einsamer  Höh.  Graz.  Geb.  M.  2. - 
Der  Hirsch  von  Esslingen,  Berlin,  Schall.  Geb.  M.  5. - 
Vronele.    Stuttgart,  Krabbe.    Geb.  M.  2.50,E^^ÄaÄ^ÄaÄ. 

ADLERSFELD-BALLESTREM,  E.  V.  Komtesse  Käthe.  JH. 
Leipzig,  Redam.    Geb.  M.  4.50.e.eÄÄÄ««.«.e.ajs.Q.ia«.s.^. 

ALEXIS,  W.  Der  Roland  von  Berlin.  Berlin,  Janke.  Geb. 
M.  5.  -  Der  falsche  Waldemar.  M.  5.  -  Die  Hosen  des 
Herrn  von  Bredow.  M.  2.80.  -  Der  Wirwolf.  M.  4.  -  Ruhe 
ist  die  erste  Bürgerpflicht.  M,  5.  e.e.e.e/aß's.e-a.aÄÄ.e.s.«. 

ALLMERS,W.  RömischeSchlendertage.  Oldenburg,  Schulze. 
Geb.  M.  7.  @js--r-js.ts.ejsjS4S,S/SjS'SJ3./s^@iS^s^!iJS/s.sjsjsj3^s^'^ 

ANDREAS-SALOMe,LOU.  Ruth.  Stuttg., Cotta.  Geb.M.4.50. 
Aus  fremder  Seele.  M.  3.  erö.ae.SÄÄe.e.a.s.eÄÄÄieÄ^.'t. 

ANZENGRUBER,  L.  Dorfromane:  Der  Schandfleck.  -  Der 
Stemsieinhof.  Leipzig,  Breiikopf&  H.   Geb.  ä  M.  3.S0.  s. 


Deutsche  Literatur  -  Romane  •  Novellen  ■  Erellilniigen  .  Mltcben 

ARNOLD,  HANS  [Babett«  v.  Baiow].  NoTellen.  Jll.  Ol>er 
10  Bd eben.  Stuttg^  Bonz.  Geb.  k  M.  4.20. 8.«<s.@.s.&€.e«< 

AUERBACH,  BERTH.  Schwarzwilder  Dorfgescbichten. 
10  Bde.  Stuttgart,  Cotta.  Geb.  JH.  13.  -  BarFüssele.  M.  4. 
Joseph  im  Schnee.  M.4. -Edelveias.  M.6. -AufderHOtae. 
3  Bde.  M.10.- Das  Landbaus  am  RtaelD.  3  Bde.   M  6.50. 

BAUMBACH,  R.  Truggold.  Berlin,  A.  Goldschmidt.  Geb. 
M.  3  und  tbeurer.  s-'sjsjs/&&&»SA>i^s^a/&ß^^jSi@/sjsisjsj&^ 

BIERNATZKY,  J.  E.   Die  Hallig.    Stuttg.,  Union.  Geb.  M.  I. 

BÖHLAU.HELENE.  Rats midelgescb ich ten.  Minden,  Bruns. 
Geb.  M.  4.60.  -  DerRangierbabnbor.  Berlin,  Fontane.  M.  3. 

BORCKE,  H.  V.  Ein  Reis  vom  alten  Stamm.  3  Bde.:  Junges 
Blut.  -  Auf  dem  Kriegspfade.  -  An  des  Grabes  Rande. 
Berlin,  Kittel.  Geb.  M.  IB.  s.sjs,A^jsj&&ti^/ejsis,/&is./&&^ 

BRACHVOGEL,  E.  Friedemann  Bach.  Berlin,  Jan ke.  Geb. 
M.  4.B0.  -  Der  deutsche  Michael.  M.  5.  -  Schubart  und 
seine  Zeitgenossen.  2  Bde.  Jena,  Costenoble.  Broscb.M.S. 

BRENTANO,CL.  CbronikaeinesfahrendenSchülcrs.  Heidel- 
berg, Winter.  Geb.  M.  5.  [RandzeicbD.  dazu  von  V.Stein- 
hausen.  4.  Frankf.,  Keller.  M.  16.]  -  Gockel,  Hinke!  und 
Gackeleia.  Hrsg.  v.  Grisebacb.  Jll.  Berlin,  Grote.  Geb. 
M.  4.  -  Vom  braven  Kaspcrl  und  dem  schSnen  Annerl. 
Leipzig,  Rectam.  20  Pf.  ^^s^J3j&<&/sj&jaJ3^jajäja^s/3JSJi^/i4 

BUSSE,  C.  Triume.  Leipz.,  Liebeskind.  Geb.  M.  3.60.  &&<s. 

CHAMISSO.  Peter  Scblemlhl.  Zablreiche  Ausgaben  zu  ver- 
schiedenen Preisen.  e.e.e.e.<s.aiS.€.e.a<e/3.<3.s.e.s.e.s.e.eA.a< 

CONRAD,  M.  G.    Tas  die  Isar  rauscht.    Leipzig,  Friedrich. 

DAHN.F.  Felicius.  Geb.  M.  6.  -  Sind  GOtter?  Geb.  M.  5.50. 
Ein  Kampf  um  Rom.  4  Bde.  Geb.  M.  28.  -  Leipzig,  Breit- 
kopfÖc  Hirtel. e.e.e.s.e.e.e.e.e.<3.e>e.®>s.s.®.e.e.e.e.s.a.«>3.e.a> 

EBERS,  G.  Eine  Igypt.  Königstochter.  3  Bde.  Stuttg.,  V er- 
lagsanst.  Geb.  M.  15.  -  Uarda.  3  Bde.  M.  15.  -  Homo 
sum.  M.  7.  s>&e.e>e.e<e>a<e.®ie>a<s.o<«>3«ia<e.a.e.&a.'3>&<s.e>a< 


Deutsche  Literatur  -  Rotnaoe  '  Novellen  -  Erzlhlungen  -  MlrdUn 

EBNER-ESCHENBACH,  M.  v.  Bozen«,  Stuttg^  Cona.  Geb. 
M.  4. -Dorf-u.  Sctalossgescbichten.  Berlin,  Paeiel.  M.630. 
Das  Gemeindekind.    M.  7.50.  ~  Unsübnbar.    M.  6.50.  - 

Glaubenslos?  M,  4.  e><s.e-«^'S>ia.e<e.sjs.<s.e.'ä.e.s.@.e.«.«.«^. 
ECKSTEIN,  E.   Die  CUudier.  Dresden,  Reissn er.  Geb.  M.8- 

Nero.  Stuttg ,  Co(ta.  Geb.  M.  6.  eÄ/3Äe.e/aÄa&«Ä««>E. 
EICHENDORFF,  J.  v.    Aus  dem  Leben  eines  Taugenichts. 

Zahlreiche  Ausgaben  zu  verschied.  Preisen.  SJ&i&&t&js/iA. 
ENGEL,  J.  J.  Herr  Lorenz  Stark.  Geb.  50  Pf.  -  Der  Philosoph 

Für  die  Veit.  Geb.  75  Pf.  Halle,  Hendel.e>s.e.e.e>aje.<s««. 
ESCHSTRUTH,N.v.  GSnselieseL  2  Bde.  Jena,  CostenoWe. 

Geb.  M.  10.  -  HoHun.  Leipzig,  List.  Geb.  M.  12.e«.e.s«i 
FONTANE,?.  Gesammelte  Romane  und  Erzählungen.  12  Bde. 

Berlin,  Fontane.  Geb.  M.  33:  Vor  dem  Sturm.    Geb.  M.5. 

Grete  Minde.    iW.  4.  -  L'Adultera.    JH.  i,  -  Schach  von 

Wuthenow.   M.  4.  -  Irrungen,  Wirrungen.    M.  4.  -  Stine. 

M.  4. -Quitt.  M.  6. -Frau  Jenny  Treibel.  M.5.- Effi  Briest. 

M.  7.  -  Die  Poggenpuhls.    M.  3.  -  Der  Stechlin.    M.  7. 

Berlin,  Fontane  [einige  bei  Hertz).  ®J3Ä«Ä.e.«ÄÄ.®>3Ä«.G. 
FOUQUE.  Undine.  Zahlreiche  Ausg.  zu  verschied.  Preisen 
FRAN^OIS,  L.  V.   Die  letzte  Reckenburgerin.   Berlin,  Janke. 

Geb.  M.  4.B0.  i?-e-<?^Ä.«*SÄ/s.is^faejs.i=.e.«.e.iBja'a.«.^-<SÄ.e- 
FRANZOS,  K.  E.   Die  Juden  von  Barnow.   Berlin,  Concordi». 

Geb.  JH.  6.40.  -  Der  Wahrheitssucher.    2  Bände.    Jen«, 

FRAPAN,  ILSE.  Querköpre.  Hamburg. Novellen.- Zwischen 
Elbe  und  Alster.   Berlin,  Paetel.  Geb.  ä  J«.  5.50.  sä^äai. 

FRENZEL.K.  Geld.  Berlin,  Paetel.  Geb.M.5.50 -Schänheii. 
M.  6.50.  -  Wahrheit.  M.  6.50.  e.s/ä.«^.Ä«ÄÄe.e««.aa.e*. 

FREVTAG,  G.  Soll  und  Haben.  2  Bde.  Leipz.,  Hirze!.  Geb. 
M.  6.75.  -  Die  verlorene  Handschrift.  2  Bände.  M.  7.50. 
Die  Ahnen.  6  Bde.  M.  43.;  Ingo  u.  Ingraban.  -  Das  Nesi 
d.  Zaunkönige.  -  Die  Brüder  v.  deutschen  Hause.  -  JHarcus 
König.  -  Die  Geschwister.  -  Aus  einer  kleinen  Stadt,  sä 


Deuuehe  Literatur  .  Romue  .  Novellen  -  EnibluDSen  ■  MIrcben 

FROMMERE.  ETzihlungeii.  3 Bde.  [Aus der Cbronlk eines 

geistl.  Heim.  -  Nscb  des  Tages  Last  und  Hltie.  -  O  du 

Heimatflur].  Stuttg.,  Steinkopf.  Geb.  k  Bd.  M.  4.20.  s-O'O' 
FULDA,  L.    Lebensbagmente.    2  Novellen.    Stuttg.,  Cotta. 

Geb.  M.  3.  e.is.s.«>&s.e.3<&<3>&e.<3.<äie>e>e.<s«.e.s.«.e.s.e.a.e.<3< 
GANGHOFER,  L.    Der  Herrgottschoitzer  von  Ammergau. 

Stuttg.,  Bonz.    Geb.  M.  4.20.  -  Die  MartinsUauBe.   2  Bd«. 

M.12.-Schloss  Hubertus.  3  Bde.  M.  12. -Die  Bacchantin. 

2  Bde.  M.  10.  e.<a.e.9«.i&&«.8.«.&.a.e.Q.@.®«.ia.a.&e.&«.e.e.^ 
GAUDY,  FR.  Freib.  v.    Venezisniscbe  Novellen.    Leipzig, 

Recism.  Geb.  M.  1.  e.i3.s.<s.s.s>e.«.e.€.a.a.e.e.e>a>6.3.e.e.&s< 
GOTTHELF,JER.  Uli  der  Knecht  u.  Uli  der  Picbter.  Berlin, 

Springer.  Geb.  M.  2.50.  -  Erzihlnngen.  M.  2.50.S'e«'a<fi^ 
GRIMM,  H.  Novellen.  Berlin,  Hertz.  Geb.  M.  6.  a.<s.e.®.®.s< 
GUTZKOV,  K.  F.   Die  Ritter  vom  Geiste.   2.  Aufl.    9  Bde. 

Leipz.  1652.    [sntlqu.]  -  Der  Zauberer  von  Rom.   3.  Aufl. 

9  Bde.  1869.  Geb.  M.  IB.  e.<a<e>3«.««.&8.fi.a.8.««.««.a.s.a> 
HACKLÄNDER,  F.  W.    Soldatenleben  im  Frieden.    3  Bde. 

Stuttgart,  Krabbe.   Geb.  M.  12.  -  Vachtstubenabenteuer. 

M. 5.50. -Europ. Sklavenleben.  3Bde.  M.lS.-Der Augen- 
blick des  Glücks.  M.5.-  Der  letzte  Bombardier.  2Bde.M.  12. 
HAMERLINC,  R.   Aspssia.   3  Bde.    Hamburg,  Verlagssnst 

Geb.  M.  14.  &ß-&/s<s.9.s.s.s.®JS.«<sj&&ia.®.&s.s.&jB/t.(s^,s^sj 
HAUFF,  W.    Lichtenstein.  -  Phantasien  im  Bremer  Raths- 

keller.  -  MSrcben.  Zabl reiche  Ausgaben  z.  versch.  Preisen. 
HEIBERG,  H.    Apotheker  Heinrich.  -  Eine  vornehme  Pran. 

Die  Spinne.  Leipz.,  Friedrich.  Geb.  t  M.  4.  s^je^a^&sjA-Si 
HE1MBURC,T.  Lumpenmflllers  Lieschen.  -  Eine  unbedeut. 

Fnu.  -   Mamsell  Unnütz.     Leipzig,  Keils  Verlag.    Ge- 

HEYSE,  PAUL.  Kinder  der  Welt.  2  Bde.  -  Im  Paradiese. 
2  Bde.  -  Der  Roman  der  Stiftsdame.-  Merlin.  -  Novellen. 
12  Bde.  -  Novellen  in  Versen.  2  Bde.  Beriin,  Hertz.  Jeder 
Band  geb.  M.  4.50.  &@.&e.e.&«.s«.<3.<3«ia«A.s.a.aA 


Deutsche  Litentur  '   Romane  ■  Novelle«  '  Enlhlungen  -  Kirdua 

HILLEBN,  TILHELMINE  V.  Ein  Arzt  der  Seele.  2  Binde. 
Berlin,  Jinke.  C«b.  M.  11.60.  -  Aus  eigener  Kraft.  Leipz, 
Kell.  Geb.  M.  7.  -  Die  Geier-Wally.  Berlin,  Paeiel. 
Geb.  M,  4,  eÄeÄ^s«.eÄeÄe.eÄ®ÄÄaAÄa.eÄie>s«««Ä 

HIPPEL'S  Lebensläufe.  Bearb.  von  A.  v.  Oettingen.  3.  AuH. 
Jll.  Leipz.  1893.  Geb.  M.  8.    '»■■'iß'S.'S,9.sJs.%.&.s.sja,s.e^sje4 

HOFFMANN,  E.  TH.  A.  Gesammelie  Schriften.  12  Bde. 
Berlin  1871-73.  Geb.  M.  12.:  Scrapions-Brüder,  4  Bde. 
N«btsiücke.  -  Elixire  des  Teufels,  -  Faniasieslücke. 
Kwer  Murr.  -  Klein  Zaches.   Ungeb.  ä  Bd.  60  Pf.e.S'S«« 

HOFFMANN,  H.  Der  eiserne  Rittmeister.  3  Bde.  Berlin, 
Paetet.  Geb.  M.  16.  -  Landsiurm.  M- 6.50.(S.®äää«««ä 

HÖLDERLIN,  J.  CHR.  FR.  Hyperion,  Leipz.,  Reclam.  «Pt 
Stuttg.,  Cotta.  Geb.  M.  1.  e.ÄGÄ.«Ä«.-s>Si<2.e«.ejs.e.€.'SÄ.e- 

HOLTEl,  K.  V.  Die  Vagabunden.  Breslau,  Trewendt.  Geb. 
M,5.-ChristianLaTiimfell.  M.7.50.-Noblesseoblige.  M.J. 

HOPFEN.  HANS.  Der  alte  Praktikant.  Beriin,  Paetel.  Geb. 
M.  6.50.  -  Glänzendes  Elend.    3  Bde.    M.  17,®ä«-sä.ö.sä 

JEAN  PAUL.  Ausgewählte  Werke.  16  Bde.  Beriin.  Reimer. 
M.  10.:  Die  unsichtbare  Loge.  -  Hesperus.  -  Siebenküs. 
Titan.  -  Quintus  Fixlein.  -  Flegetjahre,  -  Katzenberger's 
Badereise.  -  Aus  Jean  Paul's  Leben.  -  Einzelausgaben  bei 
Reclam,  Hendel  etc.  -  Siebenkäs.  Bearb.  v.  einem  Enkel 
des  Dichters.  2  Bde.  Stuttgart,  Veriags-Anscalt.  1891.  Ge- 
bunden M.  5.50.  •^js.is.is.is^sjsjs/sjsitSj&js^JB-isJS'^.-'^j&.&^s.iSj^j-, 

JENSEN,*.  Die  braune  Erika.  Beriin,  Paetel.  Geb.  M.  3. 
Eddysione.  M.  5.50,  -  Karin  von  Schweden.  M.  5.50. -Aus 
den  Tagen  der  Hansa.    Leipzig,  Avenarius.    M.  15,  'i-'-j?^. 

IMMERMANN,  K.  Münchhausen.  2  Bde.  Jll.  Beriin,  Groie. 
Geb.  M.  H  [und  andere  billigere  Ausgaben,  besonders  vom 
„Oberhor'),eÄS.e.e.«/;.Ä^jä.i?-erö.e^/?.iB-¥.e.«Ä.s^.«..«-=^.e. 

JORDAN,  W.  Die  Sebalds.  2  Bde.  Stuttgart,  Verlagsanstalt. 
Geb.  M.  12.  -  Zwei  Wiegen.  2  Bde.  Berlin,  Grote.  Ge- 
bunden M.  7.1; .i-."-.'^.'=.<3.e.e,is,'ä.e.ej5^.<2Xi.€/^-'%'S-ts.SvS--ri.i-.... 


Deutsche  Literatur  ■  Romtae  ■  Novcitea  ■  Ereibltuicen  ■  MlRben 

KELLER,  C.  Der  grüne  Heinrich.  3  Bde.  Geb.  M.  15.  -  Die 
Leute  von  Seldwyla.  2  Bde.  M.  10.  -  Züricher  Novellen. 
M.  9.  -  Du  Sinngedicht.  Sieben  Legenden.  M.  5.  -  Martin 
Salander.   M.  5.    Berlin,  Hertz.s.e.e/3>e.a.e.e.@.<3.s.<s.«.s.&3< 

KlRCHBACH,VOLPG.  DerWelthhrer.  D read.,  Pierson.  M.5. 

KLEIST,  HEINR.  v.  Mlcbael  Koblhaas.  Jll.  Beriin,  Grote. 
Geb.  M.  2.  s>is,&/SiSjB^,@jS4&i&fStStS/a/&i&fia^ejSMti&f&,sj&fiS4S>e. 

KOCH,E.[pseud.ED.HELMER].  Prinz  Rosa-Stramin.  Leipz., 
\?lgaiid.  Geb.  M.  3.  SJs,&is,^/s^j&/?j&&/s^sjejs^&ß,^js,^^Sj 

KOMPERT,  L.  Geschichten  aus  d.  Ghetto.  Leipzig  1887.  Ge- 
bunden M.  3.50.  e/s«s.&&a<&e.s.&<3<e.®'3.&e.s.e.a<&e<&&&fi< 

KOENIG,  H.  JOS.  Die  Clublsten  von  Mainz.  3Bde.-\PllIiam 
Shakespeare.  2  Bde.  Leipzig,  Brockbaua.  Geb.  i  Bd.  M.  3. 

KRETZER,  MAX.  Die  Betrogenen.  Geb.  M.  4.  -  Die  Berg- 
predigt.   M.  4.  ~  Das  Gesicht  Christi.   M.  4.50.  Dresden, 

KORNBERGER,  f.    Der  Amerikamüde.    Leipzig,  Reclam. 

Geb.  M.  1.  ^<'Sj^/i/aAfäJSA&s/&4i&&&&j&^&j&&jaa^t^^&^i^^4 
LAUFF.JOS.  Die  Hexe.  KSln,  Ahn.  Geb.  M.  6.  e.'ä&e.e.s. 
LEANDER,  RICK.  [Volkmann].  Kleine  Geschichten.   Geb. 

M.  2.50.  -  Triumereien  an  rrani.  Kaminen.  M  3.  Leipzig, 

Breitkopf  u.  \i'lint\.'s^/sj'i^js^j&js/s/s,/&&ß/sisjs^^.&&^j%, 
LILIENCRON,  D.  von.    KriegSDOvellen.    Berlin,  Schuster 

u-  LOmer.  Geb.  M.  3.  ^.-s^s^s^sjs/sjSj&^^i&jsjsJa/^-i^jajs^ 
LINDAU,  PAUL.    Der  Zug  nach  dem  Vesten.    Geb.  M.  5. 

Arme  Midchen.   Geb.  M.  7.  -  Spitzen.  2  Bde.  Geb.  M.  12. 

Stuttgart,  Cotta.  s.e.e.e<e.e.®.e.e.@.a.s.<s.e.s.e.e.s.e£.<s>e.e.e.ei 
LINDAU,  RUD.  Gesammelte  Romane  und  Novellen.  6  Bde. 

Berlin,  Fontane.  Geb.  M.  24.e.«<s<e«.e.e.e.e<i&s.&e<@.&&e. 
LINGG,  H.  Byzani.  Novellen.  UIpz.,  Reclam.  Geb.  60  Pf. 
LUDVlG,OTTO.  Zwi8ctaenHlmmelu.Erde.-DieHeiterethei. 

Novellen.  Leipzig,  Gninow.  Geb.  k  M.  1.6D.  e.&<3.&.<3.&& 
MARLITT,  E.    Gesammelte  Romane  und  Novellen.    10  Bde. 

Leipzig,  Keil.  Geb.  M.  itiJ&'SJaj&ß/&ja^e^&jS4SAiSj&/a4&js/a£i 


Deutscbe  Liieriiur  -  Romuie  -   Novelleii  -  Erzlhlungeo  ■   Mlivbcn 

MARRIOT,  E.  Der  geistl.  Tod.  Berlin,  Freuodu.Jeckel.  Geb. 

M.  4.  -  Seine  Gottheit.  M.  6.  -  Junge  Ehe,  M.  5.  ®«i.«ä^ 
MAUTHNER,  FR.  Xanthippe-  Dresden,  Minden.  Geb.  M.  1. 
MEYER,  C.  F.  Der  Heilige.  -  Jürg  Jenatsch.  -  Die  Versuchung 

des  Pescara-  -  Angela  Borgia.  -  Novellen-  2  Bde-   [Das 

Amulei.    Die  Hochzeit  des  Mönchs.    Die  Richterin  etc.] 

Lejpz.,  Haessel.  Geb.  k  Bd.  M.  5.  s.ia.&'ä.is^s.e.s.&.s^.&eA 
MEYR,  MELCHIOR-    Erzählungen  aus  dem  Rjes.    i  Bde. 

Lelpz.,  Brockhaus.  Geb.  M.  16.e'SJSiSJ&l9.S'S^e>s^s■s,&.s,eJli, 
MÖR1KE,E.  Maler  Noiten.  2Bde.  Geh- M.  10.- Erzählungen 

[Das  Stuttgarter  Hutzelmännlein-  -  Mozart  auf  der  Reise 

nach  Prag]  M.  5.  Leipzig,  Gfischen.  e.e«Ä«wa.e.««Äe..ä. 
MOGGE,  TH.  Afraja,  Breslau,  Trewendt-  Geb.  M.  i.s-SÄS- 
MUSÄUS.  J.  K.  A.  Volksmirchen  derDeutschen.  VoIIstlndige 

Ausg.  Berlin,  Hempel.  Geb.  M.  2.25.  eÄe.e.<ae.s.aÄeÄ 
NIESE,  CHARL.    Aus  dänischer  Zeit.    Bilder  und  Skizzen. 

2.  Aufl.  Leipz.  1897.  Geb.  M,  5.50.  s««.«Ä«va«.<ä..<=-s.s.2. 
OMPTEDA,  G.  V.  Unser  Regiment.  Geb.  M.  6.50.  -  Sylvester 

V  Geyer.  2  Bde.  M.12.  -  Maria  da  Gaza.  M.5.  BerL,  Fontane. 
PAALZOW,  H-  Godwie-Casile.  Leipz.  Fock.  Geb.  M.  4.80. 
PANTENIUS,  TH.  H.    Die  von  Keiles.    2  Bände.    Leipzig, 

Velhagen  und  Klaslng.  Geb.  M.  8.  e^Äe.«.«.«-®.«.«.«^«. 
PETERSEN,  M.   Die  Irrlichter.  -  Prinzessin  Ilse.   Zahlreiche 

Ausg.  zu  verschied.  Preisen.  SÄe.eÄ«.e.«.«.®.a.«Ä.^>3.s.^ 
PICHLER,  AD.   Allerlei  Geschichten  aus  Tirol.  2  Bde.   Geö 

M.  6.  -  Jochrauten.    2  Bde.    M.  6.  -  Letzte  Alpenrosen. 

M.  5.  -  Kreuz  und  Quer.  M.  5,  Leipz.,  G.  H.  Meyer,  e^s/i. 
POLENZ,W.v.  DerBüitnerbauer.  Berl., Fontane,  Geb.M.7,50. 
PUTLITZ,  G.  zu.  Was  sich  der  Wald  erzählt.   Berlin,  Paetel. 

Geb.  M.  3,  3..«.eÄÄe<SfS.«Ä.e.i^.(ä.(=^^^.«v£.eÄÄJäÄ<=*s«-=-=. 
RAABE,  W.   Die  Chronik  der  Sperlingsgassc.    Berlin,  Grote. 

Geb.  M.  t.  -  Unseres  Herrgotts  Kanzlei.   Magdeb.,  Creutz. 

M.  6.  -  Der  Hungerpastor.    Berlin,  Janke.   M.  5.  -  Pfisters 

Mühle.  M.  4.- Die  Akten  d.  Vogelsangs.  M  7.25.  s 


Deutxhe  Llterttur  ■  Romuie  ■  Novellen  ■  EnlhluDfen  •  Mlrehea 

REHFUES,  PH.  J.    Scipio  ClcaU.    2  Bde.    Uipzlg,  Reclam. 

Geb.  M.  2.25.  e.s.e.'S.e.e.e.s.e.'a.e.e.s.s.e.&s/s.is.fi.e.e.&s.e.'S' 
REUTER,  GABRIELE.    Aus  guter  Familie.    Berlin,  Fischer. 

Geb.  M.  5.  iäJs/sß^^^&^Js^&ßj&&&&^sßj^/s/s,/&/a&ß^js~e/»t 
RIEHL,V.  H.   Am  Feierabend.   Sechs  Novellen.   Geb.  M.  6. 

Aus  der  Ecke.    Sieben  Novellen.    M.  7.  -  Kulturgescb. 

Novellen.  M.6.50.  Stuttg.,Cotta. -InReclam's  Univ.-Bibl.: 

Burg  Neideck.  -  Die  vierzehn  NothbelFer.  Geb.  1 60  Pf.sA. 
ROBERTS,  A.  von.    „Es"  und  Anderes.    Dresden,  Minden. 

Geb.  M.  3.  s,&is.ßjsjsj&jaie,/a,ßjs,&aß.ß^a^sisjs/sjs^ji/sjs.s^j 
ROSEGGER,  P.  K.  Valdheimith.  2  Bde.  Leipz.,Staackmann. 

Geb.  M.  7.40.   -  Die  Schriften   des  Tildschulmelsters. 

M.  3.70.  ■-  Gottsucher.  M.  3.70-  -  Martin  d.  Mann.  M.  5.30. 

Peter  Msyr,  d.  \Pirth  a.  d.  Mahr.  M.  5.20.  &/s^^a^&js^^^ 
RUPPIUS,  O.  Der  Pedlsr.  -  Das  Vermichtnlss  des  Pedlars. 

Leipz.,  Reclam.  Geb.  k  M.  1.  &/aAßJi4&ß/s^sjsJA<i&a/&a<%ai 
SAAR,  F.  V.  Schicksale.  Heidelberg,  Weiss.  Geb.  M.  4.S0.  a< 
SCHEFFEL,J.  V.  V.    Ekkehard.    Stuttgart,  Bon z.    Geb.  M.  6. 

Juniperus.  M.  TJ&JS/&&&&ß,/&ie,j&/s/sj3/s,/i^a,/&/&&ejSi&*ijsja4 
SCHMID,  HERM.  v.    Almennusch  u.  Edelweiss.   Geb.  M.  4. 

Der  Kanzler  von  Tirol.  M.  4.  Leipz.,  Keil.  «A<e.e.s.s.e.a> 
SCHUBIN,  OSSIP.    Boris  Lensky.    3  Bde.    Berlin,  PaeteL 

Geb.  M.  17. -Tborachlusspanik.    Dresden,  Minden.   M.  5. 

Es  fiel  ein  Reif  in  der  Früblingsnacbt.    Paetel.    M.  5.50. 

Flnis  Poloniae.  Minden.  M.  4.50.  s/iJSJiM^^ß^/s^sji^/S4 
SEIDEL,  H.  Gesammelte  Schriften.  I-XIV.  Leipz.,  Liebeskind. 

Geb.  k  M.  4.  [Bd.  VII.  M.  5.]  -  Bes.  Leberecht  Hühnchen. 

Vorstadtgeschichten.  -  Berliner  Skizzen.  &<3.&e.e.e>3^.a^ 
SPIELHAGEN,  FR.  Gesammelte  Novellen.  24  Bde.  Leipzig, 

Staackmann.    Geb.  k  M.  4.:  Problemat.  Naturen.    2  Bde. 

Hammer  u.  Amboa.  2  Bde.  -  Sturmflut.  2  Bde.  -  Noblesse 

oblige  etc.  ^^J&JSJls^SJSJS^s^SJSJ&&/iJ&Ja^&&&&&aJS^%/SJ^J^J3^ 
STIFTER,  AD.  Bunte  Steine.  Geb.  M.  2.50.  -  Studien.  2  Bde. 

M.  6.   Leipzig,  Arne  lang.  &e.i3«<e.>3<3.a.a.e.s.a>ia.a.e.a.«>s<&®< 


Deutsche  Litenrur  -  Romane  ■   Novellen  '  Erilhlungen  -  Mlrchci] 

STORM,  TH.  Immensee.  Berlin,  Paetel.  Geb.  M.  3.  -  Aquis 

submereus,  M.  5.50. -Schimmelreiter.  M.5.50.  -  Es  w»ren 

zwei  Königskinder.  M.  3.  eÄ.^va«.e*aaeAe.eÄ«>äÄÄeÄ 
SUDERMANN,  H.  Frau  Sorge.  Stuttgart  Cotta.  Geb.M.«.äO. 

Geschwister.  M.4.50.-DerKatzenateg.  M.4.50.-JolBmbes 

Hochzeit.  M.  3.  -  Es  war.  M.  6.e>ae-ia.G.eÄaÄ-e.®ÄÄ«.*. 
SUTTNER,B.v.  Die  Waffen  nieder!  2Bde.  Dresden,  Pierson 

Geb.  M.  8.  -  Volksausgabe  M,  3.  e«.e>s.@.>3.<s.is.@.«.e'e<@>e.e' 
SYLVA,CARMEN.LeidensErdengang.Berl.,Duncker.Gcb.M.5. 
TAYLOR,  C.  [Hausrsth].    Antinous.    Hist.  Roman.  -  Kljrtia. 

Leipzig,  Hir/el.  Geb.  ä  M.  7.20.  a.a.«Äe>SÄ®.e.eÄÄ®Äe. 
TELMANN,  K.     Unter  den  Dolomiten.    Geb.  M.  8.  -  Voi 

populi.  M.  7.  Dresden,  Reissner. eÄ&®«>SveÄie.«Ä«Äi3. 
VOSS,R.  Römische  Dorfgeschichten.  Stuttg.,CoRa.  Geb.M.4. 

DieRächerinu.and.röm.NovelIen.Stuttg.,Bonz&Co.  M.4.Z0. 
■WAGNER.J.A.  V.  (Renatus].  Die  letzten  Mönche  vom  Oybin. 

Leipzig,  Ungleich.  Geb.  M.  3  50.e/SÄ®.eÄ«/=vSj=,3,B/s.3,i< 
WEITBRECHT,  C.     Phaläna,     Die  Leiden   eines    Buches. 

Stuttgart,  Bonz  &  Co.  Geb.  M.  3.  i=,ffijs,^.e.<=.®Ä®.®Ä«/s.G. 
WERDER,  H.  Junker  Jürgen,  3  Bde.  Geb.  M.  13.  -  Der  wilde 

Reutlingen.  M.  8.20,  -  Roland.  M.  7  30.  Berlin,  Janke.?';. 
WICKERT,  E    Heinrich  von  Plauen.    3  Bde.    Geb.  M.  12. 

Der  Grosse  Kurfürst.  5  Bde.  M.  20.  Dresden,  Reissner- 
WILBRANDT.A,    Hermann  Ifinger.    Stuttgart,  Coiia.    Geb. 

M.4.  -  Der  Dornenweg.  M.4.50.  -  Die  Rothenburger.  H.4. 
WILDENBRUCH,  E.V.  Meister  von  Tanagra.  Berlin,  Freund 

u.  Jeckel.    Geb.  M    3.  -  Kinderthränen.    M.  3.  -  Das  edle 

Blut.  M.I.- Eifernde  Liebe.  M. 5.- Claudias  Garten.  M.l. 
WOLFF,  JUL.  Der  Sülfmeisier.  2  Bde.  Berlin,  Grote.   Geb. 

M.  5.60.  -  Der  Raubgraf.  M.  7,'s.ii.s.@>sjs^M^.s^M^sjs^^ 
ZOBELTITZ,  FEDOR  v.    Der  gemordete  Wald.    Stuttgart, 

Verlagsan  stall.  Geb.  M.  5.  &i<=^jsjs,is^s.s,s/SJ3^s.&.s,s.ia,isjs. 
ZSCHOKKE,  J.  H.  Novellen  u.  Dichtungen.  10  Bde.  Aarau, 

Sauerländer.  Geb.  M.  12.50.®. 


&/3./AAjej^iS.a.&^  Dentsche  Literatur  ■  DUIekte  &/&i6i&j&SMa^ejat 
DIALEKTE 

BORMANN,EDV.  MeiLeibziglow'ichmir.  Leipzig, Bormann. 
Geb.  M.  3.  -  UJbz'ger  Allerlei.  M.  3.  -  'b  Buch  r.  Klabber- 
storche.  Leipzig,  AvenariuB.  M.  3.50.  -  Leibz'ger  Lerchen. 
Bonnann.    M.  3.is.@.&e.e.<a.e.&fi.e.e.@.s««.®.&&®.e.a.e.<3.&a> 

BR1NCKMAN,J.  Uns'HerrgottupReisen.  Rostock, Verther. 
Geb.  M.  2.50.  -  Plattdeutsche  Erzählungen.   2  Bde.    M.  8. 

FIRMEN  ICH-R1CHARTZ,J.M.  GermaniensV6lkerstimmen. 
Sammlung  der  deutschen  Mundarten  in  Dichtungen,  Sagen, 
MIrchen,  Volksliedern  etc.  3  Binde  u.  Nachtrag.  Lex.  8. 
Berlin  1843-67.  [antiquarisch]  s.&<s.&e«<e.&e.s.«.<s.e.s.fijae< 

GROTH,  KLAUS.  Quickborn.  Kiel,  Lipsius  ti.  Tischer.  Ge- 
bunden M.  i.'S^i^^s/a^^&ß,/sßjzi&ß,^/&ß./s/a/s^js,&is^j&^jat 

HEBEL,  J.  P.  Alemannische  Gedichte.  Jll.  von  L.  Richter. 
Leipz.,  Vigand.  Geb.  M.  4.  s/i^4a^sßß./&j&ß^jiä/&&&&&ßj 

HOLTEI,  K.  V.  Schlesische  Gedichte.  Breslau,  Trewendt. 
Geb.  M.  3.  s-'iJSja/iJSi&&/sj&/z^js.s,/sjs/&/i&ßJSJS.&/s,^JZie^Sj 

KOBELL,  FR.  v.  Gedichte  in  oberbayer.  Mundart.  Stuttgart, 
Cotta.  Geb.  M.  6.  e.e.e.ae>aÄe.®.®ie.eÄieÄe.®.e.e.e>aa.e>s. 

KOCH,  V.  Kölsche  Scheldereie.  2.  AuH.  4  Tbeile.  Köln 
1666-92.  M.  3.  -  ömmerjöCncher.  1892.  75  Pf.e.e.e.<s.®.«^ 

REGENHARDT,  C.  Die  deutschen  Mundarten.  Auserlesenes 
aus  den  Verken  der  besten  Dichter  alter  und  neuer  Zelt. 
3  Bde.  Berlin,  Regenhardt.  Geb.  M.  6.:  I.  Niederdeutsch. 
II.  Mitteldeutsch.  -  III.  Oberdeutsch,  mj^js/s^^^^s^s/s^/a. 

REUTER,  FR.  Verke.  15  Bde.  Wismar,  Hinstorff.  Geb. 
M.  60.  -  Volksausg.  7  Bde.  Geb.  M.  26.  eÄ««.«Ä«Äaa«, 

ROSEGGER,  P.  Zither  u.  HackbreK.  Gedichte  in  steiriscber 
Mundart.  -  Stoanste  irisch.  -  Tannenhane  u.  Fichten  nadeln. 
Graz,  Leykam.  GKh.\}A.5.s^^ßj?^s.sjsis/sj&&&&^%jsjSJS< 

SOMMER,  A.  Bilder  und  Klinge  aus  Rudolstadi  in  Volks- 
mundan.  2  B9nde.  Rudolstadt,  Hofbuchd ruckerei.  Ge- 
bunden M.  7.50.  ejs^js^js,&ß,&js,&&&/s,/&ß/3jsß^/3j&&&ßj 


Deutscbe  Dialekte  -  NiedErllndische  Liienture. 

STIELER,  K.  Bergbleameln.  München,  ßrsun  u.  Schnddee 
Gebunden  M.  3.  -  Drei  Büschen:  Tcit's  mi  freut t - 
Habfs  a  Schneid?!  -  Um  Sunnawend'.  Stuttgart,  Bont.  ' 
M.  12.  [Einzeln  i  M.  *.]  ~  Aus  der  Hünen.  Jllustrirt 
von  Defregger.  4.  München,  Hanfstängl.  M.  20.  -  Von 
Dahoam.  Jllustrirt  von  demselben  M.  20.  -  A  Hocbteii 
in  die  Berg'.  Jllustrirt  von  KaulTmann.  Stuttgu-t,  Boai. 
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adventuresoraPhaeion.-  AprincessofThule.-Adventures 

in  Thule.  -  White  Heather.  London,  Lo*.  Jeder  Band  6  sh. 
BLACKMORE,  R.  D.    Loma  Doone.    London,  Low.    2  sh. 

[und  bessere  Ausgaben].  e.eÄÄe.eÄÄ«Äe««.e.e.e.®Ä«j3. 
BOLDREWOOD,R.  Robbery  underarma.  London, Macmillan. 

3  sh.  6  d.  %/sjsjaM'SJSß/iJi.^M*i.'s^s/&AJS^&i&&tsj&<sM^sjis&ieA 
BORROW,  G.  Lavengro.  Jll.  London,  MacmilUn.  3  sh.  6  d. 
BR0NT£,  CHARL-,  EMILY  and  ANNE.  Worfcs.  JIL  12  vols. 

London,  Dent.  30  sh.:  Jane  Eyre.  2  vols.  -  Shirley.  2  vols. 

Villetie.  2  vols.  etc.  '&^s/&A/&i<sj&'Sj&/sjej»/sjsj^^Sj&jS4Sjejeja. 
BROUGHTON,  RHODA.  Cometh  up  as  a  flower.-  Good-bye, 

sweethearl.  London,  Bentley.  b  6  sh.e-s'S.S'&e.e.e.&e.e^ 
BUCHANAN,ROB.  Godandtheman.  Lond.,Cha«o.  3sh.6d. 
BULWER  [Lord  Lyiion].  Pelham.  -  Eugene  Aram.  -  The  last 

days  of  Pompeii.  -  Rienzi.  -  Ernesi  Maltravers.  -  Alice. 

The  Caxtons.  -  My  novel.    3  vols.    London,  Routledge, 

i  Bd  3  sh.  6  d.  [und  andere  Ausgaben].eÄ«Ä,is.<ä.eÄ«.eÄ 
CAINE,  HALL,    A  son  of  Hagar.  -  The  deemster.    London, 

Chatto.    ä  3  sh.  6  d.  -  The  Bondman.  -  The  Manxman. 

The  Christian.  Heinemann,  ä  6  sh.  s^sj&&^iJi,s^^^sßjs^j!:. 
CAREY,  ROSA  N,  Not  like  oiher  girls.  -  Sir  Godfrey's  grand- 

daughters.  London,  Bentley.  i  6  sh.  iÄe^-G.«.ef?-<BÄÄÄ.e. 
CHOLMONDELEY,    MARY.      Diana    Tempest.      London, 

Bentley.  6  sh.'i-&^äJSj&jSi^&j&^s^/&jSi^s.^jSij&iejSi^j$jsjsjs,/iJSJ&- 
COLLINS,  WILKIE.  The  woman  in  white.  -  After  dark.  -  The 

hauntedhotei.-Themoonstone.  London, Chatto.  ä3sh.6d. 
CORELLl,  MARIE.   Vendetta.  -  A  romance  of  two  worlds. 

Barabbas.  ~  The  sorrows  of  Satan.     London,  Methuen. 

ä  6  sh.  e.a«.«Ä«.eÄÄÄÄÄf=.e«.<äÄ.«*5xä.^Ä.^j=.e,s>£/2.eÄ. 
CRAIK,  Mrs.     John  Halifax,  gentleman.     London,   Hurst 

&  Blackett.  3  sh.  6  d.s. 
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CROKER,  Mrs.  B.  M.  Preity  Miss  Neville.  London,  Ctaitto. 
3  sh.  6  d.  is^j&ßj&ßteji^,/s,/s^js,&/sjs,ßj&is-e.^j&&i&/ißMieja4 

DEFOE,  D.  Romances  and  narratlves.  Ed.  by  Aitken.  JU. 
16  vols.  London,  Deat.  40  sh. -Robinson  Crusoe.  3  vols. 
7  sh.  6  d.  %/aJSjii&ii^&js^SA&&&i&a^s/a/Sj&/&/&&i&^SJi&ii&a/&at 

DICKENS,  CH.  Pickwick  Papen.  2  vols.  12  sh.  -  Oliver 
Twist,  e  sb.  -  Nicholas  Nickleby.  2  vols.  12  sb.  -  Martin 
Chuzzlewit.  2  vols.  12  sh.  -  Dombey  and  Son.  2  vols. 
12  sh.  -  Old  Curiosity  Shop.  2  vols.  12  sh.  -  Bamaby 
Rudge.  2  vols.  12  sh.  -  David  Copperfield.  2  vols.  12  sb. 
Bleak  House.  2  vols.  12  sh.  -  Christmas  Books.  6  ab. 
Little  Donit.  2  vols.  12sh.  -  A  tale  of  two  cities.  6sb. 
Our  mutual  friend.  2  vols.  12  sb.  -  Hard  tlmes.  6  sb. 
Greatexpectations.  6sb. -ChristmasStories.  2vols.  12sta. 
London,  Chapman  [und  viele  billigere  Ausgaben].-  Die 
Pickwicker.  Obers. v.Lobedan.  JIl. 2 Bde.  Geb.M.S.-Der 
Veibnacbtsabend.-DieSylvester-Glocken.-DasHelmcben 
■urdemHerdcJll.DiBmBntausgabe.  Berlin,Grote.iM.2.50. 

DICKENS,  CH.  Pierce,  G.  A.  The  Dickens  Dictionary. 
A  Key  to  tbe  cbaracters  and  Incidenta  In  the  tales  of 
Ch.  Dickens.   London,  Chapman.   Ö  sb.  &&&*&&&&&e,/^ 

DOYLE,  CONAN.  RodncyStone.- The  White  Company.  Lond., 
Smith,  Eider  &  Co.  h  i  sh.  &&ß/&&^js^&4i^sjs/3j&&ß^s^ja, 

DUMAUR1ER,G.  Peterlbbetson.-Trilby.  Undon.Harpers. 

EDGEVORTH,  MARIA.    Novels.    Jll.     12  vols.    London, 

Dent.  30  sh.  s.«<®-&«.®-@.«.a«.<i.e.a.e.e.s.€.e.s.s.«.a.e«.@<«.s> 
ELIOT,  G.  Scenes  of  clerical  life.   London,  Blickwood.  3  sh. 

Adam  Bede.  3  sh.  6  d.  -  Tbe  mill  on  the  Boss.  3  sh.  6  d. 

SilasMarner.  2sh.6d.  -  Romola.  3sh.6d. -Middlemarch. 

7sh,6d.- Daniel  Deronda.  1  ib.  6  A.^^JSAJSJ3/&aA&&Ai 
F£NN,G.MANVILLE.  Tbetlgerlily.  London,Chatto.38h.6d. 
FIELDING,  H.  Vorks.  Ed.  by  Saintsbury.  Jll.  12  vols.  Lond., 

Dent   30  sh.  -  Tom  Jones.  4  vols.  10  sh.  e.s«.e<e.<3.e.a«.a< 
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FOTHERGILL,JESSlE  Tbe  Srst  violin.  -  Kitha.kin.  Loai,J 

Bentley.  ii  6sh.  e.e.e.e.<2Ä.e.eÄ»2.e>äfi.iSÄ««>ä.SÄr®.&«.«*  J 
GASKELL,Mrs.  Torks.  JII.  7voIs.  London,Smilb,Elder&Cft,I 

i  3sti,  6d. :  Crinford.  -  Mary  BartoD  etc.  &«-&<£.&«.&&«»■ 
GOLDSMITH,  O.VicarorTakefteld.  Ed.  byA.Dobson,Lond,"J 

PbuL  7  sh.  6  d.  [und  viele  andere  Ausgaber 
GRAND,  SARAH.  The  heavenly  twina.  Lond.,  Helnem.  6sli.| 
HAGGARD.  H.  RIDER.  She.  London,  Longmans.  3sh.  6*1 
HARDY,  TH.  Tess  of  Ihe  D'UrbervilJes.  -  Jude  thcobscure.-! 

London,  Osgood,  k  6  sbJS.o-e'e-e/a^.a.e.e.e.e'S^e.fi.&e.e.Mb'l 
HOPE,  ANTH.     Tbe  god  in  the  car.  -  Pfaroso.    LondoiV;! 

Metbuen.  1  6  sh.  s.Sj&iB& 
HUNCESFORD.Mrs.  Molly  Bawn.  Lond.,Smitli,Elder&Qi.   ' 

2  sb.  6  d.  e.is.e'S.e.&e^s.e.'s.s.e.e^.s.e.e.'s.eyS'e«,®.«.«.-^®.®«' 
JOHNSON,  S.  Rasselas.  Ed.  by  Birkbeck  HilL  Oxford,  Clar. 

Press.  2sh.  e^3-eja.&e.a/=:.«Ä«.«.e.eÄexs.«.e.is.SÄÄ.iS«-=J3. 
KINGSLEY,  GH.    Alton  Locke.    2  vo!s.  -  Yesst.  -  Hypaiia. 

2vols.- Westward  ho!  2vols.- Hereward  the  Wake,  2vols. 

London,  Macmillan.  k  Bd.  5  sh.  [und  billigere  Ausgaben]. 
KIPLING,  R.  Piain  talcs  from  the  hllls.-The  light  that  failed. 

Wee  Willie  Winkie.  -  Soldiers  three.  -  The  Jungle  book. 

The  second  Jungle  book.  -  The  day's  work.  London,  Mac- 
millan. ä  6  sh.eÄ«.i5.ej=.e.«ÄÄHa.e.e.a.e.«Ä..SÄe^s>3.«.e*^«. 
LOVER,  S.   Handy  Andy.  Jll.  London,  Macmillan.  3  sb.  6  d. 

und  andere  Ausgaben.  e.«.s.e.<a.«'3.s.««/ä«.«Ä«.€««Ä.«>s. 
LYALL,  EDNA.    We  two.  -  Donovan.  -  In  the  golden  days. 

Won  by  waiiing.  London,  Hurst  and  Blackelt.  ii  6  sh.  e.^ 
LYLY.     Euphues,  tbe  anatomy  of  wit.  -  Euphues  and  his 

England.  Ed.  by  Arber.  London,  Constable,  1895.  i  sh.  s- 
MAARTENS,  MAARTEN.   The  sin  of  Joost  Aveling.  -  God's 

fool.  London,  Bentley.  ä  6  sh.  e.e*»^Ä«vä>Sß.«.e.«.e.e«.e. 
MALET,  L.  The  wages  of  sin.  London,  Methuen.  6  sh.  e^ 
MALLOCK,  W.H.  The  hean  of  life.   6  sh.  -  A  human  docu- 

menl.  3sh.  6d.   London,  Chapman.eÄe.G.e.eÄe.e.«.®Äa. 


e.«,€^  Engl.  Litentiir  ■  Romtne  ■  Novellen  ■  EnUiluiigeii  e.Sie>«> 

MALORY.   Morte  d'Anbur.   Ed.  bjr  Strachey.   London,  Mmc> 

roillan.  3  »h.  6  d.  [Globe  edition].  e.««.s«««.«.&e«.&e«> 
MANNING,MiBB.   The  housetaold  of  Sir  Thomu  More.  Jll. 

London,  Nimmo.  6  ah.e>e.e.<s.e.s.e.e.s>e>e.e«je.e>e.a«.e«.a< 
MARRYAT,  Capt   FimnkMildmay.-MIdBhipmanEasy.-Peter 

Simple.  -  Japhet  in  search  ofa  fither.- Jacob Faitbful.-Tbe 

Phantom  shlp.  -  Masterman  Ready.    London,  Macmillan. 

i  3  sb.  6  d.  s.e.e.<a.e.is<®.®.s.@«.«.&s.e.&e.«.s.(s.e.e.&&e.s.e.«> 
MATHERS, HELEN.  Comjn'lbro'tberye.  LoDd.,Beatley.  6sh. 
MEREDITH,  G.  Ttae  ordeal  of  RJcbard  Feverel.  -  Diana  of 

the  crossways.  -  Lord  Onnont  and  bis  Aminta.   London, 

Constable.  k  6  ab.  e««.e.e.««.a««<e.e.s«.3«.€.e.s«.3.e.a< 
MERRIMAN,  H.  S.    Prom  one  generation  to  another.  -  TiCh 

edged  tools.  -  Tbe  sowera.    London,  Smith,  Eider  &  Co. 

k  2  sb.  6  d.  &@^s,a^3te4E4S^S4@t&,s^s/^le^a4S^t46^s^e.&SiB4e^&fS,B^ 
MITFORD,  M.  R.    Our  village.    Jll.  by  Thomson.    London, 

Macmillan.  6  sh.  e.s.a.e.e.e/a.e.s.s.e.s«.8.e.<s«.e«.e.e.s.&& 
MONTGOMERY,  FLORENCE.     Misunderelood.  -  Thrown 

togetber.  London,  Bentley.  k  6  sh.  &&&«.e.«.e.e.&e.&&e< 
MOORE,  GEORGE.  Esther  Taters.  Lond.,  Scott.  6  sb.  e/3< 
MORIER,  J.    Tbe  adventures  of  Hajji  Baba.    Jll.    London, 

Macmillan.  3  sh.  6  d.  s.e.e.e.e.e.e.e.e«<s.s.a.e>a«.e.e.<s.e.s. 
MUDDOCK,  J.  E.    Maid  Marlan  and  Robln  Hood.    London, 

Cbatto.  3  sb.  6  d.  e.'3«.@.®.e.&<e.«.«.6.®«.&«.&e.&e.&e.e«.s< 
MURRAY,D.CHR.  Hesris. -Tbeway oftbe world.  London, 

OUIDA.    Stratbmore.  -  Under  two  Bags.  -  Two  little  wooden 

shoes.  -  Moths-  Lond.,  Cbatto.  ll  3  sh.  6  d.  &&e.8«.8.e.«< 
PARKER,  GILBERT.    The  seats  ot  tbe  migbty.    London, 

Metbuen.  6sh.  s.a«.e.«.e.s.®«>s<e.«««,e«.<s«.s«««.e.e^ 
PAYN,  J.  Lost  Sir  Massingbred.  -  By  proxy.  -  A  modern  Dick 

7hittington.  London,  Cbatto.  k  3  sh.  6  d.  «/£■&«.«■£.««.«> 
PEACOCK,  T.  L.    Novels.    Ed.  by  Garnett.    JU.    10  volB. 

London,  Dent.  25  ah.  s.SJSJS<9^s^SJ»^S49^s^s.9^e^s^aaiSAl6Ja^ 
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PERCY  ANECDOTES.    20  vols.    12.   Und.  1826.    [anriqutr.] 

Ed.  by  John  Timbs.  *  vols.  London,  Wame.  6  sh.  SÄa 
PH1L)PPS,F.C.  As  in  s  looking  glass.  London,  Ward.  1  sb. 
READE,  CH.   It  is  never  too  late  to  tuend.  -  The  cloister  and 

the  heanh.  -  Peg  Woftington.  Lond.,  Chaito.  ii  3  sb.  6  d. 
RiCHARDSON,  S.  Patnela.  -  Clarissa  Harlowe.  -  SirCharles 

Grand[son.  London,  Roulledge.  i  2  sh.  eÄ«.a.a.aÄSÄe. 
RUSSELL,  \C.CL.  The  wreck  of  the  Grosvetior.  Lond.,  Low. 

6  sh.  -  An  ocean  tragedy.  Chatte.  3  sh.  6  d.  &&/sj&iBMja. 
SCHREINER,  O.  StoryoranAfricanfarm.  Lond., Hutchinson. 

3  sh.  6  d.  -  Dreams.  London,  Unwin.  2  sh.  6  d.  &js.®/sjs^ 
SCOTT,MJCHAEL.  TomCringle'slog.  Lond.,Routlcdge.  2sh. 
SCOTT,  Sir  WALTER.  Works:  Waverley  Novels.   Dryburgh 

ed.     25  vols.     £  6.5-.      Roxburgh  ed.     48  vols.     £  6. 

Cenienary  ed.    25  vols.    JH.    £.  i.4.-.    London,  Black 

[u.  billigere  Ausgab.)  -  Waverley.  2vol5.  -  Guy  Mannering. 

2  vols.  -  Aniiquary.   2  vols.  -  Tales  ot  my  landlord.  7  vols. 

Ivanhoe.  2  vols.  -  Monastery.  2  vols.  -  Kenilworth.  2  vols. 

Quentin  Durward.    2  vols.  -  Woodstock.    2  vols.  -  Fair 

Maid  of  Perth.    2  vols.  -  Anne  of  Geierslein.    2  vols. 

London,  Black,  ä  Bd.  2  sh.  6  d.  -  Romane.   Deutsch.  Jll. 

12  Bde.  Berlin,  G rote.  Geb.  M.  45.SÄHS.eÄ®Ä®Ä<a.®.e%«. 
SMEDLEY,  F.  E.  Frank  Fairleigh.  Lond.,  Routledge.  2  sh, 
SMOLLETT,  T.   Roderick  Random.  5  sh.  -  Peregrine  Piekle. 

2  vols.  lOsh.  -  Humphry  Clinker.  5  sh.  Lond.,  Routledge. 
STERNE,  L.  Works.  Ed.  by  G.  Saintsbut7,  Jll,  6  vols.  Lond., 

Dem.  15  sh,:  Tristram  Shandy.  3  vols.  7  sh.  6  d.  -  Senti- 
mental journey,  2  sh.  6  d.  etc.  &i&'&ßjs:,&ßjs^iJs,sjs^,Si&^ 
STEVENSON,  R. L.  The  stränge  case  of  Dr.Jekyll  a.  Mr.  Hyde. 

Lond.,  Longm.  3  sh,  6  d.  -  Kidnapped,   Cassell.  3  sh.  6  d. 

Catriona,  6  sh,  -  Island  nights'  entenainments.  6  sh,  sä 
SWIFT,  JON.  Gulliver'stravels.  Ed.  by  H.  Ci^ik,  Jll.  Lond.. 

Macmillan.  6  sh,  -  The  talc  of  a  tubetc.  Ed,  by  H.  Morley. 

Routledge.  2  sb.  'i.sj3^%-&JSvSMM.s^^sysjSJS.@-SJSJS-^/£.@j?j^ 
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THACKERAY,  T.  M.  Vmoity  hir.  -  Pendennrs.  -  The  New- 
comes.  -  Henry  Esmond.  -  The  Virginiina.  -  Tbe  Book  or 
Snobs.    London,  Smith,  Eider  &  Co.    Von  10  sh.  6  d.  bi> 

WALLACE,  A.  R.  Tbe  wonderful  Century.  London,  Sonnen- 
schein. 7  sh.  6  d.  @.s/sjs.&.s/&&sjs.e^s/s.@^js,®js.sAi&&ii&iSt 

WARD,  Mre.  HUMPHREY.  Robert  Elsmere.-  Dsvid  Grieve. 
Sir  George  Tresssdy.  -  Heibeck  of  Bannlsdtle.  London, 
Smith,  Eider  &  Co.  k  6  sh.  ejz^e,/3^s^&/sisj&/&a^j:i/sßß/zi 

WEYMAN,  ST.  Under  tbe  red  robe.  London,  Methuen.  6  sh. 

WOOD,  Mra.  HENRY.  Et«  Lynne.  -  The  Chtnning».-  Mrs. 
Haliburton's  troubles.  London,  Benlley.  ii2  sb.  6  d.s.'a.S' 

YONGE,  CHARLOTTE  M.  The  heir  of  RedclyHfe.  -  Dsisy 
chsin.  London,  Mscmlllsn.  i  3  sh.  6  d.e.a/s.s.a«««.««.«' 

ZANGWILL,  J.  The  cbildren  of  tbe  Gbetto.  -  Dreamers  of  Ihe 
Ghetto.  -  Tbe  King  orSchnorrers.  -  The  mister.  London, 
Heinemann.  1  6  sh.  sjajs.fA&/sj&jSia.AA^&&ß^sj3iejajs,&/s,^ 

Die  meisten  englischen  Romane  sind  auch  in  der  „Tauchniti 
Edition"  [i.  Bd.  M.  1.60]  u.  in  deutschen  Obers,  erbilllicb. 


AMERIKANISCHE  LITERATUR 

ALDRICH,  TH.  B.  Complete  poet  and  prose  works.  8  vols. 

Boston,  Houghton.  12$.:  MarjorJeDaw.  -  Prudence  Palfrey. 

StIIlwater  tragedy.  Verschied.  Ausg.  zu  billigen  Preisen. 
AMERICAN  AUTHORS.  £3  vols.  24.  Edlnb., Douglas.  1 1  sh. 

Enth.  Werke  von  Aldricb,  Allen,  Buirougha,  Cable,  Crim, 

Curtis,  Harris,Holmes,  Howard,  Howells,  Jackson,  Lathrop, 

B.  Matthews,  Stockton,  Wblte,  Wilkins,  Winter.  e.e«.&&& 
ANTHOLOGIE,  amerikanische.   Deutsch  hrsg.  v.  Ad.  Strodt- 

mann.  Leipzig,  Biobliogr.  Inst.  Geb.  M.  2.  e.a.s.«.e.s.i3.a> 
ARTEMUS  WARD  [Ch.  F.  Browne].  Works.  Undon,  Chat». 

3  sh.  6  d.  ®/äja/i^e^jii^J&&&/6a/&ß^&&&&/a^&&aa^4i&tejat 


@v®.iüe/SJS<i3.@>€.e<&s<  Amcrlluuischc  Literatur  s/s.s.&e.€«.e,9jis«,» 

BRET  HARTE.  Torks.  6to1s.  Boston,  Koughion.  12$. 
Tbankftil  Blossom.  -  Two  men  of  Sandy  Bar,  -  The  Story 
of  a  mine.  -  Tales  of  tbe  Argonauts.   Auch  in  engl.  Ausg. 

zu  billigen  Preisea.e^s^s^&ysjs.s^sjs^s^isj&iSis^.^.s.s.'a.sjsMJs- 
BRYANT,  W.  C.    Three  great  poems:  Thanaiopsis.  -  Flood 

oF  years.  -  Among  the  trees.  Jlt.  London,  Low.  £1  sh.  ej 
EURNET.  FR.  H.  Thal  lass  o'lowrie's.  Lond., Warne,  3sh.6d. 
EURROUGHS,J.  Torks.    10  vols.  Boston,  Hough  ton.    15$. 

Wake  Robin.  -  Birds  and  poets.  -  Fresh  flelds.    Edinb., 

Douglas,  b  1  sh.  e.«Ä«.e.«jaÄ<s.e>£,®,e.e.e>ä«.eÄÄ<3««.a. 
CABLE.  G.  W.    Old  Creole  daya.    Edinburg,  Douglas.    1  sh. 

TheGrandissimea:aBloryofCreolelife.  London,Low.  6sh. 
GARY,  ALICE  and  PHOEBE.  Poems.  New  York,  Houghton. 

2  $  50  c.e.«^«.«Ä«Ä«-SjB.e«.e,<s.eÄÄe.e.ffi/s.e.«.e^ 
COOPER,  J.  F.    Works.    32  vols.    Boston,  Houghton.    32  $. 

Leather  stocking  tales.  -  Sea-tales.   Novels.    In  amerikan., 

wie  engl.  Ausg.  einzeln  zu  billigen  Preisen.  evSÄÄ.e.e^?^. 
CRAWFORD,  F.  MARION.    IWr.  Isaacs.  -  A  Roman  singer. 

Sant'llario.  -  PielroGhisleri.  -  DonOrsino.  -  CasaBrsccto. 

Taquisara.  -  Saracinesca.  -  Zoroaster.  -  Acigarette  maker's 

romance.  London,  Maemillan.  ä  3  sh.  6  d.s..QjsJ?.&@/ä/s^i. 
DONNELLY,  J.  Caesar's  column.  London,  Low.  3  sh.  6  d. 
EMERSON,  R.W.  Works.   !2vols.   Boston,  Houghton,   21$. 

6  vols.  London,  MacmiÜan.  30  sh.  e.e.e.<a.«.ia.<ä/5.«.eÄÄ«. 
HARRIS,J.CH.  Unele  Remus.  London,  Routledge.  3sh,6d. 
HAWTHORNE.NATH.  Works.   13  vols.  Boston,  Houghton. 

26j  (u,  andere  Ausgaben). -Twicetoldiales.-Wonder-book. 

Scarlet  letter. -Marble  Faun.  Einzeln  zu  billigen  Preisen. 
HOLMES,  O.W.    Works.    13  vols.    Boston,  Houghton.   19$ 

50  c.  [u.  andere  Ausgaben].  -  The  autocrat  of  the  breakfast- 

table,- The  Professor.  -The  poetat  the  break  f.-table.  -  Elsie 

Venner.  Einzeln  zu  billigen  Preisen.  eijs.&jB.sJS.&/s.^.%&is. 
HOWARD,  B.W.  One  Summer.   Boston,  Houghton.  l$25c. 
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HOWELLS,  W.  D.  Prose  works.  B  vols.  London,  Low.  63  ib. 

Veoetian  lite.  -  lUlian  journeys.  -  A  roregone  conclusion. 

Indian  Summer.- Acbanceacquaiotuice.BostDDiHaughtOD. 

ft  1  $  50  c.  [und  billigere  Ausgaben].  e.e.e.s.e.e.e«.&e««.«< 
HUMORISTEN,  ameriktnische.    Obers,  von  Moria  Busch. 

13  Bde.   Leipzig  1674-77.    M.  75.:  Aldrich.  -  Mark  Twain. 

Artemus  Tard.  [antiquarisch]  G.s«.«.&®«.&e.<!.e.<s.e.s«.e< 
JAMES,  H.  Roderick  Hudson.  2  vols.  -  The  American.  Svols. 

The  Portrait  ofa  lady.  3  vols.  London,  Macmill an.  k  Bd. 

2  sb.  -  Tbe  Boslonians.  6  sh.  e.e.e.s.e>a.e.e«A.a.e.s.e.e.e. 
IRVING,  VASH.   Vorks  and  life.    17  vols.  London,  Bell. 

£  2.19.6.  -  Sketchbook.  -  Bracebridge  Hall.  -  Tales  of  a 

traveller.  -  Tales  of  tbe  Alhambra.    Viele  Ausgaben  zu 

verschiedenen  Preise nA&e<e'e-e.e>e-e.®-s.e>e<s<<s-<s-&s.«-s-®' 
LONGFELLOW,  H.T.  Complete  poet.  a.  prose  works.  8  vols. 

Boston,  Houghton.  12  $  [u.  zahlreiche  andere  Ausgaben]. 
LOWELL,J.R.  Torks.  12vols.  Boston, Houghton.  17$50c. 

Poems.  Viele  Ausgaben.  -  The  Biglow  papers.  e«.9>s.s.<s> 
MARK  TWAIN  [S.  L.  Clemens].    Tbe  innocenta  abroad.  - 

A  tramp  abroad  Rougbing  it.  -  The  adventures  of  Tom 

Sawyer.  -  The  gilded  age.  London,  Cbatto.  k  3  sb.  6  d. 
MASTERPIECES  OF  AMERICAN  LITERATURE.  Selections 

from  the  works  or  Franklin,    Irving,   Bryant,  Tebster, 

Everett,    Longfellow,    Hawthome,    Whitlier,    Emerson, 

Holmes,  Lowell,  Thoreau.O'Reilly.  Boston,  Houghton.  1$. 
MITCHELL,D.G.  Dreamlife.  London,Dent.  5sb.- Reveries 

of  B  bschelor.  2  sb.  6  d.  e.e.s.e.e.e.&s.«.e«.««.«.e.««.«.e«. 
NOVELLISTEN,  amerikan.  Obersetzt  v.MoritzBuscb.  7&de. 

Leipzig  1B76-77.  M.  37.50.:  Henry  James  jr.  -  Bret  Harte. 
PHELPS,  ELIZ.  ST.   Men,  women  and  gbosts.    London,  Low. 

2  sh.  -  Hedged  in.  2  sb.  -  Gates  a)ar.  6  d.  ^us^^as^om^ 
POE,  E.  A.  Torks.   Ed.  by  J.  H.  Ingram.   4  vols.  London, 

Black.   U  sb.  -  Fordham  ed.  6  vols.  Routledge.  21  sb. 

Einzelnes  in  verschied.  Ausgaben  zu  billigen  Preisen.  &«• 


'ss/iM&.s.'^js^s.ajs.s.  A  meri  km  i  scÖ  e  Llietator  SÄ/3.iE.«.e«««eÄÄ.J. 

STOCKTON,  F.  R.    Rudder  grsngc.    Edinb-,  Dougl«s.    Ist 
STOWE,  H.  B.    Udcle  Tom's  Cibin.    Bosion,  Houghton.    1  $ 

50  c.  [und  zahlreiche  andere  Ausgaben],  's^sjsjsjsjs^.^.sjs. 
TAYLOR,   BAYARD.     Life  and  works.     6  vols.     Boston, 

Houghton.  12  $.e««.e«Äi'S>s/äÄe.®>aÄe.evffi-eÄiaÄ.«.«Ä.e. 
THOREAU,  H.  D.  Works.    II  vols.    Bosion,  Houghton.   16  i 

50  c.  -  Waiden.  -  Early  Spring.  -  Sommer.  -  Autumo. 

Winter,  ä  t  $  50  c.  s^&j&/i,eiSJBt&.s,s>e^jMt.iSJS.&iS^jS-i3,&/k. 
WALLACE,  L.    Ben  Hur.    London,  Nisbet.    5  sb.  (u.  andere 

Ausgaben,  auch  deutsch],  isjs-&^sji.s,'&/?ysts,'3.-sjstisisjs,&i^^, 
WHITMAN,  WALT.    Leavea  ot  grass.    New  York,  Pulnam. 

9  sh.    [Broch.  2  sh.]  -  Prose  worka.   9  sh.  -  Poems.    Ed. 

by  W.  M.  Rossetti.  London,  Charto.  6  sh.aa.a«.e.eÄe-s. 
WHITTIER,  J.G.   Works,    7  vola.    Boston,  Houghton.    10$ 

50  c.  [Poems.  -  Snow-bound.  Einzeln  zu  billigen  Preisen.] 

Poei.  works.   London,  Macmillan.  4sh.  6d.    Oxford  Min. - 

ed.  4  vols.  in  case.  14  sh.  6  d.  und  theurer.  •sjsjst.&.'i^.-. 
WILKINS,MARY  E.  A  humble  romance.-Ahir-Bway  melody. 
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WINTER,  W.  Shakespeare's  England.  -  Gray  days  and  gold. 
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FRANZÖSISCHE  LITERATUR: 
GESAMMELTE  WERKE 

BALZAC,  H.  de.   Oeuvres  compl^tes.   25  vols.    Paria,  L^vy, 

Fr.  180.50.  -  50  vols.  Fr.  175.  -  52  vols.  Fr.  52.  eÄSjBÄÄ. 
B£RANCER.Oeuvr.compl.JI1.9vola.Gr.S-Par^GBmier.Fr.86. 
BOILEAU.  Oeuvres  complires.  Publ.  p.  Gidel.  4  vols.  Gr.  8. 

Paris,  Garnier.  Fr.  30-  Publ.  p,  A.  Pauly.  2  vola.  Lemerr«. 

Fr.  20,  -  2  vols.  Hachette.  Fr.  ^.30.  ae.s«>a«.sÄ«Äe.e.e. 
BOSSUET.  Oeuvres  choisies.  5  vols.  Paris,  H ach etie.  Fr.  6.25. 
BRANTÖME.    Oeuvres  complätes.     PubL  par  Märimfe  et 

Lacour.  13  vols.  16.  Paris,  Plön.  Geb.  Fr.  78.  säääää. 
CHATEAUBRIAND.   Oeuvres  complStes.    PubL  par  Stinte- 

Beuve.  IJ  vols.  Gr.  8.  Paris,  Garnier.  Fr,  72.  p..eA?J4/=.Ä 
CORNEILLE,?.  Oeuvres  CO  mpliies.  Publ.parMariy-Laveaux. 

12  vols.  et  un  album.    Gr.  8.    Paris,  Hachette.    Fr.  97.50, 

Textausg.  7  vols.  Fr.  8.75.  e.<s.®ÄÄe.e.«ÄÄ«>3.e^s.eÄ«.^ 
DELAVIGNE,  CAS,    Oeuvres  complites.   Jll.   Gr,  8.    Paris, 

Garnier,  Fr,  12.50.  a's.e.Ä.e.e.SÄ.aÄÄe.is.SÄÄS.eja^^.e.®.*?. 
FLAUBERT,  G.   Oeuvres  compl,   Edition  dffin.  . 

8  vols,   Gr.  8.   Paris,  Quantin,    Fr.  60.e 
FONTENELLE,    Oeuvres  choisies,  publ.  par  J.  F.  Thänard, 

2  vols.  Paris,  Flammarion.  Fr.  6.  eÄ.e/s.ffi.<SÄ«.<=Jä.«.a^fa. 
GlRARDIN.Mad, de.  Oeuvres cotnpl.6vols,  Paris, Plön.  Fr.36. 
HUGO,  V.    Oeuvres  complätes.    Ed.  defln,    48  vols.    Gr.  8, 

Paris,  Hetiel.  ä  Fr,  7.50.  -  70  vols.  12.  ä  Fr.  2.e,^-®-e^,-ä. 
LA  BRUY£RE.    Oeuvres  complStes,    PubL  par  G.  Servois. 

3  vols.  et  un  album.    Gr.  8.    Paris,  Hachette.    Fr.  33.75. 
Publ.  p.  Chassang.  2  vols.   Gr,  8.  Garnier,   Fr.  IS.e-e.^^ 

LA  FONTAINE.  Oeuvres  complätes,  Publ,  par  P.  Mesnard. 
11  vols,  Gr,8.  Paris, Hachette.  Fr.e2.50.  [Textausg.  3vols. 
Fr.  3,75.)  Publ.  p.  Marty-Laveaux,  6  vols.  16.  Plön.  Geb. 
Fr.  30,  Publ.  par  Moiand.  7  vols,  Gr.  8.  Garnier.  Brocb. 
Fr,  52.50.    Publ.  par  A,  Pauly.    7  vols.    Lemerre.    Fr.  70. 
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LA  ROCHEFOUCAULD.  OeuvKS.    Publidei  pu-  Gilben  et 

Gourdault.   3  toIs.  et  un  album.  Gr.  8.  Paris,  Hachette. 

Fr.  3S.  -  Pub),  par  Ctatssang.  2  vols.  Garnier.  Fr.  is.e.®' 
MAISTREjX.de.  Oeurres  comp].  Paris, Ctaarpentler.  Fr.3^. 
MALHERBE,  F.  de.  Oeuvres  comp] 6tes.  PuM.  p.  L.  La]uine. 

5  vols.  et  uo  album.  Gr.  8.  Paris,  Hacbette.  Fr.  45.  S4Sjst 
MOLlgRE.  OeuTfes  compl.  Pub],  par  E.  Despois.  Vol.  I-Xl 

et  un  album.    Gr.  8.   Paris,  Hacbette.   Fr.  90.    [Textausg. 

3  TOls.   Fr.  3.75.]   Publ.  par  A.  Fnnce.   1-Vl.    Lemerre. 

Fr.  60.    Publ.  p.  Lcmaistre.  3  vols.  Gsmier.    Fr.  9.  Pub). 

par  Moland.    12  vola.    Gr.  8-    Garnier.    Fr.  90.  -  Ausgew. 

Werke.  Deutacb  v.  Bierling.   3  Bde.  Stuttg.,  Cotta.  Geb. 

M.  3-  -  Meisterwerke.  Deutseta  von  Fulda.  M.  6.  e.&e.&e< 
MUSSET,  ALFR.  de.  Oeuvres.  10  vols.  Paria,  Charpentier. 

Fr.  35.  -  Jll.  par  Eids.    10  vols.    Gr.  8.  Garnier.    Fr.  80. 

10  vols.  12.  Paris,  Lemerre.  Fr.  60.  S'Qva.S'&s.e.&s.e'&e' 
PASCAL,  B.    Oeuvres.  Publ.  p.  D.  D6rome.   2  vols.    Gr.  8. 

Paris,  Garnier.  Fr.  15.  -  Textau sg.  3vo)s.  Hachette.  Fr.3.7&. 
RABELAIS.  Oeuvres  compl.   Publ.  par  Cb.  Marty-Laveaux. 

MV.  Paris,  Lemerre.  Fr.40.  [Virdin6Bden.vollstIndig). 

Publ.  psr  P.  Lacroix.  Charpentier.   Fr.  3.50.  -  Gargantua. 

Deutsch  V.  Celbcke.  2  Bde.  Leipz.,  Bibl.  Inst.  Geb.  M.  5. 
RACINE,  J.  Oeuvres  complites.  Publ.  p.  P.  Mesnard.  8  vols., 

1  vol.    de  musique  et  un  album.    Gr.  8.    Paris,  Hachette. 

Fr.  72.50.    [Textauag.    3  vols.    Fr.  3.75.]    Publ.  p.  Saint- 

Marc  Girsrdjn.  8  vols.  Gr.  8.  Garnier.  Fr.  60.  -  Deutsch 

von  Welti.  4  Bde.  Stuttg.,  Cotta.  Geb.  M.  4.  is,&/s/3»/3a 
RONSARD,  P.  de.  Oeuvres  cboisies.  Publ.  par  Sainte-Bcuve 

et  Moland.  Gr.  8.  Paris,  Garnier,  Fr.  7.50.  e.e.&<3.s.a.&e< 
SAINT-EVREMOND.   Oeuvres  choisles.   Publ.  p.  Leacure. 

Paris,  Flammarion.  Fr.  3.  e<aie.e.ei<s<8>e.e.e«.e.<£<s.a.e.aiSAr 
VILLON,  FRANC-    Oeuvres  compl.  Publ.  p.  L«  Monnoye  et 

Jannet.    Paris,  Charpentier.    Fr.  3.50.    Publ.  p.  Longnon. 

Lemerre.  Fr.  iO.  «.a«.e.8.«>s.e.s.a.e.a-e.«<&<i«.a«.a«>*A«< 
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BANVILLE,TH.cle.  PoesicBcompl.  3vols.P«r.,Charp.Fr.l0.50. 
BAUDELAIRE,  CH.  Les  fleurs  du  mal.  Puls,  La vy.  Fr.  3.50. 
BfiRANGER.  Chtnsons.  Jll.  Gr.  8.  Paris,  Garnier.  Fr.  10, 
CHANSON  DE  ROLAND.  Publ.  p. G.  Paris.  Paris, Hachetle. 

Gart.    Fr.  1.50.  -  Texte  ei  trad.,  p.  p.  Perii  de  JulIcTille. 

Lemerre.  Fr.  10,eÄ/s.e.eÄ.eÄ^.s.e.e.e.e>a««ÄeÄii2.SÄÄÄ. 
CH£nIER,  ANDR£.    Poisies.    Paris,  Charpentler.    Fr.  3.50. 

2  vols,  Gr.  S.  Garnier.  Fr.  lb.eiejsjia.&.sje/sjs/s&i&/5js-s-s, 
COPPfeE,  FR.  Poesies.  5  vois.  Paris,  Lemerre,  k  Fr.  S.svä. 
GAUTIER,  TH.  Poisies  complites.  Svols.  Paris, Cbarpentier. 

2  vols.  Fr.  7.  -  Emaux  et  catnies.  Fr.  3.50.  e«Ä.s«ÄÄ«. 
GREGH,  F.  La  maison  de  l'enbnce.  Paris,  L6vy,  Fr,  3,50. 
GUYAU.  Vers  d'un  philosophe.  Paris,  Alcan.  Fr.  3.50.e,eÄ 
HUGO,  V.    Ödes  et  balladcs.  -  Les  Orleniales.  --  Feuilles 

d'auiomne.  -  Chams  du  cr^puscule.  -  Voix  interieures. 

La  legende  des  siicles.    4  vols.  -  L'art  d'fitre  grandpfire. 

Paris,  Hetzel.  i  Bd.  Fr.  3.  iK.e.a^.eÄ/s^js.'SÄÄ.e.^e/aÄ^s^Ä.- 
LA  FONTAINE.    Fables.    Ed.  variorum,  avec  not,  de  Saime- 

Beuve.  Paris,  Charpentier.  Fr.  3.50.  -  Contes  et  nouvelles. 

Publ.  p,  P,  Lacroix.  Fr.  3.ä0.s.e.e.«.eÄ,®Äj=.«Ä«.®,«.<2xs«Ä. 
LAMARTINE,  A.  de.    PremiSres  tnedit.  poäi.  -  Nouv.  mödit. 

Harinoniespoet.etrelig.-Jocelyn.  Par.,Haeheite.  äFr.3,äO, 
LECONTEde  LISLE,  Poesies.  i  vols,  Paris, Lemerre,  ä  Fr.  7.50. 
MAETERLINCK,  M.   Serres  chaudes.  Bruxelles,  Lacomblez. 

Fr.  3,  e.<2.e.e.«.««.e.e.eÄ«>SÄjs.e,e.«.e,e.e.SÄ.«ÄÄÄe,eÄ.«^ 
MAROT,  GL.    Oeuvres.    Publ.  par  Gh.  d'Hfiricauli.    Gr.  8. 

Paris,  Garnier.  Fr  7.50.  ia.e/SÄ/5.Äe,<a,eÄ«Ä«/2.®Ä.is.e.e,<s. 
MEND£s,CATULLE.  Podsies,  3vols.  Paris,Cliarp.  Fr.10.50. 
MISTRAL.  Mireille.  Texte  provencal  avecls  trad.  de  Tauteur. 

Jll.  4.  Paris, Hacheite.  Fr.25  [ohne  JH.  Fr,3,50].  Deutsch  v, 

Beriuch.  2.AuH.  Sirassb,1896.  Geb.M.6.-Nerto.  Avec  trad. 

Hachette,  Fr,5.  Deutsch v.Bertuch.  Slrassb.1891.  Geb.M.4. 
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M  USSET,  ALFRED  de.  Premitr«  po^ies.  -  Pönales nouvelles. 

2  vols.  Pmris,  Charpentier.   Fr.  7.  -  Dichtungen.  Deuuch 

von  M.  Hahn.  Brealau  18Be.  Geb.  M.  5.50.  «.«.««.«««a 
PARNY.  Oeuvres:  «Ktfea  etc.  Publ.  p.  Salnte-Beuve.  Paris, 

Garnier.  Fr.  3.  e.e.e««««Ae.a.«.«.«a«w«««««.s.fi«««, 
PRUDHOMME,  SULLY.    Podsies.    5  vola.   Paris,  Lemerre. 

ft  Fr.  6.  s^KMjmiSJSJK4%JSJ»^KJsusj^/eJSJKMJRMj»4»jKaM»ßjiajs^s< 
RECUEIL  %tntn\.  des  Eabliaux  des  13.  et  14.  sKcles.    Pnbl. 

par  A.  de  Montaiglon  et  Raynaud.   6  vols.    Gr.  B.    Paris, 

Flammarion.  Fr.  60.  e>e<e.e<e>«.e.«<e<s<e.tt<e>««.«<e«ie.e«i«i 
REGNIER,MATHURIN.  Oeuvres  comp].  PuU.p.E.Courbet 

Paris,  Lemerre.  Fr.  10.  e.«<6««««.e.e.««.a«A««.&««A 
RICHEPIN.J.  Les blasphimes.  Paris, Chsrpeatler.  Fr.S.&O. 
THEURIET,  A.  Po6sies.  2  vols.  Paris,  Um erre.  Ii  Fr.  fi.& 
VERHAEREN,  E.  Poemes.  3  vols.  Paria,  Mercure.  Fr.  10.50. 
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k  Fr,  6.  -  Sagesse.  -  Amour.  -  Parallilement    k  Fr.  3.50. 

Choix  de  pafaies.  Charpentier.  Fr.  3.50.  e.&e«.e.e««^ 
VIGNY,  ALF.  de.   Les  desrintes.    Fr.  6.  -  Pommes  antiques 

et  mod.    Fr.  5.   Paris,  L<vy«««««.e.e.&eA«.e.e.e.s.a«.e< 


DRAMATISCHE  TERKE 

AUGIER,E.  Thditre complet.  7 vols.  PBris,L«vy.  Fr.24.5ü. 

Le  post-acriptum.    Fr.  1.50.  -  Les  Fourchambault.    Fr.  2. 

A.  et  A.  de  Musset,  L'babit  vert.    Fr.  1.50.  -•  A.  et  Sandeau, 

Le  gendre  de  M.  Poirier.  -  La  pierre  de  (ouche.  k  Fr.  2.«. 
BEAUMARCHAIS.   Thefttre.    PubL  p.  L.  de  Lominie.  Paris, 

Livy.  Fr.  1.  e««.«.e.«<&e««A«.e.e.a«««.e.e.«.«««.e.&«i 
BECQUE,HGNRI.  T  heitre  com  plet.  2rols.  Paris,  Charp.  Fr.7. 
C0PP£E,  fr.  Tbiltrc.  5  vols.  Paris,  Lemerre,  k  Fr.  5A«. 
CORNEILLE     Thiktre.     3  vols.     Paris,  Garnier.     Fr.  9. 

[I  vol.    Fr.  3.]  e.e.e.e.e.e«Ae««.c.«x««««>«i««<«««>s.«< 
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DAUDET,  ALPH,  Th^ätre.  2  vols.  Piris,  Cbarpentier.  Fr.  7. 

L'Arl£sienne.  Lemerre.  Fr. 2.- Nouma Rourneslaa.  Fr.2.50. 
DUMAS  Bis,  AL.  Thfiitrecomplet.  8vols  Paris.LÄvy.  Fr.28. 
ERCKMANN-CHATRiAN,  L'atni  Fritz.  Fr.3.-LesRantz«o. 

Fr.  1.50.  Paris,  Hetiel.eÄ«JSÄÄa/s.a.i2/aÄ®.«.ac<3j3Ä>aÄ8. 
FEUILLET.O.  Thiätrecomplet.  5vols,  Paris.Uvy.  Fr.l7-50. 

Le  pour  et  le  contre.  Fr.  1.50.  -  Montjoye.  Fr.  2.  -  Village, 

Fr.  1.50.  -  Le  cas  de  conscience.  Fr.  1.50,  a.is<e.a.SÄaÄa. 
GAUTIER,  TH.  Thfiätre.  Paris,  Charpentier.  Fr.  3.50.a®«i 
GIRARDIN.  Mad.  E.  de.    Lady  Tartuffe.    Paris,  Lävy.    Fr.  2. 

La  joie  faii  peur.  Fr.  I.50.s.e.e-e.<3>£.€'3>&'%.®.&i3.e.e.e,axs/s. 
GONDINET,  EDM.    Thatre  complet.    1-VI.    Paris.  Livy. 

ä  Fr.  3.5Ö.'3.@/^-<3<?.'3,€.e.i3.'S'3>S.e<%/3,&€'ä<e'3.S>S.'3J5.'3<i5.'3.&9. 

HUGO,V.  Cromwell.  -  Hemani.  -  Marion  de  Lorme.  -  Le  roi 
s'amuse.-RuyBlas. -Lesburgraves.  Paris, Hctzel.  äFr.2. 

LABICHE,  EUG.    Thäatre  complet.    10  vols.    Paris,  L^vy. 

Fr.  35.-  Le  chapeau  de  paille  d'Italie.-La  poudreaux  yeux. 

Le  voyage  de  M,  Perrichon.  ä  Fr.  2.s/SjS^3.^^s/s/=^&/s^(sjsjj, 
LEGOUV^,  E.    Thfiätre  complet.   3  vols.    Paris,  Ollendorff, 

Fr.  10.50.  ®«/s.«>9.®.e.is.s.e.ÄS,ejG.eÄ/a/a.G.<a.«Ä.®*a.e»=^®f?.e. 
LEMAiTRE,J.  Le  d^putt  Leveau,  -  Flipote.  -  Les  rois.-  L'äge 

difficile.  -  L'ainee.  Paris,  Lövy.  ä  Fr.  2.  i£«Ä<a«/3-«Ä-=-=. 
MAETERL1NCK,M.  LaprincesseMaleine.  Brux„LacombIez. 

Fr.  3.50.  -  Les  aveugles  [L'intruse  -  Les  aveugles].  Fr.  3. 
MEILHAC,H.D6cort.  Par.,Lfvy.  Fr.2.-Macamarade.  Fr.1.50. 

M,  et  HaUvy,  Frou-Frou.  Fr.2.- Tricoche  et  Cacolet.   Fr.'i. 

Toto  chez  Tata.  Fr.  1.50.  -  Le  man  de  la  d^butante.  Fr.  ?. 
MOLIERE.  Thfiatre.  Publ.  par  Jouaust.  8  vols.  Paris,  Flam- 
marion.  Fr.  24.  -  Lustspiele.    Übersetzt  von  Wolf  Grafen 

Baudissin.  4  Bde.  Leipzig  1365-67.  M.  19.50.  e.-=.e,s..s/?-^ 
MUSSET,  ALFR.  de.   Comfidies  et  proverbes.  3  vols.   Paris. 

Charpentier.  Fr.  10.50. 'SÄ.a.eÄ?a.<ä*3.e'i3/ä<^.'3Ä/s/s«/3.e-a.«< 
PAILLERON,  ED.   Le  monde  oü  I'on  s'amuse.    Fr.  1.50.  -  Le 

monde  oü  I'on  s'ennuie.  Fr.  2.-Cabotins.  Fr,2,  Paris, L^vy. 


Ffuu.LEteratur  ■  Drto»t.W«rke  ■  Romu«  •  Novellen  •  Enlhlaogea 

PONSARD,  F.  Lucr&ce.  -  Agpta  de  Miranie.  -  Cbarlotte 
Corday.  -  La  bourse.  -  Ce  qui  plalt  aux  fetnmes.  -•  Le  lion 
amoureux.  Paris,  lAvy.  k  Fr.  2.  sAis.eAea.®.3.SA.s.<s<&a< 

RACINE.  Tb61tre.  P.  p.  Fournel.  Svols.  Paria,  Flamm.  Fr.9. 

ROSTAND,  E.  Les  romanesquea.  Fr.  2.  -  La  princesse  loin- 
Hine.  Fr.  2.  -  La  SamariUlne.  Fr.  3.50.  -  Cyrano  de 
Bergerac.   Fr.  3.50.   Paris,  Cbarpentler.  n^ajOM^s^e^B/a^sA. 

SAND,  GEORGE  Tbifttre  compl.  4  vols.  Paris,  L«vy.  Fr.  14. 

SANDEAU,  J.  Mademois.  de  U  Selgliire.  Paris,  Livy.  Fr.  2. 

SARDOU,  V.  Les  pattes  de  mauche.  -  Nos  intimes.  -  La 
famille  BeooitoD.  -  Fernande.  -  Rabagas.  -  Dlvorcoas. 
Paris,  Lävy.    l  Fr.  2.  e.<!.®.a.&a.s.e.<&e.fi.sA.ia.<SAf3.a.&e.a.a< 

SCRIBE,  E  Oeuvres  compl.  7epols.  Paris,  Uvy.  kFr.  2. 
[Une  cbalne.  -  La  camaraderie.  ~  Le  verre  d'eau].  ^/s-s^s-a, 

SCRIBEetLEGOUVl  Bataille  de  dames.  Frl.- Les  doigto 
de  tie.    Paris,  L£vy.    Fr.  2.  ^'S^s-s/ij&fSie^/ai&ateji&fSji&fSiia, 

VIGNY,  A.  de.  Thfiiire  compl«.  Paris,  lAry.  Fr.  5  [u.  bill.). 

ZOLA,  E.  Tb^ftire  [Tbdrtse  Racquin.  -  Les  biritiers  Ra- 
bourdln.  ~  Le  bouton  de  rose].  Paris,  Cbarpentler.  Fr.  3.50. 


ROMANE  .  NOVELLEN  •  ERZAHLUNGEN 

ABOUT,  EDM.  Tolla.  Paris,  Hachette.  Fr.  2.  -  Le  roi  des 
montagnes.  Fr.  3.  -  L'bomme  i  l'oreille  cassie.  Fr.  2. 
Le  nez  d'un  notaire.  Uvy.  Fr.  1.  -  Le  roman  d'un  brave 
homme.    Hacbette.    Fr.  3.50.  'z^s.9/S4(3^eJS4SA&atB^M^S4S^a^ 

BALZAC,  H.  de.  Cäsar  Birotteau.  -  Les  Cbouans.  -  Cousine 
Bene.  -  Cousin  Pons.  -  Eugänie  Grandet.  -  La  femme  de 
trente  ans.  -  M^moires  de  deuz  ieunes  marines.  -  Modeste 
Mignon.  -  La  peau  de  chagrin.  -  Le  pSre  Coriot.  -  Pbysio- 
logie  du  mariage.    Paris,  L6vy,  i  Fr.  1.  8.®.e>e>e.e>s.a.e.s.<3< 

BARTHfiLEMY.VoyagedujeuneAnacharsisenGrtce.  3vols. 
et  atlas.  Paris,  Hachette.  Fr.  5.75. 


ejejSJSj  Franz.  Literatur  -  Romme  •  Novellen  ■  £rzUiBun|ea  e,e,e^ 

BAZIN,  REN6.  De  rouie  son  äme.  Paris,  Li vy.  Fr.  3^0.&e. 

BOURGET,  P.  Cnielle  ^nigme  -  Un  crime  d'amour.  -  Men- 
songes.  -  Le  disciple.  -  Paatels.  -  Mouveaux  pasiels.  -  Phy- 
siologie de  ramour  mod.  -  Un  coeur  de  femme.  Paris, 
Lemerre,  ü  Fr.  3.50.  (afi.e.eÄJB.e/®«.&fiÄejE««.eÄ«8.eÄ«. 

CENT  NOUVELLES  NOUVELLES.    Paris,  Garnier.    Fr.  3. 

CHATEAUBRIAND.  Aiala,  Reni,  le  dernier  Abeneerrage, 
les  Natcbez.  Gr.  B.  Paris,  Garnier.  Fr.  6.  «Äe.e.«-aÄ>SÄ 

CHERBULIEZ.  Le  comte  Kosiia.  -  Le  roman  d'une  bonnfte 
Temme.  -  L'aventure  de  LadisUs  Bolski.  -  Samuel  Brohl 
et  de.  -  L'idfe  de  Jean  T£terol.  Paris,  Hachene.  Jeder 
Band  Fr.  3.50.  &e.e«.e<e.is.£«.«.&«.&«.s.€.e.«<i3.e.is.a.&e.e^ 

CONSTANT,  BENJ.  Adolphe.  Paris,  Charpentier.    Fr.3.50. 

COPPEE,FR.  Prose.  Vol.I-V.  Paris, Lemerre.  iFr.5.:  Une 
idylle  pend.  le  si^ge.  -  Contes  en  prose.  -  Vingt  conies 
noüveaux.-Contes  rapides. -Touieunejeunesse.-Longues 
et  br6ves.e.GÄ.is.e.®ÄÄ-eÄ.G.fiÄ.e.e.€.e.e««.eÄÄeÄfä«AÄ 

DAUDET,  A.  Jack.  Paris,  Flammarion.  -  Le  petit  chose. 
Ctiarpent.  -  Lettres  de  mon  moulin.  -Tartarin  deTarascon. 
Flamm.- Contes  du  lundi.  Ctiarp.-Fromont  ieune  et  Risler 
ainf .  -  Robert  Helmont.  Dentu.  -  Le  Nabab.  Charp.  -  Les 
roisenexil.  Flamm. -NumaRoumestan.  Charp.- L'evangS- 
liste.  Dentu.  -  Sapho.  Charp.  -  Tartarin  sur  les  Alpes. 
Flamm.  -  Port  Tarascon,  ä  Fr.  3,50.e-e-a.eÄ.eÄ«.is.«Ä«.€- 

DROZ,  G.   Monsieur,  madame  et  b£b£.  -  Entre 
Ollendorff.  ä  Fr.  3.50. 

DUMAS,  ALEX.  Ange  Pitou.  2vols.-Le  Chevalier  de  Maison- 
Rouge.  2  vols. -Le  eollier  de  la  reine.  3  vols.  -  Le  comte 
de  Monte-Cristo,  6  vols.  -  La  dame  de  Monsoreau.  3  vols. 
Les  deux  Diane.  3  vols.  -  Les  deux  reines.  2  vols.  -  h\i 
moires  d'un  mfdecin.  5  vols.  -  La  reine  Margot.  2  voll 
La  tulipe  noire.  -  Les  trois  mousquetaires.  2  vols.  -  Vingt 
ans  apr£s.  3  vols.  -  Le  vicomte  de  Bragelonne.  6  vols. 
Paris,  Livy.  Jeder  Band  Fr.  1.  S4Sjs.s.s.s-e4i&ts-i&,s>s^®is^jS4 


a.®«.«.  Franz.  Litentur  •  Roraue  ■  Novell«!  •  EraUdnnieo  &«««< 

DUMAS  Als,  AL.Udameauxcam<lIts.-L'alhIreC]6meiice«u. 

ERCKMANN-CHATRIAN.L'amI Fritz.  Paris, Hachette.  Fr.3. 

Mad.  Ttaerise.  -  HisL  d'un  conscrit  de  1813.  Hctzel.  kFr.3. 

FABRE,  FERD.    Lea  Courbezon.  -  L'abM  Tigrmne.    Paris, 

FEUILLET,  OCT.    Le  roman  d'ua  jeune  homme  pauvre. 

Monsieur  de  Camora.  -  Le  joorna]  d'uae  fCmme.  -  Hisi. 

d'une  Parislenne.  -  La  morte.  Paris,  Livy.  k  Fr.  3.50.  »«• 
FEYDEAU,  E.  Fanny.  Paris,  Ltvy.  Fr.  3.S0.  -  Sylvle.  Fr.  1. 

Le  roman  d'nne  (eone  mariie.  Fr.  1.  »iSMMsajbM^&a^SAi 
FLAUBERT,  G.  Madame  Bovary.  -  SalammbA.  -  L'iducatlon 

sentiment.  -  La  lenutJon  de  Salat-Aatoine.  -  TroEs  contea. 

Bouvard  et  Picucbet.  Paris,  Charpentier.  i.  Fr.  3.90.  s.s> 
FRANCE,  ANATOLE.  Le  crime  de  Sllvesire  Boanard.  -  Le 

livre  de  mon  imi.  -  L'£tui  de  nacre.  -  L'onne  du  mail. 

Le  mannequlu  d'osier.  -  L'anoeau  d'amäthyste.    Paris, 

L£vy.  i  Fr.  3.50.  s/3^3a^AM4S/sjajaAi9J*<9/3JSAis^a/&a^ija. 
CAUTIER,  TH.  Mademolselle  de  Maupln.  -  Nouvelles.-  Le 

roman  de  la  momie.  -  Le  capilaine  Fracassc.  -  Romans  et 

contes.  Paris,  Cbarpentier.  i  Pr.  3.50,  KA/aa^e/iJiAii^/äJat 
GOBINEAÜ,comte  de.  Nouvelles  asiat.  Paris, Perrin.  Fr,3.50. 
GONCOURT,  EDM.de.  La  Alle  £lisa.  -  Les  frires  Zemganno. 

La  Faustin.  Paris,  Charpentier.  \  Fr.  S.SO.s.aA.aA.e.'s.&a. 
GONCOURT,  EDM.  et  JULES  de.  Rente  Miuperin.  -  Ger- 
minie  Lacerteux.  -  Manette  Salomon.  -  Mad.  Gervaisais. 

Paris,  Charpentier.  i  Fr.  3.S0.  sji&46/i/aa/&a^&/ajsa4SJ3J&^ 
GR£VILLE,  H.  Dosia.   Paris,  Plön.   Fr.  3.  -  Fille  de  Doslt. 

Fr.3.50.-Sonla.  Fr.3.50.-Perdue.  Fr.3.50.~  Roae  Rozlcr. 

GYP.  Autour  du  mariage.  -  Autoor  du  divorce.  -  Paris,  Livy, 

HAL^VY,  L.  Mad.  et  Monsieur  Cardinal.  -  L'abb«  Constantin. 
Criqueite.  ~  Karikari.  Paris,  Lävy.  k  Fr.  3.50.9 


eJSMA.  Franz.  Littrttur  ■  Romane  ■  Novellen  -  EnlhlunEeo  &«a«> 

HERMANT,  A.    NattialJe  Madorä.  -  Les  coofldences  d'uae 

aTeule.  -  Paris,  Ollendorff.  k  Fr.  Z.'m.%^JSJSjB,&,%JBjejnjB/ei 
HERVIEUjP.  PeiDls  par  eux-memes.  Paris, Lemerre.  Fr.  3.M. 
HUGO,  V.   Noire-Dame  de  Paris.  2  vols-  -  Les  mis^nbles. 

8  vots,  -  Les  trsvailleurs  de  la  mer.  2  vols.  -  Quatre-viap- 

treize.  2  vols,  Paris,  Hcizel.  i  Bd.  Fr.  2,  ^JSjsJSJS-^j^jeJS. 
HUYSMANS,  J.  K.    Les  soeurs  Vatard.  -  A  rebours.    Pari», 

Charpentier.  A  Fr.  3.50.  -  L4-bas.  Stock.  Fr.  3,50.  e>s-se. 
LABOULAYE,  ED.   Conies  bleus.  -  Nouveaiu  contes  bletis. 

2  vols.  Paris,  Charpentier.  Fr.  7.  ^jsj&&mjs^j»jsj^jisjsjsi^ 
LA  BR£TE,  JEANde.  Mon  oncie  et  mon  cur<.  Fr.  3.50. -Un 

vnincu.  Fr.  3.50.  Paris,  p]on.e«.e.««««««.&e.«.eÄ««Ai 
LAMARTINE.  RaphaSI.  Paris, Hachette.  Fr.1.25.- Graiiella. 

Fr.  1.25.R.«««.«.e.e.«.e>=.eÄiaeÄ«.e««.e.e>3.e«Ä-=«Äia«. 
LE  SAGE.   Le  diable  boiteux.  1vol.  Fr.5.  -  Gil  Blas.  2  vols. 

Fr.  10.  Paris,  Garnier  [und  viele  billJRcre  Ausgaben!.  '^*- 
LOTI,  P.   Le  roman  d'un  spahi.  -  Le  mariage  de  Loti.  -  Mon 

frSre  Yves,  -  Pecheur  d'lslande.  -  Mad.  Chrysantheme. 

Le  maielot.  Paris,  Lßvy.  ä  Fr.  3.50.  &j&^.&is^&/s.<sjs^sjs^2A. 
MAETERLINCK,  M.  Le  irisor  des  humbles.  Paris,  Mercure. 

Fr.  3.50.    Deutsch.    Leipi.  1898.    M.  6.  -  La  sagesse  et  la 

destißfe.  Charpentier.  Fr.  3.50.  sM&j&zs^jsMMßJSj^^j^je^ 
MAINDRON,M.  LetoumoideVauplassans.  Par-.PIon.  Fr.3.50. 
MAISTRE,  X.  de.    Voyage  autour  de  ma  chambre.    Paris, 

Lßvy.  Fr.  I.  eÄ«.e,ae«.e«i®.«.e.e.e>s«^e.&eÄ«,e.e.«.««,e. 
MARGUERITE,  reine  de  NAVARRE.   L'heptamdron.   Publ. 

parJanet.   Paris,  Charp.  Fr,  3.50.  -  Publik  par  P.  Lacroii;. 

2  vols.  f^ris,  Flammarion.  Fr.  20.  eÄe-a.eÄe,e«ÄÄ.eÄ 
MARGUERITTE,  P.  etV.  Le  df  sastre.  Paris,  Plön.  Fr.3.50. 
MAUPASSANT,  G.  de.  La  maison  Tellier.  -  Une  vie.  -  Mlle. 

Fifi.  -  Contes  de  la  bfcasse.  -  Les  soeurs  Rondoli.  -  Yvene, 

M.  Parent.  -  Bei  ami,  -  Le  Horla.  -  Pierre  et  Jean.  -  Fort 

comme  la  mort.  Paris,  Ollendorf.  &  Fr.  3.50.  rnji^i/sj^-s*. 
MEND£S,  C.  Leflndufin.  32.   Paris,  Flammarion.   Fr.  S.s 


e<Sie«>  FniiE.  Lilennir  •  Romane  •  Novellen  ■  EnlhlimEen  e>«AS> 

M£RlM£E,PR.CtiroaiqtiedeCI»rl.IX.-Colomba.- Carmen. 

Derniirea  aonvelles.  Paris,  Ltvy.  k  Fr.  3^.  ■««««««< 
M1CHELET,J.  L'amonr.-Latemme.  Paris, Flamni.  Fr.  7.50. 
MURGER,  H.   Seines  de  la  vle  de  Boheme.   Fr.  3.50  [und 

Fr.  1].  -  Seines  de  la  TJe  de  leunessc.  Fr.  1.  Paris,  Uvy. 
MUSSET,  A.  de.  La  conression  d'un  eatknt  du  sitde.  -  Non- 

vellcs.  -  Contes.  Paris,  Chaipentier.  ft  Fr.  3.50.  e.s«««' 
NOD[ER,CH.  Nouvelles.  -  Romans.  Paris.Charp.  ftFr.SJiO. 
OHNET,G.  Lesbatalllesdelavie:  Serge  Pmnine.  ~  Le  maltr« 

de  forges.  -  La  comtesse  Sarab.  -  La  grande  mamifire  etc. 

Paris,  Ollendorir.  ft  Fr.  3.50.  ««««««a«.««««««a&«. 
OSSIT.    Jlse.  -  Ji  n'v  a  plus  dllea  blen-beureuses.    Paris, 

Lemerre,  ft  Fr.  3.50.  &««>««««Aft€«««.SA«.e.«A«<a«i 
RICHEPIN,  J.  U  glu.  -  Ciaarine.  Paris,  Cbarp.  k  Fr.  3.50. 
ROD,  ED.  Le  sens  de  la  vie.  -  La  sacrifiee.  -  La  vie  prirfe 

de  Michel  Telssier.  -  La  seconde  vle  de  M.  Teissier.  -  Les 

roches  blsncbes.  Paris,  Penin.  t  Fr.  3.50.»MMjeA&&K^ 
5ALES,  PIERRE.  Sscrifidel  -  Les  abandonnies.  Paris,  Flam- 

marion.  k  Fr.  3.50.  Ci«.e.e«««>a.s««.e.e««>e.a«.«iS.a.e.Ci 
SAND,  GEORGE    Indiana.    Fr.  3J0.  -  Valentine.    Fr.  3.50. 

Lelia.  2  vols.  Fr.  2.  -  Le  compagnon  du  lour  de  France. 

2  vols.  Fr.  2.  -  Consuelo.  3  vols.  Fr.  3.  -  Ls  comtesse 

deRudolstsdt.  2  vols.  Fr.2.-Pnuicoi8  lechsmpi.  Fr.3.50. 

La  petite  Fsdette.  Fr.  3.50.  -  Ls  mare  au  dlable.    Fr.  3.50. 

L'bomme  de  neige.  3  vols.  Fr.  3.  -  Le  marqufs  de  Villemer. 

Fr.  3.50.  Paris,  L6vy.aAe.««««««««.««««.c«.e.eAe.«t 
SANDEAU,  J.  Mlle.  de  la  SelgliSre.  Paris,  Cbsrp.  Fr.SJ». 
SCARRON.  Le  roman  comlque.  Paris,  Gsmler.  Fr.  3.«««' 
S0IR£ES  de  m6dAN.  Nouvelles  deZols,  Msupassant, Hnys- 

mans,  C£srd  etc.  Paris,  Cbarpentier.  Fr.  3.50.  «««««•• 
SOULl£,FR.  Le  lion  amoureox.  Paris,  Livy.  Fr.  1.  ««««' 
SOUVESTRE,  E.   Les  anges  du  bfer.  -  Le  tttyer  breton. 

2  vols.  -  Un  pbilosophe  sous  les  tolts.  -  Au  coln  de  feu. 

Au  bord  du  lac.  -  Sous  ls  toDDelle.  Psris,  Livj.  k  Bd.  Fr.  1. 


S.t£<i3<a<  Fnuiz,  Literuur  ■  RomaDC  '  NoveUea  ■  Enlhlungen  isjaoa, 

STAEL,  Mid.  de.  Delphine.  -  Corinne.  -  De  rAllemugoe. 
Paria,  Cbarpentier.    i  Fr.  3.50.  s.s^.»j&&j&i&j&-ajejsji3jaj8J& 

STENDHAL.  De  l'amour.  -  Le  rouge  et  !e  ooir.  2  vols. - 
L'abbesse  de  Castro.- Lachartreuse  de  Panne.  Paris.Wvy. 
ä  Band  Fr.  l.s^sj&i&^Si&iSJa-s^s/ä'e.sjSja'S'iäiBiSJSteje.iSi^j&iS'i. 

SUE,  EUG.  Les  mystäres  de  Paris.  4  vols.  Fr.  5.  -  Le  juif 
errant  4vols.  Fr.S.-Paris,  Flammarion.-Lessept  p£cb£s 
capitaux.  6  vols.   Lfvy.   Fr.  6.  e.s«.a.'&<ä(S.e.<3«>$.<3.e.e.s^ 

THEURIET,  A.  Bigarreau.  -  Les  ffilllets  de  Kerlaz.  Paris. 
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de  Louis  XIV.  -  Siöcle  de  Louis  XV.  -  Pucelle  d'Orläans. 

Romans  et  contes.  -  Lettres.  2voIs.  Paris.Garnier.  ä  Band 
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^■/(^.s.eje/sjSj'Si  Italienische  Literatur  ■  I  quattro  poeti 

ITALIENISCHE  LITERATUR:  | 

I  QUATTRO  POETI 

ARIOSTO,  L.  L'Orlandofurioso,  acuradiCCasella.  2  voll. 
F  Ire  uze,  Barbara.  Lire  7.  Deutscb  v.  J.  D.  Gries.  2  Bde. 
Leipzig,  Bibliogr.  Inst  Geb.  M.  4.  -  Commedie  in  verso. 
Milano,  Sonzogao.  L.  l.«-e-&e.e.«-e«.e.e.e/s.e.&e«,>5.e-e.e, 

DANTE  La  divina  commedia,  a  cura  di  Camerini.  Milano, 
SonzDgno.  L.  1.  A  cura  di  Fralicelli.  Fi r.,  Barbin.  L.  4. 
Nov.  annot.  da  Passerini.  3  voU.  32.  Fir.,  Sansoni.  L.  2. 
Col  comm.  di  Stef.  Talice  da  Ricaldone,  p.  cura  di  PromiB 
e  Negroni.  3  voll.  Mil.,  Hoepli.  L.25.  A  cura  di  C,  Ricci, 
Jll.  4.  Geb.  L. 50.  Rived,  nel  teste  ecomm.  da  Scanazziai. 
4  voll.  Leipzig  1874-90.  M.3B.  A  cura  di  Scartaziini.  MM., 
Hoepli.  Broch.  L.  4.50  [und  andere  Ausgaben].  s>sjs.@.«.€.& 

DANTE.  Göttliche  Komödie.  Obers,  von  O.  Gildemeister, 
Berlin,  Besser.  Geb.  M.  10.50.  Übersetzt  von  Kanne- 
giesser.  S.Aull.  v.  Wiite.  sTheile.  Leipzigl873,  M.  11.50. 
Obersetzt  von  Philalethes.  3  Bde.  Teubner.  Wohlfeile 
Ausgabe.  M,  12.  Übersetit  v,  Streckfuss.  2  Bde.  Stuttg., 
Cotta.   M.  2.  s/s,S4&,e,sß4S4&,s,is^ys^isysjis,&,SJS.&.iSJSjSJSJSj&^ 

DANTE.  Opereminori.acuradiP.Fraticelli.  avoil.  [Jl  Can- 
zoniere.  -  La  vita  nuova.  -  Jl  convito  e  le  epislole].  Firenie, 
Barbara,   ä  Lire  4  [und  andere  Ausgaben],  e,eÄ«.e«.e.€.a, 

DANTE.  La  vita  nuova.  Ricorr.  da  C.Witte.  Leipz.!S76.  Geb. 
M.  4.  -  Deutsch  v.  K.  Federn.  Halle,  Hendel.  M.  1.  s,-sjs. 


DANTE  di  giorno  in  giorno.    Raccolta-diario  di  pensteri  e 

sentenze  dalle  apere  dell'  Allighieri,  con  scelte  traduz. 

franeesi,  tedesehe  e  inglesi.  Oblong.  Firenze,  Seeber.  L,5, 
HETTINGER,  F.  Die  göttliche  Komödie  des  Dante  Alighieri 

nach  ihrem  wesenti.  Inhalt  und  Charakter  dargest.  2.  AuH. 

Freib.  1889.   Geb.  M.  6.e. 


5>s.«,&e.e.i&e,  Italienitcbe  Lheratur  ■  I  qaittra  poeti  a.««.«.«.«««, 

KRAUS,F.X.  Dante,  seinLeben  und  KJoTerk.  JH.  4.  Berlin 

1898.   Geb.  M.  32.  e.e«.«.e,«.e.«A«.e.«.e.«.e.«.e.««i«.e.«««, 

LOCELLA,  G.  t.    Zur  deuMcben  Dante -Literatur.    Leipzig 

PETZHOLDT,  J.  Bibllograpbla  Dantes.  Ed.  IL  Dresd.  1860. 
M.  7.50.  -  Catalogus  bibliothec&e  Danteae  Dresdens.  Lips. 
18  62.  M.  5.  SJSJSJSJSMA»^e^%i&a4S/aj&isjSMSMAM4&iajsj9^SJaa 

SCARTAZZINI,  G.  A.  Dante  Alighieri,  s.  Zelt,  s.  Leben  und 
s.  Verke.  2.  Ausg.  Frankf.  1879.  Geb.  M.  9.  [Geistes- 
belden.  Bd.  21.  Berlin,  Hermann  &  Co.  M.  3.20.] -Dante 
in  Germania.  2  voll.  4.  Milano  186t-S3.  Broch.  L.  22. 
Dante-Handbuch.  Leipzig  1892.  Geb.  M.  lO.-Enclclopedia 
dantesca.   2  voll.  Milano  1896-96.   Brocb.  L.25.a.a.e.sA«< 

SCHLOSSER,  F.  CHR.   Dante -Studien.  Leipzig  1655.   75  PL 

VOLKMANN,  L.  Bildliche  Darstellungen  zu  Dante's  divina 
commedia  bis  zum  Ausgang  der  Renaissance.  Leipzig 
1692.  M.  2.  -  Iconografla  Dantesca.  Jllustrirt.  1897.  Ge- 
bunden M.  12,  ^i&^&4i&tBja^BjatB^aj&ajsjRte^KJSjSjBiaMMii&^sjSj^ 

WEGELE,  F.  X.  Dante  Aligfaieri's  Leben  und  Werke.  3.  Aufl. 
Jena  1879.   M.  12.  e.a<e<«-&«.®-«'S.&«>«-e'S<«<a-e«iS.«.s.e.e.«. 

WITTE,  K.  Dante -Forschungen.  2  Bde.  Hellbronn  1877-79. 
M.  27.  [antiquarisch]  e 

PETRARCA,  F.    Rime  con  1' Interpretaz.  dl  Giac.  Leopard!. 

Pirenze,  Le  Monnier.   Lire  4.   Rime,  a  cura  dl  G.  Mestica. 

Barbara.    Lire  7.    Edlz.  diam.,  a  c.  di  Ugolini.    Lire  2.25. 

Deutsch  V.  K.  FSrster.  3.  AuB.  2  Thle.  Leipzig  1851.  M.  2. 

[Leipz.,  Recl.   Geb.  80  Pf.]   Deutsch  v.  W.  Krigar.    2.  Aufl. 

Hannover  1866.   M.  4.  i&&/a^sja4SJBiK4ejs/&SMiSJSjaM^aM4sat 
PETRARCA,  F.   Epistolae  de  rebus  hmlliaribus  et  variae,  ed. 

Fracassetti.  3  voll.  Flor.  1659-63.  (antiquarisch]  -  Lettere 

de  cose  famillari.  Lettere  varie.  5  voll.  Le  Monnier.  Geb. 

L.  7.50.  -  Lettere  senili.   2  voll.   L.  3.e.e.e.e«.««A.«.a]e«is. 


&®,&e^  tulicDlsche  Litenlur  -  1  quittro  poeti  '  Gedichte  s^s^a^e^^ 

TASSO,T.,    U  Genisalemme  lEberati,  a  cura  di  Camerini. 

Milano,  Sonzogno.    Lira  1.    A  cura  di  A.  Solerti.    3  voll. 

Firenze,  Barbara.  L.  10.  Ediz.  dism.,  B  c.  di  Guastj.  L.  Z.25. 
TASSO.    Befreites  Jerasalem.    Obers,  v.  J.  D.  Gries.    2  Bde. 

Berlin,  Weidmann.  Geb.  M.  2.30.  [Stuttg.,  Cona.    M.  2.  - 

Leipz.,  Reclam.    M.  1.20.]    Obers,  v.  Streckfuss.    <,  Aufl. 

2  Tble.  Leipzig  1847.  IA.2.  s.^^S''s^JSJ&l&ßJi^Js^s^3^&,^ä,SJa^ 
TASSO,  T.  Poemi  minori,  a  cura  di  A.  Soleni.  Bologna  IS91. 

Lire  10.  -  Auserlesene  lyr.  Gedichte.   Obers,  v,  K.  Förster. 

2.  Aufl.  2  T heile.   Leipzig  1344.   Nl.  2.s,&'&iS/S.Sf£.SjS,@.ej&. 


SOLERTl,  A.  Vita  di  T.  Tasso.  3  voll.  Torino  1895.  Lir«35. 


GEDICHTE 


ALEARDI,  A.   Canti.  Firenze,  Barbara.  Lin 
ANNUNZIO,G.d'.  Poesie:  Canto  novo.  Intermezzo.  Milano, 

Treves.  L.  4.  -  Poeraa  paradis.  Odi  navali.  L.  4.  ejSÄ.e-3^ä. 
BERNl,  F.  Opere.  Milano,  Sonzogno.  Lira  l.SÄÄ«.«i®*ä*3^5, 
BDIARDO,  M.  M.     Le  poesie  volgari  e  laiine,  a  cura  di 

A.Solerti.  Bolognal895.  L.12.- Orlando  innamorato.  Mil., 

Sonzogno.  L.  1.  Deutsch.  Leipz.,  Reciam.  Geb.  M.  2.2S. 
BUONARROTl,  M.    Rime  e  lettere.    24.    Firenze,  Barbara. 

Lire  2.25.  -  Rime.    F.  da  Guasli.    Le  Monnier.    Lire  15. 

Dichtungen.  Hrsg.  v.  C.  Frey.  Berlin  1897.  M,  28.3>s/=--3. 
CARDUCCI,  G.  Opere.  Vol.  I-X.  Bologna,  Zanichelli.  ä  L  4. 

Juvenilia.  L.  4.  --  Levia  gravia.   L.  3.  -  Giambi  ed  epodl. 

L.  3.  -  Odi  barbare.  L.  3.  e.e.SÄe/s.eÄ.e.eÄ.SÄ^.e^^ä.'?.«! 
COLONNA,  VITTORIA.   Rime  e  lettere.   24.   Firenze,  Bar- 

bSra.  Lire  2.25.  ia.e.e/=Ä«.aÄ.aa.eÄ.«Ä«.a.s,e.®ÄÄ.eÄÄe. 
FOGAZZARO,  A.  Poesie  scelte.  JWilano,  Baldini.  Lire  4.  s. 
FOSCOLO,  U.  Poesie.  24.  Firenze,  Barb&ra.  Lire  2.25.  s^ 
GlUSTl,  G.   Poesie.  24.   Firenze,  Bar bera.  Lire  2.25,  ■s,<i!.G'3. 


e,«.e.«.e>3>e,«<e)  Iralleniiche  Literatur  ■  Gedichte  s^aoiajmtaiKJtimt 

ITALIENISCHE  DICHTER  seit  der  Mitte  des   18.  Jahrta. 

Übersetz,  u.  Studien  v.  Paul  Heyse.  4  Bde.  Berlin,  Herti. 

Geb.  M.24.  [Paiinl,  AlBeri,  Montl,  Poscolo,  Manzoni,  Leo- 

pardi,  Giusti,  Guadagnoli,  Belli  etc.]e.a.a(SiSA.a.sAre.e.a«. 
LEOPARDl,  C.   Poesie,  a  cura  dl  C.  Mestica.  24.   Pirenze, 

Barbara.  Lire  2.25.  [Ausg.  Sonzogno.  Lira  I.]  Deutsch  von 

Haroerling.     Leipzig,  BiblJographiscbes  Institut.     Geb. 

M.  1.  -  Deutsch  von  P.  Heyse.    2  Binde.    Berlin,  Hertz. 

Geb.  M.  16.  s.s<s.'a<a.a.e.e.e.s.e.e<e.a.&s.e.<s.e.a.s.e.a.a.&««.a. 
LEVI,  EUCENIA.    Dai    nostri  poeti  viventi.    Firenze,  Le 

Monnier.  Lire  4.  -  Fiorita  di  canti  tradiz.  del  popolo  ital. 

189S.  Lire  4.50.  &a<fi.&«>6.«iS.s.e.a.e.&eA&ia«Ar«A<a.a.aA. 
LIRICI  de]  sec.  XVI  -  del  aec.  XVII  -  del  sec  XVIII.   3  voll. 

Milano,  Sonzogno.  i  Lira  l.e.a.a.i3.e.a<e.<3>a.a.&€.s.e.e.<3.si«> 
MAFFEI,  A.  Liricfae.  Firenze,  Le  Monnier.  Lire  4.  tsys/i-aia, 
MANZONI,  A.  Poesie,  a  cura  dl  Mestica.  24.  Firenze,  Bar- 

MELl,  GIOV.    Poesie.  2  voll.  Torlno,  Union«  tip.  ed.  L.  3. 

Lieder.   Aus  dem  Sicilian.  von  F.  Gregorovius.  2,  Aufl. 

Leipzig  1686.  Geb.  M.  5.e.<Sf3.<3<8.a«<e<e.a<i3.«<e'&e<a«.a>eA< 
MONTl,  V.  Canti  e  poemi,  a  cura  di  Carducci.  2  voll.  Fir, 

NEGRI,  A.  Fstaliti.  Milano,  Trevca.  Lire  4.  Deutsch: 
Schicksal.  Gedichte.  Berlin,  Duncker.  Gebunden  M.  4. 
Tempeste.  L.4.  Deutsch: Stürme.  M. 4. i&<s.e-a<&e«.«<8)a< 

PANZACCHI,  E.   Poesie.  2  voll.  Bologna,   Lire  7.  s^^s/bj». 

PARINl,  G.  Poesie.  24.   Firenze,  Barbira.  Lire  2.25.&®.s^ 

PELLICO,  S.  Canticfae  e  poesie  varie.  Fir.,  Le  Monnier.  L.  4. 

PULCI,  L.  Jl  Morgante  maggiore.  Milano,  Sonzogno.  Lira  1. 

RAPISARDI,  M.  Opere.  6  voll.  Catanis.  Lire  24.s.a.e.«.eA 

ROSA,  SALV.  Poesie  e  letlere  edile  cd  ined.  2  voll.  Napoli 
1892.  Lire  15.  e.«4S,.^^^a.SJSJlS.lS4&&s^.s.®J&l®.&lS^s^l&ß^a^&a^ 

STECCHETTI,  L.  Postuma.  -  Nova  polemica.  Torino,  Casa- 
nova, i  Lira  ].e.e.s.a>s.s.e.eie.s<i3.e.e.a/3.a.aia.s.a.s.aAa.«At 


Itil.  Literatur  -  Drimit.  Werke  ■  Romane  ■  Novellen  ■  ErzJMangea 

DRAMATISCHE  WERKE 

ALFIERI,V.  Vita  e  tnigedie.  2  voll.  Milano,  Sooiogno.  L.  3. 
ANNUNZIO,  G.  d'.  Drami:  La  cittk  morta.  Milano,  Treves, 

L.  i.  -  La  Gioconda.  L.  t.  -  La  glorii.  L.  i.  e.e.e.e.«.s.&e. 
ARETINO,  P.  Commedie.  Milano,  Sonzogno.  Lira  l.a.e.&s. 
CAVALLOTTI,  F.  Jl  cantico  dei  cantici.  JIL  Milano.  I_2.50. 
FERRARI,  P.  Teairo-  15  voll.  Milano.  Lire  ISÄ-s-eÄeAa«. 
G1AC0SA,G.  Teatro  in  versi.  6voU.  Torino, Casanova,  L.17. 

[Unapart.ascacchi.-J!  trionfod"amore,-JI  frai.d'armi  etc.). 

Teatro  in  prost.  3  voll.  L.6.- La signoradiCballant.  Mi).  L.4. 
GOLDONI,C.  Commedie  scelle.  Svoll.  Milano, Sonzogno. L,5. 
GOZZI.C.  Le  fiabe,a  cura  di  E.Masi.  2voll.  Bologna.  L.10- 
GUARINI,  B.  Jl  ptstor  fido.  24.  Firenze,  BarWra.  Lire  2.25. 
METAST AS10,P.  Drammi.  Firenze, LeMonnier.  Geb.  L.1.75. 

Ediz.  Barbara.  2  voll.  L.  4,50.  e.a«ÄÄ«Äie.e.e.e/SÄ.e.G.«j 
MONTI.V.  Traged[e,drammietc.,acuradiCarducci.  Firenze, 

Barb&ra.  Lire  2.25.  e.«Ä/2«>s.e>a«.«ie.&®Ä,e.e*s.Ä«a/s«Ä.a. 
NICCOLINI,  G.  B.    Tragedie  scelte.    2  voll.     Firenze,  Le 

Monnier.  Geb.  Lire  3.50.  e.e.'S.e.e«.®.e.«.«.e-e.®.^>2.e.®je.e. 
PELLICO,  S.  Tragedie.  Firenze,  Le  Monnier.  L,  4.  e.®Ä«s.s. 
PRAGA,M.  Levergini.  L.2.-Lamoglieideale.  L.3.  MiI.,Baldini. 
ROVETTA,G.   La  trilogiadi  Dorina.  Milano,  Treves.    L.  1.20. 

La  cameriera  nova.  Baldini.  L.  2.  -  I  disonesti.  L.  2.  s-®. 
VERGA,  G.  Cavalleria  rusticana.   Torino,  Casanova.   Lira  1. 

ROMANE  ■  NOVELLEN     ERZAHLUNGEN 

AMlClS,E.de.  Vita  militare.  Milano,  Treves.  L.4.  -  Jl  cuore. 

L.  2.  -  Jl  romanzo  di  un  maestro.  L.  2.  -  Gli  amici.  L.  2. 
ANNUNZIO,G.d'.  I  romanzid.rosaJI  piacere.  Mil.,Treves.  L  4. 

L'innocente.  L.4.-Trionfod.mone.  L.5,-1  romanzi  d.giglio; 

Levergini  d.rocce,L.5.-lromanzid.melagrano:JlFuoco.L.5. 


s.a^]taliealtcbeLItennir  ■  Romane  ■  Novellen  •  EraIhludgeaaAA 

AZEGLIO,  M.  d'.  Ettore  Fieninosca.  Geb.  Lira  1.  -  NiccolA 

de*  Lapl.  L.  1.75.  FireQze,  Le  Moanler.«A<«.«A.««.s«.a.s> 
BANDELLO,  M.  Novelle.  4  voll.  Torino.  Lire  5.40.  &.«■&«' 
BARRILI,  A.  G.  L'olmo  e  l'edera.   MIUdo,  Treves.   Lira  1. 

SanuCecilia.  L.  1.  -  Val  d'Olivi.  L.I.- CapitaaDodtro. 

L.  1.  -  Come  un  sogno.  L.  1.  -  Le  due  Beatrld.   L.  3.50. 

Terra verglne.  L. 3.50. -Hör d'Diti.  L. 3.S0. &s««ie.&s.3. 
BEMBO,  P.  ProMScelte.  Milan o,  Sonzogno.  Lira  t.«.a.e.s> 
BERMANI,  E.  EreilJa  Campl.  Milano.  Lire  4.  sa^eA&&a^ 
BOCCACCIO.  Jl  Decameroae,  a  cura  dl  P.  FanfUil.   3  voll. 

24.  Firenze,  Barbara.  Lire  6.75.  Milano,  Sonzogno,acura- 

di  Camerini.  2  voll.  L.2.- Deutscb  von  K. Titte.  S.Aufl. 

2  Bde.  Leipzig  1659.  Geb.  M.  7J0.  [antlquariscb]  s^^^^ 
CANTÜ,  C.  Margherita  Pusteria.  Milano.  Lire  S.  &«.&«ri3A 
CAPRANICA,  L.   U  congiura  di  Brescia.    2  voll.  Milano, 

Treves.    L.  2.  -  Fra  Paolo  Sarpl.    2  voll.    L.  2.  -  Donna 

Olimpia  Pamflll.  L.  1.  e.e.s.e.e.«<e.«<e.«.«Ae.a>SA«.s.s.a.a> 
CAPUANA,  L.    Gtacinta.    Catania,  Glannotta.    Lire  3.50. 

Fumando.  Lire  3.50.  e,A/a^iMA^&/a^e,/a^&&/aaMM^a^»A&i%Mt 
CASTELNUOVO,  E.    AUa  flneatra.  -  Nella  lotta.  -  Sorrisi  e 

lagrime.  Milano.  i  Lire  3.50.e.<s<e.e£.«.e.s>e>3.a.s.e<e.a.e.s< 
CASTlGLIONE,B.JllibrodeIcortcgiano.  Mil.,Sonzogno.  L.L 
COLOMBI,  la  innrcbesa.  In  ristia.   Milano,  Baldlni.   L.  2. 

Prima  morire.  L.  1.  -  Senz'  amore.  L.  3.&tt<a.a.&«.e.&«A< 
FARINA,  S.   Due  amori.  Milano.  L.  2.  -  Un  segreto.  L.  2. 

Jl  romanzodi  unvedovo.  L.2. -Jlteaorodl  Donnlna.  L.  4. 

Fante  di  picche.  L.  2.  -  Amore  bendato.  L.  2.50.  -  Capelll 

biondi.  L.  4.  -  Dalla  spuma  del  mare.  L.  2.50.  -  Jl  slgnor 

FOGAZZARO.A.  Malombra.  Milano, Baldini.  L.5.~Danlele 
Cortis.  L.4.-Fedele.  L.  4.-JI  mlslero  del  poeta.  L.4.50. 
Piccolo  mondo  antlco.  L.  5.6>a<&s<e.a«.a.e.a<e.&s.SiS.3Ai«i 

FOSCOLO,  U.  Ultime  lettere  dl  Jacopo  Ortia.  Flrenze,  Le 
Monnier.  Geb.  Lira 


ej^^IulieDlscheLitennir  ■  Romue  ■  Novellen  ■  Enltaluiigeae.e.ei 


GlACOSA,  G.  Novelle  e  paesi  valdostani.  Torino,  Casaaovi. 

Lire  t.e^i?-e'S.&»,s>ej%jejE49'BiS4ejS4S4'e-S4S^s^&&/Sje>'3iiSjSjSj?:.&. 
GOZZI,G.  L'osEcrvBtore.  2vol],  Milano,  Somogno.  Lire  2. 
GROSSl.T.Mirco Visconti.  FirenM,LeMonnier.  Geb. L.  1.75. 
GUERRAZZl,  F.  L'assedio  di  Firenze.  Mil&oo,  Baldini.  LM 

La banaglia di  Benevenio.  Sonsogno.  L.].-lsabellaOnttii. 

Firenze,  Barbini.  L.  2.25.  fi««,e««'e««A.s<>3A««iei«<^«. 
MANZONl,  A.   I  protncssi  sposi.  Milano,  Sonzogno.    Lira  I. 

Edi2.  Barbara.    2  voll,    24.    Lire  4.50  [und  andere  Ansg.]. 

Deutsch  V.  E.  Schröder.  Leipz.,  Bibliographisches  Institut. 

Geb.  M.  3.S0.e<e.®-e.&e.6.e<&e«<e.e«>e,e<s<&««.eie.s.««.aai 
MEMINI.  La  ntarcbesa  d'Arcello.  L.  4.  -  L'ultima  primaven, 

L.  4.50.  Milano,  Baldini. s.e^.ÄS,<SÄeÄ«.eÄa,gÄ«ÄÄe«. 
MONACI,  E.    Crestomazia  ital.  dei  primi  secoli.    Pasc  I,  IL 

Ciitä  di  Castello,  Lapi.  Lire  I5.e,e.e.<a.«.e.e.e.e.«,e«,«.e««. 
NEERA.   Addio,   Milano,  Baldini.   Lire  2.  ^  Un  nido.    Lire  2. 

Teresa.  Lire  4.  -  Nel  sogno.  Lire  3.  -  Anima  sola.  Lire  3.50. 
NIEVO,  J.    Leeonfessioni  di  unottuagenario.  2  voll.  Firenze, 

Le  Monnier.  Geb.  L.  3.50- s-e.'S.^'e.es.e^Ä.G-e.is/s.s.ts.jä.e^s. 
PELLICO,  S.   Prose.    Firenze,  Le  IMonnier.   Lire  4.  -  Le  mie 

prigloni.  Mi).,  Sonzogno.  L.  1.  Edii.  Barbara.  L,  2.35.  iS-e. 
P1TR£,  G.  Novelle  popolari  toscane.  Fir.,  Barbara.  L.  3.50. 
PRAGA,  IM.    La  biondina.     Lire  4.  -  Storie  di  palcoscenico. 

Lire  3.  JVlilano,  Baldini.  SieÄ«.e.®«>a.eÄie.e«.a.e.«Ä./äÄÄi 
ROBERTO,  F.  de.  Gli  amori.  L.  3.  -  I  vicerS.  L.  5.  Milano. 
ROSINI,  G.  La  monaca  di  Monza.  -  Luisa  Strozzi,    Firenze, 

Le  Monnier.  Geb.  ä  Lire  1.75.  eÄ«/5,«.eÄ.&«.e/S.®«,e.s.e- 
ROVETTA,  G.   I  Barbarö.   Milano,  Baldini.   Lire  5.  -  Maier 

dolorosa.  L.4.-JItenentedeiIaneieri.L.  3.-Labaraonda.L.4. 
SACCHETTI,  F.    Le  novelle.    2  voll.    Firenze,  Le  Monnier. 

Geb.  Lire  3,50.  Ediz.  Barbara.  Lire  4.50.  e.ffi.<£.«.«vS.G,€.€- 
SERAO,  M.  Jl  romanzo  detla  fanciulla.  L.2.- Fantasia.  L.  4. 

JI  paese  di  cuccagna.    L.  3.50.  -  Addio  amore,   L.  3.50. 

All'erta  sentinella.   L,  3.  Milano  e  Torino.  e.®,<£,e,s.e<®.e. 


£«.&«,«.&&>  Spulsche  und  pomigieriKlie  Literatur  e«.««ASA 

VERGA,G.  Storia  di  uns  capinenu  Lire  3.  -  Cavalleria  nisti- 
cana  cd  altre  novelle.  Lire  3.  MUano,  Treves.  -  NoTcIIe 
nisticane.  Torino,  CaaanoTa.  Lire  2.50.  e.««.e.ea.e««c< 

VISCONTI-VENOST A,  O.  Jl  cura»  d'Orobio.  Milano.  L.  4. 


SPANISCHE  UND  PORTUGIESISCHE  LITERATUR 

ALARCON,  F.  A.  de.  Ausgewählte  NoTellen.  Deutacb  von 
L.  Lauser.  Stuttgart  1878.  M.  3.  -  Manuel  Venegas. 
Deutsch  von  EysscDhan.  Stattgart,  Spemann.  Gebunden 
M.  1 .  e<&e.e<e.a<e.«<e-s.e-s<e.<&e.««A&«<e««i««.««.««i«««i 

BALAGUER,  V.  Die  PyrenUn.  Trilogie.  Deutacb  t.  Faaten- 
ratb.   Leipzig  1892.   M.  3.  ^A/bm^tA^^t&i&MMAM&Ai&adtM, 

BIBLIOTECA  de  autores  espafioles,  desde  la  fbimacita  del 
lenguaje  hasta  nuestroB  dlas.  71  tomos.  Madrid  1846-80. 
i  Bd.  Pes.  10.  ^j&&/&/&ß.jkj&&/&»/ij%A.&&».Aja^&&^sj%AJ^», 

BIBLIOTECA  UNIVERSAL.  Madrid.M.Rlvadeneyra.  fcBSnd- 
cben  50  Cent  Enthllt  die  bedeutendsten  span.  Literatur- 
werke und  viele  Übersetzungen.  ««««««.«.«««■«««««< 

CABALLERO,  F.  Ausgcw.  Terke.  Deutsch  v.  Lemcke  u.  A. 
17  Bde.  Paderborn  1859-64.  i  M.  2.40.  ToblfCile  Auag. 
8  Bde.  k  M.  1.20.  e.&e.a<e.s<&«<«<e.e.e.e.e<e<««A««ie««.«> 

CALDERON.  Schauspiele.  Oberaetzt  von  Gries.  3.  Aus- 
gabe. 9  Binde.  Berlin  1B62.  [antiquarisch]  -  Ausge- 
wählte Verke.  Obersetzt  von  Schlegel  und  Gries.  Ein- 
leitung von  Scback.  3  Binde.  Stuttgart,  Cotta.  Ge- 
bunden M.  3.  [Einzelnes  In  Reclam's  Universal-Blbliothek. 

CAMOENS,  L.  de.  Sim mtl.  Gedichte.  Deutsch  von  V.Storck. 
6  Binde.  Paderborn  1880-84.  Gebunden  M.  36.20.  -  Die 
Lusiaden.  Deutsch  von  R.  von  Beizig.  Stuttgart,  Cotta. 
M.  I.  Deutsch  von  K.  Eitner.  Leipzig,  Bibliographisches 
Institut.   M.  1.25.  &ßM»4ejeMM^6/&A/a/&M&AM»/6/&AaMJt4 


%&i&/a^sJ3j&i  Spanische  und  portugiesische  Liieruur  a.i$.£ys,3.e>3, 

CERVANTES.  Ausgewihlie  Werke.  Oeutscb  von  H.  Müller. 

6  Bde.  Siuttg.,  Cotta.  Geb.  M.  6,  -  Don  Quixoie.   Deutscb 

von  L.  Tieck.    3.  Aufl.   4  Bde.    Berlin  1831.   Brosch.  M.  3. 

Deutsch  V.  Brmtifcls.    4  Bde.   Smitg.,  Union.  Geb.  M.  4. 

Trad.  p.  Viardot.   2  vols.  Ptris,  Hicbetie.  Fr.  7.  -  Moral 

Novellen.   Deutscb  von  A.  v.  Keller  und  Notter.    Smilg., 

Union.  Geb.  M.  1.  s.e.e.e.s<e.ia.e.e.fi>a.e.e.e.e.s>3>&>ä.€.e>3'3> 
CID,  das  Liederbuch  vom.  Deutsch  v.  G.  Regis  [184ZJ.  2  Bde. 

Stuttg-,  Cooa.  Geb.  M.  2.  -  Deutach  v.  K.  Eitner.   Leipi.. 

Bibl.  Inst.  t\.\.2S. 'ajsj%A&i&&isjS^AßJSM/SMja&iSjisjsjSjS, 
COLECCION  de  autores  espafioles.  48  Bde.  Leipz.,  Brocfc- 

haus,  1870-91.  Geb.  ä  M.  i.hSi.&/s/Sj&^sj&jS^/SMAJSj&,s^&ji/s. 
COLOMA,  L.  Lappalien.  Deutsch  von  E.  Berg.  Berlin,  Viia. 

Geb.  M.  4.50.e.®>s<e.e>e.a-&<3>e/äe.aiS-e>e.ei&e<e.e.e.e.&««.i3< 
DRAMEN,  span.   Übers,  von  C.  A.  Dobm.    4  Bde.    Berlin 

1841-44.  [antiquarisch]  e.e.a«.<=.e.eÄÄ.eÄ«.a.e.a«Ä«.«.«Ä 
ECHEGARAY,J.   Wahnsinnig?  Deutsch  v.  Sali is.   Neuwied 

1889.    M.  1.    [Leipz.,  Reclam:  Wahnsinn  oder  Heiligkeit. 

20  Pf.j  -  Im  Schosse  des  Todes.    Deutsch  von  Fasienrath. 

Leipzig  1892,    M.  1.50.  -  Lustiges  Leben,  trauriger  Tod. 

Halle,  Hendel.  Geb.  50  Pf.  e>=ÄÄ.eÄÄ.««Äs^s«Ä.«.«^^5. 
ERCILLA,  A.  de.    Die  Araucana.    Deutsch   von   Winterling. 

2  Bde.  Nürnberg  1831.  [antiquarisch]  <&jsj&^a^%j&&ßja,&^i. 
FASTENRATH,  J.     Catalan.  Troubadoure   der  Gegenwart. 

Leipzig  1890.  Geb.  M.  9.  e/ä.«.i3>SÄÄ<5.«^2Ä.e.e«.ia.«.«>ä.«.'S. 
CALDÖS,  P.  Gloria.  Deutsch  von  Hanmann.  2  Bde.  Berlin 

1880.  M.  1.50.  e.«Ä<3«Äe.<s.eÄ.eÄe-s.<3.®Ä®Ä®^^ 
GEISEL,  E.  Volkslieder  u.  Romanzen  d.  Spanier  verdeutscht. 

Berlin  1843.  M,  4.ia.e.«.a.«.«.e.««.eÄa.&e.e.«.e.e.G.«^s,3.«,3- 
CEIBEL  und  PAUL  HEYSE.  Spanisches  Liederbuch.  Berlin 

1852.  M.  4.20.  e.iaÄ«.eÄÄ«Ä.G*ä.eÄÄjs.®«.&«.evÄ3^..i=.Ä.a. 
HARTZENBUSCH,  Don  J.  E.    Die  Liebenden  von  Teruel. 

Leipzig,  Reclam.  20  Pf,  e.«.e/ä.«>s.i3.«.eÄeji.«.ffi.eÄÄ«w^a. 
MENDOZA,D.H.de.  LazarillovonTormes.  Leipz.,RecL  20Pf. 


e>SiS>SpaalKheu.PortuEfulMheLIteruur  ■  Nordlache  LitenttupsA^ 

PONCE  de  LEON,  L.  Simmtliche  Gedicble.  Spraisch,  nebst 
deutscher  Übersetzung  von  Schlüter  und  Storck.  Münster 
1853.  M.  4.  aae^3we.a.<3.<9.&«.a.a.e.aieA.s«.6.s«,««.<s.s.s.a^ 

THEATER,  spanlacbes.  Deutacb  von  Rapp,  Bramtfels  und 
H.  Kurz.  3  Bde.  Leipz.,  Bibliogr.  Inst.  Geb.  M.  6J&0.  s/a. 

THEATER,  spanisches.  Von  A.  F.  Grafen  von  Schack.  2  Bde. 

VALERA,  D.  J.    Peplu  JImenez.    Leipzig,  Reclam.   40  Pf. 

Superklug.  Dresden,  Pierson.  Geb.  M.  4.  fi.e>sA.a.s.a.e.s. 
VEGA,LOPEde.  Die  Sklarin  ihres  Geliebten.- Dieses  Wasaer 

trink  ich  nicht.  Leipzig,  Reclam.  k  20  Pf.  [Andere  Stücke 

in  den  aufgeführten  Sunmlungen  »Spui.  Theater'  etc.]3.<s< 
ZARATE,  D.  A.  CIL  de.    Guzmaa  der  Treue.    Leipzig, 

RecUm.  20  Pf.  's,j&ß^ß^&AJSJSM&J3/aJSJS^ia^s,AAa/s^3j9J3j 
ZORILLA.  Don  Juan  Tenorio.   Deutsch  mit  Vorwort  über  die 

Don  Juan-Sage  von  Fastenrath.  Dresden  1898.  M.  3.  e^ 


NORDISCHE  LITERATUR 

ANDERSEN,  H.  C.  Gesammelte  Verke.  26  Bde.  1864-75. 
[antiquarisch]  -  Der  Improvisator.  M.  4.  -  Nur  ein  Geiger. 
M.  4.  -  Sein  oder  Nichtsein.  M.  3.50.  -  Bilderbuch  ohne 
Bilder.  M.  2.50.  Leipzig,  Wartig*«  Verlag.  Geb. -Simmtl. 
Mirchen.  Leipzig,  Abel  u.  Müller.  Geb.  M.  6,  [und  viele 
andere  Ausgaben] .s.a.s.3.«.<a.8.a<eA.®.8.8.o.e.s.e.e.@.<s.e.®.s.s< 

AUS  DEM  LANDE  DER  TAUSEND  SEEN.  Finn.  Novellen. 
Deutsch  von  Max  Buch.  2  Binde.  Leipzig,  Haessel.  Ge- 
bunden M.  6.SMiiS4B^ja4S,ai&,sjBtB,9^B/XtSMiSMßtSj9/HS^&^&^ 

AUS  DEM  NORDEN.  Eine  Sammlung  Ann.  Dichtungen. 
Deutsch  von  H.  Paul.    Helslngfora  1877.    M.  3.20.s.o-e.S'9' 

BERGSOE,  W.  Von  der  Piazza  del  Popolo.  3  Thle.  Norden, 
Fischer.  M.  10.  -  In  Reclam's  Univ.-Bibl.:  Deljla  etc.  20  Pf. 
Gespensiergesch.  20  Pf.  -  Italien.  Novellen.  40  Pf.  S.&& 


■"'-«Sin 

f^eue  Erzä 
hohen  Be/ 

aiÖÜNSON." 


is.s.&e.e.&e,e«.«.s«.«.  Nördliche  Lltenmr  e. 

HEDENSTJERNA,A.v.  Allerlei  Leute.  2Bde.  Leipz.,Haessel. 

Gebunden  M.  6.  -  Aus  Dorf  und  Stadt.  -  Im  schwedischen 

Bauernbeim.  Leipzig,  G.  H.  Meyer.  Geb.  ft  M.  3.  «.«■€.«• 
HEIBERG, G.  KSnigMidas.  Deutsch v.M.v.Borch.  Leipzig, 

Reclam.  20  Pf.e.e.e.e.e.«.6.<s«.e.e.e.«.e.s.e.a.e.e.a/a.e.«.®,«^ 
HERTZ,  H.    KSnig  Rcai's  Tochter.    Deutsch  v.  Bresemana. 

16.  Berlin,  PaeteL  Geb.  M.  3.«««-«-«-a«-««««-&&s.e.e<e) 
HOLBERG.   Ausgewihlte  KomBdlen.  Deutach  von  R.  Prutz. 

2  Bde.  Leipzig,  Blbliogr.  Institut.  Geb.  M.  4.e.e.e.e.3.e^ 
JACOBSEN,  J.  P.    Gesammelte  Terke.   Deutsch  von  Marie 

HerKfclda.Rob.F.Arnold.  3Bde.  Leipzigl899.  Geb.M.tS. 

Gedichte.  Deutach  t.  Arnold.  Lei pz.,  Meyer.  M.  2.50.e.ei 
IBSEN,  H.  Veite.  Herausg.  v.  Bnmdes,  Ellas  u.  Schlenther. 

Berlin,  Fiscber.  Erscheinen  In  9  Bden.  k  M.  4.50.-Obers. 

von  Lange  o.  A.  4  Bde.  Leipzig,  Reclam.  Geb.  M.  6.  sjot 
KALETALA.  Obers.T.H.Paul.  2Bde.  Helsingf.  1865-86.  [anL] 
KALEVIPOEG.  Eine  estnische  Sage.  Deutsch  von  Reinthal 

und  Bertram.  Dorpat  1859-61.  [antiquarisch]  e.e.«Ae.«A«< 
KIELLAND,  A.  L.  Fortuna.  -  Gift.  -  Schnee.  -  SchifT^rWorse. 

Stnttt,  Bngelhom.    Geb.  k  75  Pf.  -  Johannisfest.  Beriln, 

Fischer.  M.  2. -Jakob.  Berlin,  Harmonie.  M. 4. «.«««.«• 
KROHG,  CHR.  Albertine.  Deutsch  v.  E.  Vetter.  Budapest, 

Grimm.  M.  1.  «■&&e'e>e'&&«'a«««.e.eAe.&«.e.e.<s.&«.&s< 
LEFFLER,  A.  CHARL.  Veibltcbkeft  und  Erotik.   Stuttgart 

Verlagsanst  Geb.  M.  4.  e.«<e.e«««As««.««««.e.e.a«.& 
LIE,J.  Drauf  los! -Niobe.  Stuttg.,  Verlagsanst   Geb.kM.4. 

Der  Hellseher.  20  Pf.  -  Die  Familie  auf  Gilje.  40  Pf.  -  Ein 

Mahlstrom.  40  Pf.  Leipz.,  Reclam.  -  Dyre  Rein,    Leipz., 

LOBEDANZ,  E.  Album  nordgerm  an  isch  er  Dichtung.  2  Bde. 
Leipzig  1868.  M.  6.  [antiquarisch]e«e««.«<e.a«.a««.e.«< 

MEISTERNOVELLEN,  NORDISCHE.  Hrsg.  von  E.  Brause- 
wetter. MitPortr.   Berlin,  Schuster  &  Lsner.  Gebunden 


%ji/sj3,&&&Mß^&.s.^jS^  Nordische  Liteniur  s>a.3<e.3.e.@.s.a,s.ia«A 

MOLBECH,CHR.  K.  F.  Ambrosius.  Deutsch  t.  Sirodtnunn, 
Der  Ring  des  Pbarao.  Leipi.,  ßecUm.  i  20  Pf.  3.&e.«.a& 

NICOLAI  [Henrik  Scharllng].  Meine  Frau  und  ich.  Deuiscli 
V.  Duncker.  -  Zur  Neujahrszeit  im  Pastorale  zu  Nöddcboe. 
Deutsch  von  Reinhardt.  Dresden,  Kübtmann.  Ceb.  k  M,  4. 

OEHLENSCHLÄGER,  AD.  Werke.  21  BSndchen.  Stung.1839. 
iamiquarisctij  -  In  Reclam's  Univ.-Bib!.:  Correggio.  -  Axel 
und  Walburg.  ä  20  Pf.  sjs^^&^s^^B^/s/sja^^Ji/äjajisj^j^aj&a. 

OSKAR  II.  Gedichte.  Deutsch  v.  Jonas.  Hamb.  1877.  M.3. 
Gedichte  und  Gedanken.  1SS9.  M.  2.&e>&iS>e.ej<s.«.&@<=.s> 

PÄIVÄRINTA,  P.  Finniscbe  Novellen.  Leipi., Reclam.  iOPf. 

PALSSON.G.  DreiNovellen.  Deutschv.Küchler.Leipi,  20PL 

PALU DAN-MÜLLER.  Adam  Homo.  Deutsch  t.  E.  Klingen- 
Feld.  2  Bde.  Breslau  1BS8.  Geb.  M.  10.  -  Die  Liebe  am 
Hofe.  Leipzig,  Reclam.  20  Pf.  SÄeÄeÄe.®-2Ä«-eÄe.eÄ 

RUNEBERG,J.L.  Epische  Dichtungen.  Deutsch  V.Ei  gen  brodt. 
2  Bde.  Halle  1891.  M.  10.  -  König  Fjalar.  Deutsch  von 
Leinburg.  Hamb.  1890.  Geb.M.4.-  FähnrichStarsErzihl. 
Deutsch  v.  Ch.  Liebeherr.  Rostock  1884.   M.  3.<s.«-e-a.i.<3. 

RYDBERG,  V.  Singoalla.    Leipz,  Reciam.    20  Pf.  e.«.«>s.SÄ 

SKRAM,  AM.  Die  Leute  vom  Felsenmoor.  Leipzig,  Wigand. 
Geb.  M.5. -Lucie.  M. 3.50.- Konstanze  Ring.  Broch,M.3. 
Im  Irrenhause.  München.  Broch.  M.  1.  e.«Ä.®.®ÄÄ/s.«/s^ 

STRINDBERCA.  Dramen.  Berlinl893.  M. 4.- Meister  Olaf, 
Schauspiel.  1895.  M.  1.50.  -  Die  Vergangenheit  e.  Thoren. 
Berlin,  Vogt.  M.  4.  -  Die  Beichte  e.  Thoren.  Budap.,  Grill. 
M.  4.50.  -  Die  Hemsöer.  Leipzig,  List.  M.  3.  -  Ehestands- 
geschichten. Leipz.,  Wigand.  Geb.  M.  3.50.  -  An  offener 
See.  Legenden.   Dresden,  Pierson.  Geb.  i.  M.  4.  ©.«-«.e^s. 

TEGN£r,  E.  Werke.  Übersetzt  von  G.  v.  Leinburg.  2.  Aufl. 
4  Bde.  Leipzig  1885.  Geb.  M.  30.  -  Ausgewählte  poetische 
Werke.  Deutsch  v.  Zeller  und  Minding.  2  Bde.  Stuttgart. 
Cotta.  Geb.  M,  2.  -  Zahlreiche  Übers,  existlren  von  den 
„Abendmahlskindern",  „Axel"  u.  von  der  „Friihiofsage." 


\ 


e.&e,e«,e.  Nordiache  Literatur  ■  Slavlache  Lttcratum  •«>««>&«> 

THORODDSEN,  J.  TH.  Jünglliig  u.  Mldctaen.  Deutsch  von 
Poestion.   Leipz.,  Reclam.  40  Pf.  SA>eA>e.8'e.e.fi.e.eA<fiAi 

TOPELIUS,Z.  Aus  dem  hohen  Norden.  Deutsch  v.N. Gl elss. 
6Bde.  Gütersloh  18B6-87. Geb. M.17.80.-Schwed.Mln:heil- 
buch.  Deutsch  von  A.  v.  Podewlls.  Viesb.  18B5.  M.  3.60. 

WILLATZEN,  P.  J.  Nordlandsharfe  [Oberaetzungen].  Bremen 
1889.  Geb.  Nl.  7.50.  SiejS4Bjats.ajsjej»iSjejBjSJSJS.&aj&&i&ie4&t 


SLAVISCHE  LITERATUREN 

ÖECH,  SV.  Unter  Büchern  u.  Menschen.  -  Novellen.  Leipz., 

Reclam.  b  20  Pf.  e««.8«.««.e«.<s«««<««Aie.9i««.e.«.e.<s< 
DANILEWSKI,  G.  P.  Die  Pioniere  des  Ostens.   Obers,  von 

LÖbenstein.  80  Pf.  -  Mirowicz.  M.  I.-Potemkin.   40  Pf. 

Leipzig,  Reclam.  e««««AS««.€<e.««<««.««.«««.@«.s.ai 
DlCHTUNG,poInische,lndeutsctaem  Gewände.  Von  A.  Weiss. 

Halle,  Hendel.  Geb.  75  Pf.  eA.e.«.e.«<«.&eA«««.s«.«.e.i3< 
DOSTOJEWSKI,  P.M.   Raskolnlkow.  Deutsch  von HenckeL 

2  Bde.    Berlin,  Grate.    Geb.  M.  6M.  -  Memoiren  a.  e. 

Totenhaus.  Leipz.,  RecL  60  Pf.  -  Die  Brfider  Karamasow. 

4  Bde.  Leipz.,  Gninov.  Geb.  M.  21.8.«.e.««A««.s.s.a.s.«< 
FREDRO,  Graf  J.  A.    Der  Mentor.  -  Doktor  Mfillcr.  -  Prüfe, 

wer  sich  ewig  bindet.  -  Seine  einzige  Tochter.   Leipzig, 

GARSCHIN,  W.  Pessimist.  Erzlhlungen.  Deutsch  von 
W.  Henckel.  Münch.,  Bassermann.  Geb.  M.  3.  -  Novellen. 
Deutsch  V.  Wal  Beleno.  Dresden,  Pierson.  M.S.e«««^ 

GOGOL,  N.  Klelnruss.  Landedelieute  etc.  Dresd.,  Pierson. 
M.  1.50.  -  Phantasien  u.  Geschichten.  4  Bdchen.  Leipz., 
Recl.  80  Pf.  -  Taras  Bulbo.  40  Pf.  -  Der  Revisor.  20  Pf. 
Die  toten  Seelen.  BO  Pf.  e.a<&e-s.«-e-«<&««««<««'«<«-«<&s< 

GONTSCHAROW,J.A.Oblomow.Deutscbv.Keuche].2Thle. 
Sondersh.,  EupeL  [ant.]- Der  Absturz.  Leipz.,  RecL  60  Pf. 


e.s,eÄ®.«Ä«*aÄ.e.a.  Slaviscbe  Liienturen  s.«.«.Ä<3.«>aÄÄa«Ä 

HERZEN,  A,  J.    Wer  isi  schuld?    Deutsch  Fon  W.  Lange, 

Leipz^  Reclain.  60  Pf.  s^JSj&ßjsjs/SjBjg^jSJS^Siisjejisj&^MA 
KAPPER,  S.  Slavische  Melodien.  Leipz.  IS44.  [ant.]  &ii.%A 
KARAMSIN,  N.  M.  Aglaja.  Samml.  von  romani.  und  histor. 

Erzähl.  Deutsch  von  F.  V.  Biedenfeld.  Leipz.  1819.  M,  4. 
KOLZOWfA.  Gedichte.  D is eh. v. Fiedler.  Leipz.,RecL  20Pf. 
KOROLENKO.W.  Derblinde  Musiker.  Deutscb  v.  H.  Rasel 

Leipz.  1891.    M.I.50.    [Rcclam.  20  Pf.]  -  SJbir.  Novellen. 

Leipz.,  Reclam.  ifiX't.9J9/&&tä.'3JSj^»&&iiSJaJSjs^sjs^A/s.AA 
KORZENIOWSKI,J.  Unsere  Silachta.  Leipz., Reclam.  40Pr. 
KRASICKLJ.  Monachoraachia  [DerMenehe-Krieg].   Dtscb. 

von  Tinklewski.  Berlin  1870.  M.  1.50.  'ä/z^^sy&&ejBia^&a. 
KRASINSKI,  GrafS.    Irydion.    Deutsch  von  Weiss.    Leipz., 

Reclum.  40  Pf.  -  Ungöitl.  Komödie.  Deutsch  v.  Batornicki. 

Leipz.  1841.  [antiquarisch]  a.e>=.eÄ.aÄe.eÄÄ«.e.<=,9Jä-a««. 
KRASZEWSKI,  J.  J.    Ausgewählte  Werke,    iz  Bde.   Wien. 

Hanleben.  M.  34.  -  Meister  Twardowski  [der  poln.  Faustj. 

Deutsch  von  Max.    2  Bde.    Wien  1879.    Geb.  M.  7.    [ant.j 

In  Reclam's  Univ.-Bibl.:  Der  Dämon.    40  Pf.  -  Morituri. 

M.  1.  -  Resurreeturi.  80  Pf.  u.  s.  w.eÄe.«.®ÄÄ/3,<s.SÄ-s.Ä 
KRYLOF.  Sämmtl.  Fabeln.  Aus  dem  Russ.  übers,  von  Löwe. 

Leipz.  1874.  Geb.  M.  5.  e.e.a.e.SÄÄÄeÄÄ.e^SÄ-s.eÄÄ'iÄ 
LERMONTOFF.M.  Poet.  Nach lass.  Deutsch  mit  Einleit,  etc 

von  Fr.  Bodenstedt.    2  Bde.    16.    Berlin  1852.    [antiquar.] 

Der  Dämon.    Deutsch  von  Fischer.    Breslau  1889.    Geb. 

M.  2.  -  Gedichte.    Leipz.,  Reclam.    20  Pf.  -  Ein  Held 

unserer  Zeit.  Reclam.  40  Pf.SÄ«.aÄ.®.eÄ.<s.e.ÄG.s>3*äx=.^ 
LUCOWOI,  A.  A.    Pollice  verso.  Parallelen.    Deutsch  von 

Johannson.  Leipz.,  Reclam.  40  Pf.iS.e/s.eÄSÄÄ«.«.®.«.«,^. 
MICKIEM'ICZ.A.  Poet.  Werke.  Deutsch  von  S.Lipiner.  2Bde. 

(Herr  Thaddäus.  -  Todtenfeier].  Leipz.,  Breitkopfu.  Hänel. 

Geb.  M.  15.  -  Balladen  und  Romanzen.   Leipzig,  Reclam, 

20  Pf.  -  Sonette.    Deutsch  von  Cornelius.   20  Pf.    Konrad 

Wallenrod.  Deutsch  von  Weiss.  Bremen  1881.  Geb.  M,  2. 


NEKRASSOW,  N.  A.    Werke.    Deutsch  von  H.  J.  KActaer. 

Bd.  ].  11.  Leipz.  1865-86.  M.  9.  &(S^sjs^s.9^s^sJSJis.@M/@iis^&iat 
NERUDA,  J.  Genrebilder.  2  Bdchen.  40  Pf.  -  Kleinseltner 

Geschichten.  60  Pf.  Leipi.,  Reclam.  -  Kosmische  Lieder, 

Deutsch  von  Pawikovsky.  Leipz.  1881.  Geb.  M.  2.20.  s«. 
MIEMCEWICZ,  J.  U.    Histor.  Gesinge  der  Polen.   Deutach 

von  Gaudy.  Leipz.  1833.  [antiquarisch]  s.e.e«.e.s.&e.<3«.«, 
NITSCHMANN,  H.  Iris.   Dichterstimmen  aus  Polen.  Leipz. 

1B60.  M.  3.siSM<@^^JSJS.®^.@.SJ(iiB/s.%^SJs^jSje/a^&.is.&ia.@at 
NOVELLENBUCH,  polnisches.   Von  A.  Weiss.  3  Bde.  in  1. 

[Korzeniowskl.  -  Czajkowsky.  -  Rutkowski.  -  Nagoda  etc.] 

Halle,  Hendel.  Geb.  M.  2.fi'S.e-<3.e-s.a.<3.'s.s/s<s.a«.a.i&««i«< 
PARNASS,   der   polnische.     Ausgewählte    Dichtungen  der 

Polen.  Übers,  von  H.  Nitschmann.  4.  Aufl.  Leipzig  1875. 

Geb.  M.  7.  ejs<^jSJS.®^s.s.SJ3.s^4S.«JSja,s^&.s.&iejs,sjajS4a4amt 
PISEMSKIJ,A.  Tausend  Seelen.  Deutsch  v.  Kayssler.  2  Bde. 

Berlin  1870.  M.  8.  [antiquarisch]  s.e.®.e.e.@<s.s.e.ia«.«.8«< 
POL,  V.   Lied  von  unserm  Lande.    Deutach  von  Kurtzmann. 

Posen  1870.  M.  1.50.e.e.«.&<s.«.s.e.e.<£.«>3.®«.e.3«.a.&««a«< 
POTAPENKO,  J.  N.  Ein  Auserwlhlter.  -  Praktische  Lebens- 
weisheit. Stuttgart, Verlagsanst  Geb.iM.l.-ErzIhluiigen 

und  Skizzen.  Leipzig,  Reclam.  20  Pr.a.a<'3.<3.eA.e.s<&«<s«< 
PUSCHKIN,  A.   Poetische  u.  dramat.  Werke.  Übersetzt  von 

Fr.  Bodenstedt.  3  Bde.   12.  Berlin  1854-55.  [antiquarisch] 

Dichtungen.    Deutsch  von  LSwe.    Leipzig,  Bibliogr.  Inst. 

Geb.  M.  1.  [Einzelausgaben  bei  Reclam.]  s<«.e.o<s.a.aA«i«, 
PUSCHKIN  u.  LERMONTOW.    Dichtungen.    Deutsch  von 

A.  Ascharin.  2.  Aufl.  Reval  1885.  M.  4. 8«.«.s.8^.e.«>8^ 
RUSSISCHE  DICHTER.  Übers,  von  Fr.  Bodenstedt.  4  Bde. 

Berl.1866.  [ant.]:  Puschkin.  Lermontoff.  Kolzoff.  Karamsin. 

Polowzoff.  Grekoff.  Turgenjew.  Krassow.  Volkslieder  etc. 
SALTYKOW[Schtscbedrin].  Des  Lebens  Kleinigkeiten.  Bilder 

U.Typen  a.d.ru SS.  Leben.  Deutsch  v.Eckardt.  Hamburgl888. 

M.  3.60.- Die  Herren  Golowljew.  Leipzig,  Reclam.   60  PF. 


isjsj&jS^^sj&/SiS,s^&/s»  Slavische  Litenruren  e.e.ej&:.e,«.«,e««,ae, 

SBORNIK.  Russ.  Geschictatea  und  Satiren.  Überseut  tod 
W.  Henckel.    3  Bde.    Berlin  1899.    M.  4J0.  eÄ^ÄSÄÄS. 

S1ENKIEW1CZ,  H.  Mit  Feuer  und  Schwert.  Deutsch  voa 
Hillebrind.  2  Binde.  Berlin  IS91.  [ant.]  ~  Die  Sintflutb. 
[Nicht  ins  Deutsche  übersetzt.  Engl.  2  Bde.  9  sh.J  -  Pan 
Michael.  Engl.  Obers.  4  sh.  6  d.  -  Ohne  Doema.  2  Bde. 
Stuttgart,  Verl agsan et.  Geb.  M.  6.  -  Quo  vadis?  Deiitscb 
V.  Bolinski.   2  Bde.    Lindau.    M.  5.  e/e>s.e.s.e.€.is<s.«.e.e^ 

SLOVACKI.J.  Aus  der  Schweiz.  Dichtung.  Deutsch  von 
Kurtzmann,    Wien  ISSn.   M.  1.50.  ^^s^^&i'i-'äiSJSj&jajsJSJSje' 

SVIETLA.  K.    Der  Kuss.    Leipzig.  Reclam.   20  Pf.  ®,®-«ÄeJS. 

TOLSTOI,  LEO  N.  GesammelteXPerke.  Dcutschv.  LSwenfeld 
und  Hencket.  13  Binde.  Leipzig,  Strauch:  I.  Lebens- 
stufen. Geb.  JW.  6.  -  Il-IV.  Kleine  Novellen  u.  Romane. 
M.16. -V-VIIl.  Krieg  und  Frieden.  M.20.-IX-XI.  Anna 
Karenina.  M.  15.  -  XIL  XIIL  Volks-  und  Erzieh.-Schriften. 
Dramen.  M.  10.  e.<SÄÄ.«.«.e.e.e«.e.e-e.e.<SÄÄÄÄ.ra-e.«.e«.a< 

TOLSTOI.  Krieg  und  Frieden.  Leipzig,  Reclam,  Geb. 
M,  2.50.  -  Anna  Karenina.  Deutsch  von  Mordaunt,  3  Bde. 
Berlin,  Steiniiz.  M.  13.75.  [Reclam.  M.  2.50.]  -  Macht  der 
Finsierniss.  Fischer.  Broch.  M.I.- Kreutzersonate.  Zahl- 
reiche Übersetzungen.  ~  Früchte  der  Aufklärung.  Fischer. 
M.  1.  -  Auferstehung.  Deutsch  von  Czumikow.  2  Bde. 
Leipzig  1899.    Geb.  M.  8.   e.e«Ä.is.e«.<=>ä.G.«ÄÄ«Ä.e./2.e.<=. 

TSCHECHOW,  A.  Russische  Leute.  Deutsch  v.  Treumann. 
Leipzig  1890.  M,  1.50,  -  Russ.  Liebelei.  München  1897, 
M.  3.  -  In  der  Dämmerung.    Leipzig,  Reclam.    20  Pf.ae.e- 

TSCHERNYSCHEWSKIJjN.G.  Wasihun?  3Thle.  Leipzig, 
Brockhaus.    Geb.  M,  S.^,JsysjSJS-®ßysi'3JSJSJ&.&&^s^-&JS..s-^^s^ 

TURGENJEW,J.  Ausgewählte  Werke.  Deutsch.  12Bde.  Mitau 
1873-84.  Geb.äM.6.  [AuchbeiReclametc]  -  Erzählungen. 
4  Bde.  Leipzig,  0.  Wigand.  M.  9.  -  Senilis.  Dichtungen 
in  Prosa.  Deutseh  von  Henckel.  Leipzig,  Levien.  Ge- 
bunden M.  2.5.©. 


ce^Uagtr.Lfterator  ■  Neuplecb.Literatnr  ■  Rnmla.LlteranireiCA 

UKRAINE,  die  poetlBche.   Eine  Sammluiig  kldnrau.  Volks- 
lieder.  Deutsch  V.  Fr.  Bodenatedi.  Stuttgart  1845.   [ant.] 
VRCHL1CKY.   Gedichte.   40  Pf.  -  Farbige  Scherben.   40  PF. 

WENZIG,  J.  Blfithen  der  nenbfibm.  Poesie.  Prag  1833.  [ant.] 


UNGARISCHE  LITERATUR  ■  NEUGRIECH.  LITERATUR 
RUMÄNISCHE  LITERATUR 

EÖTVÖS,J.v.  GesammelteTerke.  Bd.l-e.  [Der Karthiuaer. 

Der  Dorfnotar.  -  Gedanken.]  Tlen  1872-90.  Geb.  M.  24.75. 

Der  Bauernkrieg  in  Ungarn.  3  Bde.  Tlen  1850.  M.8.-Pfir 

d. Glanz d. Hauses.  Tienie;3.  M.2.  [Einielnesb.Reclam]. 
GYULAl,  P.   Der  letzte  Herr  eines  alten  Edelhofes.  Leipzig, 

Reclam.  20  Pr.e«.«<e.a«.8>e«.«>«:««A««<a&e.e.e.«<e«.e«. 
J0KA1,M.  EinGoldmenscta.  M.2,- EinroodemerCagllostro. 

M.I.- Diearmen  Reichen. -DlereictaenAnnen.-Schwarze 

Diamanten.  Berlin,  Janke.  k  M.  2.  e.a>e.e««.a«<c.s.e.s.«i 
LYRIK,  Ungar.  Von  A.  Kishludy  bis  zur  Gegenwart  Deutsch 

von  D.  Hack.  Halle,  Hendel.  Geb.  M.  l.s.«>e.s«.e«««.^ 
MADAcH,  E.     Die  Tragödie  des  Menschen.     Deutsch  von 

Lechner  v.  d.  Lech.  Leipzig,  Reclam.  40  Pf.  a^it^^^^s^a^ 
MIKSZÄTH,K.  Gesammelte Eriihl.  2Bdchen.-DerZauber 

kaftan.  Leipz.,  Reclam.  k  20  Pf.  e.«As««.e.a.e.e««.G.6.^ 
NOVELLENBUCH,  ungarisches,  von  D.  Haek  [PetOfi.-Jökai. 

Gyulai.  -  Csiky  etc.].  Hslle,  Hendel.  Geb.  M.  l.e««.e««. 
PETÖFI,  A.  Dichtungen.  Deutsch  von  Kertbiny.  Leipz.  1858. 

[antiquar.]  -  Poet.  Terke.  Deutsch  von  Aigner.  Bd.  I,  IL 

[Liebesperlen.  -  Buch  d.  Lebens.]  Budap.,  Algner.  k  M.  4. 

Gedichte,  peutsch  von  Neugebauer.  Leipzig,  O.  Wigand. 

Geb.M.5.  [Leipz., Reclam.  40  Pf.] -Held  Janos.  Deutsch 

von  Kertbiny.  Leipzig.  1850.  Geb.  M.  3.75.  -  Prosaische 

Schriften.  Leipzig,  Reclam.  40  Pf.&e.e.e.&&&&e««««A. 


Ungu.Literit.  ■  NeugrlechXlrerai.  .  ftunUn. Literat.  •  Orieat-Unnl 

BIK^LAS.  NouvellcB  grecques.  Trud.  du  mmrqu.  de  Qoetu 
de  Sl.-HiUire.  Jll.  PRris,  Didot.  Fr.  10.  -  LouU-Uras. 
Tnd.  p.  k  rname.  Jlt.  Fr.  10.  Deutsch.  Hamb.,  Verlap- 
ansMlt.  Gebunden  M.  4.80  und  in  Reclam's  Unireful- 
Bibliothek.   40  Pf.eÄeÄÄe&a^.iaÄ«Äe«Ä*a.eÄ-aÄ9Ä« 

CHRISTOPOULOS,  A.  Lieder.  Obers,  von  BoIk.  Leipiif 
1SS4.  Geb.  M.  3.<-i^js/i,&,s,/a,s/sjsjs/s^s^is^i.i34&,sje.sja^^4aA 

RANGAB£,  A.  R.  Der  Püni  von  Morea.  M.  4.  -  Die  Hochieä 
des  Kulrulis.  M.  3.  -  Novellen.  M.  5.50.  Breslau,  Sdile. 
Buchdruckerei.  Geb.a.e.&«-e««.«'&«'<3.s<€.e<a>s.<s.a,e.a.eA 

KREMNITZ,  M.  Rumin.  Mirchen.  Leipzig,  Friedricb.  Ge- 

RUMÄNISCHE  DICHTUNGEN.  Deutsch  v.  Carmen  SfWi- 
Herausg,  von  Mite  Kremniu.  2.  Aufl.  Leipzig  1883.  Ge- 
bunden M.  b,v.-ä.'?^^=ÄÄJS/?-<ä/2>s/3Äi^*3.sß'aj=/a.<g.«,ia..3,iBÄä- 


ORIENTALISCHE  LITERATUR 

ANTHOLOGIE,  morgenländ.  Deutsch  v.  E.  Meier.  Leipzig, 
Bibliogr.  Inst.  Geb.  M.  1.25.e-«-e'S'SÄ.e.«ÄaÄÄ/s.e.«.«jS-^ 

QUDRAKA.  Vasamasens,od.das  irdene  Wägelchen.  Deutscb 
von  M.  Haberlandt.    Leipzig  1893.    M.  1,  ®ÄÄev(S.®/s.3-=.:i. 

DICHTERGRÜSSE  AUS  DEM  OSTEN.Japanische  Dichtung. 
Übers, v.K.FIoreni.  Jll.  4.  Leipz.,  Amelang.  M,  6. -Weiss- 
aster.  Ein  Japan.  Epos.  Deutsch  von  dems.  M.  6. s.e-3/3-^ 

FIRDUSI.  Heldensagen.  Deutsch  von  Graf  A.  F.  von  Schack 
3  Bde.  Stuttg.,Cotta.  Geb.  M.  3. -Königsbuch  [Sbahname]. 
Deutsch  V.  Rücken.  Hrsg.  v.  E.  A.  Beyer.  3  Bde.  Berlin, 
Reimer.    M.  27.  e.«.a®.<SÄ/s.a/aÄe.®.e«/3Äe.eÄ/=.®Ä<s,s,i- 

HAFIS.  Diwan.  Deutsch  von  Nesselmann.  Berlin  1865.  M.4. 
Der  Sänger  von  Schiras  Haflsische  Lieder.  Deutscb  von 
Bodenstedt,  Jena,  Cosienoble.   Geb.  M.  5.  SÄÄ^-s.iS/s-a/s. 


s.««.«.«AA««iaA«.  OrkDMltodw  Ltentur  • 

HAMASA,  oder  die  iltesten  artb.  Volkslieder.  GeBimmtlt 
von  Abu  Temmam.  Obenetit  von  Rflckert.  2  ThcUe. 
Gütersloh  1857.  M.  3.  •«««■»«.«■«•««■«.«.«■•■•■eASACA 

HART,  JUL.   Dlvan  der  persischen  Poesie.   Halle,  Hendel. 

Geb.  M.  1.  <aM^aM^S4a^AM^eMMaMAm^a^B46^a^6A^KiBMM.eMl 

HITOPADEgA.  Ein  Indisches  Lehrbuch  der  LebeDsklughdt. 

Deutsch  von  Fritze.  Leipzig  ieS8.  M.  2.e««>e.a«.a«<««.a< 
KALIDASA.  Sakunula.  Schauspi«!.  Dentocb  t.  Fr.  Rflckert. 

2.Aua.  12.  Leipzig  1883.  Geb.M.3.  Deutsch v. Lobedanz. 

e.Aufl.  1692.  M.3. -Urvasl.  Deutsch  v.  Lobedanz.  S.Aull. 

KIN-KU-KI-KUAN.  Chinesisch.  NoTellenbuch.  Dentscbvon 
Grisebach.  Geb.  M.  4.  -  Chinesische  Novellen,  von  dems. 
Broch.  M.  4.  -  Die  treulose  VItwe,  von  dems.  M.  1.  Stut^ 
gart,  Union.  &s.e.a«.e>a.'i>e.«ie.aAAr«i««««A«<«>aA«ie<s> 

MAHABHARATA.  Trsnsl.  Into  Engl,  prose,  by  Pr.  Cb.  Roy. 
10  vols.  CslcutU  1886-97.  Ca.  M.  150.  -  Condensed  Into 
EngUsh  verse  by  R.  Dutt  London,  DenL  Vellum.  15  sh. 
Nal  und  Damajanti.  Von  Pr.  RückerL  Frankfurt,  Ssuer- 
llnder.  Geb.  M.  3.  e.a.e.o<e.aA««.e.s.«.®.a.s.s.3«.<a.»««A< 
.OMAR  CHAJJÄM.  Lieder  und  Sprfiche.  Verdeutscht  von 
Bodenatedt  2.  Aufl.  Breslau  1881.  Geb.  M.  6.  -  Strophen. 
Von  Ad.  Fr.  Graf  von  SchacL  Stuttg.  187B.  Broch.  M.  3. 
Rubilyit.  Rendered  Into  English  verse  by  E.  Fitzgerald. 
London,  Macmillan.  2  sh.  6  d.  [und  zahlreiche  andere 
Ausgaben].  Qjs^&iB^>s^a>s.ej&ie>sjs>s^aiB,&&ß^a,&,ejS'&/S'S4Sjat 

PANTSCHATANTRA.  Fünf  Bücher  Ind.  Fabeln,  MIrcben 
und  Erzählungen.  Deutsch  von  Benhy.  2  Bde.  Leipzig 
1859.  M.  24.  s>e^lSJa,s^B,s^e^B4S^s^s>s^a^s^B^lSM^e^a,9^&a■,eJ&ß4lat 

RIGVEDA.  Obers,  v.  H.  Grassmann.  2  Bde.  Leipz.  1876-77. 
M.  24.  -  Siebzig  Lieder  des  Rlgveda.  Obers,  v.  Geldner  u. 
Kaegi.    Tüb.  1875.  [antiquarisch]  e.e.e.e.&e.e.a.tt/a^&e.&«.a. 

ROSTEM  UND  SUHRAB.  Eine  pers.  Heldengesch.  Deutsch 
V.  ROckert  2.  Aufl.  12.  Gütersloh  1846.  M.  1.20.  sa««. 
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TAUSEND  UND  EINE  NACHT.  Obers,  von  C.  TeiL 
4  Bde.  Gr.  S.  Snittgwt,  Rieger.  Geb.  M.  OSO.  ~  Den 
V.  Mu  Henning.  17  Bde.  LeipL,  ReeUoi.  Bradi.  M. 
Trad.  p»r  GalUod.  3  vols.   P«ris,  G«mier.    Fr,  9.  sä* 

«OLLHEIM  DA  FONSECA.  Die  NMion«!liier«tur  On 
licher  Völker  des  Orients.  Eine  pros.  u.  poet.  Antholi 
SBde.  Lex.  8.   BerlinlS73.  M.  2S.  [»niiqusrischjs-?-; 


NATURWISSENSCHAFTEN 
LÄNDER- 
UND VÖLKERKUNDE 
REISEN  ■  ANTHROPOLOGIE 


Berlin  1898, 
MEHM«  THI£ 


e&ßj^j&aj&ajeAi»/»4   NaranrlaMDKlufteii  eA«.«««r««.e«i6.«> 

DIESTERTEC.    Populire  Himinelskiiiide.    J1I.    ».Auflage. 

Hamburg  1898.  Geb.  M.  8.  «■OieAe.Sifi.c.e.fi.e.a.eAeA««! 
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GÄTKE,H.  Die  Vogelwarte  Helgolnd.  Z.AuR.  Brannschw, 
1899.  M.  16.  s^s^a^jsjA4ej»jBjmisu»iKJSJSMjKjsja^sj»jaAja^Kj6^»4 
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SCHMIDT,  OSKAR.    Deacendenzlehre  und  Darwinismus. 

3.  Aufl.  Leipzig  1884.  Geb.  M.  6.s.9.9«.a.e.s.<3.3iS.e.&e.«.S' 
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Frankreichlinfranz.Sprache].  5Bde.  äM.5u.6.-Paris.  M.6. 

Griechenl.  M,8.  -  Crossbritannien.  M.IO.- London.  M.6. 
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BURNETT,  FR.  H.  Linie  Lord  Fauntleroy.  -  Sara  Grewe. 
Linie  Saint  Elizabeth.  Jll.  London,  Warne,  ä  3  sh.  6  d.  @/3« 
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GRAIK,  Mrs.  The  linle  lame  prince  and  his  travelling  cloak. 
JU.  London,  Macmillan.  2  sh.  6  d.e<Q<&@<e4e«Q<e«®4e<e<@<e4e«®# 

GRANE,  W.  The  baby's  opera.  -  The  baby's  bouquet.  -  The 
baby's  own  Aesop.  Jll.  by  Walter  Grane.  4.  London,  Rout- 
ledge. ä  5  sh.  Zahlreiche  Bilderbücher  [Mirchen].  ä  1  sh. 

GUMMIN S,  L.M.  The  lamplighter.  Lond.  28h.  [auch  deutsch]. 

DAY,  TH.  Sandford  and  Merton.  Jll.  London,  Routledge. 
3  sh.  6  d.  und  billiger.&e^e^e^e^e^e^e^e^e^e^e^exs^e^e^e^e^e^e^e^Q« 

DEFOE,  D.  Robinson  Grusoe.  Jll.  London,  Routledge.  5  sh. 
[und  viele  andere  Ausgaben],  e/s^e^e^e^e^e^e^o^&e^e/äie/s^e«^ 

EWING,  J.  H.  A  flat  iron  for  a  farthing.  -  Mrs.  Overtheway's 
remembrances.  -  Jan  of  the  windmill.  -  Lob-lie-by-che-flre. 
Jll.  London,  Bell.  Jeder  Band  1  sh.  [u.  bessere  Ausgaben]. 
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PARK'S  TRAVELS  IN  AFRiCA.  Jll.  Und.,  Black,  3  8h.6d. 
REID,MAYNE.  Boy  hunters.-CIiff  climbera.- Lost  mountiin. 

Tiger  bunter-  London,  Routledge.  A  2  sb.  6  d.  %a/a^^j&- 
SCOTT,  Sir  T.  Talei  of  a  grandhther.  3  voU.  Jll.  London, 

Blick.  7  sh.  6  d.  und  bllllger.e.«AS.(S<i3>&«.e>&e<e.e/3.a.a.a< 
STEVENSON,  R.  L.    A  child's  garden  of  verses.    London, 

SVIFT,  JON.    Gnlliver's  travels.    Jll.    London,  Routledg«. 

7  sh.  6  d.  und  billiger.  -  Zahlreicbe  deutsche  Bearbeit  ^M 
WETHERELL,  Miss.    Tbc  wide,  Tide  world.   Jll.    Undon, 

Routledge.  5  sb.  und  billiger.  &e.®«.9<&®«.®«.«.«iaA««.& 

BIART,  L.  Quand  f'ftals  petIt.   Jilustr.  de  Boutet  de  Monvel. 

BOUTET  de  MONVEL.  Jeanne  d'Arc  Album  ill.  4.  oblong. 

Parts,  Plön.  Geb.  Fr.  10.@-e.®-s-&s-e'«-i3.3>e-s.e-«.<3.<s<e.«<e.ai 
BUSNACH,  V.  Le  petIt  gösse.  Paris,  Petrin.  Fr.  3.50.e.a.«> 
CARETTE,Mad.A.  Coll.p.  leileunesfliles.  Cboixdemem.et 

dcritsdesfemmesfran;.  Svols.  Par.,0]lendorir.  liFr.3.S0.: 

La  ducbesse  d'Abrantts.  -  Mad.  Campan.  -  La  Comtess« 

deCenlls.-Mad.deStaal-Delaunay.-Mlle.deMontpensler. 

Mad.  Roland.  -  Mad.  Vig«e  Le  Brun.  -  Mad.  de  Mottevllle. 
CHANSONS  DE  FRANCE  pour  les  petita  deFran(«is.  Jlluslr. 

de  Boutet  de  Monvel.  4.  oblong.  Paris,  Plön.  Geb.  Fr.  10. 
CHANSONS  ET  RONDES,  viellles,  pour  les  petils  enhnts. 

Jlluslr.de  Boutet  de  Monvel.  l.oblong.  Par.,Plon.Geb.Fr.IO. 
ClVlLlTfi  PUERILE  ET  HONN^TE,  expUqute  ptr  l'onde 

Eugöne.   Jilustr.  de  Boutet  de  Monvel.  4.  oblong.   Paris, 

Plön.  Geb.  Fr.  10.  sje./äiejatsßßji^&^ajsjsjsajs.^.&ßjs^sj^.a' 
COLOMB,  Mad.  U  Alle  de  Carilis.  -  L'h6riti£re  de  Vauclain. 

Francbise.  -  Les  6tapes  de  Madeleine.  -  H61ine  Corianls. 

Cr.  8.  Paris,  Hachetie.  Geb.  jeder  Band  Fr.  6.  e.a/a.e.®.a. 
CRAVEN,  Mme.  A.    Anne  S«verin.    Fr.  4.  -  Eliane.  2  vols. 

Fr.  6.  -  Fleurange.  2  vols.   Fr.  6.  Paris,  Petrin,  eja^s^s/a^ 
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e.««.«,«,«,«««.  JogeadachrUtoD  ■  Spon  und  Spld  e.eAie.eA&«A< 

S£GUR,  Mid.  de.  Apris  (■  ptule  le  beau  tempa.  -  Diloy  le 
cheminetu.  -  Francois  le  bosau.  -  Le  gtninl  DourakJne. 
Les  malheun  de  Sopbie.-  Les  vacances.  -  Mdmoim  d'un 
Ine.  -  Un  bon  petIt  diable.  Jll.  Paris,  Hacbette.  Co- 
banden  k  Fr.  3.S0  &&e««««.'3.e.««.&«««.«.s.<s.e.«.&««A> 

SOUVESTRE,E   Tta«tre  de  la  jennesse.   Paria,  Livy.  Fr.  1. 

STOP.  Betes  et  gena.  Fables  et  contes  humorist.,  i  )a  plume 
et  au  crayon.  2  vola.  Paris,  Plön.  Geb.  Fr.  24.s.e.e.e.e<a.<&«i 

TOM  TIT.  Pour  amuser  lea  peilts,  ou  les  joujoux  que  l'on  peut 
falrsoi-meme.  JH.    4.  oblong.    Paris,  Plön.  Geb.  Fr.  3.50. 

VERNE,  J.  Arentures  du  capit.  Halteraa.  2  rola.  -  Voyage 
au  centre  de  la  terre.  -  CInq  semalnes  eo  ballon.  -  Lea 
enfants  du  caplt.  Grant.  3  vola.  -  De  la  terre  i  la  lune. 
Autour  de  la  lune.  -  Llle  myst6rieuse.  3  vols.  Paria, 
Hetzel.  Jeder  Band  Fr.  3.e'®«-s-&.®-e'&«-s.e'S.a-e<a-e<a.eA 

VECKERLIN,  J.  B.  Chanaons  et  rondes  enhnt.  -  Nouvelles 
Chansons  et  rondes  enbnt.  -  Chansons  et  rondes  enfant 
des  provincea  de  la  Frence.  Jll.  Gr.  8.  Paris,  Garnier. 
Geb.  ft  Fr.  10.  «.««.e.e'a.a.ajs.s.is.e.is.e.e.a.e.'S.e.e.s.s.e.e.eA' 


SPORT  UND  SPIEL 


BADMINTON  LIBRARY.  28  vols.  Jll.  London,  Longmans. 
JederBandtOsh.ed.  Darin: Archery.-Athletics.-Bigganie 
shooting.  -  Billiards.  -  Coursing  and  falconry.  -  Cricket 
Cycling.~Danclng.-DrivJng.-FencIng.-Fishlng.-FootbalL 
Goir.  -  Hunting.  -  Mountain eering.  -  The  poetry  of  Sport 
Racing.  -  Ridingi.PoIo.  -  Rowing.-  Sea-Bsbing.-Shootint 
Skating.  -  Swlmming.  -  Tennis.  -  Yacbtlng.  e««.S'&a.«.a< 

BARDELEBEN U.MIESES.  Lebrbuch des Schacb Spiels.  Jena, 
Fischer.   Geb.  M.  12.s.e.e<e.e.<3>s.a>«iS.e.a.e.a.eA>eAieA<e.«t 

BILGUER,  P.  R.  V.  Handbuch  des  Schachspiels.  Leipzig, 
Veit  &  Co.   Geb.  M.  25.  e.a«««.&e.e.e.<s.e.«.e.««,«.e<a<aA 


ff"»»'».,  j, 

."TS?» 


«"'MI  .  p:  ™'  ■■ : 


e.aie.a«.a<a<  Kocbkuiwt  •  GutroDomie  ■  Kochbfldicr  «a««.«.«.«. 
KOCHKUNST   ■   GASTRONOMIE  -  KOCHBÜCHER 

AUDOT.  La  cnisiolire  de  1>  campagne  et  de  U  tüIb.  Paris. 
Geb.  Fr.  3.  &aj&i&M/ajsaiejnsj»i&/3i%<sje/iJaJSJK^^^s^Siisjaj^ 

BEETON,  S.  O.  Cookery  booL  Loodon,  Tard,  Lock  a.  Co. 
1  sta-  6  d.  ~  Dicrtonary  ot  every  day  cookery  a.  lioiisekeeping 
book.  3  sb.  6  d.  ««■®.e.&e.s.e.a.e.«.®A.&e«.e.«.a.s.<3.e.<3.a.a. 

BICKERDYKE,  J.  Curiasltles  of  ale  and  beer.  Jll.  London, 
SonneRBchein.  4  sb.  6  &j&iiJ&&&aMAß,^^j3^&ß,ßjsja^s./3Ja' 

BRILLAT-SAVARIN.  Pbyslolocle  du  goQt  ou  mfditatlons 
de  gastronomie  transcendante.  Paris,  Calraann  Livy. 
Fr.  1  [und  andere  bessere  Ausgaben].  -  Obersetzt  von 
Carl  Vogt.  5.  Auflage.  Braunscfaweig  1B88.  Gebunden 
M.  4.20.  ^J3^/3Jsaj&ajsjaA/&/&a&a^&/ajs^ajB,/sjsj3^,j&i&ßjSJ»4 

CHÄTILLON-PLESSIS.   La  vie  h  table  t  la  Bn  du  19.  siicie. 

DAVIDIS,  H.    Praktiscbes  Koctabucb.   UfpzJg,  Velhagen  u. 

DUBOIS.  CulsEne  de  tous  les  paya.  Paris,  Dentu.  Fr,  15.  -  La 
pfttisserie  d'aujourd'bul.   Fr.  10.  a.e<e.e.e.a«.e>e.9.e.«.«.is.<s< 

DUBOIS  et  BERNARD.  Culsine  classique.  2  vols.  Paris, 
Dentu.   Fr.  35.  &i&i&a.»i%^^^&ß.&ßj&»&^&ß,^&iej&H/SJ&/&/s,a4 

DUMAS,ALEX.  Grand  dictionnaire  de  culsine.  PariB,Lenien«, 
Fr.  lO.SA&e.o/äa.e.e.s.tt.&iS'S.s^iS.e.QA.&e.a.&e.s.o.a.e'S.a' 

G0UFF£,  J.  Le  livre  de  culsine.  Lex.  8.  Paris,  Hacbette. 
Gebunden  Fr.  21.  -  Deutsch.  Leipzig,  Scbifer.  Gebunden 
M.  23.  s««.a.'3<s.««.<a«.a«.3«<«.s.«.aa«.e.e.a'S.e-&«.e.3«« 

HAZLITT,  W.  C  Old  cookery  books  and  andent  culsine. 
London  1B86.   Geb.  4  ab.  6  d.  e.a.sAre.e>&(Si&i3<«.s>a«.a.e.ai 

HERITAGE,  L.  New  universal  cookery  book.  London, 
CasseU.  6  sb.  s.e>&e<&«.e.e.s.<3.aia>e.a.e.a.s.e>e.<£.&s>e.a<«.«< 

HEYL,  H.  Das  ABC  der  Kücbe.  Gr.  8.  Beriin,  Habel.  Ge- 
bunden M.  9.  -  Erprobte  Kochrezepte.  Parey.  Gebunden 
M.4.e 
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e^Q^e^e^e^e^e^e«®«  Friedrich  Nietzsches  Bibliothek  e^o^e^e^e^e^e^e««« 

I.  PHILOSOPHIE 

Aristoteles  Werke  [übersetzt  y.  Drobisch,   Neue  Darstellung 

Tafel,  Oslander  u.  Schwab],  e^  der  Logik.&e^e^e^e^e^e^e^eie^e««« 

Bacon,  Neues  Organon  [Ober-  Drossbach,  M.,  Ober  d.  schein- 

setzung  von  1830].  &<s<e4&<34@4@«  baren  und  wirkl.  Ursachen  d. 

Bahnsen,  J.,  Der  Widerspruch  Geschehens,  e^e^e^eie^e^e^e^e^e« 

im  Wissen  u.  Wesen  d.  Welten  Duhring,  DerWerth  d.  Lebens.  ^ 

J  Bain,  Geist  und  Körper  [Inter-  —  Kursus  der  Philosophie,  e^ 

nationale  wissensch.   Biblio-  —  Sache,  Leben  u.  Feinde.®« 

thek].  @<@4@4<34&>®4e.e<3<e«e<e/äi<3«  Dumont,  L.,  Vergnügen  und 

Barklai,J.,Gemälded.menschl.  Schmerz,  e^e^e^e/s^ete^e^e^eve^o« 

Charaktere  [aus  dem  Latein.  V.  Emerson,    Die  Führung  des 

Weddige  1821].  8«ex34e<<S4@<<ä<e<®<  Lebens.  ®^e/B^sjQ^®^QiSj®4®^&^&^ 

Baumann,  J.  J.,  Handbuch  der  —  Versuche   [Essays].    [Auf 

Moral.  ej&^s^®^@^@^s^^^^e^^s^  S.  344  die  Bemerk. :  »Was  habe 

Bilharz,   Alfons,    Der   hello-  ich  gelernt  bis  heute  (15.  Oct. 

centrische  Standpunct  d.  Welt-  1881)?  Mir  selber  in  allenLag^n 

betrachtung.  e^e^e^e^e/ä^e^ete«®«  heraus  wohl  zu  thunu.  Anderer 

Bunge,   G.,   Vitalismus    und  nicht  zu  bedürfen.]®^®^®«®«®«®«®^ 

Mechanismus,  e«®«®«®«®«®«®«®«®«  —  Neue  Essays. e«®«®«®/^®«®^ 

Caspari,0., D.Zusammenhang  Epiktet,  Handbuch.  ®«®<®4®<®^@< 

derDinge.®>®<®«®<®<®/s^®(®<®<®i®«  —  [Tampucci  Hippolyte]  Tra- 

Chamfort,  Pensöes.®«®«®«®^®)®«  duction  des  maximes.®«®«®^®«®« 

Charron,  Von  d.  Weisheit  [aus  F6r6,  D6g6n6rescence  et  crimi- 

dem  Altfranzösischen  1803].®/  nalit6.  ®4®je<®<®4e«®<e^®/34®4e<®/3< 

Comte,  Einleitung  i.  d.  positive  Fontenelle,Dialogues  d.  morts« 

Philosophie.  e4®<®4®<®4®<®4®>®/3<  Gizycki,  von,  Grundzüge  der 

Deussen,  P.,  Die  Elemente  d.  Moral.  ®<®4®.®<®<®4®>®4®<®4®<®4®<®« 

Metaphysik,  e«®^®*®«®^®^®«®«®«®«  Goncourt,  E.,  Id6es  et  sensa- 

—  Der  kategorische  Imperativ  tions.  e/s/äi®«®^®«®«®«®^®«®«®«®^«« 
[Rede].  ®<Q<®4e4®4®/S4®i®4®<®4®4®«  Gracian,  Handorakel  u.  Kunst 
Doudan,  Pens6esetfragments.  der  Weltklugheit  [übersetzt  v. 

—  Mölanges  et  lettres.  &®4®/$  Schopenhauer].  e<®«®<®«®<®4®^ 
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e.@.&«.&&®,e^  Friedlich  Nietztches  Bibliothek  s.«.s.a.e.'3>a<d.«> 

Plümicber,  O^  Der  Pessimls-  Sctamlu-Dumont,  Die  Einheit 

mus  i.Vergangentaeitu.Gegen-  der  Naturkrifte.  s/s^js^m^^ 

«>rt.s.e.s.s.e.<s.e.e.<s<e.e.s.e.e.s>  Schneider,G.H.,D. tbierlscbe 

{R£e,P.]  Psychologische Beob-  Ville.  s.e<i3.«.€.&e-&oJs.s.e.&a. 

■chtungen.    [Hindschriftliche  —  Der  menschliche  Vi  He  vom 

Vidm.  des  Verf. :  .Herrn  Fror.  Sundpunkte  der  neueren  Ent- 

Friedr.  Nietzsche,  dem  besten  wickelungslebre.  s^sjs^&^s^sjs. 

Freunde  dieser  Schrift,  dem  Schopenhauers  Terke.e.«'S.& 

Queilvassererieuger     seines  —  Nacbiasa,  Aus.  J.  Frauen- 

feraeren  SchaOfens  dankbarst  stidt.  ®JS^na/&&&.i&ßj3JSJä/sji^ 

der  Verf.  Basel,  Sept.  i%n.']%t  Seneca,Luc.  Ann.,  Opera  quae 

Renan,  E.,  Philosoph.  Dialoge  superaunt.  sja^/ajs^^jsj&^^A^ 

und  Fragmente.  e.e.e.e.a.a.®.@.  —  Terke  [Übersetz,  von  1828]. 

Riebet,  Ch.,  L'homme  et  l'in-  Slmplikios'    Kommentar    zu 

telligence.  e.®.e.&'3.8.e.&@.e,&  Epiktets  Handbuch.  &«•<£■«•&& 

—Essai  de psycholog.g£närale.  Spencer,  H.,  Die  Thataachen 

Rochefoucauld,  De  la,  R£flex-  der  Etbik.e-s<e-&e-s«-s«.a>e.s. 

ions  seatences  et  maximes.e'  Spir,  A.,  Denken  und  VJrkllcb- 

—  Sitze  aus  derbflberen  Welt-  keit.  e«Äa.®Ä«Äa««ÄÄe.«. 
und  Menschenkunde  {Obers.  Strauss,  D.  Fr-,  Der  alte  u.  der 
von  1793].e.<3«3.a.e.e.e>i.8.9««.  neue  Glaube  .e.3.e.8«.a.e.e«.3< 
Romundt,  H.,  D.  menschliche  Sully,  J.,  Le  pesaimlsme.  ia.a< 
Erkennlniss  und  das  Tesen  —  Les  illusions  des  sens  et  de 
der  Dinge.  sjSjs^sj&ßjsjsjiA^  l'esprit.  e.aie-s.e-e.e<e.a'e>s.&a< 

—  Antius.  sjis^a/&^%J3/3J&a4S/i4  Tbomassen,  J,  H.,  Bibel  und 

—  Die  Herstellung  der  Lehre  Natur.e.s-s-e<e<e>3<e<s<e-e-€-s-<3- 
Jesu.e.a>s.s.«.«<e.e<e>s.«.e.e<e.e.  Vaurenargues,  Oeuvres  choia. 

—  Grundlage  der  Reform  der  Vogt,  J.  G^  Die  Kraft.  a-e-SÄ. 
Philosophie.  &&4s^jsji&ajBjst  Vidmann,  P.,  Ober  d.  Beding. 
Rousseau,  J.  J.,  Bekenntnisse,  der  Oberein  Stimmung  des  dis- 
Sainte-BeuTCiLescabiersde-.  kursiven  Denkens  mit  dem  in- 
Schmttz-Dumont,  Die  mathe-  tuitlven.e.e«.e<a.e.ai&i3>s>«.«>s. 
matiscben  Elemente  der  Er-  ~  Erkennen  und  Sein,  a««/!. 


«/£.€,€««,&«>£.   Friedrich  NiefiBches  Bibliothek   e-tsJSjejsjStSJSJi. 

II.  GESCHICHTE  DER  PHILOSOPHIE 

Bernays,J.,  Dieberaklitischen  Liebmann,  O.,  Kant  und  die 

Briefe.  e^'S.e.&^.'SfS^fje.s.^.s.e.  Epigonen.s.e.&'S.^-'Sjs.'^je.-s.e.is. 

Brochard,  V.,  Les  sceptiques  Ritter,H.u.Prellcr,L.,Historia 

grecs.  e&JS.e«^«Äe.«.a.ae«.  phil.  graecae  ei  romanae.  s.«' 

Deussen,  DasSyst  d.Vedanta.  Bobeny,  de,  L'ancienne  et  ta 

—  Die  Sutras  des  Vedanta.'s«'  nouvelle  Philosophie,  säsä 
Diogenes  Laerlius,  De  vitis,  Schmidt,  L.,  Die  Ethik  der 
dog.  et  apopht.  dar.  phil.  e.<s.&  alten  Griechen.  s/s.e.e.&&e^ 

—  Leben  u.  Mein,  berühmter  Seiling,  M.,  Mainlinder.  e.e.S' 
Philos.  [Übers,  von  1807].  e^  Sieger,  Platonische  Studien.» 
Dühring,  E^  Kritische  Gesch.  Stein,  H.  von,  Ober  d.  Bed.  d. 
der  Philosophie,  e^-s^s^s.®.®.  dicht.  Etem.  i.  d.  Philos.  des 
EbeIing,E.,Darstell,u.Beurth.  Ciordano  Binino.  e.®«.e.e.a.fii 
der  religlonsphilosoph. Lehren  Tynda[l,J.,  Der  Materialismus 
J.  G.  Fictates.  &sjsjs^s^^^,s.  in  England.  s.a.e.a«.e.s«««» 
Heinze,M.,DleLehre  V.Logos  Oberweg,  P.,  Grundrlss  der 
in  der  griech.  Phil.  e-e><s-S'5.<s<  Gesch.  d.  Philosophie.  e.e>e.e> 
Hemiaon,K.,Gesch.u.Systeni  Vermehren,  M.,  Platonische 
d.  platonischen  Phil.  s.e.s.«/a.  Studien.5.e.s/3.e.a.&.e.®.€.e.®«( 
Holsati,  J.  J.,  De  scripL  bist.  Teygoldt,DiePhllosophleder 
philos.  libr.  IV.  e-s.«.®.«.®.«.««  Ston.e.^je.&'S.&sj&ß.sjs.Bji&i&a. 
Lange,  Fr.  A^  Geschichte  des  Zeller,  £.,  Die  Philosophie  der 
Material  lsrous.e.e.e.<3.@.e.a.e.&  Giiechen.e. 


III.  ÄSTHETIK  ■  KUNST-  -  MUSIKGESCHICHTE 

Aristoteles,  Üb.  d.  Dichtkunst.  Brunetlire,    F.,    Le    roman 

—  Drei  Bücher  über  die  Rede-  naturallste.  s.««.«.e.a«.a>«««i 

lLVDBt.Qj&.sj&fSJs.&iej&i&@4S^®.&i  Burckhardt,J., DerCicerone.» 

Arnold,  V.,  Poim  der  Rede.  s.  Careda,  J.,  Geschichte  d.  Bau- 

Boileau,  L'art  po6tlque.  SJS.a^  kunst  in  Spanien  aa<e.a<«««> 


**  ««Ae.a«.aA«i  Friedrich  NleixKhe«  Bibliothek  eA««««Ar«Ar 

H  Dargciity,G.,  EugincDelicroix    Porges,  H.,  Die  Aufführung 
par  lul-mäme.  s.&&e.@'e.&&a<  v.  Beethovens  IX.  Symphoale 

*  Engel,  J.  J.,  Mimik.  e.e.e.e.e^   unter  R.  Vtgneri.BRyreulh.«< 

*  Ernst,  A.,  L'ceuvre  dramatique    Pringshelm,  A.,  R.  Tagner  u. 
^  de  H.  Berltoz.  e.e.e.6.s«.e.e.<s.  sein  treuester  Freund,  e-e«^ 

■  Fillppi,  F.,  Richard  Wagner. e<   Ricbter,H.,Lehrb.d.Rhetorik. 

>  FSrster,  B.,  Richard  Wagner  Rosenberg,A.,Geschichteder 

>  in   seiner  nationalen  Bedeu-  modernen  Kunst.  e-s-e^s^SMO^ 

■  tung.e.e.s.e>e.e<e-e.<3.eys.e.e.e.e>  Scheffler,L.v.,Mtchelingelo.e' 
'  Fromentin,    E.,    Les  mattres  Schiiger,  E,    Die  Bedeutung 

d'autreFbis.  s.ejs.s.sjs.&.&®js^  des  Wagnerschen  Parslftil.e«! 
Fuchs,  K.,  Die  Zukunft  des  SIebenllst,  A.,  Schopenhauers 
musikalischen  Vortrags,  e«^    Philosophie  d.  Tragödie,  ««.w 

—  Virtuos  und  DilettRnt.e.e^  Stendhal, HlsLd.I.peint.enltal. 
Canting,  L.  v..  Die  Grundzüge  Taine,H.,Philosophled. Kunst 
d.  musikalisch.  Richtungen.  &  Wackernagel,  Poetik,  Rhetorik 
Cidel,  Gh.,  L'art  d'6crire  en-  und  Stilistik.  s.e.«.«.s.9«.&&«< 
seign£  p.  les  grands  maltre5.8<  Wagner,  R.,  Ges.  Schriften 
CIasenapp,K.F.,u.H.v.Stein,  [mit  Wagners  Widmung  Tom 
Wagner-Lexikon,  e.e.&s.s.&e'  Allerseelcntag  1873].  e.e.e«.s. 
HansUck,E.,VomMusikalisch-  —  Beethoven.  %-e^^.is^MJS^^ 
SchSnen.  e.a.6.a««.e.e.e.s.s^  —  Entwürfe,  Gedanken,  Frag- 
Heusegger,  F.,  R.  Wagner  u.  mente  aus  dem  Nachlass.  e^ 
Schopenhauer.  e.e.e.e.e.s.e-e.<s<  Westphal,  R.,  Gesch.  d.  alten 
Lenz,  W.  v.,  Die  grossen  u.  mittelalterlichen  Musik.e.& 
Pianoforte-Virtuosen.&e.e«.®<  Wittmer,  G.,  Die  Pestspiele  In 
Monod,  G.,  Les  beaux  arts  k  Bayreuth,  Ihre  relig.,  nat.  und 
l'exp.  univ.  i3.e<ei@>@ie.«.e.i3«ie>  künstl.  Bedeutung,  s.e-e.&ei«' 
Neumann, W.,  FriedrichPranz  Woliogen,H.,RichRrdVRgner 
Chopin. e>e«««.€«««««.&«.    und  die  deutsche  Kultur.a.sA 

—  Christoph  Willibald  Gluck.    Wusimann,G.,Apelles' Leben 

—  F.  Meadelssohn-Bartholdy.  und  Werke.  sja.ej&&94S.e.«j%i 
Plüddemann,  M.,  Die  Bühnen-  •  .  *,  ZwSIf  Briefe  eines  Isthe- 
festspiele  In  Bayreuth.  e«.e.&  tischen  KttztnMSMMtBMtsjs. 
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it  KA&JI&I&&A&&,  Friedrieh  NietEMhe*  KbUothek  ^a^sjs^js-ojsja^ 

;j  Janssen,  J.,    J.   F.  Babroers  Ranke,  L.,  Fraaifisische  Ge- 
Leben und  Anschauungen.  &  scbictate.  Si&jsjs^^js/i/sj&&/&^ei 

—  An  meine  Kririker.  9j?.^^,  Ratzel,  Anthropo-Geograpbie. 
3  Kaltenbninner,  Der  Beob-  Reuter,  H.,  Geschichte  der 
B)  acbter.<s.e.@.«.e.@.@.s.e.e.s.@.e.<s.  religifls.Aufkllningim  Mittel- 

^  Lecky,  V.  E.  H.,  Sittengesch.  alter.  e>e.e<e.a.e.e.e.«.e.i3.€.s.e^ 

K    Europas  von  Auguslus  bis  auf  Runge,  H.,    Die  Schweiz  in 

j    Karl  den  Grossen.  Sjs/&4S^&ßt  Orlginatans lebten .a«.<s.s.@.e.e. 

I    — Geschichte  des  Ursprungs  Salnt-Beuve,  Menschen  des, 

f    und  Einflusses  d.  Aufkllmng  ■chlzebmen  Jabrhunderts.s.a> 

in  Europa.  &<s-e<e.'3-e-<3.<s.e.e^  Saint- R£al,  Conjurstlons  des 

—  Entstehungsgeschichte  und  Espagn.  contre  Is  r6publique 
Charakteristik  des  Methodis-  de  Venlse.  sjsjs/i/sjsJSJi^^Ji/a4 
ia\i&.&&i&Js^./i^ejs^sj&/&/sjeje,ßA  StaEI,  Bar,  von,  Deutschland 
Lefebre,  S -Ot  Essai  sur  l'in-  [Obersetiung  Ton  1B15].  säs. 
fluence  Fran^aise.  s^sMa4S^Mj  Slahr,  A.,  Herbstmonate  In 
Lippert,  Chrlstenthum,  Volks-  Oberitillen,  s.s.e.&s.&is.&^.S' 
glaube  und  VoIksbrauch.S'e.®«  Stendhal,  de,  Mjmolres  d'un 
Lippert,  J-,  Die  Religionen  der  toMTiaK.'Sy^JSAiäj&ß^sj&/z^k^/z, 
europSischen  KulturvSlker.  &  —  Promenades  dans  Rome.sj 
Londun,E.,L'ltallemodeme.e'  —  Rome,Naplese(Florence.& 
Lubbock,  J.,  Die  Entstehung  Talne,  H.,  Die  Entstehung  des 
der  Civlllsition  und  der  modernen  Frankreich.  %j&/ä4SJ 
Urzustand  des  Menschenge-  Tobler,  Die  fremden  TSrter 
&c'\\\tctotiJ&s^s/&sjs^^3Aa/&ßj  der  deutschen  Sprache,  a/i/si 
Manifest  an  d.  Regierungen  u,  Vellhausen,  J.,  Prolegomena 
Völker  der  durch  das  Juden-  z.  Geschlchtelsraels.e>äe>9«' 
thum  genhrdeten  christlichen  —  Skizzen  und  Vorarbeiten.  s< 
Staaten.  s.<&&<e««,e/ä'3.s,<3.&e.  Tleslnger,  W.,  Bild.  a.  Neapel 
Michelet,  J.,  Das  Volk.  s,j^is/sj  und  Sizilien,  s-sj&z&i'i/a/s^js.&i 
Mont,  E.  du.  Der  Fortschritt  im  Volzogen,  H.  v..  Die  Religion 
Lichte  der  Lehren  Schopen-  des  Mitleidens  und  die  Un- 
hauers  und  Darwins.  e.&e.e.S'  glelchhelt  der  menschlichen 
Poescbe,  Tta-,  Die  Arier.  a.s.e<  Racen.s.a.&a.s.s^.a.s.'a's.s.e^ 
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VI.  NATURVISSENSCHAFTEN  •  MATHEMATIK 

Beneden,PJ.y.,Die  Schmarotz.  Hemnann,  L.,  Gnindriss  der 
des  Thierreichs.  e^^^^&^^e^4  Physiologie  des  Menschen,  e^ 
Bernstein,  J.,  Die  fQnf  Sinne  His^W.,  Unsere  Körperfonnen 
des  Menschen.e4®<e<eiQ«e«Q4e/är  und  d.  physiol.  Problem  ihrer 
Brücke,  E.,  Die  physiologisch.  Entstehung.  ®^®^s/&^@jb^&j&^@j94 
Gnindl.  d.  neuhochdeutschen  Johnstons  Chemie  d.tiglichen 
Verskunst.  e^e^e^e^e^efOie«®«®«««  Ltbens.®'^®^ej&^&^&/S4®^s^&^®^e/S4 
Caspari,0.,DieThomson'sche  Lommel,  E.,  Das  Wesen  des 
Hypothese  von  d.  Temperatur-  Lichts.  ^e^e^e^e^e^Q^e^e^e^Q^exa« 
ausgleichung  im  Weltall,  e^t  Nägeli,  C.  von,  Mechanisch- 
Cooke,  J.  P.,  Die  Chemie  der  physiologische  Theorie  d.  Ab- 
Gegenwart.e^Q^&Q^e^e^e^e^e^e^e«  Stammungslehre,  e^&e^e^o^e^o« 
Czermak,  J.,  Ober  Schopen-  Peters,  K.,  Die  Donau  und  ihr 
hauers  Theorie  der  Farbe  Gebiet.  ®^®^s^®^@^e^s^@^&^®^9jsjQ« 
[Sitzungsber.  d.  Ak.  d.  Wiss.,  Pettigrew,  J.  Bell,  Die  Orts- 
Wien.].  (Sj&^@^^^s/&^A^^^JS4  bewegung  der  Thiere.  &e<&@« 
Delboeuf,  La  mati^re  brüte  et  Reidt,  Fr.,  Die  Elemente  der 
la  mati^re  vivante.  e/s^e^Qj@^4  Mathematik.  e^9^Q^Q4@^&^@/s^^&4 
Dreher,E.,  DerDarwinismus.®«  Reis,  P.,  Lehrbuch  d.  Physik. ar 
Dühring,  E.,  Krit.  Gesch.  der  Reymond,  E  du  Bois-,  Ober  d. 
allg.  Prinzipien  d.  Mechanik.«?  Grenzen  des  Naturerkennens 
Espinas,  A.,  Die  thierischen  u.  die  sieben  Weltrithsel.  e^er 
Gesellschaften.  e/&e<e<e«e<e<e«  Rolph,  W.  H.,  Biologische 
F6re,  Ch.,  D6g6n6rescence  et  Probleme,  e^e^e^e^eie/s«®«®«®««« 
cnmmtL\it6.i&ß^s/&4@^^^^^^  Roux,  W.,  D.  Kampf  d.  Theile 
Foissac,  P.,  Meteorologie.  e«e^  im  Organismus.o^e^e^e^e^e^e^e« 
Forter,  M.,Lehrb.d.Physiolog.  Rütimeyer,  L.,  Die  Verinde- 
Fuchs,  C,  Vulkane  u.  Erdbeb.  rungen  der  Thierwelt  in  der 
Grove,W.R.,DieVerwandtsch.  Schweiz  seit  Anwesenheit  des 
der  Naturkräfte,  e^e^o/s^e«®«®«®«  Menschen.  ®^&^SA^®^&j^^®/s^e^9« 
Hagenbach,  Aphorismen  zur  Schmidt,  O.,  Descendenz- 
Molekularphysik.  &Q<e<e<e<e«Q«  theorie  u.  Darwinismus,  e^e^e/ 
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Friedifeii  Nimtfliftf  lütiHimiiil 
Schödler,  Fr^  Dts  Bttch  der  SpiUer»  K.^  Die  Uitimft  des 

Schur,  W^  Unser  Stindpankt  Stmrir^  BaU«  Die  EriMltuiig 
im  Weltill  [Obersetzimg  von  der  EaMfle.  mmmMdBrnm^^^Si 
R.  Proctor,  Our  place  tmong  Tjpndidl»  J^  Das  ▼aaeer.tteA 
inflnitiea.].  m^sM^AA^MMAmi  Zöllner,  K.  F^  Ober  die  Nafor 
Semper,  IL,  Die  natfirlichen  der  Kometen. 
Exiatenzbeding.  der  Thiere.  «^ 


VIL  MEDIZIN  .  HYGIENE 

Airy,  NaturheUmethodce^e^  Lftwenfald,  L.,  Dto  moderne 

Beaude,  M.,  Dictionnaire  de  Behandlong     der     Nerven- 

m6decine  uauellcs^o^e««««««^  nehwichitMMMA^BM^BAMMmMt 

Bock,  C.  E.,  Das  Buch  vom  Mattet,   C,   Electro-Homöo- 

gesunden  und  kranken  Man-  ptLthie.®^®^&/s^®^s^^®^&^Q>^s/5^s^ 

schen.e/&/a/s^@4®4®/S4e^^j&,Q^4®4  Meinert,  CA.,  Wie  nährt  man 

Comaro,  Die  Kunst,  ein  hohes  sich  gut  und  billig? ej&ß^Q^ejS4 

und  gesundes   Alter  zu  er-  Schreber,  J.  G.  M.,  Arztliche 

Teichen.@^^Q4®^/sj&/s/&ß4®4®jS4  Zimmergymnastik.  e«e<e<<äi&e« 

Hornemann,  E.,  Hygienische  Schüssler,    Eine    abgekürzte 

Abhandlungen.e^e^e^e^e^e^e^^e«  Therapie,  gegründet  auf  Histo- 

Kunze,  E  F.,  Kompendium  der  logie  und  Cellular-Pathologie. 

praktischen  Medizin.  exäKs^e^e^  Smith,  E.,  Die  Nahrungsmittel. 


VIII.  PÄDAGOGIK  •  ERZIEHUNGSVESEN 

Bain,A., Erzieh. alsWissensch.  Pestalozzi,     Lienhardt     und 

Förster,    B.,    Ober  nationale  Gertrud.  @/s^/s/&^^^^Q^6^&ß4 

Erziehung.  e<e4€4@<<3x&€4€<<S4<3X3^  Radtke,  G.,  Der  griechische 

Locke,  J.,   Einige  Gedanken  Unterricht  an    d.  deutschen 

über  Erziehung,  e^e^e^e^e^e^e^e«  Gymnasium. e4®<e<Q4Q<Q4&e4&®« 
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IX.  NEUERE  LITERATURGESCHICHTE 
UND  PHILOLOGIE 

Albert,  P.,  La  litt£rature  fran-  MarciIlac,P.,  Minuel  d'biatoire 

«alse.  e.s/3.&&e<e.&s.&e.&&s<  de  la  littdrature  frin;>lse.  &e< 

Birard-Varagnac,  Portr.  litte-  MomCgut,  E,  Types  littdraires 

niTes.e,(sjs,s^AS4S^^ii3.s^js^i,  ctfuitaisiesesthätiqueB.  <s.e.a< 

Bourget,  P.,  Nouveaux  essals  Ramsay,  Ritter  von  Finelon's 

de     Psychologie     contempo-  Leben.  &i&.@js.®/s.@jSjs,(SMjs^at 

raiae.  e/s.e.<s>s.<s.e.e.e.e>a.<s.«>a.  Reymond,  E.  du  Bois-,  Ober 

Brandes,  G.,  Moderne  Geister,  eine  Akademie  der  deutschen 

—  Die  romantische  Schule  in  Sprache.  eys.e.'äeA.e.e.e.e.&SJ 

Deutschland.'s.s-e-e^.'S.Si&is.e'  —  DberGeschichted.WIssen- 

Brunetidre,F.,£tudescrltlqueB  schaft.e.e.^.e'e.eA.a.e.e-s.a.e^ 

snr  l'histoire  de  la  lltterature  Scherer,  E.,  £tudes  surlalittd- 

fran^aise.  •s^/s^ia/s.&.sts.ajeM,  rature  contetnp.  [6.  Bd.].  g>&& 

Despretz,  L'ävolution  natura-  SchCU,   A.,    Goethe   In    den 

liste. ^■e<&s.<3.e.o.e^s.e.««.e«-<&  Hauptzügen  seines  Lebens  u. 

GStzlnKer,M.T.,DiedeutBche  Virkens.  e.®««,e.e.e.e.&®«.e> 

Sprache.  e.e.e.e.e.'s.e/s.e.e.e.S'  —  Gesammelte  AuNItze  lur 

Goncourt,  Journal  des  G's.  2.  klassischenLIteratur alterund 

und  3.  Band.  &&«<£>&€.«>&&«<  neuer  2^it.  e.e.e.e.eja.e.e.e.e'S« 

Grlaebacb,  £.,  Die  deutsche  Scbwartzkopff,  Shakespeare .a< 

Literatur  seit  1770.  e^.'S'S.s^  Stendhal,    Racine    et    Shake- 

Grimm,J.,  Rede  auf  Schilleren  speare.  &@.e<e.«.e.'S.s.s>3«.e>3. 

Hayley,  V.,  D.  Leben  Miltons  Taine,H.,Geschichtederengl. 

[Obera.  von  1797].  e.s.e>&«i&s.  Literatur.  s>i3<e.<B>e.&e/3.e.e.e.si 

Houssiye,  H.,  Les  hommea  et  Vackemagel,  Abhandlung  i. 

les  idies. s.&'S«.®««.««.«.«.«'  deutschenAlterthumskundeu. 

HugOjV.,  William  Shakespeare.  Kunstgescblchte.  e<&&e.<s.e/£. 

Knortz,  K.,  Valt  Vhitman.  &  —  Abhandlung  i.  deutseben 

Lemaltre,  J.,  Les  contempor.  Literaüirgeschlchte.e.«.G.<s.s^ 

1.  u.  2.  Bd.  e,eajsja4&isj&i®.&i&'  Wolke,  Ch.  H.,  Anleitung  zur 

Maktulay,  Jotan  Mllton.e.®-&<3<  deutschen  Volksapnche.e>e>3i 
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Lichtenberg,  G.  Cb.,  Ver-  Schiller,  Simmaicbe  Terke 
mischte  Scbrifleo.  6.e.e.e^A  jn  10  Bden.  (1844],  In  tS  Btnd- 
Memoiren  einer  Idcallstin  eben  [1922-26].  A»iSJSA&aa4 
[M.  T.  Meysenburg],  Rucb  in  Sp!elbigen,DreiErzibl.  [Doif- 
In  der  frinzfisiBchen  Dber>  kokette.  Breite  Schultern, Ver- 
setzung, e-e«.«.®««.®«.®««.«'  gn&gungscommissir].  s-oje/ti 
Mises,  Kleine  Schriften. e«^  Stein,  H.v^  Helden  u.Weltaf 
MSser,  J.,  Patriotische  Pbtn-  Stifter,  A.,  Briefe.  e.e.6.e«.e.a< 
taste n.e.e.e.s.&e.eAe.e«.a.&Q.  Uhland,  L.  {aus  .Mod.  Kl.'j.s« 
Schaufelt,  H.  A.,  Schach  dem  Taibllnger,  W.,  Bilder  aus 
KOnIg.e.e«.®«.«.®.««.'».«.«.«.®'  Neapel  und  Sizilien.  8.e.e.e.sj 


XIII.  FRANZÖSISCHE  LITERATUR. 

Augier,  E.,  Die  arme  Utwin.  ej  GaJiul,  Lettr.  k  Mad.d'fipinay. 

Bandelaire,  Cb.,   Les  fleurs  Goncourt,  E.  und  J.,  Rente 

du  mal.  %^aje^s/s^ej&/sjsMjBjeM4  Mauperin  [deutsch]. &a>a«<iaA> 

Bouffiers,  Oeuvres  cholsles.ej  —  Charles  Demal]ly.«.&e.@.a< 

Bourget,  P.,  Andrd  Cornflls.  Lemattre,  Petita  orientales.  «< 

Chateaubriand,    Ausgewählte  LesagB,Geacblchted.GilBlas. 

Werke.  s«Ae«.s««<«.e««.&>  Lespinasse,  Briefe  d.  L.  [IStO]. 

Cladel,  L.,  Le  deux.  mysttre  Longepierre,  MAd6e.  s^a^sjs^i- 

de  rincamatlon.  sjBjsj&js^j&je4  Malstre,  X.  de.,  Oeurr.  choia. 

Cameille,Horatier,  Cid,Rodo-  —  DleRelseummeinZimmer. 

gune,  Polyeukt  8.s-&@««««'  MAlesrllleet  Duveyrier,Mlch. 

Daudet,  A.,  Le  □abab.e.s.&e.Si  Perrin,  e.8.e.e.e.&e.&s.a.&&8j 

—  Sapho.s.a.e.a.a.a«.a«.a.e^  Merimfe,P.,Carmen  [deutsch]. 

Diderot,  Theater  [Obers,  von  —  Demiires  nouvelles.  &&«• 

Ptnelon,  Les  aventures  de  Molltre,  Lebourgeois-gentll- 
TöIämaque.s.e^.a.a^.a.&c«.«!  homme.  Lesttemmessavantes. 
Flaubert,  &,  Lettres  k  George  Lesprfdeuses  ridicul.  George 
Sand.  I 
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S.e,«.«,@>s.e.<£^.    Friedrich  Nienschcs  Bibliothek   '&jsj^m/&^js^s^ 

Musset,  A.  de,  Die  Launen  c. 

Scribe,  La  calomnie.  6.«^,«^ 

Frau.    Eine  Cnprice.  s>£^*-e. 

Stael,  Mad.  de,  Corinne.  s-;-« 

Ponsard.  F.,  Lucrecii  &e.e*?^ii. 

Stendhal.  Armanee.eÄ&a,€Ä 

Racine,  Aihalie,  Esitier,  An- 

—  Correspondence  in^dite.  ej 

dromaque,  Bajazet.  &®Äe.e.e. 

Urbas,  0.  E.  v..  Die  Dichter 

Rimusat,  P.  de,  M^moires  de 

Frankreichs.  s/sjsj^.&^iJEM.s^ 

Mad.  de  Reniusat.<;^.is.Ä«.e.<2. 

Volialre's  slmmtliche  Schrift. 

[  1 7  B  6  j .  e-'3-e.^-^.e-««-e'€.e.e<^'S- 
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;  D>8  HauB,  in  dem  das  Nietzsche- Archiv  eingerichtet  ist,  liegt 
einsam  auf  einem  Hügel  bei  Weimar.  Das  erste  Stockwerk 
bewohnt  der  tbeure  kranke  Philosoph.  Im  Hochparterre  ist  das 
Archiv.  Die  Schttnke  und  Reposilorien  enthalten  die  unvoll- 
endeten Arbeiten  meines  Bruders,  alle  NiedcrBcbrifcen  von 
früherJugend  bis  zurErkrBnkung,seine Kompositionen, Briefe 
und  die  Bibliothek,  die  er  gesammelt  und  benGlit  hat.  Ferner 
enthalten  sie  simmtliche  Auflagen  der  Verke,  die  letzten 
Korrekturbogen  zu  den  veröffentlichten  Schriften,  auch  dievon 
meinem  Bruder  noch  selbst  gelesenen  undmltEinzeichnungen 
versebenen, überhaupt  das  ganze  vorbereitendeSchrirtmatcrial 
rür  die  Gessmmtausgabe.  Ausserdem  sind  Behältnisse  und 
Repositorien  mit  Schriften  und  Zeitungsausschnitten  über 
„Nietzsche"  gefüllt.  Das  Archiv  wird  also  spBter  im  Stande 
sein,  über  alleVorarbeiien  der  Gesammtausgabe  Rechenschaft 
zu  geben  und  ebenso  dariiber,  wie  mein  Bruder  im  Urtheil 
seiner  Zeitge  nossen  erschien.  Die  Ursachen,  die  mich  ver- 
anlassten,daa  Nietzsche-Archiv  zubegriinden,  waren  folgende: 
AlsmeinBruderlnden  ersten  Januartagen  des  Jahres  18S9  er> 
krankte,  befanden  sich  die  Manuskripte  und  die  Bibliothek  an 
verschiedenen  Orten  verstreut.  Ich  selbst  hattedieManuskripte 
aus  der  Kindheit,  der  Jugend  und  aus  der  Zelt  seiner  baseler 
Professur  bis  zum  Jahre  1B79  gesammelt,  geordnet  und,  als  ich 
Januar  IBB6  mit  meinem  Mann  nach  Paraguay  ging.  In  einer 
Kiste  inNaumburga.d.  Saale  zurückgelassen.  Andere  Kisten 
und  Koffermit  Schriften  undBüchemaussplterer  Zeit  befanden 
sich  in  Turin,  Slls-Maria  und  Basel.  Herr  Prof.  Oberbeck  hatte 
die  Güte,  diese  Schriften  und  Bücher  in  Basel  zu  verwahren, 
bis  im  Jahre  1892  Alles  nach  Naumburg  in  das  Haus  unserer 
Mutter  geschickt  und  dort  verein  igt  wurde.  Als  ich  im  Jahre  1893 
endgiltig  von  Paraguay  zurückkehrte,  begann  ich,  simmtliche 
Kisten  und  Koffer  zu  durchsuchen,  und  war  über  den  Reich- 
thum  des  Vorhandenen  erstaunt.  Ich  Hess  mir  angelegen  sein. 
Alles  zu  ssmmeln,  was  such  sonst  von  Schriften  und  Büchern 
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_•  Im  Jahre  1B93  Alles  in  einer  Hand.  Leider  batte  scbon,  ehe  kb 
e  zurückkehrte,  die  Firma,  ohne  dazu  berechtigt  zu  sein,  mit 
r>  einer  Ge3ammtaus(abe  begonnen.  Da  sie  aufganz  unzuling- 
^  liebem  Material  beruhte,  musste  sie  wieder  eingezogen  werden. 
K  Im  April  1894  wurde  mit  der  Firma  Naumann  ein  Vertrag  über 
—  die  Gesammtausgabe  geschlossen,  der  in  Folge  unliebsamer 
^  Vorkommnisse  wieder  gelöst  wurde.  ImDeiemberlS9Swurde 
aber  ein  Vertrag  auf  neuen  Grundlagen  vereinbart,  der  jetzt 
p    den  weiteren  Gang  der  Herausgabe  bestimmt. 

Mein  Bruder  hatte  in  Folge  seiner  Kurzsichtigkeit  die  Ge- 
wohnheit angenommen,  selneGedankeningebundenen  Heften 
aufzuzeichnen.  Losen  BlSttern  traute  er  nicht.  „Sie  verlören 
sich  so  leicht",  meinte  er.  DieseGewobnheiidringtesicbibm 
um  so  mehr  auf,  als  er  sebr  viel  auf  Reisen  war  und  im  Freien 
zu  schreiben  oder  doch  wenigstens  Notizen  zu  machen  liebte. 
Ohne  diesen  Umstand  wire  sicherlich  viel  weniger  erhalten 
geblieben.  So  bestehen  die  Manuskriptschltzedes  Archivs,  ab- 
gesehen von  den  Briefsammlungen,  den  sechzehn  Druck- 
tnanuskriplen  undeinigenDutzendmitlosenBlittem  gefüllten 
Mappen,  btuptsBchlich  aus  hundertundsecbzig  Oktav-,  Quart- 
und  Foliobefien.  Darunter  sind  dreiundvierzig  Notiz-  und 
Taschenbücher,  einundfünfzlg  Hefte  pbilologiscben  und  sechs* 
undsecbzig  Hefte  allgemeinen  Inhaltes.  Die  Niederschriften 
aus  der  ersten  Zeit  sind  sehr  leicht  zu  lesen.  Auch  dieSchrifien 
aus  der  Zeit  von  _  Menschlich  es.  All  zumenschlich  es"  bis  zur 
„MorgenrSthe"  bieten  noch  keine  Schwierigkeiten  für  die  Ent- 
zilTening.  Diese  beglnnenerstbel  dem  Umwerthungsmaterial, 
und  zwar  auch  da  erat  bei  den  Handschriften  der  letzten  Jahre. 
Besonders  werthvoll  ist  die  Bnefsammlung,  die  aus  den 
Briefen  meines  Bruders  an  Professor  Erwin  Robde,  Freiberm 
von  Gersdorff,  Jacob  Burckbardt,  Peter  Gast,  Malvida 
von  Meysenbug,  Freiberm  von  Seydlitz,  Hans  von  Bfilow 
und  Andere  besteht.  Auch  die  Antworten  sind  vorbanden. 
Dazu  kommt  noch  eine  Fülle  von  Briefen,  die  Richard  Vagner, 
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Cosima  WAgner,  Uszt^  Taine  imd  riele  «tdare  beiüililliit 
Menschen  an  ihn  ferichtet  haben. 

Die  Bibliothek  ist  nicht  yollstittdig;  wher  auch  in  Quer 
heutigen  fragmentarischen  Beschaflbnheit  gestatlet  sie  nodi 
einen  merkwürdigen  Einblick  in  das  Geistetieben  meines 
Bruders.  Schon  in  frühester  lugend  liebte  er  die  Bficher  sehr 
und  alle  noch  vorhandenen  Wunschzettel  des  Knaben  ffif 
Weihnacht  und  die  Geburtstage  veneichnett  nur  Bficher  and 
Musikalien.  Dem  Vienehnjihrigen  fertigte  ich  auf  seinen 
Wunsch  ein  kleines  Verzeichniss  seiner  Sammlung  von  an» 
geffthr  (finfeig  Binden  an.  Darin  sind  die«ilias*y  dleyOdjrssee*, 
der  ,»Heliand%  »Jung-Stilling"  und  der^Qniekbom*  ali^Lkb^ 
lingsbficher  bezeichnet  Als  1866  der  Philologe  Professor  Keil 
in  Pforta  starb,  erwarb  mein  Bruder  eineli  kleinen  Th^  too 
dessen  Bibliothek  und  bedauerte  sehr,  dass  ihm  seine  Mittel 
nicht  den  ungetheilten  Erwerb  gestatteten.  Auch,  als  er  nach 
Basel  berufen  worden  war,  machte  er  bedeutende  BGcher- 
anschaffungen;  und  von  jener  Zeit  an  erwarb  er  alle  Bücher, 
deren  Lecture  ihn  interessirte.  „Ein  Buch,  das  man  liebt,  darf 
man  nicht  leihen,  sondern  muss  man  besitzen^,  pflegte  er  zu 
sagen.  Wie  hätte  er  auch,  ein  «Lehrer  des  langsamen  Lesens*, 
ein  geliehenes  Buch,  das  möglichst  bald  zurficlLzugeben  ist,  in 
der  Hand  haben  mögen?  Die  Philologie  lobte  er,  weil  sie  in 
dieser  eilfertigen  Zeit  das  langsame  Prüfen  wieder  zu  Ehren 
bringe.  ^^Philologie  nämlich  ist  jene  ehrwürdige  Kunst,  welche 
von  ihrem  Verehrer  vor  Allem  Eins  heischt,  bei  Seiten  gehen, 
sich  Zeit  lassen,  still  werden,  langsam  werden  -  als  eine  Gold- 
schmiedekunst und  Kennerschaft  des  Wortes,  die  lauter  feine, 
vorsichtige  Arbeit  abzuthun  hat  und  Nichts  erreicht,  wenn 
sie  es  nicht  lento  erreicht.  Gerade  damit  aber  ist  sie  heute 
nöthiger  als  je,  gerade  dadurch  zieht  sie  und  bezaubert  sie 
uns  am  stärksten,  mitten  in  einem  Zeitalter  der  Arbeit,  will 
sagen:  der  Hast,  der  unanständigen  und  schwitzenden  Eil* 
fertigkeit,das  mit  Allem  gleich  »»fertig  werden'"'  will,  auch  mit 
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jedem  alten  und  neuen  Buche:  -  sie  selbst  wird  nicht  so  leicht 
irgend  womit  fertig,  sie  lehrt  gut  lesen,  das  heisst  langsam, 
tief,  rück-  und  vorsichtig,  mit  Hintergedanken,  mit  offen  ge- 
lassenen Thuren,  mit  zarten  Fingern  und  Augen  lesen  ....** 
Aber  solche  Bücher,  die  er  liebte,  wollte  er  auch  immer  wieder 
lesen :  „Sonst  nehme  ich  meine  Zuflucht  fast  immer  zu  den- 
selben Büchern  -  einer  kleinen  Zahl  im  Grunde  ~,  den  gerade 
für  mich  bewiesenen  Büchern.  Es  liegt  vielleicht  nicht  in 
meiner  Art, viel  und  vielerlei  zu  lesen:  ein  Lesezimmer  macht 
mich  krank.  Es  liegt  auch  nicht  in  meiner  Art,  viel  oder  vielerlei 
zu  lieben.  Vorsicht,  selbst  Feindseligkeit  gegen  neue  Bücher 
gehört  eher  schon  zu  meinem  Instinkte,  als  jy^Toleranz**** 
„,»largeur  du  coeur****  und  andere  „„Nächstenliebe*'*' . .  .* 
Hierzu  muss  ich  nun  freilich  bemerken,  dass  mein  Bruder 
ein  seltenes  Talent  besass,  merkwürdige  neue  Bücher  aufzu- 
finden. Manche,  die  er  schon  vor  zwanzig  und  dreissig  Jahren 
liebte,  werden  erst  jetzt  Allgemeingut.  Mein  Bruder  las  nur 
zu  seiner  Erholung  und  niemals  am  Vormittag,  den  er  aus- 
nahmslos der  Arbeit  widmete.  „Frühmorgens,  beim  Anbruch 
des  Tages,  in  aller  Frische,  in  der  Morgenröthe  seiner  Kraft, 
ein  Buch  lesen  -  das  nenne  ich  lasterhaft!"  Und:  „In  meinem 
Fall  gehört  alles  Lesen  zu  meinen  Erholungen:  folglich  zu 
dem,  was  mich  von  mir  losmacht,  was  mich  in  fremden 
\6^issenschaften  und  Seelen  spazieren  gehen  lisst,  -  was  ich 
nicht  mehr  ernst  nehme.  Lesen  erholt  mich  eben  von  meinem 
Ernste.  In  tief  arbeitsamen  Zeiten  sieht  man  keine  Bücher 
bei  mir:  ich  würde  mich  hüten.  Jemanden  in  meiner  Nähe 
reden  oder  gar  denken  zu  lassen  und  das  hiesse  ja:  lesen  . . . 
Hat  man  eigentlich  beobachtet,  dass  in  jener  tiefen  Spannung, 
zu  der  die  Schwangerschaft  den  Geist  und  im  Grunde  den 
ganzen  Organismus  verurtbeilt,  der  Zufall,  jede  Art  Reiz  von 
Aussen  her,  zu  vehement  wirkt,  zu  tief  einschligt?  Man  muss 
dem  Zufall,  dem  Reiz  von  Aussen  so  viel  als  möglich  aus  dem 
Wege  gehn;  eine  Art  Selbstvermauerung  gehört  zu  den  ersten 

Berthold,  BBeher  «.Wcfe  x.  B.  440  29 


Mtdrlch  NtomdMS  niMlnihit 

latdnk^Kluglieiteii  dmr  teittlfMSGiivuisnidiaft.  ▼•cd»  M 
et  «iauben,  daM  eiii  fremder  Gedanire  Keiwlteh  Iber  dli 
Mtuer  steigt?  -  Und  das  liiesse  Ja  leeen  •  •  •  Auf  die  aSeltaa 
der  Arbeiten  und  Fmehtbarkelt  MgL  die  Zeit  der  Eriieln«f ; 
heran  mit  euch,  ihr  angenehmen,  Ihr  geialrsichMi,  ihr  ge- 
echenten  B&cherl* 

Solche  angenehmen,  geistreidien  und  geschevtmi  BQ^sr, 
solche,  die  er  liebte^  hatte  er  reichlieh  gssammeh^  tun  sie  be- 
stindig  in  seiner  NIhe  zu  haben.  Aber  der  honte  ▼orfaudene 
Rest  seiner  Bibliothek  giebt  von  Dem,  was  er  g^ebt  Im^  nnr 
eine  unvollkommene  Vorstellnng.  So  ishit  tm  die  ganas 
belletristische  Literatur,  die  er  cum  groaaen  Theil  Tondienkt 
hat;  Yielea  davon  iat  auch  durch  VerieQiSQ  n.  a.  w.  verioien 
gegangen.  Einigea  mag  auch  verkauft  worden  adn,  deoa  als 
mein  Bruder  seine  Professur  auljpib  undaich  aeiner  ediwaclien 
Augen  wegen  des  Lesens  entwöhnen  sollte,  klagte  er  oft  über 
diesen  unbequemen  Bücherballast,  und  ganze  Stösse  Bücher 
wanderten  zum  Antiquar.  Ja,  als  sich  herausstellte,  dass  seine 
Gesundheit  einen  häufigen  Wechsel  des  Aufenthaltsortes 
wünschenswerth  machte,  wollte  er  sich  aller  seiner  Bücher 
entäussem.  Mir  that  es  weh,  dass  diese  so  persönliche  Bücher^ 
Sammlung  in  alle  Winde  verstreut  werden  sollte,  und  so  erwsrb 
ich  den  vorhandenen  Bestand  im  Jahre  1880  und  Hess  ihn 
später  nach  Naumburg  bringen,  von  wo  er  in  das  Nietzsche- 
Archiv  gewandert  ist. 

Am  wenigsten  des  Aufbewahrens  werth  erschienen  meinem 
Bruder  seine  philologischen  Bücher,  und  als  er  sie  spiter  bei 
mir  wiederfand,  brach  er  in  ein  herzliches  Gelichter  aus:  „Das 
käme  ihm  gerade  so  vor,  als  wenn  er  sich  eine  pietitvolle 
Sammlung  meiner  Puppen  oder  meiner  Ballkleider  angelegt 
hltte.^  Seine  Philologika  mögen  ihn  in  späterer  Zeit  an  viele 
unnöthige  Anstrengungen  erinnert  haben,  >  an  rechte  Klrmer- 
arbeiten,  die  seinem  Augenlicht  und  seiner  Gesundheit  ge- 
schadet haben,  ohne  ihm  ein  entsprechendes  Äquivalent  zu 
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gewähren.  Ich  will  damit  nicht  sagen,  dass  mein  Bruder  die 
Philologie  nicht  mehr  geschätzt  hätte,  aber  er  empfand  sie, 
nachdem  ihm  die  strenge  Disziplin  dieser  Wissenschaft  zur 
zweiten  Natur  geworden  war,  als  für  sich  überflüssig.  Oberdie 
Vortheile  und  Nachtheileder  Philologie  schrieb  er  gelegentlich : 
,,Jede  starke  Richtung  ist  einseitig;  sie  nähert  sich  der  Richtung 
der  geraden  Linie  und  ist  wie  diese  ausschliessend,  das  heisst: 
sie  berührt  nicht  viele  andere  Richtungen,  wie  die  schwachen 
Parteien  und  Naturen  in  ihrem  wellenhaften  Hin- und  Hergehen 
thun.  Das  muss  man  also  auch  den  Philologen  nachsehen,  dass 
sie  einseitig  sind.  Herstellung  und  Reinhaltung  der  Texte,  nebst 
der  Erklärung  derselben,  in  einer  Zunft  jahrhundertelang  fort- 
getrieben, hat  endlich  jetzt  die  richtigen  Methoden  finden  lassen; 
das  ganze  Mittelalter  war  tief  unfähig  zu  einer  streng  philo- 
logischen Erklärung,das  heisst  zum  einfachen  Verstehenwollen 
Dessen,  was  der  Autor  sagt  -  es  war  Etwas,  diese  Methoden 
zu  finden,  man  unterschätze  es  nicht!  Alle  Wissenschaft  hat  da- 
durch erstContinuität  und  Stetigkeit  gewonnen,  dass  die  Kunst 
des  richtigen  Lesens,  das  heisst  die  Philologie,  auf  ihre  Höhe 
kam.*  Bei  Aufgabe  seiner  Professur  war  es  ihm  aber  eine  unbe- 
schreibliche Wohlthat,  dass  er  sein  Gedächtniss  nun  nicht  mehr 
mit  philologischen  Dingen  zu  belasten  und  seine  Augen  nicht 
mehr  mit  dem  Nachsuchen  von  Stellen  zu  ermüden  brauchte. 
Der  büchemachschlagende  Gelehrte,  der  zuletzt  selbst  zum 
Nachschlagebuch  wird,  ward  ihm  allmählich  zur  komischen 
Figur:  „Der  Gelehrte,  der  im  Grunde  nur  noch  Bücher  wälzt - 
der  Philologe  mit  massigem  Ansatz  des  Tages  ungefähr  zwei- 
hundert-, verliert  zuletzt  ganz  und  gar  das  Vermögen,  von  sich 
aus  zu  denken.  Wälzt  er  nicht,  so  denkt  er  nicht  Er  antwortet 
auf  einen  Reiz  [einen  gelesenen  Gedanken],  wenn  er  denkt,  - 
er  reagirt  zuletzt  blos  noch.  Der  Gelehrte  giebt  seine  ganze 
Kraft  im  Ja-  und  Neinsagen,  in  der  Kritik  von  bereits  Ge- 
dachtem ab,  er  selber  denkt  nicht  mehr  ....**  Wenn  nun  auf 
diese  Weise  viele  von  meinem  Bruder  für  entt>ehrlich  gehaltene 
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Binde  aeiner  philologitdien  BftclMral  eriiiltMi  sind  [voll- 
stindig  ist  auch  de  nicht,  denn  es  fehlen  v.  A.  Jene  ffinf» 
undzwanzig  Binde  des  Rhdnisdien  Maseums»  in  denen  mefa 
Bruder  den  Index  yerfertigt  lM\,  ae  fefal^  wie  geeagti  nm 
ae  melir  yen  der  beUetriatiachen  Literatnr.  EInifea  nahmen 
mein  Mann  und  ich  auf  Wunach  meinea  Bmdera  mit  nach 
Sfidamerika  und  ea  iat  dort  zurückgeblieben,  z.  B.  Bret  Hartes 
Novellen,  über  die  mein  Bruder  Inaaerte:  »Die  ataunen- 
erregende  Hiaalichkelt  dea  amerikaniachen  Lebena  zeigt  aid 
darin  in  aller  Naivetit  und  Sich-Gehen-Laaaen;  aber  lachen 
ktanen  die  Leute  nicht  Seibat  die  Schurkerei  bekommt  eine 
ao  gute  Form  und  die  Nihe  von  Wildheit^  Revolver-Schfiaaen 
und  JMarine  giebt  krifUgen  Adiem.*  Anch  den  »Grünen 
Heinrich*  und  »Die  Leute  von  Seldwyla*  Kellera,  die  mein 
Bruder  zu  dem  Beaten  rechnete,  waa  die  deutache  Literatur 
hervorgebracht  hat,  nahmen  wir  mit.  Mein  Bruder  urtheilte: 
»Wenn  man  von  Goethes  Schriften  absieht  und  namentlich 
von  Goethes  Unterhaltungen  mit  Eckermann,  dem  besten 
deutschen  Buche,  das  es  giebt:  was  bleibt  eigentlich  von  der 
deutschen  Prosa-Literatur  übrig,  das  verdiente,  wieder  und 
wieder  gelesen  zu  werden?  Lichtenbergs  Aphorismen,  das 
erste  Buch  von  Jung-Stillings  Lebensgeschichte,  Adalbert 
Stifters  Nachsommer  und  Gottfried  Kellers  Leute  von  Seld- 
wyla  -  und  damit  wird  es  einstweilen  am  Ende  sein.*  -  Auch 
Eckermanns  Gespräche  und  die  »Studien*  und  den  »Nach- 
sommer* von  Stifter  haben  wir  mit  übers  Meer  genommen,  doch 
habe  ich  den  Eckermann,  als  eine  persönliche  Gabe  meines 
Bruders,  wieder  zurückgebracht;  die  Stifter'schen  Bücher ' 
kamen  als  Geschenk  an  einen  Herrn,  der  nach  Japan  reiate. 
Am  meisten  ist  von  den  französischen  Büchern  erhalten,  viel- 
leicht daher,  weil  es  nur  zum  kleinsten  Theil  Romane  und  der- 
gleichen waren;  doch  auch  hier  vermisse  ich  Einiges  schmerz- 
lich, besonders  aus  der  von  meinem  Bruder  bevorzugten 
Memoiren-Literatur.  Wo  sind  die  Memoiren  von  Saint-Simon, 
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^  yon  Talleyrandy  von  Madame  de  Cr6qui  und  das  Memorial  von 
^  it  St  Helena?  Und  wo  sind  die  Werke  von  Gobineau? 
sj  Leider  hatte  mein  Bruder  nicht  die  Gewohnheit,  seinen 
^  Namen  in  die  Bücher  einzutragen.    Da  mögen  nun  manche 
^  in  den  Händen  Solcher  sein,  die  vielleicht  glücklich  wären, 
=  wenn  sie  wüssten,  wer  diese  Striche,  Frage-  und  Ausrufe- 
?  zeichen  und  Bemerkungen  wie:  Sehr  gut!  Gut  beobachtet! 
f    Unsinn!  Dumm!,  mit  denen  mein  Bruder  seine  Bücher  an 
E     den  Rändern  auszustatten  pflegte,  gemacht  hat.   Auch  um- 
•     fangreichere  Bemerkungen  schrieb  er  häufig  an  den  Rand. 
Ein  sehr  deutliches  Zeichen  seines  Missfallens  ist  es,  wenn 
plötzlich  Striche  und  Bemerkungen  aufhören,  man  sieht:  hier 
hat  der  Leser  das  Buch  bei  Seite  geworfen.  »Der  Halbblinde 
ist  der  Todfeind  aller  Autoren,  welche  sich  gehen  lassen. 
Diese  sollten  seinen  Ingrimm  kennen,  wenn  er  ein  Buch  zu- 
schlägt, bei  dem  er  merkt,  dass  sein  Verfasser  fünfzig  Seiten 
I     braucht,  um  fünf  Gedanken  mitzutheilen:  jenen  Ingrimm 
darüber,  den  Rest  seiner  Augen  fast  ohne  Entgelt  in  Gefahr' 
gebracht  zu  haben.**  -  Langathmige  Autoren,  wie  Walter  Scott 
und  Dickens,  mit  ihrer  etwas  groben  Psychologie  konnte  mein 
Bruder  nur  vorgelesen  vertragen;  er  meinte,  das  wirke  auf 
ihn  wie  Wellengeplätscher,  etwas  eintönig,  aber  im  Grunde 
doch  angenehm.    Auch  Marc  Twain  wirkte  auf  ihn  nur  vor- 
gelesen; und  zwar  behauptete  er,  über  ihn  nur  lachen  zu 
können,  wenn  er  ihm  vorgelesen  würde;  dann  aber  that  er  es 
auch  sehr  herzlich.  Er  schrieb:  „Mir  thut  das  amerikanische 
Lachen  wohl,  diese  Art  von  derben  Seeleuten,  wie  Marc  Twain. 
Ich  habe  über  nichts  Deutsches  mehr  lachen  können.**  Von  den 
Bänden  der  amerikanischen  Humoristen  sind  noch  viele  vor- 
handen, nur  fehlt  sein  besonderer  Liebling:  „  Die  Abenteuer  von 
TomSawyer**.  Ich  war  immer  auf  derSuche  nach  humoristischen 
Büchern  zum  Vorlesen;  da  merkt  man  aber  erst,  wie  wenig 
wir  Deutsche  davon  haben.  Ich  muss  wohl  sagen  „hatten**, 
denn  die  Neuzeit  hat  uns  auch  Humoristen  gebracht,  an  denen 
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meiii  Bruder  Freude  feluiM  hllle^  ledenlüls  mr  aliar  Di% 
WM  in  den  f&n£dier  und  aechiifir  Jehreft  aocli  als  inoBe- 
liedtche  deutsche  Leeture  gelf^  sc  am  Beiepial  Jeaa  Pim^ 
nicht  nech  seinem  Geschmack:  ^Jesa  Fral  wosata  aalir  witi, 
aber  hatte  keine  Wissenschaft,  varstandsich  anffallarlal  KnaM- 
griffe  in  den  Künaten,  aber  hatte  keine  Knnat,  fluid  befashi 
Nichte  nngeniessbar,  id>er  hstte  keinen  Geachmack>  besssi 
GefBhl  und  Emst^  foss  id>er,  wenn  er  danm  sn  koatan  pb, 
eine  wideiilche  Thrinenbrfihe  darüber,  Ja  er  hatia  Vlts,  - 
aber  leider  für  eeinen  Heiashunfsr  darnach  tM  sn  wenig: 
weshalb  er  den  Leaer  genuie  durch  aeine  Witsloaigkait  aar 
Verzweiflung  treibt  Im  Gänsen  war  es  daa  bnnta  atart* 
riechende  Unkraut,  welches  fiber  Nacht  auf  den  lartan  Prachl- 
feldem  Schillers  undGoethesauhchoss:  er  war  ein  bequemer, 
guter  Mensch  und  doch  ein  Verhingniss,  -*  ein  Verhingniss 
im  Schlafrock.* 

Ich  erwahneandieserStellenureinige  wenige  von  den  Büchern, 
Mie  meinem  Bruder  lieb  waren  und  doch  nicht  mehrvorhanden 
sind;  es  fehlen  aber  unendlich  mehr  als  die  erwähnten.  Ich 
möchte  auch  solche  anfuhren,  die  ihm  missflelen,  obgleich  sie 
in  unserer  Jugendzeit  in  hoher  Gunst  standen.  Aber  ausser 
Jean  Paul  fallen  mir  da  noch  so  manche  ein,  dass  ich,  um  voll- 
ständig zu  sein,  schon  beinahe  den  Literaturkalender  der  sech- 
ziger und  siebenzigerJahredurchrezensiren könnte.  Wollteich 
mich  über  seine  Lieblingsschriftsteller  verbreiten,  so  müsste 
ich  ein  oder  zwei  dicke  Bände  schreiben  und  ftist  Alles  wieder- 
holen, was  ich  in  der  Einleitung  zu  dem  Lichtenberger'schen 
Buch  „Die  Philosophie  Friedrich  Nietzsches**  gesagt  habe.  Ich 
denke  aber,  der  verständnissvolle  Leser  wird  aus  dem  Bficher- 
verzeichniss,  vor  Allem  aber  aus  meines  Bruders  Werken  schon 
Die  herausflnden,  die  seinem  Herzen  besonders  nahegestanden 
haben,  nämlich:  die  Griechen,  dann  Schopenhauer,  Wagner, 
Pascal,  Montaigne,  Stendhal,  Goethe,  Emerson,  Burckhardt, 
Gobineau,  Lichtenberg,  Stifter,  Byron,  Heine,  Keller  und 
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^Andere.   Ich  fing  iKÜrzlich  an,  aus  seinen  Werken  die  Aus- 
Kii  Sprüche  und  Gedanken  über  verschiedene  Schriftsteller  zu- 
Ig  sammenzustellen,  und  entdeckte  dabei  einen  kaum  glaublichen 
ei  Reichthum;  allein  über  Goethe  könnte  man  ein  Buch  füllen. 
wg  Man  erkennt  bei  einem  solchen  Versuch  die  ungemeine  Be- 
2-  lesenheit  meines  Bruders  in  guten  und  seltenen  Autoren.  Ich 
g  greife  aufs  Geradewohl  einen  Aphorismus  über  Chamfort  her- 
.    aus.  Auf  wie  viele  Zusammenhänge  wird  hier  angespielt,  von 
j    denen  der  Durchschnittsdeutsche,  auch  der  mit  Schul-  und 
Universitäts- Bildung  versehene,  wenig  oder  nichts  weiss: 
,,Man  erwäge  doch,  dass  Mirabeau  zu  Chamfort  wie  zu  seinem 
höheren  und  älteren  Selbst  aufeah,  von  dem  er  Antriebe, 
Warnungen    und  Richtersprüche   erwartete   und  ertrug,  - 
Mirabeau,  der  als  Mensch  zu  einem  ganz  andern  Range  der 
Grösse    gehört    als   selbst   die  Ersten   unter  den    staats- 
männischen Grössen  von  gestern  und  heute.  Seltsam,  dass 
trotz  einem  solchen  Freunde  und  Fürsprecher  -'man  hat  ja 
die  Briefe  Mirabeaus  an  Chamfort  -  dieser  witzigste  aller 
Moralisten  den  Franzosen  fremd  geblieben  ist,  nicht  anders 
als  Stendhal,  der  vielleicht  unter  allen  Franzosen  dieses  Jahr- 
hunderts die  gedankenreichsten  Augen  und  Ohren  gehabt  hat. 
Ist  es,  dass  Letzterer  im  Grunde  zu  viel  von  einem  Deutschen 
und  Engländer  an  sich  hatte,  um  den  Parisem  noch  erträglich 
zu  sein?  Während  Chamfort,  ein  Mensch,  reich  an  Tiefen 
und  Hintergründen  der  Seele,  düster,  leidend,  glühend,  ein 
Denker,  der  das  Lachen  als  das  Heilmittel  gegen  das  Leben 
nöthig  fand,  und  der  sich  beinahe  verloren  gab  an  jenem  Tage, 
wo  er  nicht  gelacht  hatte,  -  viel  mehr  wie  ein  Italiener  und 
Blutsverwandter  Dante's  und  Leopardi's  erscheint  als  ein 
Franzose!  Man  kennt  die  letzten  Worte  Chamfort's:  9,9Ah,mon 
ami,***  sagte  er  zu  Sieyfts,  «j^je  m'en  vais  enfin  de  ce  monde 
oü  il  fkut  que  le  coeur  se  brise  ou  se  bronze  -*"*.  Das  sind 
sicherlich  nicht  Worte  eines  sterbenden  Franzosen.**  Wer 
kann  die  fbinen  Nuancen  solcher  Anspielungen  nachempfinden, 
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wenn  er  den  Persönlichkeiten,  die  jetzt  nur  noch  durch  BQcfaer 
zu  uns  sprechen,  nicht  irgendwie  intierlicb  nahesteht?  Damm 
sage  ich  zum  Schluss:  Mein  Bruder  kann  nur  von  Solchen 
verstunden  werden,  die  auch  seine  guten  Freunde  und  Lieb- 
linge aus  allen  Zeiten  und  Völkern,  nSmlich  die  Bücher,  dU 
er  liebte,  kennen  gelernt  haben;  und  wer  diese  gewesen 
sind,  das  erzählt  uns  zum  Theil  noch  seine  Bibliothek. 
Ich  glaubte  immer,  dass  von  seinen  philosophischen,  natur- 
wissenschaftlichen und  isthetischen  Büchern  fast  Alles  er- 
halten wSre,  aber  aus  den  Rechnungen  der  Antiquare  sehe 
Ich,  dass  er  auch  davon  Manches  nach  Leipzig  zum  Umtausch 
geschickt  hat.  In  späteren  Jahren,  wenn  mir  mehr  freie  Zeit 
als  jetzt  zur  Verfügung  steht,  hoffe  ich  auf  Grund  ver- 
schiedener Aufieichnungen  den  Katalog  seiner  Bibliothek. 
wie  sie  einst  war,  vollständig  zusammenstellen  zu  können. 
Ich  mtits  blnzufSgen,  dass  das  hier  gebrachte  Verzeichniss 
nur  die  Bücher  enthllt,  die  meinem  Bruder  selbst  gehört 
haben  und  in  seinen  HSuden  gewesen  sind,  -  die  Bücher- 
sammlung des  Nietische- Archivs  ist  bedentead  grösser  nnd 
wachst  von  Jahr  zu  Jahr. 

ELISABETH  FÖRSTER -NIETZSCHE 
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Ich  rüstete  mich  zur  Sommerreise  und  wollte  eben  die  altge- 
wohnten Begleiter,  einige  Theile  meines  Goethe,  in  den  Koffer 
legen:  die  Ausgabe  letzter  Hand  von  1827,  kleine,  bequeme 
Bindchen  in  hellem,  glattem  Leder,  die  Lettern  zwar  etwas 
alterthümlich,  aber  klar,  sauber  und  gefillig  gesetzt, das  Papier 
von  warmem  Ton,  weich,  behaglich  zum  Blittem,  ein  Erbstück 
vom  Grossvater  her,  das  ich  ungern  den  Unbilden  der  Reise 
aussetze.  Diesmal,  so  sagte  ich  mir,  könntest  du  dein  Exemplar 
wirklich  zu  Hause  lassen.  Die  Reise  geht  ja  zu  Verwandten 
und  guten  Freunden,  Leuten  von  ernsthafter  Bildung;  da  findest 
du  Goethe  überall.  Und  ich  stellte  meine  Lieblinge  wieder  in 
den  Schrank. 

Ja,  ich  fand  wohl  einen  Goethe  in  jedem  Hause,  -  und  doch 
brachte  ich  es  nirgends  bis  zumLesen.  Zuerst,in  dem  behibigen, 
peinlich  sauberen  Pastorat:  eine  Reihe  von  Binden, die  ich  nur 
mit  Oberwindung  in  die  Hand  nahm.  Fadenscheiniger  Kaliko 
von  verschossenem  Blau  und  ins  Röthliche  spielende  Gold- 
pressung, die  vom  Gebrauch  bis  auf  kümmerliche  Spuren  ver- 
wischt war.  Locker  hing  in  diesen  Deckeln  das  gelbe  Holzpapier, 
an  den  Rändern  angebräunt,  so  brüchig,  dass  es  bei  jedem 
Umschlagen  Risse  gab.  Der  Druck  ein  mattes  Grau  von  dünnen, 
vemutzten  Typen,  so  klein  und  schwächlich,  dass  meine  ge- 
sunden Augen  nach  einer  halben  Stunde  schmerzten.  Ich  sah 
ein :  hier  musste  ich  auf  Goethe  verzichten.  Meine  freundlichen 
Wirthe,  die  den  Dichter  oft  zur  Hand  nahmen,  hatten  an  Allem, 
was  mich  störte,  niemals  Anstoss  genommen.  Es  handelte  sich 
eben  um  ein  Buch.  Kein  anderes  Stück  von  solcher  Schäbig- 
keit hätten  sie  um  sich  geduldet,  weder  in  der  Stube  noch  in 
der  Küche,  weder  im  Kleiderschrank  noch  auf  dem  Hofe. 
Ichwanderteweiter,zumeinemaltenKameraden,demMajora.D., 
der  mir  oft  geschrieben  hatte,  er  sei  in  den  Jahren  der  Müsse 
ein  Bücherfreund  geworden.  Freilich,  das  war  er,  aber  in  eigener 
Art,wie  ich  jetzt  sah.  Stolz  wies  er  mir  die  von  Gold  strotzenden 
Prachtwerke,  die  auf  den  Tischen  des  Salons  ausgebreitet  lagen. 
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„Ein  Goethe?"  „Natürlich, .  .Hauptsache!  Hier,cine  kostbsre 
Riesenausgabe,  fast  Quartformat,  mit  mächtigen  Lettern,  das 
Papier  fest  wie  Carton,  daran  wirst  Du  Deine  Freude  haben!" 
„Aber wie  soll  ich  darin  lesen?  Ich  kann  jadenMamtnutbband 
kaum  halten!"  „Lesen?  Js  so.  Das  ist  was  Anderes.  Dieser 
Goethe  ist  fürs  Ansehen  da;  wenn  ich  lesen  will,  nehme  ich 
die  kleinen  Zwanzigpfennighefte  aus  der  Leutnantszeit,  Du 
kennst  sie  ja.AugenblLcklich  habe  ich  sieaberalleausgelieben!* 
Zum  Lesen  kam  ich  auch  hier  nicht. 

Also  setzte  ich  meine  ganze  HolTnung  auf  den  letzten  Gasi- 
hvund,  den  Oberförster.  Erhielt  immer  grosseStückeauf  seinen 
Bücherschrank.  Alles  saubere  Bände;  auch  der  Goethe  eine 
stattliche  Reihe,  eine  illusirine  Ausgabe.  Ich  nahm  in  einer 
einsamen  Stunde  die  Gedichte  zur  Hand,  um  mich  im  Waldes- 
schatten zu  erbauen.  Endlich,  dachte  ich;  ich  wollte  lesen, 
Kenle3sen,trtumen.  Nichts  von  Alledem  gelang  mir.  Venu  Ich 
ein  Lieblingslied  aufschlug,  um  mich  in  Wort  und  Sinn  still  zu 
versenkeu,  stand  darüber  oder  daneben  jedesmal  ein  Bild, 
breitspurig,derb,  aufdringlich,  denText  überschreiend.  Haiden- 
rOslein  als  dralles  Bauemmidel,  Lilli  In  StQckelschuhen  und 
Reifrock;  hier  der  Harfenspieler,  wie  er  niuf  seinem  Bette 
weinend  sass",  dort-  wahrhaftig!  -  ein  tCtterAmor  als  Land- 
schaftsmaler: jedes  einzelne  Poem  mit  roher  Hand  aus  der 
Sphlre  des  Intuitiven,  Idealen,  ins  Reale  und  Historische,  in 
die  banale  Apperception  des  Wirklichen  hinabgeiogen;  nicht 
nur  der  Phantasie  ein  unleidlicher  Zwang,  sondern  recht  wie 
Peitschenknallen  mitten  in  einer  Andacht,  oder  als  setzte  sich 
ein  ungebetener  Geselle  zu  mir  und  sihe  zudringlich  mit  ins 
Buch  hinein.  Ich  ertrug  es  nicht  und  war  auch  bler  um  meinen 
Goethe  betrogen. 

Vie  kommt  es  doch,  dass  Tausende  und  Abertausende,  die 
Ihre  Dichter  verehren  und  lieben,  so  völlig  blind  gegen  das 
Gewand  sind,  in  dem  sie  ihnen  begegnen,  blind  gegen  alle 
Form  im  und  am  Buche,  gegen  den  Einband,  die  Buchsiaben, 
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den  Satz,  das  Papier,  oft  genug  sogar  glelchgilttg  gegen  die 
gewöhnlichsten  Ansprüche  der  Ordnung  und  Sauberkeit? 
Ter  Deutachland  kennt,  weiss  es:  diese  Blindheit  ist  nicht 
■ufBficherbeschrinkt;  sie  ist  allgemeinerer  Art.  Es  ist  weniger 
ein  Mangel  unserer  Anlage  als  unserer  Erziehung.  Die  Bil- 
dung der  massgebenden  Volkskreise  wurzelt  noch  In  der 
literarisch  abstrakten  Zeit  unserer  GrossvBter.  Das  Wissen 
ist  uns  durch  Bücher  und  wieder  durch  Bücher  vermittelt 
worden,  nicht  durch  lebendige  Anschauung.  Unsere  Augen 
haben  sich  stumpf  gelesen  von  Kindheit  an;  unsere  Lehrer 
übten  das  Gedichtniss  und  das  Sprachgefühl;  aber  selbst  das 
Bischen  Naturkunde, dieGeographie,ja,dieMathematik  lernten 
wir  aus  Lehrbüchern.  Tir  kannten  alle  Klassen  des  Linnaeus 
bei  Namen,  aber  keine  einzige  Blume.  Ver  in  der  Grossstadt 
aufwuchs,  fürDen  versagte  auch  der  beilsameZwang,  der  dem 
Knaben  in  Feld  und  Tald,  In  Luft  und  Sonne  die  Augen  OCbiet 
und  die  H&nde  geschmeidig  macht. 

Und  wenn  die  Kunst  eintrat  Ins  Haus,  um  das  Tagesleben 
zu  verscbBnem  und  dieMussestunden  zu  weihen,  dann  war  es 
selten  oder  nie  die  bildende  Kunst;  sie  war  mit  einigen  Kupfer- 
stichen an  den  VInden,  mit  ein  paar  Bilderwerken  in  kühler 
Konturenzeichnung  oder  mit  den  süsslichen  Holzschnitten 
der  illustrirten  Zeitungen  abgethin.  Zu  unserem  Gemflth 
sprach  nur  die  Musik,  die  Kunst  des  Obres,  die  alles  Sicht- 
bare, die  Welt  ringsum,  vergessen  lehrt,  der  Gegenpol  der 
Anschauung.  Das  war  der  Kreis,  in  dem  die  Grosseltem  und 
Eltern  seit  hundert  Jahren  aufgewachsen  waren;  und  als  all- 
mihlicb  das  politische  Leben  der  Nation,  als  Naturwissen- 
schaft und  Technik  neue  Ansprüche  herauffübrten,  blieb  die 
Schule,  zum  mindesten  die  sogenannte  höhere  Schule,  be- 
quemlich  die  alte;  man  sagt,  sie  sei  es  trotz  aller  Reform- 
programme noch  heute. 

Aus  dieser  Bildungsart  ergiebt  sich  unser  Verhiltniss  nicht 
nur  zur  Anschauungskunst,  sondern  zu  Allem,  was  das  Auge 
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angebt.  Wie  lange  isi  der  Deutsche  verruFen  gewesen  für  die 
Vernichllssigung  seines  Äusseren;  als  ob  es  den  Mann  eni- 
ehre,  einen  ordentlichen  Schneider  m  beschäftigen  oder  regel- 
mässig zum  Barbier  zu  gehen;  noch  heute  tritt  der  Deutsche 
In  den  Viizblättern  des  Auslandes  als  eine  Art  von  wildem 
Mannauf.  Blicken  wir  in  dieWobnungendergrossen  Deutschen 
unseres  Jahrhunderts,  der  Heroen  des  Geistes  und  der  Tbii: 
in  GoedMB  WellwriUnMa  «eltbe  DiAMmoala  dar  htta^ 
tB  lUa«' WUMlms  rtluMd  «iBhiteB  Zlaneni  vtiche  A» 
apnichalod^ett  ln,kflBBtt«riiAn  Dtagn,  ta  BtoiMKkaHHB 
BBd  Leban  Matt  tUsr  bUdendn  Kvnt  «ff  ahn  pMMLUAM 
Und  iaht  nan  In  <Ua  BBriailMM,  -  attdi  wa  «MKnalIMNA- 
Helle  imd  da«  .AMvntacha"  i 
dteaaHanataiiiat  mehr  daBB  ein  iBiaararTtod.wlaai 
der  Bealtzeraleia  meistern  nndalcbaniualiiMn.  An  Mwwate» 
habe  Ich  das  empfunden  bei  Leuten,  die  berubmlssif  mit  der 
Kunst  zu  thun  haben,  bei  Kunstgelebrten,  bei  Architekieo, 
bei  kunstindustriellen  Fabrikanten.  Die  Facbblldung  ersetit 
nicht,  was  der  Persönlichkeit  fehlt. 

Eb  ist  Einiges  durch  die  emsige  Arbelt  der  letzten  dreissig 
Jahre  gebessert  worden.  Aber  wer  beobachten  kann  und  will, 
leugnet  nicht,  dass  unsere  Kunstblldung  hinter  dem  Ausland 
noch  erheblich  zurücksteht. 

Ist  es  da  ein  Tunder,  dass  diese  Mingel  unseres  Auges, 
diese  kOnstlerische  Kurzsichtigkeit  ims  auch  gegen  das 
Äussere  unserer  Bücher  glelchglldg  machen?  71rd  doch 
nicht  nur  das  Kleid  des  Buches,  sondern  oft  das  Buch  selbst 
sutdas  Schimpflichste  misshandelt  und  Teracbtet. 
Tenn  Dir  ein  Freund  einen  Spszlerstock  oder  ein  Taschen- 
messer leiht,  würdest  Du  je  verslumen,  den  geborgten  Gegen- 
stand zurückzugeben?  Vofürwürde  eineHaushsu  sichhsiten, 
wenn  sie  ein  geliehenes  Kocbgerlth  oder  Schnupftuch  still- 
schwelgend behielte  und  allmihlicb  In  ihren  eigenen  Besitz 
einreihte?  Aber  ein  Buch,  ja,  Das  ist  etwas  Anderes.  Das  ist 
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vo^lfrei.  Man  entlehnt  es,  man  giebt  es  vielleicht  gar  weiter, 
man  lisst  es  Jahre  lang  im  Winkel  des  Bücherschrankes 
liegen  . . .  Wem  gehörte  es  doch?  Das  ist  vergessen  worden. 
Man  kann  doch  ein  Buch  nicht  wie  einen  stehengebliebenen 
Regenschirm  bei  seinen  Bekannten  ausbieten;  schliesslich, 
was  liegt  daran,  es  ist  ja  nur  ein  Buch!  Mag  es  bleiben,  wo 
es  einmal  ist.  Ja,  nur  ein  Buch!  Und  doch  hat  es  vielleicht 
einen  Freund  in  stillen  Stunden  zu  ThrSnen  gerührt  oder  ihm 
goldene  Augenblicke  unvei^esslicher  Begeisterung  bereitet 
und  dieser  Band,  diese  Seiten  sollten  ihm  für  immer  ein 
Erinnerungsdenkmal  solcher  Weihe  bleiben.  Wollt  Ihr  solche 
Gedichtnissmale  nicht  bei  Anderen  und  nicht  an  Euch  selber 
ehren?  Seht  Ihr  die  Stitten  Eurer  jugendlichen  Träume,  die 
Bühne,  auf  der  Euch  eine  Welt  aufging,  die  Kanzel,  von  der 
ein  geliebter  Berather  sprach,  ohne  Andacht  wieder?  Und 
seid  Ihr  Euren  Dichtem  weniger  schuldig?  Spricht  nicht  der 
Band,  aus  dem  Ihr  als  Jünglinge  den  Faust  Wort  für  Wort 
Euch  zu  eigen  machtet,  schon  als  Buch  zu  Euch,  ehe  ihr  ihn 
öffhet?  Mein  Goethe,  mein  Shakespeare,  mein  Schiller:  dieses 
Mein  umschliesst  ein  Stück  Menschenleben,  für  Manche  fast 
den  bestenTheil,dieJahreder  Hingebung, des  reinen  Genusses, 
der  Begeisterung,  der  Jugend.  Und  wer  in  der  Hast  des  Be- 
rufes und  unter  der  Fluth  der  Zeitungen  nicht  erstickt  ist  und 
auch  als  Mann  noch  Bücher  mit  Ernst  und  Liebe  zur  Hand 
nimmt,  wird  zu  den  Führern  und  Genossen  seiner  frühen 
Tage  auch  treue,  liebe  Freunde  seiner  reiferen  Zeit  gesellen, 
die  ihm  den  Tagesverdruss  verscheuchten,  Trost  und  Muth 
zu  neuer  That  geschenkt,  die  ihm  wahre  Freundesdienste  er- 
wiesen haben.  Die  Menschen,  die  uns  begegneten,  die  liebsten 
oft,  zerstreut  das  Schicksal  über  die  weite  Welt;  die  Dichter 
und  Denker,  die  zu  uns  geredet  haben,  können  wir  festhalten, 
wenn  wir  wollen.  Wir  können  sie  zu  neuem  Leben  erwecken 
in  jedem  Augenblick,  da  wir  unser  Buch  zur  Hand  nehmen; 
wir  können  uns  den  köstlichen  Genuss  bereiten,  uns  in  den 
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Reilieo  unserer  Bücher  etwas  wie  einen  Abriss  b 
Vergangenbeil  vor  Augen  zu  scellen,  eine  Uebersicht  über 
unsere  besten  Stunden,  eine  unendliche  Eigenwelt  im  engsten 
Raum.  Darauf  sollte  Niemand  verzichten,  ob  Mann,  ob  Frau, 
ob  reichlich,  ob  massig  begütert. 

Man  entgegne  niclit,  dass  der  Deutsche  im  Durchschnitt  zu 
arm  sei,  um  gute  Bücher  zu  besitzen.  Lasst  Euch  sagen,  wie 
viel  unser  Volli  für  Bier  ausgiebt;  seht  Euch  aur  Reisen  um, 
wie  viele  Markstücke  rürdieoberflichlichsteEisenbahnlecture, 
wie  viele  Groschen  für  die  fadesten  Vitzblätter  weggeworfen 
werden;  denkt  an  die  Summen,  die  alle  Kreise  des  deutschen 
Volkes  -  nur  des  deutschen  Volkes  -  für  solche  Albembeiien 
wie  den  Ansicbtskanensport  vergeuden.  Nein,  der  Deutsche 
könnte  sehrwohteinenanstindigenBQcherbesitz haben.  Recbt 
viele  Benutzer  von  Leihbibliotheken  geben  an  einem  Abend 
t&r  geistlose  Zentreuungen  oder  plumpe  Genüsse  mehr  aua, 
als  sie  Im  ganzen  Jabr  an  Bücher  wenden. 
Übrigens  will  mir  scheinen,  als  bessere  sich  Einiges  in  unserem 
Bücherwesen,  besonders  wenn  ich  an  die  Leibbibliotheken 
denke.  Es  giebt  Ihrer  noch  übergenug;  aber  seit  rührige 
Verleger  mehr  und  mehr  gute  Bücher  zu  missigen  Preisen 
verSffentlichen,  haben  die  schmierigen  Binde  mit  dem  ab- 
geschabten Msrmorpapier,  den  bestossenen  Ecken  und  den 
gelben  Nummerscbildem  doch  an  Verbreitung  und  Kredit  vei^ 
loren.  In  den  SommerMschen  sehe  ich  sie  wohl  nocb  mit 
gelindemGrauen  selbst  In  denHInden  der  reizendsten  jongen 
Damen.  Aber  in  den  Stidten,  im  Vestviertel  wenigstens, 
dominirt  schon  das  Leseinstitut  mit  den  verschiraten  Kaliko- 
binden, meist  von  achtbarer  Sauberkeit  Vas  der  Geschmack 
nicht  thut,  das  thut  die  Bazillen  furcht 

Allein  Sauberkeit  Ist  doch  erst  der  bescheidenste  Aoltng  der 
Bücher-  und  KunstpDege.  Vollen  wir  emstbaft  dabei  Ini^ 
helfen,  dass  dasdeutsche  Buch  auch  Inseiner  iusseren Gestalt 
sich  vor  aller  Telt  sehen  lassen  kSnne,  so  müssen  vir  wissen. 
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wie  das  Kleid  eines  geschmackvollen  Buches  beschaifen  sein 
soll  und  worauf  es  ankommt,  wenn  wir  Bücher  kaufen,  binden 
oder  gar  selbst  verfertigen  lassen. 

Habt  Ihr  jemals  ein  altes  Buch  in  die  Hand  genommen  aus 
den  ersten  Jahrzehnten  derDruckerkunst  oder  habt  Ihres  Euch 
wenigstens  mit  Liebe  betrachtet,  wenn  Ihr  es  im  Museum  oder 
in  einer  Bibliothek  ausgestellt  saht?  Es  ist  fast  immer  ein 
entzückend  Ganzes.  Wie  wohl  thut  dem  Auge  das  gelbliche, 
milde  Papier,  dessen  einzelne  Bogen  mit  der  Hand  geschöpft 
sind  und  daher  eine  gefällige  leichte  Unregelmissigkeit  be- 
wahrt haben.  Esistfest  und  zih  gefügt;  weres  anfasst, braucht 
nicht  ingstlich  zu  sein,  dass  es  breche  oder  knittere,  wie  der 
em  pflndliche  Stoif  der  heutigen  Bücher ;  es  verträgt  ein  kräftiges 
Blättern,  ein  derbes  Umschlagen.  Auf  dem  gesunden  Papier 
steht  der  Druck  ebenso  jugendfHsch  anmuthend,  in  satter, 
energischer  und  doch  warmtöniger  Farbe,  meist  durch  das 
leuchtende  Roth  gehöben,  mit  dem  noch  lange  nach  Erfindung 
der  ,,schwarzen  Kunst**  dieMiniatoren  die  Initialen  malten  und 
die  wichtigen  Wörter  und  Stellen  auszeichneten;  oder  diese 
Handarbeit  ist  durch  ebenso  farbenfrohen  rothen  Druck  er- 
setzt. Aber  nicht  nur  durch  die  Farbe  des  Druckers  wirken 
die  Blätter,  die  Ihr  aufschlagt  und  betrachtet,  so  fest  und  kernig ; 
auch  der  Schriftgiesser  und  der  Setzer  haben  dafür  gesorgt, 
dass  jede  Seite  ein  mannhaftes,  geschlossenes  Flächenbild 
biete,  einheitlich  wie  ein  altes  Fresko,  ohne  Löcher,  ohne 
Lücken,  ein  festgefügtes  Rechteck.  Wie  blass,  durchsichtig, 
verschossen  scheint  eine  heutige  Druckseite,  wenn  man  sie 
danebenlegt.  Das  machen  schon  die  Lettern  der  Alten.  Sie 
sind  den  Buchstaben  nachgebildet,  die  der  Schreiber  vor  Er- 
findung derDruckerkunst  aus  seiner  breit  geschnittenen  Feder 
hatte  fiiessen  lassen.  Nichts  Dünnes,  Ängstliches,  maschinen- 
mässig  Spitziges;  saftig  und  solid  jeder  einzelne  Buchstabe 
und  jeder  einzelne  Strich,  -  und  daher  ist  auch  die  ganze  Zeile 
und  die  ganze  Seite  ergiebig  gefüllt,  dicht  gewebt,  eine  volle, 
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ftffbige  Fliehe.  Dm  wir  das  Materlaly  dai  die  Schiiftzeicliiicr 
und  Schrifkgiesser  dem  Setzer  der  godiiaclieii  Zeit  in  die  Hand 
gaben.  Und  Dieser  wusste  es  zu  nutzen.  Auch  er  wollte  eine 
Einheit  schaffen  aus  seiner  Seite,  wie  es  seine  Ahnen ,  die 
Schreiber,  in  ihren  Handschriften  gethan  liatten.  Es  verstand 
sich  von  selbst  für  ihn,  dass  das  rechteckige  Pspier  mit  einer 
geschlossenen,  rechteckigen  Druckfliche  zu  belegen  seL  Er 
begann  mit  seinen  Zeilen,  auch  bei  neuen  Kapiteln,  gleich  oben 
am  Rande  und  füllte  die  Fliehe  ohne  fiberflüssige  Löcher, 
Spatien,  weisse  Stellen,  „Vacats',  in  denen  unsere  Setzer  sieb 
geCillen.  Er  hatte  zum  Glfick  keinen  verwirrenden  Vorrath  an 
Accidenzzierrathen,  Schnörkeln,  Leisten,  Reihenomamenten 
und  Linienspielereien,  mit  denen  heute  so  viel  Unheil  an- 
gerichtet wird;  hie  und  da  ein  kriftiges  Initial,  gßoiz  selten  an 
hervorragendem  Platz  einmal  ein  Randzierrath;  sonst  war  seine 
Schrift  sein  eigentliches  Schmuckmaterial;  mit  ihr  konnte  er 
die  Seiten  harmonisch  decken  und  auch  gelegentlich,  etwa  am 
Schlüsse  des  Buches,  wo  er  unter  die  Arbeit  ihr  Datum  setzte, 
eine  besondere,  kleinere  Zeilengruppe  bilden,  die  in  der  An- 
muth  ihrer  Raumfüllung  völlig  wie  ein  Ornament  wirkt.  Erst 
die  Renaissance  hat  das  sogenannte  Buchomament  erfunden. 
Auch  die  Holzschnitt-Jllustrationen  dieser  alten  Bücher  haben 
einen  eigenartigen  Reiz.  In  den  ersten  Jahrzehnten  des  Buch- 
drucks, bis  gegen  1490  hin,  sind  sie  in  einfachen  Umrisslinien 
gehalten,  mit  geringer  Schattirung.  Es  ist  wahr,  diese  Umrisse 
sind  eigentlich  nichts  Fertiges;  sie  wurden  in  den  besonders 
werthvollen  Exemplaren  bunt  ausgemalt,  doch  immer  so,  dass 
auch  das  farbige  Bild  sich  dem  kriftigen  Schwarz  und  Roth 
des  Textes  harmonisch  einfügte.  In  der  grossen  Masse  der 
Bücher  blieb  der  Linienholzschnitt,  wie  er  war.  Aber  diese 
Umrisszeichnungen  stimmen  ausserordentlich  gut  zum  Typen- 
bild, es  sind  keine  Flecken  im  Texte,  wie  so  oft  die  heutigen 
Tonbilder.  Die  gezeichnete  Jllustration  und  die  gezeichnete 
Schrift  sind  wesensverwandt,  mit  der  Feder  gezogen,  nicht 
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Mmit  dem  Pinsel  gewischt  Je  mehr  bald  darauf  unsere  grossen 
i^Maler,  Albrecht  Durer  voran,  den  Holzschnitt  malerisch  be- 
ätreichertsn  und  vertieften,  desto  schneller  ging  leider  die  alte 
91  dekorative  Einheit  zwischen  Buchstabe  und  Bild  verloren. 
JB  Immerhin  bleibt  uns  auch  an  den  Büchern  des  sechzehnten 
[^Jahrhunderts  noch  genug  zu  bewundem  und  zu  beneiden,  von 
■I  ihnen  zu  lernen.  Und  endlich  der  Einband!  In  der  gothischen 
■■  Zeit  war  er  freilich  oft  sehr  verschieden  von  dem,  den  wir  heute 
t^  Terlangen.  Viele  der  Folianten  wurden  weder  in  die  Hand  ge- 
H  nommen  noch  auf  Borde  gestellt,  sondern  lagerten  fest  auf 
■r  Tischen  oder  Pulten.Daher  die  schwerenHolzdeckel,  die  breiten 
hl  Schliessen  und  die  vorspringenden  Messingkniufe.  Allein  da- 
B    neben  finden  wir  schlichte  Lederbinde  mit  schönem  Schnitt 
■  oder  einfachererStempelpressung,  auch  wohl  ganz  glatte,weiche 
I    Deckel  mit  reizvoller  Schnürung,  aus  Schweinsleder  oder  aus 
r     Pergament.  Gegen  das  Jahr  1500  kamen  kleine  Formate,  hand- 
lichereBinde  inGebrauch;an  ihnenhaben  dann  die  kunstreichen 
f     Buchbinder  der  Renaissance  ihre  zierlichen  Vergoldungen,  ihre 
köstlichen  Einlagen  geübt.    Das  ist  ein  eigenes  ruhmvolles 
Kapitel  in  der  Geschichte  des  alten  Kunstgewerbes.  In  der 
Werkstatt  des  Buchbinders  galten  die  alten,  ehrsamen  Grund- 
sitze des  goldenen  Handwerks,  zu  denen  wir  uns  heute  trotz 
aller  Busspredigten  so  schwer  wieder  bekehren:  echte  Stoffe, 
echte  Arbeit,  echter  Schmuck! 

So  war  die  Kunst  der  alten  Meister.  Und  merkwürdiggenug,die 
fnihesten  Drucke  sind  die  allerschönsten.  Gutenbergs  Bibel 
ist  nie  wieder  erreicht  worden.  Wenn  wir  die  grosse  Masse 
der  heutigen  Druckwerke  daneben  legen,  können  wir  uns  nicht 
verhehlen,  dass  sie  vor  künstlerischem  Urtheil  schlecht  be- 
stehen. Seit  den  ersten  Jahrzehnten  der  Druckerkunst  ist  der 
Geschmack  der  Buchdrucker,  das  Raumgefühl,  die  Empfindung 
für  Formen  und  Farben  fast  stetig  gesunken.  Was  in  unseren 
Tagen  geschehen  ist,  um  den  Geschmack  wieder  zu  heben,  ist 
bisher  Ansatz  und  Versuch  geblieben.  Ja,  bei  der  Belebung 
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unseres  Kunslhand Werks,  tnt  die  wir  in  Deutschland  Geld  uad 
Kraft  genug  eingesetzt  haben,  ist  der  Buchdrucker  leer  ausge- 
gangen. Für  unsere  Tischler,  unsere  Schlosser  und  Edel- 
scbmiede,  unsere  TöpFer  und  Weber,  auch  für  unsere  bind- 
Fertigen  Frauen  hat  man  „der  Viier  Werke'  emsig  gesamoieli 
und  in  den  Museen  aufgestellt;  man  hat  durch  Ausstellungea, 
Vortrige,  Vereine  und  Schulen  die  Muster  und  die  Lehren  der 
alten  Meister  zu  verbreiten  gewusst,  so  dass  sie  zum  Tbeil 
fast  abgenützt  erscheinen.  Aber  den  Buchdruck  hat  kaum  ein 
einziges  Gewerbemuseum  gebührend  berücksichtigt.  Die 
köstlichen  Meisterwerke  unserer  Gutenberg,  Fust  und  Schöffbr 
und  ihrer  Genossen  führen  ein  verstaubtes  Dasein  in  den 
grossen  Bibliotheken;  ihre  unvergleichlichen  Lehren  hat  der 
deutsche  Schriflgiesser  und  Setzer  hsl  nirgends  recht  auf  sich 
wirken  lassen.  Einzelnes  hat  man  nachgeahmt,  aber  von  dem 
Geiste  der  Alten  ist  nichts  lu  spüren,  leb  habe  es  erlebt,  dass 
alte  Drucke  auf  gebildete  Fachleute  wie  eine  Olfenbiraiig 
wirkten;  viele  haben  niemals  ein  gutes  altes  Bucb  in  der  Hud 
gehabt  oder  aufmerksam  angeMhen. 
Das  hat  sich  anunsererDruckerkunstgericht.  Denn  iniwltches 
haben  über  der  See  die  Englinder  und  die  Amerikaner  onsere 
deutschen  Groasmeiater  eifrig  atudirt  und  sich  Ihre  ScbSit- 
beit  von  Künstlern  erliutem  und  deuten  lassen.  Mit  dem 
Geiste  unaerer  Vorfahren  haben  sie  ihre  arg  zerfabrene  Kunst 
neu  belebt.  Vir  lernten  erst  von  drüben,  welches  Kapital  wir 
brach  liegen  Hessen;  und  nun  erat,  da  die  Ausllnder  uns  vor- 
angegangen sind,  scheint  auch  bei  uns  der  Bann  gebrochen. 
Man  Btlubt  die  alten  Meiaterwerke  ab,  man  bolt  sie  hervor, 
man  beginnt,  sie  zu  betrachten.  Es  liegt  etwas  Beschimendes 
In  diesen  Vorgingen. 

Nun  kOnnen  wir  freilich  unsere  Druck-  und  Zlerweiae  nicht 
ohne  Weiteres  völlig  auf  die  Tonart  der  Alten  atimmen.  Vier 
Jahrhunderte,  die  seitdem  verflossen  sind,  und  besonders  das 
unsrlge,  das  Revolutionszeltalter  derTechnIk,  lassen  sich  nicbt 
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^tts  der  Geschichte  itrelchen.  Dem  Buchdruck  ist  eine  FQUe 
,  neuer  Aufgaben  erwachiea,  vor  denen  die  Alten  staunend  Halt 
,  machen  würden.  Die  Zeitungen,  die  ReUamc-  und  Accidenz- 
sftchen,  der  Jliustratlonsdruck  In  Büchern  und  Zeitschriften 
und  sovielesAndere,  die  Arbelt  der  Schnellpre3sen,derStereo- 
typle,  der  photomechani sehen  und  galvtnoplast Ischen  Zauber- 
künste, allea  Das  lisst  sich  nicht  mit  mittelalterlichen  Rezepten 
meistern.  Auch  sind  wir  selber,  wir  Leser,  Andere  geworden. 
Tir  lesen  nicht  mehr,  wir  überfliegen  die  Zeilen,  wir  jagen 
die  Seiten  entlang,  unser  Auge  hastet  fort  und  fort  und  lisst 
sich  nur  durch  Hindemisse,  durch  aufnilige  Schrift  oder  Satz- 
Mellung  resthalten;  das  Auge  des  mittelalterlichen  Lesers 
würde  uns  auf  diesem  rasenden  Fluge  nicht  eine  Minute  lang 
begleiten.  Das  liegt  In  der  Natur  des  heutigen  Lese-  und 
Druckbetriebes.  Und  wir  dürfen  vom  Drucker  verlangen,  dass 
er  uns  bei  dieser  nerven  spannenden  Arbeit  unterstütze  und 
dass  er  uns  unsere  Art  des  Lesens  mit  allen  seinen  Mitteln, 
durch  deutliche  Schriften,  durch  zweckmlssigen  Satz,  durch 
ssuberen  Druck,  erleichtere.  Für  unsere  Zeitungen,  unsere 
Gescbiftspapiere,  fßr  alle  Bücher,  die  uns  Vissensstoff  Irgend 
welcher  Art  vermitteln,  für  sUes  Druckwerk,  das  nicht  nur 
zum  behaglichen  poetischen  Genuss  bestimmt  ist,  kCnnen  wir 
unsere  modernen  Ansprüche  nicht  aufgeben.  Hier  steht  der 
Gebrauchszweck  voran.  Es  ist  die  schwere  Aufgabe  der 
beutigen  Buchkunst,  das  Nothvendlge  mit  dem  SchSnen  zu 
vereinigen.  Das  gilt  überhaupt  für  unser  ganzes  Kunstgewerbe. 
Die  Zweckbestimmung,  die  Gebrauchsform  sollen  uns  eine 
neue  dekorative  Kunst  begründen.  \Fenn  wir  Haus,  Wohnung, 
Möbel,  Gerithe  so  angelegt  hsben  werden,  dass  sie  unseren 
Lebensgewohnheiten  auf  das  Vollkommenste  entsprechen,  so 
hftbenwir  ein  sicheres  Gerüst,  dieWebeketteflir  den  Einschlsg 
der  seh  muckenden  Zutbaten.  Diesem  Gerüstpassen  wirunsere 
Ornamente  an,  mögen  sie  nun  aus  dem  kQstlichen  Vorrath 
der  alten  Kunst  oder  aus  den  heute  so  wsrm  als  Vorbilder 
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empfohlenen  Naturfonnen  geschöpft  sein.  Auch  im  Buch- 
gewerbe ist  unter  den  heutigen  Bedingungen  nicht  alles  Alte 
ohne  Weiteres  brauchbar  und  schön. 

Die  Schriften,  der  Sali,  die  Jllustrationen,  das  Papier,  der 
Einband,  nichts  davon  ist  für  die  Erscheinung  des  Buches 
gleichgiliig.  Wer  das  Buch  schätzt  und  als  Bücherfreund  ge- 
schätzt sein  will,  muss  dem  Allen  sein  Auge  willig  öffnen  und 
es  dafür  sc bSrfen.  Aber  er  wird  selneMühedannauch  reichlicb 
belohnt  finden. 

Wenn  man  mit  Deutschen  Überschriften  spricht,  so  pBegt  die 
erste  Frage  zu  sein:  lateinisch  oder  deutsch?  Wir  sind  das 
einzige  grosse  Kulturvolk,  das  sich  der  weltumspannenden 
IWacht  der  lateinischen  SchrifTfonRen  noch  zu  entziehen  sucht. 
Sollen  wir  mit  Bismarclt  stolz  darauf  sein,  dsss  unsere  Buch- 
staben von  denen  der  übrigen  Vötlier  abweichen,  oder  sollen 
wir  uns  treuen,  dass  die  lateinischen  Lettern  durch  die  Wissen- 
schaft und  den  Handel,  durch  die  Schildermaler  und  durch  die 
Künstler  Tag  für  Tag  Fortschritte  machen?  Ich  meine,  der 
Kunstfreund  sollte  die  Debatte  vom  politischen  Gebiet  aufdas 
künstlerische  verlegen.Genügt  die  latelnischeoderdiedeutsche 
Schrift  dem  Anspruch  besser,  den  der  Bucbfreund  in  die  erste 
Reihe  stellen  darf,  nimlicb,dass  eine  Schrift  zugleich  deutlich 
und  schön  sei?  Vor  Allem  müssen  wir  uns  verstindigen,  was 
denn  eigentlich  deutsche  Schrift  beisst.  Kurzweg  pflegen  wir 
darunter  die  sogenannte  Fraktur  zu  verstehen,  die  arg  ver- 
schnSrkelten  Lettern,  die  nach  dem  Scbluss  der  gottalscben 
Zeit  am  Beginn  der  deutschen  Renaissance  aufkamen  und  bis 
heute  unsere  Schul-  und  Zeitungsschrift  geblieben  sind.  Die 
Fraktur  ist  aus  dem  SchnSrkelwesen  der  damaligen  Kanzleien 
entstanden.  Priift  man  sie  niher,saslehtman,dassdaslauniscb- 
müssige  Spiel  des  Seh  reib  virtuosen  die  alten,  klaren  Grand- 
formen  der  Buchstaben  oft  bis  zur  Unkenntlichkeit  entstellt 
bat.  Man  versuche  nur  einmal,  die  grossen  Buchstaben  C,  E 
und  G  der  Frakturschrift  aus  dem  Kopfe  xu  zeichnen;  ver  es 
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.mlcbt  gelernt  hat,  bringt  es  sicher  nicht  fertig;  so  verworren 
.-ist  ihr  Llntensple),  so  nichtssagend  sind  ihre  Unterschiede, 
Ich  glaube  test,  dass  die  Ttge  dieser  Kringelschrifi  geiihil 
sind.  Aber  damit  Ist  das  Deutsche  ja  nicht  abgethui.  Seit  vier- 
hundert  Jahren  hat  netwn  der  Fraktur  eine  andere  deutsche 
Druckschrift  bestanden,  die  Schwabacher.  Man  findet  sie  In 
den  Büchern  des  sechzehnten, siebenzehntenund  achtzehnten 
JahrhundertsalsAuszeIchnungsschrift;aucbdleMusterbücher 
der  alten  Schriftgiessereien  bringen  davon  stindige  ProbeiL 
Diese  Schwab  neb  er- Schrift  hat  man  bekanntlich  In  derneustea 
deutschen  Renaissance,!  mZeltalterdesAttdeutschen,  mit  Glück 
wiederbelebt.  Sie  ist  in  mancher  Hinsicht  einfacher  als  die 
Fraktur;  ihr  Ursprung  geht  hfiber  hlnauf,nDch  In  die  gothlsche 
Zeit,  vor  die  Kfinsteleien  der  Renaisaancescbreiber.  Vor  Allem 
vertrigt  sie  einen  kraftigeren  Schnitt  alsdienothwendlg magere 
Fraktur;  das  ist  für  die  Kunst  schon  ein  grosse rVorthelt.  Aber 
das  letzteVerkdesdeutschenSchriftwesensistauch  sie  nicht. 
Man  gehe  getrost  noch  weiter  zurück,  in  die  Anftings-  und 
Blüthezelt  der  deutschen  Druckerkunst.  Da  gab  es  eine  Fülle 
schöner  Schriften,  nicht  nur  die  schweren,  eckigen,  gothiscben 
Missaltypen,  sondern  auch  handlichere,  rundliche  Arten,  die 
dem  alten  Schreiber  tut  eilige  Abschriften  bequem  gewesen 
waren  und  die  im  Dnickbilde  ebenso  klar  und  leserlich  wie 
einfach  und  anmuthlg  sind.  Diese  gotblschen  Rundschriften 
haben  viele  Vorzüge  der  lateinischen  Schrift  und  lassen  sich 
stweifellos  für  die  heutige  Praxis  verwerthen.  Ein  deutscher 
Drucker,  Heinrich  Wal  lau,  hat  das  schon  vor  fünfzehn  Jahren 
gesagt.  Aber  wir  haben  es  erst  dem  EnglinderTilllam  Morris 
geglaubt.  Wenn  wir  es  dahin  bringen,  diese  alte  Rundschrift  zu 
einer  brauchbaren  Leseschrifl  zu  gestalten,  kOnnen  wlrvonius- 
sichtllch  Morris,  dessen  Auffassung  stark  antiquarisch  ist, 
übertreifen  und  ibm  gegenüber  unsere  Ehre  noch  retten.  Ja, 
ich  glaube,  das  ist  überhaupt  die  einzige  MSgllchkeit,  eine 
deutsche  Abart  der  Druckschrift  festzuhalten.  Ob  es  gelingen 
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wird,  ist  immerhin  zweifelhaft.  Die  laieinische  Schrift  hat  so 
vielerlei  Vorzüge.  Ihre  grossen  Buchstaben  sind  genau  die 
der  allen  Römer,  von  denen  alles  Schrifiwesen  der  neueren 
Kulturwell  ausgegangen  ist.  Als  die  Schreiber  und  Drucker 
der  iialienischen  Renaissance  diese  altrSmischen  Majuskeln, 
die  im  Laufe  der  Jahrhunderte  verändenworden  waren,  wieder 
Bnbuüunen,  erfimden  ■le  dun  mK  Mnwn  Aat*  die  rnaJJcfcwi 
MianskelB,  auch  dlau  Im  Anschluw  m  alte  SdwaiUwBM, 
and  wobertm  dlMcr  Scbrift  durch  On  BlpawMwfc,  KlaiMl 
■mdLMbarkelt  dleTelt  HsntebekenMa  ilok  aoA  M  mdto 
Autenlnt^  die  KQnedw,  welche  moBiimeBtile  f  ■Thrill—  n 
ngen  heben,  die  Ceachiftalettte  nnd  dl*  Odehiten,  die  In 
Tettreitehr  Mehen,  nad  beeonden  die  Lehrer  som  itoieie 
Tbeil  XU  ihrer  Anvenduac  und  Propeteada.  Sie  werden  alle 
Veieucbe  mit  altgothlschen  Typen  fGr  flberlüselc  hellen. 
Welche  Schriftart  wir  nun  auch  wihlen  tnOgen,  die  zweite 
Frage  ist;  Vie  Ist  diese  Schriftart  in  sich  behandelt?  Muts 
wirklich  alle  Schrift,  ob  lateinisch  oder  deutsch,  so  dünn  und 
spitzig,  so  blasB  und  trocken  sein  wie  in  den  neusten  Druck- 
werken unserer  Zeit?  Die  Alten,  sahen  wir,  brauchten  breite, 
kriftige  Lettern,  die  ein  lebhaftes,  malerisches  Gesamintblld 
herstellten.  Siekonnten  nicht  so  spinnefeln  schneiden, wie  wir 
mit  unseren  Lupen  und  Prizisionsinstrumenten.  Dafür  aber 
schmeckt  unser  Schnftwesen  nach  der  Maschine.  Korrekt 
und  geistlos.  Wir  braueben  wieder  Künstlerschaft  und  Hand- 
verkskraft,  breitere  Striche  und  persDn liebere  Handschrift 
Ruhig  und  harmonisch  wirkt  eine  Schrift  nur  dann,  wenn  die 
Striche  und  Oefteungen  der  einzelnen  Buchatahen  richtig 
vertbeilt  sind,  wenn  die  grossen  Lettern  zu  den  kleinen 
stimmen  und  nicht  aus  dem  Wort-  und  Zeilenbild  heraus- 
fallen, wenn  die  Buchstaben  und  die  WCrter  nicht  zu  nah  und 
nicht  zu  weil  stehen,  wenn  überhaupt  die  ganze  Schriftfliche 
wie  ein  gleichwertbiges  Bild,  wie  ein  abgetöntes  Gewebe  er- 
scheint, ohne  Flecken  und  ohne  Löcher.  Es  glebt  nicht  viele 
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(Schriften,  die  solcher  Forderung  Stand  halten.  DafOr  aolltea 
nicht  nur  die  Schriftgleaser  und  Drucker,  londem  auch  die 
Bücherfreunde  Ihren  Blick  schiffen.  Denn  die  Schrift  Ist  )■ 
der  Grundstoff  allen  Druckwerka.  Wer  kein  Auge  hat  fGr  die 
Schrift,  kann  auch  den  Satz  nicht  würdigen. 
Ja,  derSatz  und  dleSetzerl  Habt  Ihrefnmal  einen  Schriftsteller 
teaprochen,  der  Empfindung  f&r  sein  Buch  besitzt  und  um 
die  Einzelheiten  der  Anordnung  mit  dem  Setzer  geUmpft  hat? 
Glaubt  nur,  er  ist  ein  Held.  Bei  der  Vahl  der  Schrift  geht  der 
Kampfan.Halerdaobgeaiegt  und  virkl  icheine  gesunde,  leben  s- 
frische  Type  durchgesetzt,  hat  er  ferner  erreicht,  dast  diese 
Type  auch  richtig  durchschossen  vird,  Das  helsst,  dass  die 
Zellen  weder  so  nah  stehen,  dass  sie  ineinander  laufen,  noch 
so  weit,  dass  die  Seite  wie  eine  Relhevon  nebeneinanderstehen- 
den Leitern  aussieht,  so  kommen  die  Auszelcbnungsachriftea, 
dte  gewisse  Worte  im  Texte  herausheben  sollen.  Da  wird  der 
Setzer  -  in  neun  Pillen  von  zehn  -  eine  fette,  gequetschte 
Type  bringen,  die  das  ganje  Druckbild  zerstOrt;  es  Ist  nicht 
einmal  seine  Schuld,  denn  die  Druckereien  besitzen  selten 
Auszeichnungsschriften,  die  wirklich  In  feinem  Gleichgewicht 
zur  Textschrift  stehen.  Hat  man  sich  auch  da  geholfen,  bei 
lateinischer  Schrift  Tiellelcht  durch  Versalsatz,  der  )a  In 
deutschen  Typen  bisher  leider  nicht  lesbar  ist,  so  gehts  an  die 
Überschriften.  Der  Setzer  Hebt  sie  so  bunt  wie  mOgticb,  nicht 
nur  verschiedene  Grade,sondem  auch  die  all  erverschiedensten 
Gattungen  in  demselben  Buch,  ]a,aufderselbenSeite:  Fraktur, 
Schwabacber,  Gothlsch,  fett  und  mager,  wie  es  gerade  zur 
Hand  Ist,  als  müsse  er  eine  Musterkarte  seines  Schriften- 
bestandes geben.  Endlich  hat  der  Autor  sucb  Dss  überwunden. 
Nun  bleibt  nur  noch  der  Kolumnentitel  [die  Zelle  oben  am 
Kopf]  und  die  Seitenzahl,  diese  hat  Immer  zu  gross,  selten 
zur  Schrift  gestimmt. 

Und  nun,  glaubt  Ihr,  ist  der  Kampf  zu  Ende?  Nein,  er  geht 
erst  recht  an,  denn  nun  kommt  die  Anordnung  der  ungewShn- 
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liehen  Seiten,  die  AnHinge  der  Kapitel,  die  Ausgänge,  dts 
Vorwort,  die  Inhaltsangabe,  das  Register,  der  Titel.  So  viele 
Namen ,  so  viele  Leidensstationen.  Vas  die  Alten  nicht 
kannten,  ist  seit  der  Barockzeit  Mode  geworden:  auf  den 
Eingangsseiten  muss  oben  etwa  ein  Drittel  frei  bleiben,  eine 
weisse  Lücke,  die  stets  das  Bild  des  Seitenpaares  schief  und 
hinkend  macht.  Und  wozu?  DieUeberschrirt  allein,  vielleicht 
in  Linien  eingefasst,würdevol1ständiggenQgen,  um  den  Anfang 
eines  neuen  Abschnittes  zu  bezeichnen;  auch  die  beliebten 
Kopfleisten,  diese  oft  schlecht  genug  gezeichneten  Lückea- 
büsser,  sind  meist  entbehrlich.  Bei  den  Ausgängen  ist  es  der 
Kampf  um  das  OiTiament,  der  viel  Geduld  und  Zeit  kosieL 
Venige  Setzer  wissen  ein  Zierstück  passend  zur  SctariR  lu 
wihlen  oder  richtig  in  den  freien  Raum  zu  stellen;  oft  feblt 
es  auch  in  der  Druckerei  an  geeignetem  Maleria!.  Das  Vorwort 
pRegi  der  Setzer  in  einem  anderen  Scbiiftgrade  zu  halten  als 
denTextdesBuches;  niemand  weiss,  weshalb.  Aber  der  Autor, 
der  damit  überrascht  wird,  muss^sich  von  Neuem  empören, 
wenn  er  nicht  schon  die  WafFen  gestreckt  hat.  Ist  dann  das 
Inhal tsverzeichniss  und  das  Register  leidlich  ins  Reine  ge- 
bracht, ohne  dass  die  Ziffern  die  Buchstaben  totschlagen,  so 
bleibt  nur  noch  der  Titel.  Das  ist  aber  auch  die  hirteste  Nuss. 
Für  seinen  Titelsatz  hat  der  Setzer  bestimmte  Regeln.  I>er 
Titel  wird  in  lauter  Zeilen  von  wechselnder  Llnge  aufgelSst; 
da  giebt  es  Hauptzeilen  und  Nebenzellen  und  Unterzeileo 
U.S.  w.;  sie  sollen  möglichst  von  einanderabgehobenunddaher 
auch  durch  verschiedene  Schrift  von  einander  unterschieden 
werden ;  kurzum  es  ist  Alles  vorgeschrieben,  was  die  Titelseite 
lockerjunnihjgjzerrissenjbunt  machenkann.  \Fer  einigen  Sinn 
für  flSchenhafte  Druckwirkung  hat,  kann  ein  Beispiel  nach  dem 
anderen  von  seinen  Bücherborden  herunterholen.  Es  ist  eine 
Sankt- GeorgBlhai,  gegen  diese  eingewurzelten  Missbrluche 
aubutreten  und  dem  Setzer  klar  zu  machen,  dass  nur  das 
Gegentbeil  aller  jener  Regeln  schöne  Titel  erglebt:  wenn  in«n 
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vor  Allem  sieb  auf  nur  eine  Schriftart  besctarlnkt,  venn  man 
die  Zeilen  mOglicbst  glelcb  lang  macht,  wenn  man  festge- 
scblossene  Zeilengruppen  bildet  und  fiberhaupt  stets  nach 
rechteckiger  Flieh enrüUung  strebt.  \Fer  durch  solche  Be- 
lehrung den  Setzerflberzeugt,d8sssufdiese  Weise  Deutlichkeit 
und  RaumschOnheit  vereinigt  werden  kCnnen,  bat  sich  um 
unseren  Buchdruck  verdient  gern  acht.  Esgiebtwohl  auch  eraat 
strebende  Setzer  und  die  letzten  Jahre  haben  manche  ver- 
hiissungsvolle  Anilufe  gebracht.  Aber  ehe  der  neue  Geist 
Gemeingut  geworden,  ehe  der  neue  Saft  in  Fleisch  und  Blut 
übergegangen  sein  wird,  bedarf  es  noch  vieler  Arbeit.  Und  je 
mehr  Leser  und  Biicberft-eunde  diese  Arbeit  würdigen  und 
unterstützen,  desto  achneller  wird  sie  vorwirts  schreiten. 
Man  glaube  nicht,  dass  irgend  ein  Buch,  ]a  Irgend  eine  Druck- 
sache zu  gering  sei,  um  sie  auf  Schönheit  anzusehen.  Der 
kleinste  Zettel,  die  Visiten-  oder  Geschiftsksrte,  das  Inserat, 
die  Zeitung  sind  entweder  mit  Geschmack  oder  geschmacklos 
gesetzt.  Es  ist  auch  gleichglltig,  welchen  Inhalt  das  Buch  babe, 
ob  Poesie  oder  Prosa,  ob  Kunst  oder  Vissenscbaft,  ob  Ewiges 
oder  Alltigliches.  Selbst  das  bescheidenste  Heft  kann  durch 
die  Druckerkunst  geadelt  werden,  so  gut  wie  die  Flugblätter 
und  Eintags Schriften  der  Alten,  die  in  den  Museen  aufbewahrt 
werden.  Sucht  am  Einhchen  die  Schönheit  zu  fördern,  so 
sorgt  Ihr  am  besten  für  die  Kunsterziehung  des  Volkes.  Und 
versteckt  Euch  nichibinterdem  Einwände,  dass  der  Geschmack 
in  der  Typographie  theurer  sei  als  der  Ungeschmack.  Zum 
Theil  ist  das  geradezu  falsch,  denn  die  beute  so  beliebten  Satz- 
künsteleien  kosten  mehr  Arbeitslohn,  als  Schlichtheit  kosten 
würde.  Meist  ist  die  guteSchrift  nicht  theurer  als  die  schlechte; 
die  Drucker  sollten  nur  nicht  so  viele  Schriften  auf  Lager 
halten  und  die  Giesser  nicht  so  viele  mittelmlssige  Schriften 
herstellen.  Wo  aber  der  kriftigere  Satz  wirklich  die  Rechnung 
vertbeuert,  da  möge  man  abwarten,  ob  das  deutsche  Volk  die 
Rechnung  nicht  begleichen  wird.  Vor  Allem  bemühe  alch  auch 
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der  Verkäufer,  auch  der  Buch  hlndler,  dem  KSufer  das  Bessere 
schmickbart  zu  machen. 

Ein  wichtiges  Kapitel  ist  ferner  die  Jllustration.  Das  ist  einmal 
ein  Gebiet,  sagt  der  moderne  Techniker,  bei  dem  Ihr  uns  nicbi 
mit  Euren  ewigen  „alten  Vorbildern"  schulmeistern  köont 
Vas  wussten  die  Alten  von  Autotypie  und  Heliogravüre, 
von  Tonholzschnitt  und  Lithographie  und  allen  den  übrigen 
Neuerungen  unseres  Jahrhunderts?  Sie  kannten  nur  ihren 
Holzschnitt,  der  die  Strichzeichnung  des  Künstlers,  einfache 
Umri3seDdersparsameSchatienlinien,bescheidentltcb  wieder- 
gab. DerKupferstich,derschonreicheremalerLscheWirkungea 
erzielte,  ward  erst  später  in  die  Bücher  aufgenomtnen.  Aber 
seit  AloysSeneFelder  uns  Tonbilder  auf  Stein  drucken  lehne, 
seit  die  Holzschneider  ihre  Methoden  veiriel fairigten  und 
nicht  mehr  Zeichnungen,  sondern  Pinselbilder  aller  Art  in 
köstlicher  Abstufung  wiedergeben,  seit  vollends  die  Wunder 
der  Photographie  durch  Äizwasser  und  Komplatten  auch  der 
Buchd nickpresse  zu  Hilfe  kommen,  da  darf  man  uns  vom 
Mittelalter  nicht  mehr  reden.  Ihr  kOnnt  Euch  gar  nicht  mehr 
vorstellen,  dass  Ihr  alle  diese  Hilhmittel  der  Anschauung  ent- 
behrensolltet, aufdereinlmmergrAssererTheil  Eurer  Literatur 
beruht  Die  Wissenschaft  aller  Zweige,  die  Lehrbücher  der 
Forscher  wie  die  ungeheure  Fluth  populärer  Werke  aus 
hundert  Wisse  nsge  bi  ete  n ,  die  Nach  seh  lagebQ  eher,  die  Zeit- 
gchriften  jeder  Art,  wie  würden  sie  verarmen,  wenn  ihnen 
diese  graphische  Technik  wieder  genommen  würde!  Die  Er- 
eignisse des  Tages  und  die  Experimente  des  Gelehrten,  die 
Kunstwerke  aller  Zelten  und  die  Bilder  fernster  Linder:  Alles 
steht  heute  greifbar  vor  Euch,  und  da  Ihr  so  manches  Buch  mit 
flüchtigem  Blattern  zu  erledigen  pflegt,  nehmt  Ihr  weit  mehr 
Eindrücke  durch  die  Bilder  auf  als  durch  den  Text.  Dass  die 
Autotypie,  dleNetzfitzung,  diese  Grundlage derheutigenphoto- 
graphischen  JUustration ,  noch  nicht  zwanzig  Jahre  «It  ist, 
hSrt  Ihr  mitKopfecbfitteln,  so  altgewohnt  und  selbstverstind- 
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Qe  lieh  wird  in  dieser  schnelllebigenZeit  selbst  das  Wunderbare. 
Und  wir  bringen  Euch  nicht  nur  ein  schwarzes  Einerlei,  sondern 
^  Tag  fGr  Tag  wichst  die  Fähigkeit,  diese  Fülle  der  Anschauung 
M  auch  in  Farben,  in  satten,  naturgetreuen  Farben  vor  Eure  Augen 
■i  zu  stellen.  Da  bleibt  uns  vom  Leibe  mit  ästhetischen  Theorien 
ti  und  vor  Allem,  bitte,  lasst  die  armsiligen  alten  Holzschneider 
kl  in  ihren  Gräbern  ruhen.  Das  war  ja  eine  Kinderkunst.... 
■   Einen  Augenblick  Halt,  Ihr  Herren  von  der  Technik!  Es  fällt 
ift   niemandem  ein.  Euch  zu  beschränken.  Wir  Freunde  der 
X    Kunst,  der  Anschauung,  des  Augenlebens,  wir  freuen  uns 
}f    fiber  jeden  Fortschritt,  den  das  Sehen  gegenüber  dem  Lesen 
I     macht  Wir  möchten  nicht  ein  Tüpfelchen  missen  von  den 
I     Fertigkeiten,  durch  die  Ihr  das  Wissen  von  Millionen  so  er* 
staunlich  bereichert  So  Gott  will,  erleben  wir  noch  weiterhin 
Wunder  über  Wunder.  Aber,  wenn  Ihr  Eure  Bilder  in  das 
Buch,  in  den  Text,  in  die  Schrift  setzt,  da  steht  uns  doch  einWort 
frei.  Ihr  seht  es  ja  selber  gern,  wenn  der  Setzer  seine  Schriften 
und  seinen  Satz  unter  und  neben  Euren  Jllustrationen  so  wählte 
dass  Text  und  Bild  harmonisch  wirken.  Ihr  druckt  Eure  Ton- 
bilder gern  in  einer  weicheren  Farbe  als  die  Schrift,  weil 
beide  dann  besser  zu  ihrem  Recht  kommen.  Besonders  die 
Franzosen  und  neuerdings  die  Amerikaner  verstehen  sich 
meisterlich  darauf;  und  jeder  Kunstfreund  ehrt  ihre  Sorgfalt 
Aber  seid  Ihr  so  sicher,  dass  die  Verleger,  die  für  das  Ganze 
des  Buches  verantwortlich  sind,  von  Eurem  Können  immer 
den  rechten  Gebrauch  machen?  Habt  Ihr  selbst  nie  erfahren» 
dass  eine  technisch  tadellose  Jllustration  an  falscher  Stelle 
stand  und  dem  Buche  schadete? 

Im  Hause  des  grössten  deutschen  Dichters,  an  geweihter  Stätte» 
wird  ein  kleines  Heft  verkauft,  das  stimmungsvolle  Gedicht 
eines  hervorragenden  Lebenden,  das  den  grossen  Todten  in 
ergreifenden  Strophen  ehrt.  Man  möchte  sich  willig  dem 
weichen  Wohllaut  der  Worte  und  Gedanken  überlassen.  Aber 
es  ist  nicht  möglich,  dem  Sänger  zu  folgen.  Denn  der  Ver> 
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leger  hat  es  für  erspriesslich  gehalten,  in  den  Text  der  Elegie 
ein  Dutzend  oder  mehr  Bilder  hineinzusetzen,  klecksige 
Autotypien  im  Stil  photographischer  Ansichtspostkarten:  das 
Haus  von  aussen,  die  Treppe,  das  Wohnzimmer,  das  Schlaf- 
zimmer, dann  die  Portraits,  den  Dichter  selbst,  seinen  Vater, 
seine  Mutter,  seine  Frau,  seine  Geliebte  und  so  weiter;  auf  jeder 
Seite  eine  neue  »Aktualität**;  so  oft  du  umblitterst,  wirst  du 
durch  einen  Knalleffekt  aus  dem  Rhythmus  dichterischen  Mit- 
geniessens  herausgerissen.  Der  Leser,  der  solche  Behandlung 
nicht  als  brutal  empfindet,  verdient  es  freilich  nicht  besser. 
Wer  zu  lesen  versteht,  wird  übrigens  auch  anderswo,  nicht 
nur  in  Werken  der  Dichtkunst,  eine  Oberfülle  von  Bildern  als 
Störung  empfinden.  In  unseren  neusten  Kunstzeitschriften 
findet  man  zwischen  den  Bilderchen  kaum  noch  den  Text 
Eine  dieser  Zeitschriften  hat  den  Geschmack  und  den  Muth 
gehabt,  den  Text  glatt,  ohne  Bilder,  zuerst  zu  drucken  und 
dahinterdie  Jllustrationen  auf  besonderen  Seiten  zu  vereinigen. 
Das  wird  sich  oftmals  auch  für  Bücher  empfehlen.  Wir  werden 
des  Bildersegens  schnell  überdrüssig.  Also  Vorsicht  ist  drin- 
gend geboten.  Es  giebt  Bücher,  die  besser  keine  Jllustrationen 
haben.  Wenn  ich  bei  allen  Werken,  die  mir  Wissen  irgend 
welcher  Art  übermitteln,  für  jedes  Mehr  an  Anschauung  dank- 
bar bin,  so  giebt  es  doch  auch  Schriftsteller,  mit  denen  ich 
allein  sein  will,  besonders  mit  dem  Dichter.  Zwischen  ihm  und 
mirbedarfeskeinesVermittlers,dermirdie  Dinge  handgreiflich 
machen  will;  er  wird  lästig  wie  der  erklärende  Kustode  in  der 
Kunstsammlung.  Dagegen  lasse  ich  mir  gern  den  Künstler 
gefallen,  der  sich  darauf  beschränkt,  das  Buch  anmuthig  zu 
schmücken,  den  Anfang  des  Textes,  die  Eingänge  und  Ausgänge 
der  Abschnitte,  die  Stellen,  an  denen  der  Leser  ohnehin  Halt 
macht.  Der  Künstler  soll  das  Wort  gleichsam  melodramatisch 
begleiten,  in  leisen,  abgestimmten  Tönen,  nicht  mit  Pauken  und 
Trompeten.  Er  soll  das  Buch  als  Ganzes  gefällig  machen.  Er 
muss  ein  Auge  haben  für  die  Harmonie  von  Schrift  und  Druck; 
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y^er  muss  es  verstehen,  sich  dem  Dichter  unterzuordnen.  Einen 
Bi  solchenKünstler  schätze  ich  mindestens  so  hoch  wie  den  landes- 
^  üblichen  Jllustrator;  die  Aufgabe  fordert  einen  ganzen  Mann, 
p  Wer  unser  Buchwesen  verfolgt,  Der  weiss,  dass  diese  Aus- 

1  schmückung   in   den    letzten  Jahren    manche  Fortschritte 

2  gemacht  hat.  Am  lebhaftesten  haben  die  Englinder  den 
g  richtigen  Gedanken  erfasst;  dort  geht  die  Art  schon  stark  ins 
g  Breite.  In  Deutschland  hatte  man  vor  fünfzig  Jahren  mehr 
^  Sinn  für  Buchwirkung,  als  heute.  Die  köstlichen  deutschen 
^    Romantiker,  wie  Adolf  Schroedter,  Robert  Reinick,  Neureuther 

und  der  grösste  unter  ihnen,  Ludwig  Richter,  wussten  ihre 
I  gehaltvollen  Zeichnungen  stets  aufs  Sauberste  zur  Schrift  zu 
stimmen;  sie  konnten  zur  Noth  auch  selber  schreiben,  was 
unsere  sogenannten  Jllustretoren  meist  unter  ihrer  Würde 
halten.  Das  hat  sich  gebessert,  seit  die  junge  dekorative 
Kunst  in  die  Zeitschriften,  in  das  Plakatwesen  und  in  viele 
Bücher  eingezogen  ist.  Die  Künstler,  die  wir  heute  als  die 
Führer  und  Meister  ansehen,  wissen  auch  die  Schrift  zu 
meistern.  Sie  haben  sich  überdies  sämmtlich  zu  dem  Grund- 
satz bekannt,  dass  der  Buchschmuck,  der  nichts  weiter  will,  als 
den  Text  gefällig  zieren,  sich  am  besten  darauf  beschränkt,  in 
Linien,  in  Strichen  zu  zeichnen.  Das  gezeichnete  Bild  stimmt 
zur  Type,  denn  auch  der  Schriftsatz  ist  aus  Strichen,  aus 
den  Strichen  der  Buchstaben  gewebt.  Das  Tonbild  aber,  der 
moderne  Holzstich  und  die  Autotypien,  sind  Flächen.  Ihr 
Reich  bleibe  unbeschränkt,  wo  sie  Anschauung  und  Belehrung 
vermitteln  wollen;  aber  wo  man  auf  Schönheit  und  Einheit 
ausgeht,  ist  Einfachheit  nöthig.  Die  alten  Holzschneider  mit 
ihrem  bescheidenen  Verfahren  und  ihrem  handwerklichen 
Takt  erfüllten  diese  Forderung  vollständig,  so  kindlich  sie 
unseren  Jllustretionstechnikem  scheinen  mögen. 
Wenn  wir  die  Jllustration  durch  Tonbilder  in  den  Werken  der 
Dichter  einschränken,  wird  auch  das  Papier  dieser  Bücher 
gewinnen.  Für  die  empfindlichen  Holzstiche  und  Autotypien 
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braucht  minJIlustnitionsdruckpapier,  eiaen  möglicbst  glitten, 
gewalzten,  mit  Kreide  bestrichenen,  blanken,  maecbineo- 
mtssigen  Stoff.  Dieses  Pnpier  spiegelt  und  blendet  dis  Auge; 
es  nimmt  eine  satte  Druckfarbe  schwer  auf;  es  ist  überaus 
empfindlich  gegen  Brüche  und  Knicke  und  fühlt  sieb  hart  an. 
Es  ist  für  Tonbilder  und  all  deren  Raffinement  nicht  zu  eni- 
behren.  Aber  wo  man  nur  Typen  und  Zeichnungen  [Holi- 
schnitte  oder  Strichclich£s]  zu  drucken  hat,  kann  man  einen 
geniligeren  StolT  verwenden.  Da  darf  das  Papier  weich  sein, 
hserig  und  gerippt,  von  leicht  bewegter,  malerischer  Struktur; 
da  drücken  sich  die  Lettern  unter  der  Presse  ein  und  bereichern 
wohlthuend  das  Spiel  derOberfliche;  da  kann  man  eine  warme 
T<SnungwBhlen,dledie  schwarze  DruckfarbezuvollerHarmonie 
bindet,  einen  Stoif,  der  sich  anfassen  lisst  und  der  dauerhaft 
ist.  Kurzum,  hier  kann  die  moderne  Papiertechnik  getrost  zu 
derSchdnheii  der  mittelalterlichen  Druckpapierezurückkehren. 
\Pir  dürfen  anerkennen,  dass  der  Sinn  für  bessere  Papiere  im 
deutschen  Verlagswesen  erfreulich  wächst;  die  schlimmste 
Periode  der  Holzstoffbegeisterung  Ist  Qberwunden.  Ja,  es  «Ire 
fibertaaupt  ungerecht,  zu  leugnen,  dass  die  Mehrzahl  der 
deutschen  Verleger  sich  jetzt  mit  Ernst  und  Erfolg  bemüht, 
die  Eractaeinuag  ihrer  Verlagswerke  zu  heben. 
Der  Bücherfreund  bat  bei  allen  dieBcn  Fragen  nicht  unmittel- 
bar mitzusprechen.  Er  muss  sich  also  darauf  beschrtnkea, 
das  Gute  zu  wiblen  und  das  Schlechte  zurüc^uweisen  und 
dadurch  auf  den  Büchermarkt  einzuwirken.  Selbst  die  Ein- 
binde muss  er  zum  Theil  so  liinnebmen,  wie  sie  aus  der 
Buchhandlung  kommen.  Mehr  und  mehr  lisst  der  Verleger  die 
ganze  Auflege  einheitlich  binden.  Auch  hier  siegt  der  Gross- 
und  Maschinenbetrieb  über  den  Klein-  und  Handbetrieb. 
Es  ist  oft  recht  peinlich,  mit  dem  Buche,  an  dessen  Innenm 
uns  Manches  missnilt,  auch  noch  eine  Umhüllung  von  mehr 
als  zwelfblhattem  Geschmack  kaufen  zu  müssen.  Es  hat  bflse 
Zelten  für  den  deutschen  Maaseneinband  gegeben.  Nocb  ror 
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fundzwanzlg  Jahren  erscbienen  unsere  besten  Schriftsteller 
adenscheinlgeni,  rotbem  Kaliko,  fiber  und  über  mit  Relieb 
I  unsagbarer  Musterung  bepresst,  mit  gottalscben  Gotd> 
riften  birtester  Zeichnung,  Innen  mit  kanariengelbem  Vor- 
[papier.  Das  Relief  rieb  sieb  ab;  man  gab  es  au^  aber  man 
;b  bei  dem  dOnnen  BaumwoUenstolT  mit  dem  aufgepressten 
Elosen  Narben  und  bei  den  bunten,  dichten,  kleinlichen 
Stern.  Die  Motive  der  mühslllgenHandvergoldung  wurden 
I  den  alten  Renaisaanceelnbinden  gedankenlos  auf  die 
irigte  Deckelpressung  Dbertragen.  Hinundwtedenogman 
m  achtbare  Künstler  für  die  Entwürfe  heran  und  brachte 
ncherlei  zierliche  Muster  zuwege,  meistens  aber  blieb  man 
schülerhaften  Versuchen  und  banalen  Virtuosenscherzen 
2ken.  Als  Farbe  waren  gebrochene  ModetSne  beliebt,  voi^ 
jsweise  briunlictae.  Auch  die  Vorsatzpapiere  wurden  zwar 
Husten  und  sogar  mit  Aufwand  gedruckt,  aber  durchweg  in 
sser,  grauer,  farbenscheuer  Stimmung.  Selbst  die  sauberen 
idchen  sorgflltiger  Verleger  pflegten  flau  undmatt  zu  wirken, 
ankam  im  letzten  Jahrzehnt  eine  noch  getthrlicbere  Manier. 
!  Druckereien  begannen  ausser  dem  Gold-  und  Blinddruck 
b  den  Buntdruck,  den  Druck  einer  Farbe  über  die  andere, 
beherrschen.  Sie  lernten,  einen  ganzen  Farbenkasten  auf 
i  Buchdeckeln  zur  Schau  zu  stellen.  Tas  sollten  da  noch 
strengen  Muster  der  Renaissancezeit P  Man  konnte  jedes 
selbild  des  Malers  wiedergeben.  Und  diese  Fertigkeit  ward, 
lentlicta  für  die  Reklame,  flelssig  ausgenützt.  Die  Schau- 
iter  der  Buch b and lungen  füllten  sich  mit  bunten  Deckel- 
lem,baldFigurenundSzenerienin  realistischer  Auffassung, 
1  dekorativen  Arrangements  im  Tapeziergeachmack.  Ter 
Buch  in  die  Hand  nahm,  grilT  mitten  in  ein  Bild  hin- 
;  und  wer  es  des  Oefteren  lesen  und  ansehen  musate, 
lug  es  lieber  in  Papier  ein,  wenn  er  nur  ein  wenig  Sinn 
le  für  wahre  Gebrauchskunst.  Es  wsr  eine  barbarische 
le.    Auch  Das  wird  jetzt  besser,  freilich  wiederum  auf 

hold.BDcbcru.Wcici.  B.  481  3t 


&^s.4SjSJSjQ,m^jiJiJS^  Das  Buch  mia  Kunstwert  &jsjsis,/sma*J^ 

englische  Impulse.  Man  wendet  bessere  Stoffe  «n,  fesKO 
webe  von  echter  Struktur,  durch  und  durch  geRrtM,  wlkre 
der  alte  Kaliko  nur  mit  einer  Farbscbicbi  sufder  Obenti 
bedruckt  und  durch  Walzen  künstlicta  genarbt  war-  Aucbl 
Baumwolle  wird  wie  derbes  Leinen  gefügt.   Man  bat  hud 
und  gesunde  Farben  auf  den  Markt  gebracht  und  tistt  A 
schönen  Stoff  voll  zur  Geltung  kommen,  ohne  ihn  durcbUd 
liehe  oder  bunte  Pressung  zu  verdecken.    Einige  SchriftictH 
von  klarem  Schnitt,  dieVeriegermarke,  ein  knappes  OmiiiwJ 
oder  ein  Bildchen,  von  Künstlerbaod  stiltsjrt:  Das  geaüH 
Nicht  viele  Farben,  am  besten  nur  eine,  aber  gut  zum  GraoM 
gestimmt.  KeinefilschendeMaschinenpressung.  MaDHoptuI 
es  für  scbibig  zu  halten,  wenn  ein  moaumenialcs  Vtrtiil 
einem  Kalikoband  erscheint,  dem  durch  kSnstliche  GIltnni{t 
ein  scheinbarer  LederrQcken  aufgepresst  ist.    Noch  wird  m.; 
vermeintlich   modernen   Schnörkeln    und    Blumen    manch;' 
halhkünstlerische  Spuk  geiriebcn,  hei  dorn  es  schade  ist  ■_-■ 
Geld.   Aber  doch  wird  der  Buchfreund  schon  mancbes  Vitri 
mit  seinem   ursprünglichen  Leinen-  oder  Kunstleinentan^ 
getrost  in  den  Bücherschrank  stellen  können. 
Aberauchder  Halbfranzband,  der  Band  miiLederrücken.  «irl 
jetzt  häufig  vom  Verleger  milgegeben.  Schon  vor  Jahren  haben 
einzelne  Verlagsanstalten  Li  ebb  aberbände  herstellen  lassen, 
die  zum  Theil  von  einfachem,  gutem  Geschmack  waren. 
Grossen  und  Ganzen  aber  glaubte  man,  um  das  Publikum 
locken,  besonders  das  Gold  nicht  sparen  zu  dürfen,  und 
Rückenfliche  wurde  mit  Ornamenten  überladen.  Neuerdings 
massigen  sich  die  besseren  Häuser  auch  in  diesem  Punkt. 
Oberhaupt  dürfen  wir  hotfen,  dass  die  Zeit  der  sogenann» 
Prachtwerhe  vorbei  ist,  jener  riesigen  Bände   in  den  gold- 
strotzenden  Deckeln,  die  zum  Lesen  viel  zu  gross,  zum  ki 
krischen  Bildergenuss  viel  zu  buntscheckig  waren,  die  neben 
anderen  Büchern  weder  stehen  noch  liegen  konnten,  ohne 
zu  beschädigen,  die  nur  auf  den  Prunktisch  der  guten  Stube 
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W  pusten;  die  mm  niemals  für  sich  selber  kaufte,  sondern  nur 

'^Terscbenkte  und  die  daher  stets  mehr  scheinen  mussten,  als 

Ki  sie  wirklich  waren.  Kauft  und  schenkt  schlichte  Bücher,  die 

:w  man  lesen  kann, oder  gediegene  Kunstwerke,  aber  nicht  diesen 

k:  nach  wenigen  Jahren  abgestandenen  Tandt 

■  So  viel  Gber  die  Massenbflnde.  Dem  Bücherfreund  Ist  es  Be- 

B  dfirhiss,  seine  Lieblinge  auch  nach  eigenem  Geschmack  aus- 

ß    zustatten.  Ich  kenne  Bibliotheksbesitzer,  die  unter  keinen  Um- 

I    Minden  einen  Allerweltsband  bei  sich  dulden  würden  und  die 

ü    sieb,  wenn  es  nicht  anders  sein  kann,  selbst  unter  Schwierig- 

H    kelten  und  Opfern  brochirte  Exemplare  zu  verschaffen  wissen. 

A    Ich  verdenke  es  ihnen  nicht.  Hier  setzt  die  Persönlichkeit  ein. 

g    Erst  das  Buch,  das  Ich  kleide,  ist  wirklich  mein.  Darin  liegt  ein 

g   grosserReic  und  es  ist  durchaus  nicht  ein  Vorrecht  der  Reichen. 

^   Das  bescheidenste  Heft  kann  ich  mit  Geschmack,  mit  Lust 

g    und  Liebe  ausstatten.  Sei  es  die  billigste  Art,  Halbleinen  oder 

h    Ganzkaliko:  ich  habe  die  Wahl  zwischen  Bezugsstoffen  ver- 

j    achiedenster  Struktur,  fein  oder  grob,  rauh  oder  glatt,  gerade 

f     oder  schrlg  gerippt  Ich  kann  meine  Farben  stimmen,  wie  es 

mir  behagt,  und  kann  zu  dem  RCcken  den  Papierbezug  aus 

hundert  verschiedenen  Mustern  und  TSnen  wlhlen.  Tenn  Ich 

ein  brochirtes  Buch  in  getllligem,  vielleicht  vom  Künstler  er- 

sonnenem  Pap ierum schlag  gekauft  habe,  so  werde  ich  diesen 

Umschlag  mitbinden  lassen  und  werde  eine  gute  Harmonie 

erzielen,  wenn  ich  das  Vorsatzpapier  und  den  Einband  von 

gleichem  oder  ähnlichem  Tone  wihle,  wie  ihn  der  Umschlag 

zeigt.  Ich  habe  mich  beim  Vorsatzpapier  zu  entscheiden,  ob 

ich  es  gemustert  will,  ob  ich  ein  gut  gezeichnetes,  ruhig  und 

flichenhaft  wirkendes  Musler  auftreibe,  ob  ich  mich  mit  der 

Parbenscheu  unserer  Lithographen  abfinden  mag  oder  ob  Ich 

nicht  etwa  ein  frisch  geRirbtes,  glattes  Papier  vorziehe.  Gegen 

goldbedruckie  Papiere,  derenGold  an  den  Fingern  haftet,  wenn 

man  sie  versehentlich  berührt,  bin  ich  sehr  empfindlich.  Das 

bleibe  für  die  alten,  bewihrten  Crossverlagsbluser.  Auch 
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beim  Halblederband  habe  ich  eben  so  viel  zu  bedenken,  vor 

nil !!■■  I  ml lliil  iiiiil  MlMiHailiw  fcin  *i  niil 

SoH  V  fi|iB  dm  R&Gkn  kimtnMIns  «dar  alt  ikm  ■ 
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lieh,  ob  mria  VwfoMw  tfs  ZlMMBskchan,  Mmn  SMim  «dw 

dne  Blume,  Torrlthig  bat,  um  die  Lftcke  aUBinfBllen  oder 
diu  Gleichgewicht  berzustelleo.  Mein  Bucbbinder  unterstQtzt 
mich  gern  bei  meiner  Tahl.  Er  bescbafft  unermüdlicb  neue 
Leinwand,  neue  Papiere,  neue  Farben.  Er  IBsst  sich  die  Mübe 
nicbt  verdriessen,  denn  er  lernt  mancherlei  bei  unseren  Be- 
rathungen,  und  sein  Kundenlireis  wicbst  zusebends.  Manche 
Binde  kann  ich  Ibm  getrost  allein  überlassen. 
Mein  Buchbinder  weiss  vor  Allem,  dass  es  Im  Kunsthaodweit 
nichts  Geringes  und  Gleicbgiltiges  glebt.  Den  schSnaten  Ein- 
band kann  ein  geschmackloser  Schnitt  verderben.  Vir  pflefen 
Ihn  Im  Tone  des  Deckels  oder  in  der  Farbe  des  Aufdrucks 
zu  halten,  glatt  oder  leicht  gesprenkelt,  nicht  aufdringlicb 
gemustert.  Und  dann  der  berühmte  Prfibteln  für  den  Buch- 
binder: das  Kapitalbandl  Bei  den  Erzeugnissen  der  Gross- 
bindereien kann  man  Zehn  gegen  Eins  wetten,  dass  dieses 
Band,  das  doch  am  Kopfe  des  Buches  deutlich  genug  beiror- 
trilt,  ganz  beliebig  gewihlt  ist,  vle  es  gerade  auf  Lager  war, 
meist  Im  schreiendsten  An  II  In  violett.  In  einer  Farbe,  die  man 
nirgend  gesehen  hat  als  etvaindenardlnlrstenPutigeschlfteB 
der  Vorstadt.  Dazu  dann  etwa  noch  ein  Lesezeichen  in  dem 


e^SiBMMMAKi&iAa,  Dm  Buch  •!■  Knomwerk  a.t3«««.a<a.aia«^ 

Gelb  der  Clgurenbinder.  Du  genügt,  um  die  ginze  müb- 
um  hergestellte  Hamionle  des  Elnbandes  über  den  Haufen 
zu  werfen. 

Von  dem  Ganzlederband,  dem  im  Ausland  einzig  anerkannten 
Bande,  habe  ich  noch  nichts  gesagt;  das  ist  ein  trübes  Kspttel 
rür  den  Deutschen.  Bei  den  Franzosen  tUlt  Alles,  was  ich 
bisher  berührte,  in  die  verlchtliche  Gruppe  des  Merkantilen. 
Da  nngt  die  Buchbinderkunst  überhaupt  erst  beim  Ganzleder- 
band an.  Ich  glaube  nicht,  dass  ein  Pariser  Bücherfreund  dir 
jemals  einen  anderen  Band  zum  Ansehen  in  die  Hand  geben 
vird.  Und  doch  kann  man  leicht  ausrechnen,  was  selbst  der 
einhichste,  vOlIlg  mit  gutem  Leder  überzogene  Band  kosten 
muss,  der  ansehnlichste  Stolf,  die  nothwendig  saubere  Arbeit, 
die  uo entbehrlichen,  noch  so  bescheidenen  Coldzierrathe. 
Und  nun  lasse  man  sich  einmal  erzihten,  was  ein  franzSsiscber, 
englischer  oder  ameriksnischer  Sammler  für  solche  Binde  im 
'Durchschnitt  ausgiebt  oder  was  er  gar  an  besondere  Werke 
wendet.  Die  deutschen  Buchbinder  sind  ja  vSUig  Im  Recht, 
wenn  sie  unsMahnem  achselzuckend  entgegnen:  Ja,  wer  zahlt 
denn  in  Deutschland  einen  ordentlichen  Einband?  Bis  zu 
dieser  hSberen  Stufe  der  Bücherpflege  haben  wir  in  der  That 
noch  manchen  Schritt  zu  thun.  Die  Bücher  selbst  müssen 
bOher  bewerthet  werden.  Der  Franzose  legt  seine  kostspieligen 
Binde  um  werthvolle  alte  Bücher,  die  er  gern  ihrer  Sch&ntaeit 
vegen  sammelt,  oder  um  seltene  Ausgaben  aus  unserem  Jahr- 
hundert  oder  um  Vorzugsdrucke  heutiger  Werke,  Drucke  auf 
Pergament  oder  dem  köstlichen  „Japan",  dem  Ideal  der 
Papiere.  Auch  besondere  Exemplare  schStzt  der  Bibliophile, 
Exemplare,  die  einem  berühmten  Manne  gehört  hsben  und 
vielleicht  gar  mit  seinen  Notizen  versehen  sind.  Schon  das 
Buch,  das  ein  bekannter  oder  verehrter  Autor  mit  handschrift- 
licher Eintragunggewidmet  hat,  wird  auf  dem  richtigen  Bücher- 
markt höher  bezahlt.  Aber  alle  solche  Scbitze  vermag  der 
Bücherfreund  nicht  zu  genlessen,  wenn  sie  ihn  nicht  auch  von 
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aussen  anmutben.  Daher  die  erstaunliche  Fülle  jener  eni- 
zückenden  Maroquinbände,  die  wir  uns  in  pariser  Häusern 
miiNeid  zeigen  lassen-  SorgKItiggegEittetes  Leder  von  ecfaier, 
gesunder  Farbe,  gern  von  dauerhaftem  Roth,  neuerdings  auch 
wob!  in  der  Naturfarbe,  auf  das  Peinlichste  verarbeitet;  der 
Deckel  aussen  oft  ganz  unver/lert,  so  dass  der  schöne  SiolT 
voll  wirken  kann,  nie  bunt  überladen,  hin  und  wieder  einige 
schlichte  Linien  in  Gold-  oder  Blinddruck,  eine  saubere 
Ornamentbiume,  ein  schön  gefügtes  Monogramm.  Dagegen 
werden  die  äusseren  Kanten  der  Deckel  gern  mit  einigen 
feinen  Linien  versehen  und  die  Ränder  der  Innenseite  rinp 
um  den  vornehmen  Vorsatz  mit  zierlichen,  spitzen  artigen 
Borten  gesäumt.  Einen  besonderen  Stolz  der  franzäsi sehen 
Vergolder  bilden  die  Schriften,  die  auf  die  Rücken  auch  der 
schmälsten  Bände  mit  unerhörter  Präzision  gedruckt  werden. 
Und  80  darf  der  pariser  Buchbinder  mit  Fug  auf  jedes  solcher 
Kunstwerke  seinenNamensetzeniderName  des  angesehenen 
Meisters  wird  noch  ausser  seiner  Arbeit  bezahlt. 
Bis  wir  es  dahin  bringen,  wird  sich  der  enge  Kreis  unserer 
beminelten  BAcherfreunde  noch  erbeblich  erweitern  müssen. 
Vis  aber  unsere  Buchbinder  ungern  hSren,  ist  die  Thsisacbe, 
dass  ihre  pariser  Kollegen  ausser  ihren  Bestellern,  die  uns 
fehlen,  und  ausser  ihrer  Fertigkeit,  die  wir  allenhlls  auch  er- 
Verben  kOnnen,  noch  eins  besitzen,  was  Notb  thut,  nimlich; 
Geschmack.  Es  ist  doch  Allerlei  gemacht  worden  inDeutschland 
an  kostspieliger  Buchbinderei;  wenigstens  hat  man  auf  Aus- 
stellungen Prachtstücke  sehen  kSnnen  und  in  der  Hochflutb 
der  AdresseneinbBnde  sind  wir  allen  anderen  Lindem  voraus. 
Aber  habt  Ihr  nicht  bemerkt,  wie  selten  darunter  eine  Arbeit 
von  wirklich  gutem  Geschmack  war?  Wie  bunt  und  überladen 
die  Vergoldung,  wie  flitterig  dieZelchnung,  wiegrell  die  Farben, 
wie  sinnlos  das  starke  Relief  und  d ie  dicken  Beschlige?  Hitten 
vir  nicht  manche  schCnen  Lederschnittdeckel  und  einige 
sonstige  Ausnahmen,  bei  denen  einmal  wirklich  ein  empfinden- 
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der  Handwerker  oder  ein  sicherer  Künstler  betbeiligt  gewesen 
Bind,  wir  müssten  ugen,  dus  die  vielen  Tausende,  die  hier 
ausgegeben  worden  sind,  rSllig  verschwendet  seien.  Nein, 
nein,  es  sind  nicht  nur  die  Bestellerl 

Also  vielseitig  genug  sind  die  Aufgaben  des  Bücherfreundes, 
und  nicht  nur  des  Bücherfreundes,  sondern  jedes  Einzelnen, 
der  Bücher  besitzt,  scbitzt  und  kauft  Ihr  solltet  sie  lieben. 
Eure  stillen  Geflhrten;  und  Ihr  werdet  sie  doppelt  lieben,  je 
mehr  Ihr  sie  hegt  und  pflegt  und  auch  für  ihr  Kleid  sorgt. 
Dann  werdet  Ihr  auch  an  jedem  einzelnen  Besitzstück  bangen 
und  werdet  mlsstrauiscb  werden  gegen  die  Entleiber.  Und  da 
mag  man  denn  der  guten  Sitte  der  Alten  folgen  und  seine 
Bücher  mit  einem  Besiizeneichen  versehen,  entweder  mit 
einem  Stempel  aussen  auf  dem  Einband,  wie  die  grossen 
Herren  und  Damen  der  Renaissance-  und  Barockzeit,  oder  mit 
einer  Marke  auf  Papier,  die  man  in  den  Deckel  klebt.  Solche 
Ex-libris  sind  js  wieder  in  dielWode  gekommen,  zum  Theil  von 
besten  Künstlern  gezeichnet,  oft  mit  unbegründetem  Aufwand, 
als  ob  sie  selbstindige  KunstblStter  wiren.  Sollen  sie  im  Buch 
nicht  aufdringlich  wirken  und  dadurch  listig  fallen,  so  mache 
man  sie  nicht  zu  gross  und  verwende  m  Sgl  Ichsi  wen  Ige  Motive. 
Der  Name,  oder  das  Vappen  oder  ein  eigenthümlich  gefügtes 
Monogramm  oder  ein  knapp  redendes  Symbol  thun  es  voll- 
kommen; wenn  alles  Das  aber  auf  einem  einzigen  Blittcben 
gehäuft  wird  und  das  Bücherzeichen  eine  ganze  lange  Ge- 
schichte erzlhlt,  so  ist  die  altbeliebte  Buntheit,  der  Urfebler 
■Her  deutschen  Kunstgewerbler,  wieder  da. 
So  mögt  Ihr  dafür  sorgen  und  darauf  sehen,  dass  Euer  Buch 
aussen  und  innen  nicht  nur  rein,  sondern  auch  schSn  sei  und 
dass  der  Geschmack  im  Bücherschrank  wieder  zu  Ehren 
komme.  EinlltererVorkSmpferdes  deutseben  Kunstgewerbes 
baldasWorttre(feodgeprIgt,ichweIss  es  nicht  besserzusagen, 
und  dieses  Wort  sei  Eure  Losung:  »Das  Buch  als  Kunstwerk*. 
PETER  JESSEN 
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Les  discoura  sur  la  aature  des  cM6e    de    ses    Proposltlons 

aaimaux,  par  BuRbn.  e.s«.a.&  de  mideciiie  et  d'abord  des 

L'artdepn}long.l.viehuinalne,  aphoiismes  d'HIppocraie  [en 

p.Hufeland,  präc6d£  du  Tralt6  latln],    sans   aucun  commen-' 

sur  les  airs,  les  eaux,  et  les  talre.8-Si6.e>e<e<e-e.eie.s<e.e.«.ai 

lleux,p.Hlppocrate,  et  sulvl  du  Les  ilogts  des  Savants,  par 

lirredeComarosurlaSobrlätä  Fontenelle  etCondorcet.a.s.a' 

[kreunlreaunseulTolumeJ.S'  s.'s.e.is.^.e.e.e.e.'a.is.s^s.e.s.e.e.'s. 


Histoire 
L'abr6g6  de  gtegraphie  unl-  Les  mämolres  de  Benvenut» 
veraelle,  par  Malte-Bnin.sAa<  Cellini  |en  Italien].  s.sjsm.sjs< 
Le  dlciionnaire  giographique  Les  mimoires  de  Commines. 
de  Blenzl.s.a<a.e.s.e«.e«>i.aA.  L'abr6g6  de  l'hlst.  de  France,. 
Les  Toyages  de  Cook,  et  ceux  par  Bossuet.  is.s.a.e«>3<e.e«.a< 
de  Chardln.e.a<s.«.e.e«.s.&s«<  Les  rivolutions  d'Italie,  par 
L'bistoire  de  la  rirolution  Denlna.  e.s«.s.s.«.e.«<e.e<fi>«^ 
francalse,  par  MIgnet  maMus^  L'abrägd  de  l'hist.  d'Espagne,. 
Le  IManuel  de  l'bistoire  mo-  par  Ascargorta.  e«.&««^.e«. 
derne,  par  Heeren.  SiS-ans^sM.  L'bistoire  de  Charles-Quint, 
Le  siicle  de  Louis  XIV,  par  par  Robertson. e.e.e.e<e.e.s<e^ 
Voltaire.  ».«.««.«.SA&eA«^  L'bistoire  d'Angleterre,  par 
Les  roimoires  de  Madame  Hunie.e.a.e.«.&e.®.e««.«.s««< 
de  Motteville.  e.aA««.*«<a.&  L'Europe  au  moyen  Ige,  par 
Le  testamenl  politlque  de  Hallam.  e.««>e.e.<a.s.«.e«««.a< 
Ricbelieu,  et  la  Vie  de  Crom-  L'bistoire  ecclisiastlque,  par 
well  [i  r£unlr  en  un  seul  Fleury.  &fi.e.3«.s««i&««.e.e' 
volume].  e.a.e.a«.a.e.a.e«««.  L'bistoire  de  la  däcadence  ro- 
L'bistoire  des  gueires  clvlles  maine,  par  Gibboa.  c«<s>9.c«t 
de  France,  par  Davila  [en  Le  manuel  de  l'bist.  anclenne^ 
Italien].  %jsjs^s/a/&i&a^sjatsJ3Ja^  par  Heeren.  eA.e.<3.«.«<e.a.&«< 
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Tacite    complet     [traduction  Le  voyage  d'Anacharais,  par 

Dureau  de  la  Malle],  e^e^e^e^e^  Barthölemy.  e^e^e^e^e^e^e^e^e^e« 

H6rodoteetThucydide[är6unir  L'histoire   de  l'art  chez   les 

en  un  volumej.e^e^e^e^e^e^e^exs^  anciens,  par  Winckelmann.  g< 

Les  vies    de  Plutarque  [tra-  Le  trait6  de  la  peinture,  par 

duction  Dacier].  @^@<®/3xs<e<@<e^  Leonard  de  Vinci  [en  iulienj.e' 

Les  commentaires  de  C6sar  et  Les  mömoires  sur  la  musique, 

l'Alexandre  d'Arrien  [ä  r6unir  par  Gr6try.  ^JSi^jQj&^®.j@^QjQjsj^ 

en  un  volumeJ.e/s^e^G^e^e/s^e«®/  ^j®.^^®^^jQjsj&^Q^Q/s,^Qj®j&/i^Qj^ 


Synthdse 

La  politique  d'Aristote,  et  Le  discours  sur  la  m^thode, 
sa  Morale  [ä  r6unir  en  un  par  Descartes,  pr6c6d6  du 
volume].  @<(3<@<e4e<e4@/34€^e4®<e^  Novum  Organum  de  Bacon,  et 
La  Bible  compl^te.  e-<2.<<s*e*ex5<  suivi  de  Tlnterpr^tation  de  la 
Le  Coran  complet.  (s*e/ar<5.€X5v  nature,  par  Diderot. ®-<s,€^.s-e* 
La  cit6  de  Dieu,  par  saint  Les  pens6es  chois.de  Cic6ron, 
Augustin. exs^®/2ve*<s*®*e«exs/2/s<  d'fepictfete,  de  Marc- Auröle,  de 
Les  confessions  de  saint  Pascal,  et  de  Vauvenargues, 
Augustin,  suivies  du  Trait6  suiviesd.Conseils  d'une  mdre, 
surTamour  de  Dieu,  par  saint  p.  Mme.de  Lambert  et  des  Con- 
Bemard.  (a.exsx5^e^Ä»(5*<ar<2.<5.ex5/  sid6rat.surl.moeurs,p.  Duclos. 
Limitation  de  J6sus- Christ  Le  discours  sur  Thist.  univers. 
{roriginal  et  la  traduction  en  p.  Bossuet,  suivi  d.  l'Esquisse 
vers  de  Corneille],  exs.*©/?..«*«^  historique,  par  Condorcet.  e-®/ 
Le  cat6chisme  de  Montpellier,  Le  trait6  duPape, p.  DeMaistre, 
pr6c^d6  de  l'Exposition  de  la  pr6c^d6  de  la  Politique  sacr^e, 
doctrinecatholique,p.Bossuet,  par  Bossuet.  qj&/^^^^jsjb^j^ 
et  suivi  du  Commentaire  sur  Lesessaisphilos.deHume,pr^- 
le  sermon  de  Jesus-Christ,  par  c^d^s  de  la  doubleDissert.  s.  les 
saint  Augustin.e*e*®xä.<5/5xa.e/ar  sourds  et  1.  aveugles,  p.Diderot, 
L'histoire  des  variations  pro-  etsuivisdel'EssaisurThist.de 
iestantes,  par  Bossuet.  o-e^exs*   l'astronomie,  par  A.  Smith.  Q« 
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c<s.a,«,s•e«la«.e.a•DteBIbl]oth^IIepa■ltlvl■tee/&e«xs.s«>e.s>s.ef 

I^thtoriedubean,  p.Bartbei,  Le  tniti  sur  l'lrritatioD  et  !■ 

pr6c6d6edel'EsBiisurIeBeMi,  folie,  parBroussals  [t.  6d.]-6> 

par  Diderot  ejajs.sjsjs^s/a^s^m'  La  Philosophie  pos.  d* Auguste 

Lesnpportsdu  ptifslqueetdu  Comte  [condensäe  par  Miss 

moraldel'hoQiine,parCabanis.  Martlneau],  sa  Politique  po- 

Le  tralti  sur  les  fonctions  du  sltlve,   son   Catichfame   po- 

cerreau,  par  Call,  pr<c6dti  des  sitivlste  et  sa  SrnUiise  sub- 

Lettres  aur  les  animaux,  par  jectlve.  eA.«««<«A<&«<s.<3.®«' 

Georgea  Leroy.  e>a<e«Are.eAi  e.a«.s.e/3iejsAA<&a>s.a<e>a<e^ 

Paris,  le  3  Dante  M  (manli  18  juillet  1854]. 

AUGUSTE  COMTE 
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SIR  JOHN  LUBBOCK'S  LIST 
OF  ONE  HUNDRED  BOOKS. 

The  BIble.  «iaAei««.e.e.e>s.e.  Hesiod.  &<3.e.e.&e««««ie««. 
MarcoB  AMnUns,  Meditations.  Virgil.&@.e.e«.e.e«««««.e* 
rpIrWtwi  <i>«i«iiTiif^if  "" •" fl fi I  Nibelungenlted.  &MjSM^s^/ej^ 
Confnchia,  Antlects.  £■«■««■«'  Malory,  Morte  d'Arthur.  e«« 
L«  Boudd!»  et  sa  Religion  MihR-BtaarBtR,Ra[iiayuia,epi- 
[St.-Hilaire].  sj»/s.s^si>aM/&<ejs.  tomJzedbyTalboysVbeelerln 
Aristotle,  Ethics.«.€««-e>3-«>3'  iheSrsttwovols.ofhisHistory 
Mabomet,  Koran  [parts  of].  «<  of  India.  &««.&e«.<s.a.&««A 
ApoBlolicFathers,Wake's  coli.  Firdusi,  Shab-nameh.  Trana- 
St  Augustine,  Confessions.  a>  lated  by  Atkinsoiije.<?.e«.&eA 
Tbomas  k  Kempis,  Imitation.  She-klng  [Chinese Odes].a«.a> 
PiMcalt  reinaoa.*  #■■■*•  •*!  jEachy Ib«, Piroattban^ tinmm 
Spinoza,  TractatuB  Theologloo-  of  Atreua,  Trilogy,  or  Perae. » 
PoliticuB.  sjoAi&MA^s/tJKJaA^  Soptaocies,  CEdipua,  TrilogyAi 
Comte,  Cat.  of  Positive  Philo-  Euripldes,  Medea.  fi««.e.«.eA 
sopfay  \Coafftvt\.&fsje/iMjaM.  Aiistophanes,  The  Knlgbts.e. 

Jeremy  Taylor,  Holy  Llving  Xenophon,  Anabasla.  fi.««««. 

and  Holy  Dylng.s.<s.«:«<«.««i«i  Thucydldea.  SAfiAr&s^Are.«. 

Bunyan,  Pilgrlni'B  Progress.e'  Tacitus,  Germania. 

Keble,  Christian  Year.  sa«a.  Livy. 

Aristotle,  PolItlcs.e.a<e.e.e««.  Gibbon,  DecUne  and  Fall.  &«. 

Plato'B  Dlalogues-at  any  rate  Hume,  England. e.a«A««««f 

tbe  Pbsdo  and  Republic.  6^  Grote,  Greece.&s««««-s-e<e' 

Demosthenes,  De  Coront.e«.  Carlyle,  Prench  Rerolution.fi« 

Lacretius.s.«.e.«.s.«.e.e.«.eAi«.  Green,  Shon  Hlatory  of  Enc- 

nutarch.  SAe.&&«.s.s«.a.&<&  ]and.«A«.«.««rs.e.®«A«Ae«> 

Horace.  s.«.e.a<s.a«jsa«.««.«>  Bacon,  Novum  Organum.  «••■ 

Cicero,  De  Omcils,  De  Ami-  Mill,  Logic  and  Politlcal  Eco- 

citil,  De  Senectute.  eA«.«.«.««  nomy.  &eie.e.«A«.«.a««A«.s. 

Homer,  Illad  and  Odyssey.cA  Darwin,  Orlgln  orSpecl««.«^ 
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Smftb,  Vealtb  of  Nttions  [ptrt 

Berkeley,  Humin  Knowledge. 
Deacartes,  Discours  sur  In 
Methode.  &@«.a«.e.«<a<s.a.s.e< 
Locke,  Conduct  of  tbc  Under- 
sHuiding.  &a<c.s<e>e>e>««>aAre< 
Lflwei,  HistonrofFbllosophy. 
Cook,  Voyagea.  s^s^/^ß^^^^ 
Humboldt,  Travels.  %/aj%a^&a. 
Darwin,  Natural.  In  tbe  Beagle. 

Mllton,  Paradlse  Lost,  and  tbe 
•borter  ^tm^JSJSJ&ß^s^&ß^^ 
Dante,  DlWna  Commedia.  s-®« 
Spenser,  Faerie  Queen.6.e-s-e< 
Dryden's  Poems.  e.s.a.e.e.e.(a< 
Cbaucer,  Morris's  [or,  iX  ex- 
purgated,  Clarke's  or  Mrs. 
Haweis's]  edition.  s.«.i3.a.®«^ 
Gray.  »4ia^^/&&&&js/aA&^%/^ 

Scott*  s  Poems.  e.«.e.e<s<&ai&e< 
Tordswortb,  Mr.  Arnold's  se- 

Hef  ai.<i*ii&/iis,^s.ßjSJSJSjaAiaj^ 
Pope.  8«.a.a«.«.e.e.s.a.e.3.e.e< 
Soutbey. 


Goldsmith,  Vlcu-ofVakefleld. 
Swift,  Gulliver'»  Travels,  as, 
Defoe,  Robinson  Crusoe,  a-e- 
Tbe  Arabian  Nights.  s.e.e.s.Q< 
Cervantes,  Don  Quixote.e.e.^ 
Boswell,Johnson.  sja^/s^&^sj&, 
Burke,  Select  Works  [Payne). 
Essayists:  -  Bacon,  Addison, 
Hume,  Montaigne,  Macaulay, 
Emerson.  SMi&&/s,/a/ajs.^^j&^ 
MoIIäre.e. 
Sheridan,  s 
Volnire,  Zadig.  < 
Carlyle,  Past  and  Present.e^ 
Goethe,  Faust,  Vilh.  Meister. 
White,  Natur.Hlst.of  Seiborne. 
Smlles,  Seif  Help,  e.e/s.s/a.e.e' 
Miss  Austen,  eltheT  Emma  or 
Pride  and  Prejudice.  &e.s.s.®. 
Thackeray,  Vanity  Fair  and 
Pendennls.  e.s«.s.e.«.i3.e,e.<s^ 
Dickens,  Pickwick  and  David 
Copperfield.  e^ajsj&s/&&fa^jis4 
George  Eliot,  Adam  Bede.sxs. 
Kingsley,  Westward  Hol&e.«. 
Bulwer-Lytton,  Last  Days  of 
Pompeil.  &<s<i3.«<s>s.fi.e.®.Q<@.«> 
Scott's  Novels.  e 
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